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celegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber Asasoclated Presa. 
Inland. 


Populiſten⸗Rationalkonvente. 
In Sioux Falls werden Bryan und Towne, 

und in Cincinnati Barfer und Donnelly 

aufgeftellt. 

Sioux Falls, ©. D., 11. Mat. Die 
National-Ronvention ver Volkspartei, 
welche Hier tagte, indoffirte Bryan als 
Präfidentjchafts- und ftellte Towne von 
Minnefota als Vize-Präſidentſchafts— 
Kandidaten auf, — Lebteres nad) 
mehrftündigem Kampf, in welchem ber= 
fucht wurde, die Ietere Angelegenheit 
einem Komite anheimzuftellen, das ſich 
mit den Demofraten und Silberepubli- 
fanern berathen fol. 

Cincinnati, 11. Mai. Für Präfi- 
dent Wharton Barker von Penniyl- 
bania. Für Vize-Präfident Jgnatius 
Donnely von Minnefota. Dies ift 
das „Ticket“, welches die Bartei, die im 
Volksmund die „Middlesof-the-Road”- 
Populiften genannt wird und gegen ein 
Zufammengehen mit den Demofraten 
und Silberrepublifanern ift, in's Feld 
geftellt hat. Barker wurde bei ber zmei- 
ten Abſtimmung nominirt, und dann 
erfolgte Donnelly’3 Nominirung durch 
Akklamation. 

Allerlei politiſche Konventionen. 

Naſhville, Tenn, 11. Mai. Hier 
tagte die demokratiſche Staatskonven— 
tion für Tenneſſee und wählte Delega- 
ten für den demofratifchen Nationals 
fonbent. 

Des Moines, Ja., 11. Mai. Die 
republifanifche Staat3fonvention für 
Soma inftruirte ihre Delegaten für die 
Nationaltonvention zugunften Me— 
Kinley's. 

Salt Lake City, 11. Mai. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
Utah inſtruirte ihre Delegaten zum 
Nationalkonvent für MeKinley. 

Die St. Louiſer Streif-Wirren. 

Et. Louis, 11. Mai. Auf der Vor— 
ftabt-Straßenbahn laufen jet wieder 
Waggons wie gemöhnlich, aber unter 
ftartem polizeilihem Schub; fie haben 
bebeutenden Zufprud). 

Um 7 Uhr heute früh ließ die ©t. 
Louis Tranſit Co. auch auf der Lin— 
bell-Zmeigftrede zmei Waggons laufen; 
biefelben blieben unbehelligt, aber ihre 
Paſſagiere beitanden faft ausſchließlich 
aus Schußpoliziften. 

Die Polizei hat von ihrem Chef Be- 
fehl erhalten, weitere Ausschreitungen 
um jeden Preis zu unterdrüden, nöthi= 
geufalls mit Knüppeln und im äußer- 
ften Fall ‚auch mit Pulver und Blei. 
E3 gab auch aeftern Abend mieber viele 
erregte Auftritte. In zwei Fallen rot— 
teten fich größere Volkshaufen zuſam— 
men, wurden aber von der Polizei 
ziemlich raſch auseinander getrieben. 
Eine junge Frau Namens Flora Gieg- 
fried, die mit einem Säugling in ben 
Armen quer über die Straße lief, mur= 
de durch einen Backſtein getöbtet, ber 
auf einen bvorüberfahrenden Straßen 
bahnwagen gejchleudert wurde. 

Die Bemühungen des Gouverneurs 

Stephens, eine ſchiedsgerichtliche 
Schlichtung herbeizuführen, ſind fehlge— 
ſchlagen. Die Streiker wollten auf eine 
ſolche eingehen, die Straßenbahngefell- 
Ichaft aber abfolut nit. Stephens ift 
nab der Staatshauptſtadt zurüdges 
kehrt. 
Die Staatsbehörden haben dem 
Sheriff 500 Gewehre und Munition 
für 20,000 Salven geliefert, zur An— 
wendung im Nothfalle. Das geſchah 
auf Erfuchen der Bolizeitommifläre. 

Während der Nacht herrſchte Ruhe. 

St. Louis, 11. Mai. Heute murde 
abermals ein Erplofion3-Attentat auf 
einen Straßenbahnmagen der Lindell- 
Linie verübt. Der Kondukteur fah, 
wie Xemand einen weißen Gegenjtand 
auf das Geleife legte, hielt e aber nicht 
der Mühe mwerth, der Sache befondere 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Sowie 
der Waggon aber jene Stelle erreichte, 
gab es eine betäubende Erplofion, mel- 
che ihn ganz in eine Rauchmwolfe hüllte. 
Doch kamen die Inſaſſen mit dem 
Schreden davon. Man muthmaßt, daß 
Shießbaummolle angewendet worden 
ſei. Bon dem Thäter hat man noch 
feine Spur, außer dem oben erwähn= 
ten Anhaltspunkt. 

Blutige Familientragödie. 

Sparta, Wis. 11. Mai. Gegen 
1 Uhr Morgens erfchoß der 20jährige 
Elmer Benjamin die 38jährige Frau 
Emma Brieft, eine Wittme. Er be— 
ſchuldigie diefelbe, die Neigung feines 
Vaters ergattert und ber Familie des— 
felben abfpenftig gemacht zu haben. Die 
Tragödie ereignete ſich auf der Straße, 
unfern des Benjamin’schen Heims. Der 
junge Benjamin ftellte ſich jelbjt ber 
Polizei. Die Erfchoffene hinterläßt eine 
15jährige Tochter. 

QArbeiterforderungen bewilligt. 

La Croffe, Wis, 11. Mai. Die 
neue Lohnſkala der Maurergemerf- 
T&aft, die den Bauunternehmern neu- 
lich zur Annahme unterbreitet murbe, 
ift bon diefen nun angenommen wor⸗ 
den. Diefelbe lautet auf einen acht⸗ 
ftündigen Arbeitstag bei einem Gtun- 
benlohn bon 45 Cents, gegen einen 
neunftündigen Arbeitstag und einen 
Stundenlohn von 40 Cents. 

Schadenfeuer in Oflahoma. 

Wichita, Kans. 11. Mai. Eine Spe- 
zialdepefhe aus Tecumſeh, Oklahoma, 
meldet, daß fo ziemlich der ganze Ge- 
Ichäftstheil des Ortes und auch einige 
MWohnhäufer, im Ganzen 12 Gebäude, 
heute Vormittag durch eine Feuers⸗ 
brunſt vernichtet worden feien. 


waltſam geräumt. 





Der Philippinentrieg. 


Manila, 11. Mai. Abermals wird 
über verjchiedene heftige Kämpfe zwi⸗— 
[chen Filipinog und Amerikanern bes 
richtet. Bei San Sacinto griffen am 
Montag 500 Filipinog 25 amerifani- 
ſche Späher an, wurden aber zurüdge- 
ſchlagen und ſollen 10 Todte auf dem 
Schlachtfelde gelaffen haben. Die 
Die Ameritaner hatten zwei Tobte, 

Am 26. April plünderten die Filipi- 
no3 das Städtchen Torocin bei Bulan, 
brannten e3 nieder und töbteten bie 
Eingeborenen, welche den Amerikanern 
freundlih gefinnt waren, ſowie zmei 
Spanier. Die Filipinos ſelbſt follen 
im nachherigen Kampfe mit den Ame- 
tifanern 37 Todte gehabt haben. 

Am felben Tage ſchlug Major An 
drews auf der Inſel Leyte eine Fili- 
pinos⸗Abtheilung unter General Mo- 
jico und nahm deren Stellung nad 


‚ dreiftündigem Kampfe, in melchem die 


Umerifaner 3 Iodte und 11 Ver— 
mundete hatten. - 
Steine Heidelbeeren- Ernte? 
Plainfield, Wis, 11. Mai. Die 
jüngften Nachtfröſte follen auf dem 
Heibelbeeren-Gebiet weſtlich von hier, 


ı mo alljährlich große Mengen Beeren ge- 


fammelt werden, alle Ernte-Augfichten 
zunichte gemacht haben. 





Qusland. 


Oeſterre ichs Barteiwirren. 


Wien, 11. Mai. Die Mehrheit des 
öſterreichiſchen Reichsrathes, beſtehend 
aus Tſchechen, Polen und Deutſch-Ka— 
tholiken, iſt in der Auflöſung begriffen. 
Die beiden letzteren Parteien haben ſich 
gegen die ewige Geſchäftsſperre-Taktik 
der Tſchechen aufgelehnt. Sogar der 
Tſchechen-Klub war jüngſt der Schau— 
platz ſtarker Oppoſition der eigenen 
Mitglieder gegen jene Politik, und der 
Präſident desſelben legte aus dieſem 
Anlaß ſein Amt nieder. 

Dieſer Präſident führt den ur— 
tſchechiſchen Namen Engel. 

Es hat übrigens ſchon wieder Radau 
im Reichsraths-Abgeordnetenhaus ge— 
ſetzt. Der Abgeordnet Schücker (deut⸗ 
ſche Fortſchrittspartei, Vertreter der 
Stadt Saaz), bemängelte die dem Hau— 
je vorliegenden Sprachengeſetz-Ent— 
würfe al® ungenügend; auf der Gal- 
lerie waren viele Deutfch-Böhmen, die 
zur Iheilnahme am Gemerbetag nad) 
Wien gefommen find, anmefend, und 
beklatſchten Schückers Ausführungen. 
Die darob entrüſtete tſchechiſche Ob— 
ſtruktion brüllte „Pfui!“ Zur Ant- 
wort tönte ihr entgegen „Tfchecherr hin⸗ 
aus! Fort mit den Volksverräthern; 
ſie ſtehlen jeden Tag dem Lande zehn 
Gulden ab.“ Die Tribüne wurde ge— 
Der Ehriftlich- 
Soziale Biehlolawek Tprang mit ge- 
ballten Fäuften auf und warf dem Ab— 
georbnetn Stransky einen „üdiſchen 
Lump“ in's Gefiht. Gregorig machte 
den parlamentarifhen Vorſchlag, 
Stransky zu hängen, und brüllte: „Ju— 
den, hinaus!” 

Sturmflutben und Hagel! 

Berlin, 11. Mai. An den Küften 
Deutfchlands herrfchte ein entjeßlicher 
Nordoftiturm mit verheerender Gemalt. 
Die Nachrichten aus Kiel und Flens— 
burg lauten hochernft. Bei Leba find 
vier Kutter gefentert, und einer von der 
Mannichaft ertrunfen. Nach einer an— 
deren Meldung ſoll die gefammte 
Mannfchaft ertrunfen fein. 

In Kaflel tobte ein Hagelfturm. Das 
dabei wüthende Gewitter fchlug in den 


‚| Zeifter’fchen Holzhof ein, und deſſen 


Vorräthe wurden durch den entftehen- 
den Brand zerftört. 
Durch den, das Unmetter bealeiten- 


| den Regenjturm find im Kaſſel'ſchen 
Ueberſchwemmungen eingetreten; Bei 


Grifte im Kreife Fritzlar ftiegen die 
Wäſſer fo Ho, daß auf der Main= 
Wefer-Eifenbahn der Bahnverfehr ein 
geitellt werden mußte. 
Neueſtes von der Konitzer 
Seniation. 

Berlin, 11. Mai. Die Mordgefchichte 
von Konitz, Weftpreußen, ift wieder in 
neue Phafe getreten! Der Zahnarzt 
Wimmert zu Berlinchen, einem 
Städtchen in der Nähe von Konib, hat 
nämlich die Theorie aufgeftellt, daß der 
Gymnafiaft Winter Bedürfniß gehabt 
babe, zu einem Zahnarzt zu gehen, daß 
diejer ihm ein Betäubungsmittel gege= 
ben habe, der Junge an ben Wirkungen 
desſelben geftorben fei, und der, über 
feinen Mißgriff erjchredte Zahnarzt 
dann felber die Leiche zerfchnitten und 
meggebracht Habe, um einen Konflikt 
mit den Behörden zu vermeiden. Die 
Polizei legte diefer Theorie Winter's 
bedeutenden Werth bei und veranitaltes 
te alöbald eine Sausfuhung bei dem 
Zahnarzt Guth in Konik. Dort wurde 
eine Säge, auf welcher dunkle Flecken 
wahrnehmbar waren, gefunden und 
fonfiszirt. 

Kunſt⸗Rachrichten. 

Berlin, 11. Mai. Die Enſembles 
des Deutſchen Theaters in Berlin und 
des Wiener Volkstheaters haben zur 
Zeit ihre Wirkungskreiſe vertauſcht: die 
Wiener Künſtler mimen“ in Berlin, 
und die Berliner in Wien. Die Wiener 
haben mit dem Anzengruber'ſchen 
Kreuzelſchreiber“ einen Bombenerfolg 
erzielt. 

Max Liebermann hat die Ausſtellung 
ber „Berliner Sezefſions“ ⸗Gemälde 
mit einer ſchwungbollen Rebe eröffnet; 
die üblichen „Spigen ber Behörben“ 
glänzten durch ihre Abiwefenheit, und 
der — ——— vr le mern 
war di e rſönli 


ſchreiten. RER 





immer näher Kroonſtad. 
Roberts’ britiſche Heerestörper. -— ber die 

Eoeren machen ihnen jeden Schritt ſtrei⸗ 

tia. — Kein beträchtliher Widerſtand zu 

Kroonftad erwartet.— Ein Boeren= Heer 

unter Präfident Steyn foll bei Chaba Ne⸗ 

he die britiihe Flanke bedrohen. —Schlacht 

daſelbſt erwartet. , e 

Niet Spruit, Donnerftag, 11. Mai. 
Die Voeren befämpften Das weitere 
Vorrüden der Briten ſoviel wie mög— 
ih. Sie haben noch Stellungen nörb- 
lich vom Zandfluß an ber ganzen Linie 
entlang inne. Die britifche Streitmacht 
Hamillon's ſteht auf der öſtlichen, und 
diejenige Hutton's (welche jüngſt ge 
ſchiagen wurde) auf ber weſtlichen 
Seite. Hauptſächlich wird der Kampf 
mit Artillerie geführt. Die Briten 
dringen langfam weiter vor. Das 
Suffer-Regiment und das Eaft Lan⸗ 
cafhire-Regiment erftürmten zmei An- 
höhen mit dem Bajonett. Hutton's 
Streitmaht nahm neuerdings 20 Boe⸗ 
ren gefangen. Die Verlufte ver Briten 
gelten für unbebeutend im Verhältniß 
zu den errungenen Vortheilen; diejeni⸗— 
gen ber Boeren follen ſchwer geweſen 
fein. Doc Iaffen fi) in beiden Be- 
ziehungen feine beftimmten Angaben 
machen. 

London, 11. Mai. Lord Robert 
fagt in einer, von geftern Abend batir- 
ten Depefche: 

„Wir haben einen erfolgreichen Tag 
gehabt und den Feind von einem Punkt 
zum anderen getrieben. Mit der In— 
fanterie find wir jegt acht Meilen nörd- 
ih vom Zandfluß. Unfere einzigen 
bis jet befannten Verlufte beftehen in 
4 Todten und 5 Vermundeten. Von 
der Kavallerie und von Hamilton's 
Streitmacht Tiegt noch fein Bericht über 
die Verlufte vor“. 

Roberts’ äußerte Vorpoſten jollen 
faum noch etwa 25 Meilen von Kroon- 
ftad fein, und man fagt bier voraus, 
daß Robert3 am Montag in Kroonftad 
fein werde. E3 wird auch dort fein be— 
deutender Widerftand erwartet, mohl 
aber in dem hügeligen Land darüber 
hinaus. Sobald aber Robert?’ Kaval- 
lerie vollftändig zur Stelle ilt, fo 
glaubt man, daß dieſer Widerſtand 
durch eine lUmaehungs = Bewegung 
aufgehoben werde. 

Der Sitz der Dranje-Freiftaat-Re- 
gierung ift ſchon feit mehreren Tagen 
in Heilbron, eine gute Strede norböjt- 
li von Kroonitad. 

Bedenklich für die Briten klingt Die 
Nachricht, Daß eine große Boeren- 
Streitmacht — man fpridt von 10,- 
000 Mann — unter dem perfönlichen 
Kommando de3 Dranje-Präfidenten 
Steyn öftlih von Thaba Nehe ftehe 
(alfo öftlih von Bloemfontein), und 
dort eine Schlacht erwartet merbe. 
Demnach jcheint die Flanke der Briten 
noch lange nicht ficher zu fein. 

Pretoria, Transvaal, 11. Mai. 
Präfident Krüger hat einen Brief von 
einer Bürgerin erhalten, in welchem fie 
fragt, ob die Zeit noch nicht gefommen 
fei, ein aktive Korps von Frauen zu 
bilden. Sie fügt hinzu, daß fie ein 
Korps freiwilliger Frauen bilden könne, 
melches bereit fei, die Waffen zur Ber- 
theidigung der Unabhängigteit Trans- 
vaals zu ergreifen. 

Zondon, 11. Mai. General Roberts 
berichtet noch, daß die Fluß-Uebergänge 
große Schmierigfeiten machten, und 
noch vieles Gepäd für die britifchen 
Streitkräfte nachkommen müſſe. „Wir 
werben indeß,“ fügt er hinzu, „noch 
„heute wieder aufbrechen und fo meit 
mie möglih in der Richtung nad 
Kroonftad dringen.“ 

Es werben hier ſchon Wetten darauf 
abgejchloffen, daß Nobert3 binnen 
zwei Monaten in PBretoria fein merbe. 
Man rechnet dabei hauptfächlih mit 
feiner großen Uebermacht, welche bei- 
nahe überall Umgehung3-Bemwegungen 
möglih mache, und Botha’3 Boeren- 
Gtreitfräfte betragen neuerlicher 
Schätzung zufolge höchſtens 20,000, 
vielleicht nur 15,000 Mann im Ganzen. 

Maſeru, Bajutoland, Donnerftag, 
10. Mai. Die Oranje-TFreiftaat-Boe- 
ren fonzentriren ſich ſtark, in guter 
Stellung, auf den SKorannaberg- 
Hügeln, welche öftlich von der direkten 
Linie von Ihaba-Nehe nah Winburg 
liegen. Bräfident Steyn war geftern 
bei ihnen; man glaubt aber, daß er 
mieber nordwärts gegangen ift, nach— 
dem er anfeuernde Anſprachen an die 
Leute gehalten und baldige neue Boe— 
ren-Erfolge borausgefagt, auch die 
Hilfe von Tauſenden von Ausländern, 
die an der Delagoa-Bai einträfen, in 
Ausficht geftellt hatte. 

General Rundle’3 britifche Divifion 
fonzentrirte fich geftern Abend an ben 
Ufern de3 Kleinen Leumfluffes, zmi- 
Then Thaba Nehe und Labybrand, 

Berlin, 11. Mai. Die Angabe, daß 
die europäifchen Mächte eine Kollektiv» 
note an den Präfidenten Krüger gerich- 
tet und ihn in Kenntniß gejeht hätten, 
fie würden ihn perfönlich für die Zer- 
ftörung von Minen verantwortlich hal- 
ten und bie Briten bei der Eintreibung 
bon Vergütungen unterftügen, wird 
bier in offiziellen Kreifen für durchaus 
grundlos erklärt, wenigſtens ſoweit 
Deutſchland in Betracht köommt. Man 
vermuthet, daß dieſe Gerede durch ein 
Erſuchen deutſcher und franzöſiſchen 
Mitglieder eines Iranspaal-Minen- 
ſyndikats um wirkſamen Schuß verur- 
ſacht worden fei. Eingemeidie be⸗ 
zeichnen es auch als unwahrſcheinlich, 
daß fernerhin ein gemeinſamer Schriii 
der genannten Art gethan werde, da die 
IransvaalBehörben offenbar nicht Die 
Abfiht Hätten, zum Weußerfien zu 





zufolge haben mehrere Mächte — aber 
nicht Deutſchland — eine diesbezügliche 
Anfrage an die Transvaal-Regierung 
gerichtet, jeoch eine ausweichende Ant- 
wort erhalten. 


NReidhstags: und Landtagsge⸗ 

ſchãfte. 

Berlin, 11. Mair Sowohl der 
Reichstag mie der preußilche Landtag 
find in ihren Arbeiten noch jo mweit zu= 
rück, daß beide über Pfingften hinaus 
werben tagen müſſen. 

Der Budget-Ausſchuß des Reichs⸗ 
tages hat erft die erſte Leſung der Flot⸗ 
tenborlage beendet. Man ermartet, 
baß bie zmeite Lefung am nächſten 
Dienftag ftattfindet. Der Zentrums 
Abgeordnete Gröber hat angekündigt, 
baß er Hei ber zmeiten Leſung den, 
fürzlih abgelehnten Antrag betreffs 
Belteuerung von Dampfer-Fahrkarten 
auf’3 Neue einbringen werde. Indeß 
ſcheint diefer Antrag feine Ausficht auf 
Annahme in der Kommiffion oder im 
Haufe zu haben. 

Die „Kölnifche Volkszeitung”, das 
befannte Zentrumsorgan, verlangt, 
daß die Heinze'ſche Sittlichkeitsvor— 
lage und bie FFleifchheichau-Borlage 
bor der Flottenvorlage erledigt werben 
follen. Das fieht mie ein Mißtrauens— 
Votum gegen die Reaterung aus, und 
die Freunde der lebteren find jehr auf: 
gebracht darüber und fagen, eine fo 
unpatriotifche Haltung könnte im bri- 
tifhen oder franzöfiichen Parlament 
abfolut nicht vorkommen. 

Der Prinz Friegt einen Sammel. 


Berlin, 11. Mai. Das Maftviehaug- 
ftelungs = Komite hat dem Kronprin⸗ 
zen zu feiner Mündigfeit3 - Erklärung 
einen Prachthammel gefhidt. Bei der 
Geburt des Brinzen vor 18 Jahren 
hatte dasſelbe Komite der Kaijerin 
Augufta Viktoria ein auserlefenes 
Stück Roaſtbeef überfandt. 


Boycott⸗Streit in Haͤmburg. 


Hamburg, 11. Mai. Der große Aus— 
ftand der vereinigten Dod-Arbeiter da= 
bier gegen die Hamburg-Amerikaniſche 
Dampfergeſellſchaft hat jegt auch zur 
Erklärung eines Boycotts gegen bie 
legtere geführt. Die Dampfergejellichaft 
hatte den Streifern meitgehende Aner— 
bietungen gemacht, nämlich die entlaffe= 
nen Kohlenjchaufler mieder anzuftel- 
len und den Werkführern dag Recht zur 
Entlafjung ihrer Leute zu entziehen. 
Uber die Streifer beftanden auf ber 
Entlafjung zweier Wertführer Namens 
Roedjin und Hadler, und davon mollte 
die Geſellſchaft nichts mwiffen, morauf 
die Ausftändigen den Bodhcott⸗Beſchluß 
faßten. 

2ingg ift ſchwerkrank. 

Münden, 11. Mai. Es wird ge- 
meldet, daß Dr. Hermann Lingg, der 
hochgeſchätzte Dichter der „Schlußſtei— 
ne,“ der „Jahresringe,“ „Furchen,“ des 
Epos „Dunkle Gemwalten“, der Dramen 
„Die Walfüren“, „Catalina“, „Violan— 
te,“ „Berthold Schwarz“ und anderer, 
ſchwer erkrankt ift. 

Brand eines Prinzenpalais. 


Stuttgärt, 11. Mai. Das Kronprin- 
zen-Balais dahier ift Durch einen bort 
ausgebrochenen Dachſtuhlbrand erheb- 
lich beſchädigt worden. 

Große Feuersbrunſt. 


Kiel, 11. Mai. In dem Dorf We— 


»! fterlang find urch eine Feuersbrunſt 27 


Häufer eingeäfchert worden. 
Japaniſche Kronprinzen-Hochzeit. 

Yokohama, 11. Mai. Die geſtrige 
Vermählung des Kronprinzen Yoſhi— 
filo mit der Prinzeffin Sada Ko, einer 
Tochter der Kujem = Familie in Tokio 
war eine fehr einfache Affäre. Das 
Brautpaar tranf vor dem Schrein im 
faiferlihen Palaft einige Becher 
Meines. Im Namen der ausländifchen 
Einwohner murde eine Glückwunſch— 
Adreſſe überreicht. 

Die Neuvermählte ift erft 15 Jahre 
alt — ma3 bei der früdzeitigen Reife 
ber japanifchen Mädchen nicht für zu 
jung gilt — und der Kronprinz zählt 
21 Jahre. Letzteres ift nach japanifchen 
Begriffen fchon ein ſehr gereiftes Alter, 
und der Vater des Kronprinzen war 
erft 15 Jahre alt gemejen, als er hei- 
rathete. Prinzeffin Saba ſtammt aus 
einer Familie, welche ſchon viele japa- 
nifche Kaiferinnen geliefert bat und 
durch ihre militäriihen Traditionen 
und ihren großen Reichtum befannt 
it. Vor anderthalb Jahren beſchloß 
der Mikado, daß fein Sohn heirathen 
folle, und die kleine Prinzeffin, damals 
Schülerin im dritten Grad der Hoch— 
fchule, wurde al3 Braut auserfehen. 
Die Gattin des Mikado ift übrigens 
nicht die Mutter des Kronprinzen. 
Während die Einehe formell befteht, 
bat der Mikado doch ftet3 noch mehrere 
Gattinnen zweiten Ranges, von denen 
man ſehr felten hört, und fo foll ver 
Fortbeſtand der Dynaftie auf alle Fälle 
gefichert werben. Eine jener Nebengat- 
tinnen, Mme. Yanagiawara ift bes 
Kronprinzen Mutter. 

Wegen Shwindels beitraft. 

Paris, 11. Mai. Der Prozeß gegen 
Philippe, welcher des Schwindel? und 
Hochverrath3 angellagt war, endete mit 
der Verurtheilung des Angeklagten zu 
bier Jahren Gefängniß und einer 
Geldbuße von 1000 Franken. Philippe 
hatte der britifchen Gefandtfchaft gegen⸗ 
über vorgegeben, in naben Beziehungen 
zum. Itansvaal-Vertreter Dr. Leyds 
zu ftehen, und hatte fich erboten, für 
ee 

tpflegung und iegsmateria 
ber Boeren zu liefern. Seine Angaben 





2olalberidt. 
Der Bonitändigfeit halber, 





Einer, der feinen Adelstitel vergefjen hatte, 


Im Heirath3-Bureau des County- 
Gebäudes war e3 jehr lebhaft zugegan= 
gen. Clerk Salmonfon hatte durch 
Ausſtellung von Heirathsfcheinen vielen 
Eheluftigen die Erfüllung ihres glü- 
hendſten Wunfches angedeihen laſſen. 
Noch einen Blick warf er auf die lange 
Lifte der Eingetragenen und war ſo— 
eben im Begriff, „Feierabend zu ma= 
hen“, als ein junger Italiener dicht 
vor ihm auftauchte. Schmweißtropfen 
perlten vom Geficht de3 jungen Man— 
ned. In arößter Haft fragte er den 
Beamten, ob es ihm noch möglich wä- 
re, feinen, des Bittſtellers, Namen in 
der Lifte der Heirathöfandidaten zu 
berbolljtändigen; in der Aufregung ha= 
be er ihn nur zur Hälfte angegeben. 
Der Name „Antonio Propa“ allein ge- 
nüge geſetzlich nicht, fall3 ihm und jei- 
ner Gattin, oder vielleicht auch der— 
maleinft ihren Sprößlingen, ein Erbe 
aus feiner italienifchen Heimath zus 
treffen ſollte. Seine Familie ſei da- 
ſelbſt als Nachkommen Derer vom Ge- 
Ichlecht der „Bropa di Patri“ bekannt, 
und zu biefem vollen Ehrennamen 
molle er jet auch feiner jungen Frau 
verhelfen, melche darauf bejtehe, ihn 
führen zu dürfen. Unverzüglich er- 
fülte Herr Galoman den Wunjch des 
jungen Mannes. Frl. Marie Lovece 


wurde noch) vor Schluß der Amtzftunde | 


berechtigt, fich von nun an „Frau Propa 
di Patri“ nennen zu dürfen. . 


Will gehängt werden. 





Einer, der feine langen Umjtände liebt. 


Lawrence E. Walſh, der am 31. 
März im Verlaufe eines Streites den 
Robert W. Gilchriſt im Streite erjchof- 
fen bat, murde heute dem Kriminalrich- 
ter Baker unter der Anklage des Mor- 
des vorgeführt. Er bekannte ſich fchul- 
dig und verlangte, zum Tode verurtheilt 
zu werden. Diefer Fall it ein fo fel- 
tener, daß man den Walfh für geiltes- 
krank hält. Der Richter wird ven Sach— 
berhalt näher unterfuchen, ehe er fein 
Urtbeil fallt. 


A 





Treten ihre Strafe an. 


Gefängnißdireftor Whitman brachte 
heute den wegen Ermordung des Koch 
„Pete“ zu Zuchthaugftrafe auf Lebens— 
zeit verurtheilten Schlächtergefellen 
Fred. W. Schmidt nad der Strafan— 
ftalt in Joliet. 

Dorthin wanderte heute auch ler. 
Jasdigewski, melcher wegen Töbtung 
feines Landsmannes Andrem T. Breſ⸗ 
fit zu pierzehnjähriger Zuchthausſtrafe 
berurtheilt worden ilt. 

Ferner treten die Reiſe nach Joliet 
noch die nachgenannten berurtheilten 
Verbrecher an: Joſef Mar, Nathan 
Weil (megen Fallhung), Benjamin 
Franklin, Adam Wolf (wegen Dieb- 
jtahls); Hugh Cunningham (megen 
Straßenraubs); William Dayton (me- 
gen Einbruch.) 


Höhere Unverihämtheit. 





Sohn Haggerty und Joſeph Sloan 
lieben fich neulich von dem Möbelhänd- 
ler Morris Goldfmith, Nr. 2019 State 
Str., deſſen Fuhrwerk. Dann brachen 
fie während der Nacht in Goldſmiths 
Laden ein und fchafften daraus mittel 
Goldſmiths Gefpann eine Menge 
mwerthooller Waaren fort. Am anderen 
Morgen lieferten fie das Fuhrwerk mit 
vielem Dante wieder ab. Bald aber 
wurde es ruchbar, daß Haggerty und 
Sloan fi auf Goldſmiths Koſten 
häuslich eingerichtet hatten. Sie wur⸗ 
den ergriffen, und heute hat Kadi PBrin- 
diville die Mebelthäter dem Kriminal⸗ 
gericht überantwortet. 





Kurz und Neu. 


* Die Baarborräthe im hiefigen 
Unterſchatzamt find in letter Zeit wie⸗ 
ber einmal genau nachgezählt morben. 
Sie belaufen fi auf $20,582,435.15. 

* Im Holahof Nr. 1116 Elybourn 
Uvenue wurde heute die Zjährige Ger- 
trud Brodie unter einem Holzſtoß er— 
ſchlagen aufgefunden. Die Eltern des 
berunglüdten Kindes wohnen Nr.1112 
Elybourn Aoenue. 

* Mit einer Verwarnung ließ heute 
Polizeirichter Kerften, auf Fürfprache 
bes Beftohlenen, den 12jährigen Her- 
mann Neumann laufen, ber bei €. 
Heidhuis, Nr. 164 North pe, um 
einen Platz als Laufburfche nachgefucht 
und die Gelegenheit benübt hatte, um 
mit zmei Geldtäjchhen des Laden— 
inhaber3 zu entlaufen, die zufammen 
$62 enthielten. 

* Mährend heute der 3Sjährige Kol- 
leftor Frank Alringer in feiner Woh- 
nung, Ro. 63 Walton Place, damit be- 
fhäftigt war, Möbel mit Gafolin zu 
putzen, erplodirte die gefährliche Flüf- 
figfeit. Altinger erlitt dabei fo ſchwere 
Brandmunden an den Händen, daß er 
nah einem Hofpital gebracht werden 
mußte. 


* Der an Edgemont Ave. mohnhafte 
Adolph Weikbrod und feine Gattin 
Marie haben den früheren Weſttown⸗ 
Superpifor Peter Kiolbaffa auf $10,- 
000 Schabenerjat Ra Ihre An- 
fprüche begründen die Kläger damit, 
daß fie auf den Rath des  Verklagten 
Theodor 9. Shin angelegt und Dur 

—— — ————— 
deſſen Bankerott verloren haben. 





Friedens⸗Schalmeien. 


Die Gewerkſchaftler find von froher Gieges- 
hoffnung befeelt. 


Ein drohender Straßenbahn-Streif? 


Wenngleich auch die Majorität ber 
Bauunternehmer von einem Nachgeben 
ber organifirten Arbeiterfchaft gegen- 
über nichts wiſſen mil, jo mehren fi 
doch die Anzeichen dafür, daß die leidi⸗ 
gen Wirren bald beigelegt fein werben. 
Die gemerkfchaftlichen Verbände find 
bon froben Siegeshoffnungen befeelt, 
und die Beamten der Union ber Bau 
ſchmiede erklärten heute, baß innerhalb 
ber nächſten zehn Tage alle Mitglieder 
jenes Fachverbandes unter ſtrikten 
Union-Bedingungen mieder thätig fein 
würden. Verfchiedene Bauunterneh- 
mer follen fich bereit3 an ben Gejchäfts- 
Agenten F. M. Ryan gewandt und ſich 
erboten haben, einen Stunden-Lohn 
bon 60 Cents zu bezahlen und über- 
bie nur Union-Leute anzuftellen, doch 
wollen fie fich angeblich vorläufig noch 
nicht darauf einlaffen, einen jchrift- 
lihen Kontrakt in diefem Sinne abzu- 
ſchließen. 

Die Arbeiter-Führer machen durch— 
aus kein Hehl daraus, daß ihnen ſehr 
viel daran gelegen iſt, bald wieder ge— 
ordnete Zuſtände im Bauhandwerk her— 
geſtellt zu ſehen, doch erklären ſie ande— 
rerſeits ebenſo emphatiſch, daß ſie nie 
und nimmer die von den Bauunterneh— 
mern geplante Vernichtung des Bau— 
gewerkſchaftsraths dulden mürben. 
Dem werde man ſich mit aller Macht 
bis zu guter Leht entgegenſtemmen. 

Kommt man ſich auf beiden Seiten 
nur etwas entgegen, ſo dürfte der den 
ganzen Handel und Wandel ſo ſchwer 
beeinträchtigende Arbeiter-Krieg bald 
beendet ſein, was im Intereſſe aller Be— 
völkerungsklaſſen gewiß ſehr erwünſcht 
wäre. 

Die Beamten der „Union Traction 
Co.“ Haben ſich bisher vergebens be— 
müht, ausfindig zu machen, wer eigent⸗ 
lich unter ihren Nordſeite-Angeſtellten 
die Streikluſt angefacht hat. Thatſache 
iſt, daß unter den Leuten ein Geſuch 
um Bewilligung des 10ſtündigen Ar— 
beitstages, ſowie einer Minimal-Lohn— 
ſkala von $2.50 den Tag zirkulirt, doch 
behauptet der Divifiong-Vorfteher T. 
U. Henderfon, daß ſoweit nur die jün- 
geren Elemente dieſe Petition unter- 
zeichnet hätten, mährend die älteren 
Angeſtellten vollfommen zufrieden mit 
ihrem 2003 feien. Immerhin fcheinen 
aber die Straßenbahn-Magnaten das 
„Streiffieber“ ihrer Leute doch noch 
etwas zu fürchten. 

Die des Morbverfuchs -angeklagten 
Brüder Thomas und Dennis Moran 
ftellten fich auch geftern nicht zurProgei- 
firung und man nimmt jet allgemein 
an, daß fie entweder den Staub Chi- 
cagos bon ihren Füßen gefchüttelt ha— 
ben oder aber non ihren Freunden ber= 
ftedt gehalten werden. * Auf Antrag 
des Hilf3-Staat3anmalt3 Olſon wurde 
die von den Beiden geftellte Bürgfchaft 
für verfallen erflärt und die Wieder— 
—* der Angeklagten angeord— 
net. 

Die Staatsanwaltſchaft hegt die Ab- 
jicht, alle Perfonen, die in Verbindung 
mit ben Urbeiterwirren von der Xpril- 
Grandjury unter Anklage geftellt wor— 
ben find, fofort zu prozeſſiren. 

— — 9 - —— 


Aus dem Fluß gezogen. 


Im Fluß iſt heute in der Nähe der 
Waſhington Str.-Brüde die Leiche 
eines unbelannten Mannes aufgefijcht 
worden. ‘in den Kleidern des Er: 
trunfenen fand man eine Quittung, 
auf den Namen Clayton Buſh lautend, 
auf. Seine Wäſche ift C. C. 8. ge- 
zeichnet. Der Todte wurde fpäter von 
dem Wirth E. Buſh, von Nr. 238 Chi- 
cago Üvenue, als deſſen Schwager Ela» 
rence DO’Rourfe identifizirt. 


Freigeiproden. 


Der Kundenfchneider Louis Gerber, 
bon Nr. 175 Indiana Str., murde heu⸗ 
te von Polizeirichter Kerſten von der 
Anklage freigefprochen, einem gewiſſen 
J. €. Hogan $200 entwendet zu ha= 
ben, meil der angeblich Beftohlene nicht 
zum Prozeß erfchienen war. Hogan 
hatte behauptet,Gerber hätte aus einem 
Kleidungsitüd, melches er ihm zum 
Ausbefjern übergab, den obigen Be— 
trag geitohlen. 





— 


* Nachlaſſenſchafts-Richter Batten 
geſtattete heute den Teſtamentsvoll⸗ 
ſtreckern von Geo. M. Pullman Liegen⸗ 
ſchaften in Evanſton, die zur Hinter⸗ 
laſſenſchaft gehören, für $44,000 zu 
verkaufen. 

* Für den Schadenerſatz-⸗Prozeß bes 
Erzbifchof Feehan gegen die Metropo- 
litan Hochbahn-Geſellſchaft wegen Ent- 
werthung der St. Jarlath-Kirche durch 
bie Bahn, find vor Richter Waterman 
bereit3 200 Jury-Ranbdidaten geprüft, 
aber erjt acht angenommen morben. 

* Mm. Bafchleben, der ehemalige 
Schatzmeiſter der Frig Reuter - Gilde 
Nr. 4, gab.heute bei feiner Prozeſſi— 
rung bor Richter Tuthill zu, daß er 
Gildengelder im Betrage von $312 in 
feinem Geſchäft gebraudt und ber- 
braucht habe, machte aber zu feiner 
Vertheidigung geltend, daß die Gilde 
weder inforporirt noch ein Theilbaber- 
ſchaft = Unternehmen ſei, daß aljo das 
Gildengeld ihm fo gut gehört habe, wie 
—— —— und daß er nr 
gut fein eigenes Geld unterſchle 


— 
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Meſſerbolde. 


Wollten ihre Angreifer nach Indianerart 
ſtalpiren. 

Sm Polizeigericht derKevierwache an 
Desplaines Straße hatte ſich heute 
Sohn Dean gegen die Anklage zu ver— 
antworten, gejtern Abend im Reflaus 
tant, No. 215 Weit Late Str, ein 
Tharfgefchliffenes Meſſer über ven 
Häuptern der anmwejenden Geäſte ge— 
ſchwungen und erflärt zu haben, daß er 
fih in den Beſitz ihrer Skalplocken 
jegen werde, falls fie ihn nicht ſchleu— 
nigjt als ihren „Herrn und Gebieter“ 
anerfennen würden. Der Geiſt des 
großen Indianerhäuptlingg Tecumſeh 
jet in ihn gefahren. Er fei ein Herkules 
an Kraft, ein Goliath an Körperlänge, 
Iſaac Dennie, der Beſitzer des Reftaus 
tants, verfuchte den unangenehmen 
Saft zunächſt durch freundliches Zure⸗ 
den zu bewegen, das Lokal zu verlaſ⸗ 
fen. Als ihm das nicht gelang und er 
wahrnahm, daß die Situation immer 
drohender wurde, holte er feinen Revol⸗ 
ver hervor und jagte dem Raſenden 
eine Kugel ins linfe Bein. Diefer 
„Knalleffekt“ hatte den erhofften Er—⸗ 
folg. Dean humpelte eiligft von bannen. 
Un der Ede von Clark und Ban Buren 
Straße brach der Flüchtige, vom Bluf⸗ 
verlust erichöpft, zufammen. Er murbe 
mittel3 Ambulanz in das County 
Jail-Hoſpital geſchafft, wo es fi 
herausſtellte, daß ſeine Schußwunde 
nur leichter Natur iſt. Später wurde 
auch der Speiſewirth Dean in ſeiner 
Wohnung, No. 2024 Armour oe. 
verhaftet. Der Fall wurde heute vom 
Richter auf unbeftimmte Zeit, bis zur 
bölligen Wiederherſtellung des Anges 
ſchoſſenen verfchoben. 

Im Erpftal-Hotel, an Fifth Woe., 
geriethen heute, zu früher Morgenftuns 
de, der Schaufpieler Edward Boring 
und der Spezialitätenfünjtler Muftafa 
Alt im Streite hart aneinander. Als 
Muftafa feinen Gegner padte, eilte ein 
gewiſſer ©. L. Laird, der bisher nur 
unbetheiligter Zujchauer geweſen war, 
dem bebrängten Boring zu Hilfe. In 
dem Handgemenge, das nun erfolgte, 
wurde Laird in die Schulter geftochen. 
Er behauptet, Muftafa habe ein Dolch— 
mefjer in der Hand gehabt und daſſelbe 
nad jeinem, Lairds, Haupte gezüdt. Er 
fei dem Stoße ausgewichen und gleich 
darauf ſei ihm der blante Stahl in bie 
Schulter gejauft. Muſtafa leugnet, im 
Belike der Mordwaffe gemejen zu fein. 
Diefelde wurde jpäter von ber Polizei 


in der Taſche einer der Frauensperjo= 


nen borgefunden, welche ver Streit: 


Szene beigemohnt hatten und mit den 
Streithähnen verhaftet murben. -Laitd 


erden, 


Unverfrorener Einbrecher. 


Die Polizei fahndet auf den Clerk 
Meyer Milensti, welcher heute Morgen 
den Laden und die 
Spezereihändler 9. 





Dubingti, Nr. 


3141 LaSalle Str., gründlich audges ° Et 


plündert haben joll. Kurz nachdem 
der Beliter um 6 Uhr ſeinenLaden ver= 


laffen hatte, um Gejchäfte in der untes ’ " 


ren Stadt zu erledigen, verfchaffte ſich 
Milansti angeblich mittels Nachſchlüſ⸗ 
jel Eingang in dasGeſchäft und durch— 
fuchte auch die hinter dem Laden - bes 
legene Wohnung nad Werthfathen. 
Der Dieb raffte eine Menge Schmud- 
fachen, eine Wanduhr und Kleidungs— 
ftüde zufammen, worauf er ſich nach 
dem Stallgebäude begab, diePferde or 
den im Gäßchen ftehenden Wagen 


B 
RR 


mußte in ärztliche Behandlung gegeben 


Wohnung bes — 


ſpannte und mit den geſtohlenen Se⸗«⸗ 


chen davonfuhr. Nachbarn wollen in 
dem Raubgeſellen den geſuchten Mi— 
lenski erkannt haben. 
nicht eingeſchritten zu ſein, weil ſie der 
Meinung waren, derſelbe ſei noch bei 
dem Spezereihändler angeſtellt. 





Mittellos und kraut. 


Am Fuße der 37. Straße hat ſich 
heute Matthew Klein, ein 49jähriger 
Klein, der Nr. 3700 
Wallace Str. wohnte, mar in Yolge = 


Mann, erträntt. 


bon Krankheit feit Monaten ermerb3- 
unfähig geweſen, babei mittellos. 


binterläßt eine Wittwe mit brei Fin. 7 


dern. 
Lebensmübdigfeit mar ber Grund, 
aus welchem ber 68jährige Schneiber- 


gefelle ofen Malooha heute feinem. 


Leben ein Ende machte, indem er fih im = 


Keller feines Arbeitgebers, Adolph 
Wurtzmann, Nr. 444 W. 14. Straße, 
erhängte. Malooha war ein Witimer 
und wohnte Nr. 701 Loomis Str. 

* Mährend ber legten Nacht wurde 
der Nr. 908 16. Straße mohnhafte 
Malcolm A. Cameron in der Nähe jei- 
ner Wohnung bon einem farbigen Ba: 
biten überfallen und um $40, eine 
dene Uhr und eine Diamantnabel "be 
raubt. Der Räuber floh dann fo 
eiligft, daß er feinen jchäbigen Hut unk 
einen Qunch-Fefjel zurüdied, 


Das Wetter, 








Vom Wetter-Bureau auf dem Yudbitorim 
wird für bie > 18 Stunden jolgende 
in Ausfiht geftelt: Ri 
Chicago und Umgegend: Warme und im 
meinen Uares Wetter zur Nacht, morgem : 
ſcheinlich auch am Sonntag; lebhafte 
Illinois und Indiana: Warmes und im 
* —— Wetter m 33 en und 
lich a onntag noch; Binde a 
Niever-Michigan: Regenihauer 
zur Nacht, morgen und wab 
er ° Har > Frei ———— 
isconſin: eſe hen von Regenſchauern 
Öftlihen Theil des Sebietes heute und mg 
red Wetter; fübmeitlicer, jpäter nad © 
der Wind : 


gen ie . — 
aan Kia sis heute Reken e fi 


6 ube 82 6a; Se 


Sie erflärten, 4 


Er “ E m 





ı 4 &ifenbahn und 


* 


— üge 
I Kofal nach Bırugion, Jowa ... 
FE Dttamwe, 


Bönnen un- 
fere Leaſe 
nid 
erneuern. 


THE BIG 
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... Riefiger Ausverkauf... 


Arbeit3-Anzüge 
für Män— o 
ME IB. % 2.05 
Seihäfts-Anzüge für 
Männer > 

Ben 


Dreb- oder Geſchäfts— 
Unzü i m 
süge fir 7.45 


Männer zu . 
eine Dreß-Anzüge 
für Män— q 2 


ner au. 9.85 


Alle unfere neuen 
feinften Ge— 
jellihaft3 = Anzüs 
ge erden aufges 
räumt zumKoſten⸗ 
preije, welcher bil- 
liger iſt, als 

was die Anzüge 
gegenwärtig im 
im Wholeſale 
koſten. 





Ausderkauſs-Preiſe. 


Anterzeug. 


Be Palbriggan für 
Männer 19e 
3I Fancy Balbrig: ge 
gan für Männer. 250e 
50c hochfeines 
Balbriggan 
Unterzeug 
156 hochfeines Balbrig— 
gan Männer: 
Unterzeug . R 48c 
Alle Odds und Ends in 
Unterzeug zur Hälfte des 
regulären Preiſes. 





Ausverkauf von 

* 

Kinder⸗ 
Anzügen. 

wie Abbildung. 

Auswahl von irgendwel⸗ 

chen Anzügen, früher zu 

82.50 verfauft 1.19, — 

früher 3.50, 

jetzt 

Kinder = Anzüge beſſerer 

Sorte, früher verfauft zu 


$4.00 bis 8, 
2... 85 


Auswahl . . 

Ale unjere feinften Kin— 
der-Unzüge, bis zu 86.50 
verfauft, 


Anzüge 
— für — 
junge Männer. 
Schul: oder Arbeit! » Ans 


züge, früher ver— 2.95 , 


tauft zu $, jet 





Knaben = —S—— 
Qualität, früher 

6.00 u. 6.50, .3. 9 
Hochfeine Knaben-Anzüge, 
immenſe Partie zur Aus— 


oil 4.95 


Alle angebrocdhenen Bars 
tien, don denen wir noch 
eit oder zwei don einer 
Sorte haben, jetzt zu hal⸗ 
bem Preiſe. 


Bicycle⸗Anzüge 
zu Verſchleuderungs-Preiſen 
84. 50 Bieyele⸗An⸗ 2.95 


üge für — 
5% und 86.00 Bicheles 





+‘ 

87.00 und 89.00 Bichele: 
Anzüge 8 
für 4.95 
Eine Partie Bicyele-Hofen, 
ein und zwei Paar von ei— 
ner Sorte, werth bis zu 
33.00 — Eure 

Auswahl zu... #* 





Verſchleuderung 
von Rinder: 
Anzügen. 

Wie Abbildung. 
Früher für bis zu $1.50 


verkauft, koſten .69€ 


jest 
Gine Partie Kinder: Ans 
zlige, nut wenige bon ei— 
ner orte, früher für bis 
au $3.50 ver: 

fauft, jezt .. 


Es bezahlt ſich für Euch, diejel- 
ben anzujchen, auch wenn Ihr 
nichts kauft. 


8 Strümpfe für Männer,, 
jest 
Leite 150 und We Kragen, 
jetzt 


+ 





50 Halstrachten, 


2.00 und 3.00 Odds und Ends in 
Damen-Schuhen, jegt 

Könnt Ihr Nr. 6 Männer-Echuhe tragen? Kommi 
und ſehet was wir offeriren 


4ec Hojenträger für Männer, 
Be net ern 


50 Waiſts und Blouſen für 
Knaben 








- 8150,000 Lager von Männer und Knaben-Kleider Fol geräumf werden. 





Jeden Abend of⸗ 
fen bis 9 Uhr.— 
Samftags bis 11 
Uhr — mährend 
'diefes Verkaufs. 


THE BIG. 





Wir haben 300 
feine Weberzieher 


W'LLNER BROS 
& COMPANY | m; © 


DR MILWAUKEE AVE & CARPENTER ST 


CLOTHING 
NS SHDE 


weniger als dem 
Preije des Stof- 
fes. 


STORE 











Eifendahnı- Fahrpläne. 


Bcht Shore Eifenbahn. 
Bier Timited © en täglih zwiſchen Chicage 





a. St. Louis nad) Neto York und Bofton, via Wabaf 

idel-Plate-Bahn mit eleganten Eß⸗ 

und Yuffet-Schlaftvagen Durch, ohue Wagenwechiel. 
Züge geben ab von Chicago wie folgt: 


i 2 ia Wabafh. | 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 330 Nahm. | 


Bojton 5:50 Abds. 


Wöfahrt 11:00 Abbdbs.  , New Nork 7:50 Vorm. 


Bojton 10:20 Borm. | 


Bia Nidel Plate. 
of. 10:85 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nachm. 
u Boſton 4:50 Nachm. 
Abf. R:15 Abds. JNew York 7:50 Vorm. 
Boſton 10:20 Vorm. 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ia Wabajh. 
Ubf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
= „ Boiton 550 Abds. 
Qbf. 8:40 Abb3. ©» New York 7:50 Norm. 
* Boſton 10:20 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz “4 io. jprecht vor oder ſchreibt an 
+ @&. Zambert, General:Baljaaier-Agent, 
5 Banderbilt Ave. Rew Vork. 
3. 3. McCarthy, Gen. Weftern-Pafjagier-Agent, 
205 ©. Clark Str., Chicaao, Il 
Zohn W. Evot, Ticket-⸗Agent, 205 
Chicago, Ill. 


Ill. 
©. Clart Str., 
. Bllinois Sentral:Gifenbahn. 

Alle d hrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗Bahn⸗ 
hof, 12, Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
Süden können (mit Ausnahme Des Poſtzuges) 
an ber 22. Str.-. 39. Str.-, Hyde Park: und 63, 
©tr.-Station beftiegen werden. Stadt⸗Ticket-Office, 

Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
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"Ficken Offices, 32 Glar! Str. und 1. Rlaffe Hotel, 


Abgang. Ankunft. 
*12.00 M. 
apelte imd Bomißville....... 5 


Ü i8 u. Eincinnati.. : k > 
— u. Gintinnati.. S 





% 

An ic u. Gincinnat: — SON. 
H modatie 23202. N : 
aſaye Bouisville......." SION 3728B. 
2 Sub His u Gincinnati. SION 97:28 


$ + Sonntag außg. ur Sortntag. 
Nigel Blate, — Die New York, Chicago und 
\ &t. Louid-@ifenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Clark Str., am Loop. 
Ulle Züge täglich. af. Unt. 
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idet-Office, 111 Adams Str. und Auditorium 





Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke YaSalle und Madiſon Str. 
Kapital . . S5500,000 
Ueberſchuß. S500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOREMAN, TVice-Präfident, 
GEORGEN. NEISE, Saffirer, 





Allgemeines Bank-⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mirziosm 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Cherk-Bontos, 


von BIOO oder darüber, zu günftigen Bedingungen. 


Spar-Einlagen 


angenommen von 81.00 aufmärts und Binfen de⸗ 
zauf bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 


Bores 88 per Jahr. 





EI Difkca Stunden: 9 Vormittags bis 4 Nachm. 


GSamftags bis 7.80 Abends, 
27nopm, mi, fr,6mt 


Einkommen! 


Monatliche Dividende von 
zwei Prozent; zahlten drei 
Prozent im April. 


Geld in diefen Aktien angelegt, ft fo fiher wie in 
der Bank urd Euer Einlonmen von Eurer Einlage 
wird mtonatlich ebenjo grob jein, als Idt jegt in 
einem Jahre erhaltet. . 


2000 Acker erprodles Hel-Eand 


und fließende Quellen! 


United States Orude Oil (o., 


407 Stock Exchange Building, 
CHICAGO. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. 
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Frantfurter Brief. 
Frankfurt a. M., 25. April, 


Ein $rünlings-Sonntag. . 


; N „or unferen ſichtlichen Auslese! in 
Schon ſich des Landes bemãachtigt, 


en watmen ſommerlichen Tagen ber 
und vollendet mas er in ben Oſtertagen 
mit Braufen einleitete. Er öffnete, wie 
ein Knabe, der einem Geheimniß nach— 
fpürt, die jungen Knospen mit Hafti- 
ger Hand. Ueber Nacht iſt es grün ges 
morden ringsum, bie Obftbäume blü- 
ben, manches Ziergeſträuch thut es ihnen 
nach und fogar in den Gebirgsforjten 
ſind ſchon die frifchen Laubfahnen ge- 
hißt und Unemone und Veilchen ſäu— 
men die Ränder ber. Wege. 

Unſer Siadiwalbd ſah am lebten 
Sonntag Beſuchet in fo großer Menge, 
al3 ginge, 83 zum „Wälbchestag“, 
Auch dort, wo die Völkerwanderung, 
die zum Rennplab zog, wo ein überaus 
glänzendes und farbenfrohes Bild fich 
entfaltete, ihren Einfluß nicht geltend 
machte, herrjchte fröhliches Leben. Die 
Zaunushöhen find mieber um etliche 
Zentimeter plattgetreten worden. Es 
ſaß fich herrlich in der Sonne, und 
Abends entfchleierte fih auch der 
Hernblid von dem Dunft, ber tagsüber 
die Ausficht trübte, In den großen 
und fleinen Rurorten ber Umgegend be= 
ginnt nun mit dem langerfehnten Auf- 
ſchwung bes Wetters die „Saifon“, 
Ueberall nimmt man unterwegs die 
Spuren ber neuherrichtenden Thätigkeit 
wahr. Den vielen Erholungsfuchenden, 
denen noch des Winters Unbill in ben 
Gliedern ftedt, ift derUmſchlag in erfter 
Reihe vergönnt. Die Zuhaufebleiben- 
ben werden nun ebenfall3 den Gegen 
ber milderen Jahreszeit verfpüren. 
Der Main zeigte geitern, mie man mir 
jagt, ſchon 134 Grad Wärme, da bür- 
fen aud) fie bald „in’3 Bad“, 


Der Worte genug. 


Und ein guter Theil unferer Bevöl- 
ferung hat das gute Wetter fo nöthig, 
das ihr den Aufenthalt im Freien an 
genehm und zuträglich macht, denn die 
Wohnungen der Arbeiter find immer 
noch nicht größer geworden, troß al’ 
der ſchönen Reden, die ſchon darüber 
gehalten worden find. Auch diefer Tage 
wurde wieder jehr viel und jehr ſchön 
über die Nothmendigfeit der Beſchaf— 
fung befjerer Wrbeitermohnungen ge- 
Iprochen, aber es ſcheint mir noch fehr 
fraglich, ob aus den ſchönen Worten, die 
auf der Verfammlung des „Verein 
für Förderung des Arbeiterwohnungs- 
weſens“ auch ſchöne Ihaten entjtehen 
werben, troßdem bie Ziele des Vereins 
durch die Gegenwart des Oberpräfiden- 
ten der Provinz die höchfte amtliche 
Weihe erhielten. Die Beftrebungen des 
Vereins find ja fehr rühmlich. Sie be- 
ziweden u. a. auch die Aufklärung aller 
Devölferungsfreife "über das Weſen 
der Lungenſchwindfucht, die Unterftüß- 
ung der Leidenden und ihrer Angehöri— 
gen, die Beforgung von geeigneter Ar— 
beit für die aus den Heilftätten Ent- 
laffenen und namentlih die Bildung 
einer „Freibetten-Vereinigung“, um 
Mittel aufzubringen, die Unterbrin- 
gung und Behandlung unbemittelter 
Lungenleidender in Heilftätten zu er— 
möglichen. Die Wohnungzfrage bleibt 
aber die Hauptfache und der fuchte un- 
fer Bürgermeifter Addickes abzuhelfen, 
indem er einen gejchichtlichen Rück— 
blid auf ihre Entftehung und auf die 
verſchiedenen Anfchauungen, die auf 
den volkswirthſchaftlichen Kongreſſen 
und in den Verſammlungen der Ka— 
thederſozialiſten zutage traten, zum 
Beſten gab. Das wahr ſehr intereſſant 
und es ſtimmt auch, daß, wie Herr 
Addickes hervorhob, die Wohnungsnoth 
ſich nicht blos bei den untern, ſondern 
auch bei den mittlern Klaſſen geltend 
macht, und daß die Arbeiterſchaft bisher 
auf dem Gebiete der Wohnungsfrage 
nichts geleiſtet hat. (Sie iſt immer nur 
für die Erhöhung des Geldlohns ein— 
getreten, aber die hier erreichten Vor— 
theile werden oft genug durch die höhere 
Wohnungsmiethe hinfällig.) Es iſt auch 
richtig, daß die Urſachen derWohnungs⸗ 
noth in den theuern Baukoſten und Ar— 
beitslöhnen, in der Abneigung ber Bau— 
unternehmer gegen den Bau kleiner 
Wohnungen, in den Straßendurchbrü— 
chen, den Koſten öffentlicher Anlagen 
für Straßen und Kanäle, den baupoli— 
zeilichen Vorſchriften, der Steigerung 
der Preiſe von Grund und Boden und 
den Schwierigkeiten der Geldbeſchaf— 
fung zu finden ſind, — aber das hat 
man alles ſchon längſt gewußt und das 
was man nicht mußte: wie dem abzu=- 
helfen fet, Das wußte auch Diesmal Nie- 
mand; Herr Oberbürgermeifter Ad- 
drides auch nicht. 

Daß die ftädtifhen Verwaltungen 
zur Linderung der Wohnungsroth bei- 
tragen können und follen, wird jet all- 
gemein anerfannt; aber fie follen nicht 
ſelbſt als Bauunternehmer auftreten. 
Unentbehrlich bleibt die Ihätigfeit der 
Einzelnen und der Baugejellichaften. 
Die Städte follen gefunde Unterneh- 
mungen fördern und der ungefunden 
Spekulation entgegentreten. 


Ungenügende Mittel, 


Mie wenig die Gemerkfchaften mit 
tem beiten Willen in Sachen der Ar 
beitsloſen = Unterftüßung zu leiften 
vermögen, hat ſich diefer Tage wieder 
auf der Berfammlung des Verbands 
der in Buchbindereien etc. bejchäftigten 
Arbeiter und Arbeiterinnen Deutfche 
lands gezeigt. Diefe Gewerkſchaft hat 
die Arbeitslofen-Unterftügung ſchon 
früher eingeführt, und zwar bezahlte 
fie bisher nah ſechsmonatlicher Ka— 
renzzeit an männliche Arbeitälofe 1 
Markt auf die Dauer von 20 Tagen; 
nach einjährigerKarenzzeit 1 Mark bis 
zu 40 Tagen. Arbeiterinnen erhielten 
erſt nach einjähriger Karenzzeit 50 Pf. 
er Tag bis zu 15. Mf. Aber felbft zu 

iefen kargen Unterjtügungen. foheinen 
die Mittel der Gewerkſchaft nicht aus⸗ 
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itrag von 35 Pf. | 


auf 65 Pf. zu erhöhen und die Arbeils⸗ 
lofen = Unterftü und andere Kaf- 
fen auszubauen. “ Die Erhöhung des 
Beitrages wurde abgelehnt, - Hagegen 
bie Arbeifslofen » Unterjtilgung theil- 
meife berabgejeht. Nach fehömonatli- 
cher Wartezeit befommt jet ein männ- 
liches Mitglied nur 50 Pf. auf 30 Ta- 
ge, nad) einjähriger Wartezeit 75 Pf. 
auf 53 Tage, nad} breijähriger. Warte- 
fe ME. 1.20 auf 50 Tage, nad) fünf- 
jähriger Wartezeit ME. 1.50 auf 60 
Zage; weibliche Mitgliever erhalten 
erit nad) einjähriger Wartezeit 50 Pf. 
auf 40 Tage, und erft nach fünfjähri- 
ger. Wartezeit 1 ME. auf 45 Tage. Dies 
ift kaum mehr als eine nominelle Un- 
terftügung. Vergleiht man bamit, 
was durch die Vereinigung von Arbei⸗ 
tern, Wrbeitgebern, Gemeinde und 
Staat auf diefem Gebiete geleiftet wer- 
ten kann, fo. vürfle die Wahl nicht 
ſchwer fallen. * 

Auch bei anderen Gewerkſchaften 
kommt die Anſicht, daß die Mittel zu 
einer ausgiebigen Arbeitsloſen-Unter—⸗ 
ftügung nicht ausreichen, und daß bie- 
jelben am beten für die Lohnkämpfe 
zufammengußalten. find, mehr und 
mehr zum Durchbruch. Die gleichen 
Gründe bürften es auch gemefen fein, 
melde den Verband der Holzarbeiter 
diefer Tage zur Ablehnung der Ar—⸗ 
beitölofen = Unterftügung mit 47 gegen 
19 Stimmen veranlaßten. Der Ver— 
band der Tertilarbeiter Deutfchlands 
hat zur gleichen Zeit befchloffen, den 
Mochenbeitrag von 10 auf 20 Pf. zu 
erhöhen, wobei aber ausbrüdlich von 
dem Berichterftatter hervorgehoben 
wurde, daß der eigentliche Zmed des 
Verbandes, die Hebung der Lage ber 
Sertilarbeiter,nur erreicht werden kön— 
ne, wenn der Verband über ausreichen— 
de Mittel verfüge, um allen Anforde— 
rungen bei Lohnkämpfen gerecht zu 
werden. Alle diefe Vorkommniſſe be— 
meifen auf3 Neue, daß es den Gemerf- 
ſchaften ſchon ſchwer fällt, die zur Lö— 
ſung ihrer Hauptaufgabe, der Frage 
der Arbeitsbedingungen, nöthigenMit- 
tel zufammenzubringen, und daß fie 
der Arbeitälofen = Unterftügung zus 
meift entweder gar nicht oder nur in 
höchſt unvollfommener Weife gerecht zu 
werden im Stande find. 

Bier und dort. 


In Biberach haben bie Schreiner- 
gehilfen folgende Forderungen auf- 
geftelt: zehnftündige Arbeitszeit ohne 
Lohnabzug und 5 Prozent Lohn— 
erböhung, Ueberſtunden ſollen mit 10 
Pfg. für die Stunde, Sonntagsarbeit 
mit einem Zuſchlag von 50 Pfg. ver- 
gütet werben. 

Auch die Ulmer Holzarbeiter berei- 
ten, mie der „D. Anzeiger“ meldet, eine 
Lohnbewegung vor, Sie verlangen 
eine zebnitündige Arbeitszeit, Erhöh— 
ung ber Löhne und Akkordpreiſe um 10 
Prozent, Abſchaffung der Sonntag3- 
arbeit oder, wo folche dringend noth- 
menbig ift, 25 Prozent Lohnaufſchlag. 

In Quttlingen dauert der Schub. 
macherausftand fort; beide Theile be- 
baupten, den Kampf aushalten zu fön- 
nen. Letzte Woche hatten die Fabri- 
tanten gnädigft bie Wiederaufnahme 
ber Arbeit unter den freüheren Bedin— 
gungen geſtattet; es fcheinen aber nur 
ganz vereinzelt Arbeiter der Aufforde— 
rung gefolgt zu fein. 

Eine Stuttgarter Korrefpondenz 
macht Mittheilung über zur Vorberei- 
tung der Handelsverträge angeitellte 
Erhebungen über die Rentabilität einer 
größeren Anzahl (94) mürttember- 
gifcher landwirthſchaftlicher Betriebe 
vor verſchiedenem Umfang (bon den 
fleinften, Betrieben bis zu ſolchen von 
mebr als hundert Heftaren). Der 
Schätzungswerth aller Betriebe betrug 
12,447,800 ME., der Durchfchnitt des 
Hektarwerthes 2407 Mk., mit Schwan- 
fungen bon 817 ME. bis 8741 Mt. Als 
durchichnittlicher Neinertrag murden 
pro Hektar 41 ME. oder 1,72 Prozent 
des geſammten Schätzungswerthes er- 
mittelt. Im Einzelnen maren jedoch 
die Ergebniffe ſehr verfchieden. Bon 
ben 94 Betrieben arbeiteten 9 mit Ver- 
luft, morunter 4 Betriebe von unter 10 
Hektar Betriebsfläche. Von den meite- 
ren 85 Betrieben verzinſten 16 nur das 
Betriebsfapital oder einen Theil, wäh— 
rend für das Gebäude und Grund— 
fapital nichts blieb. Won den übrigen 
69 Betrieben erzielten 19 neben 5 Proz. 
Verzinfung des Betrieböfapitald auch 
eine Verzinfung des Gebäudelapitals 
bis zu 3 Prozent. Endlich vermochten 
50 Betriebe neben den 5 Prozent für 
das Betriebsfapital und 3 Prozent für 
das Gebäudekapital auch noch eine 
Grundrente zu erzielen, darunter 2 
Betriebe von 25-50 Hektar Wirth- 
ſchaftsfläche ſogar 5,17 Prozent. 

Ein niederbaieriſches klerikales Blatt 
gibt denjenigen ſeiner Leſer, welche die 
Rompilgerfahrt mitmachen, Reiſe— 
regeln, was ja ſehr verſtändig und nütz— 
lich iſt. In denſelben heißt es u. A.: 
„Waffen werden an der Grenze konfis— 
zirt. Als ſolche gelten auch im Griff 
feſtſtehende Meſſer. Auch Schnupf— 
tabak unterliegt ſtrengſter Steuer“. 
Was müſſen die niederbaieriſchen 
Bauern auf der Romreiſe für Ent— 
fagungen üben! 

Nach der „Badifchen Landeszeitung“ 
mar ein klerikales Blatt de3 Oberlan- 
bes, weil e& die Bibel ein „gottesläfter- 
liches Buch“ genannt, vom Schöffen: 
gericht megen „groben. Unfugs“ zu einer 
Geldſtrafe verurtheilt morden. Das 
Landgericht Waldshut hob das Urtheil 
auf und ſprach ben Redakteur frei. 
Das Oberlandesgericht wies die ein— 
gelegte Rebifion der Staatsanwalt⸗ 
Ihaft zurüd und beftätigte das frei- 
ſprechende Urtbeil, RN. 


— Eigenthümliche Beſorgniß. — 
Alte Jungfer (zum Dienftmädchen): 
„Stellen Sie doch den Korb vom Fen- 
fter weg, Anna, da traut fich ja ſchließ⸗ 
lich gar fein Herr mehr zu ung herein!“ 
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Offen Abends bis neun Uhr. 
Samftags bis 11 Uhr. 
Ecke Van Buren und Halsted Str. 


4 
MAD 
VEIT TI EOoY’ I 
Ecke Van Buren und Halsted Str. 


68 ift feine 


Ihr macht Eure Einkäufe hier, weil es 


ift, wo Ihr mit Vertrauen und ohne Furcht getäufcht zu erben, Laufen 
könnt. Wehnliche Qualitäten find anderswo nicht zu unferen niebrigen 


Preijen zu finden. . 


Große Bargains in 











diefem BYerkauf. 


Hier if eine Jeltene Offerte — 

Männer-Anzüge — Die echte reine Clay Worfted 
Sorte in fchwarz, elegant ausgeftattet und fehr 
fein gefchneidert, gemacht in einfacher oder doppel⸗ 
reihiger Sad» oder Cutaway:Sacon, gerade 150 
von diejen Anzügen wurden in eine Partie ge 
worfen, für diefen Derfauf nur............... 


Spezial: Notiz! Biefe Bargains find 


nur indem großen La⸗ 
den, Ede Ban Buren und Halfted Str., zu finden. 


Frage 


der einzige Platz in ganz Chicago 














Schutz des afrikaniſchen Hoch⸗ 
wildes. 


Im britiſchen Auswärtigen Amt 
wurde Ende April eine internationale 
Konferenz eröffnet, die ſich mit der 
wichtigen Angelegenheit des Wild— 
ſchutzes in Afrika beſchäftigt. Der Earl 
of Hopetown leitet die Verhandlungen 
im Auftrage der britiſchen Regierung, 
unter dem Beiſtande von Sir Clements 
Hill als Vertreter der afrikaniſchen Ab— 
theilung des Auswärtigen Amtes, und 
Prof. Ray Lankeſter, dem Vorſteher 
des naturhiſtoriſchen Muſeums in Lon— 
don. Das deutſche Reich, Frankreich, 
Italien, Portugal und der Kongoſtaat 
ſind vertreten. Es handelt ſich um die 
Dickhäuter einerſeits und die Antilopen 
und verwandten Zweihufer anderſeits. 
Die wirthſchaftliche Nothwendigkeit 
eines Wildſchutzes, namentlich für die 
Elephanten, ſpringt in die Augen. Es 
wird vielfach ſchon bei der Bewerthung 
ber tropiſch-afrikaniſchen Schutzgebiete 
und Kolonien von den Elephanten ab— 
geſehen, da man nach den bisherigen 
Erfahrungen annehmen muß, daß dieſe 
werthvollen Thiere bei der rückſichts— 
loſen Jagd, die in den meiſten Theilen 
Afrikas auf ſie gemacht wird, in ab— 
ſehbarer Zeit ausgerottet ſein könnten. 
Wir brauchen nur die Thatſache zu er— 
wähnen, daß die Europäer gegenwärtig 
mit dem Mauſerkarabiner M. 88 und 
Hohlſpitzengeſchoſſen imſtande ſind, die 
Vernichtung zu vollführen, auch wenn 
die Schwarzen ſich nach wie vor bloß 
ihrer alten Jagdmittel, wie z. B. des 
Anlegens von Fanggruben, bedienen 
ſollten. Die Gefahr iſt um ſo größer, 
als die Weibchen nicht geſchont zu wer— 
den pflegen, denn das afrikaniſche Ele— 
phantenweibchen iſt im Gegenſatz zu 
dem indiſchen mit den Stoßzähnen ver⸗ 
ſehen, um derentwillen die Jagd getrie— 
ben wird. 

Einzelne Kolonialregierungen, wie 
die deutſche, haben bereits Schutz— 
beſtimmungen erlaſſen, doch werden 
dieſe ihre Wirkung nur dann ausüben, 
wenn kraft einer Verſtändigung der 
Beſitzmächte Vorkehrungen dafür be— 
ſiehen, daß die Thiere nicht beim Ver— 
laſſen eines geſchützten Gebiets regel- 
widrig niedergefchoflen werben. Es be- 
fteht ber Gebante, im tropifchen Afrika 
eine Anzahl größerer. Schonungsgebiete 
zu beftimmen, in denen fein Hochwild 
mehr abgefhoffen werden darf; die 
Förderer dieſes Gedankens verweiſen 
auf den Yellowſtone-Park in den Ver. 
Staaten, mo es gelungen iſt, die ſchutz⸗ 
bebürftigen Thierarten in ihren natür- 
lichen Lebensbedingungen zu erhalten. 
Auch die Zmeihufer bilden eine Ihier- 
gattung, bie des nachdrücklichſten 
Schutzes werth ift. Die Antilope 3. B. 
ift in dem fleifcharmen Afrika eine 
Nothwendigkeit. Diefe und die ver— 
wandten Thiere können ſowohl durch 
weidwidriges Jagen, wie durch das 
Vordringen ausgerottet werden. Im 
Sudan werden ſie vielfach bloß um des 
Gehörns willen gejagt. Aus Südafrika, 
wo fie noch vor einem halben Jahrhun⸗ 
dert häufig waren, ſind ſie faſt ganz 
verſchwunden, weil die über das ganze 
Gebiet ſpärlich vertheilte Nahrung den 
Rinderheerden gehört. Die Aufgabe, 
die den Beſitzmächten zufällt, iſt nicht 
leicht zu löſen, allein es iſt anzunehmen, 
daß die Beſitzmächte Alles aufbieten 
werden, um der drohenden Vernichtung 
Einhalt zu thun. 





— Vielſagend. — Onkel (zum ſtu— 
direnden Neffen, der ſtets durchfällt): 
„Wie iſt denn die Prüfung ausgefal- 
len?” — „Normal.“ 


> 





Auf den Bergen wohnt die Freiheit 


und auf den Bergen, wo reine und friſche Luft ibn 
umtvehte, erjann der heilige Bernard die Zuſammen— 
fegung der nah ıbm benannten Kränterpille. Das 
war dor vielen hundert Jahren, Die Pille vollbrachte 
damals die wunderbariten und vollbringt fie 
beute no‘. Sie ik heut n o wie fie damals war, 
—33 und jhmudios von n, aber aus den beil- 
traft Ingredienzien ‚zujammengejegt,. die felbft 
dom hen Magen vertragen werden und alfe 
ngsbefchiwerden mit ehlbare 


und Berdauu 
» m hub in oem 1 





Die-. St Kr 





Noch A Tage! 














Ihr könnt nur kurirt werden unter den 
jetzigen niedrigen Gebühren, wenn Ihr 
vor den 15. Mai in Behandlung tretet. 





Zögert nit, wenn 
Shr krank ſeid. 


Die niedrige Gebühren-Dfferte (einſchlieklich aller 
Urzneten) wird nur noch Denen geboten, Die vor dem 
15. Mai in Behandlung treten. 

Patienten find von allen Theilen des Landes ges 
fommen, um di? Dienfte dieſes tüchtigen Arztes zu 
erhalten, und Die beinahe feine Office bis zu den 
Ihüren anfülten und um” diefen großen Andrang 
von Patienten zu verhüten, werden bie gegenwärtigen 
riedrigen Gebühren zu ihrer früheren hoben Rate 
jeiner Praris erhöht werden. 

Dir niedrige Gebühren Offerte wurde zum Nuken 
der Leute geboten, und die Yeute haben fie zu würdi— 
gen gewußt. Aber dieje niedrigen Gebühren müſſen 
aufhören. Darum, alle Kranken, die Ah in dieſe be— 
rühmte Behandlung begeben möchten unter den jetzi— 
gen niedrigen Gebühren, fünnen e3 nur thun, wenn 
fie es jeht tbun, während der fommenden 4 Tage, vor 
dem 15. Mai. 

Konjultation wird Euch frei offerirt und mern 
Euer Fall geheilt werden kann, jo wird er unter 
dem „Garantie-Plan“ angenommen — da3 heikt es 
loſtet Euch nichts für Medizin oder Behandlung, 
wenn Ahr nicht geheilt werdet. 

Auswärts Wohnende follten, wenn möglih, 
tvegen der eriten Unterfuhung nah der Stadt fom- 
men. Wenn Ihr nicht vorfprechen könnt, jchreibt an 
Dr. Reinhardt und befgreibt Eure Krantpeit mit 
Euren eigenen Worten, 


Lungen. 


Er heilte mein 
Lungenleiden, 


Nachdem andere Aerzte mich 
aufgegeben hatten.“ 


Fräulein Matilda M. Severin, 10254 Avenne 8, 
Süd-Chicago: „Ih 30g mich allmählig die Schwind— 
ucht durch) Erkältungen zu. Ih verlor Tangjam an 
Gewicht und jpudte Blut und Schleim aus. Die 
Schmirzen ‚in meiner Bruſt und der Nachtſchwerß 
jhienen mich fehr zu ſchwächen. Ich fürchtete bald 
fterben zu müflen. Als ich von Dr. Reinhardt3 Ent: 
deckung über die Heilung ron Schwindſucht las, ging 
ih zu ihm. Nachdem cr mid mit der X-Strahlen: 
Maſchine unterſucht hatte, jagte cr. dab er mich hei- 
len könne. Gr garantirte mir eine Heilung. Jh war 
mehrere Monate in jeiner Behandlung und bin jegt 
vollftändig geheilt. Welch' ein Glüd, wieder gefund 
und ftark zu fein.“ 


Die X- Strahlen 


angewandt, 
um die Rrankheiten zu-finden. 


Gine X-Strahlen = Unterfuhung der Qungen, des 
—— des Magens, der Nieren, der Blaje, des 
ehirns, MNüdgrat, Gelenfe, verfrüppelten Glied— 
maßen, Taubbeit oder irgend eines SKörpertheils ift 
zu haben, wenn man bei Dr. Reinhardt vorſpricht, 
dem großen X-Etrablen-Fahnıann im Maſonit 


Damen. 


Ihr braucht richt an Kopfweh. Küdenſchmerzen, 
nerodjer Hyſterie zu leiden. Dr. Keinhardis fpeziehe 
elektriiche Behandlungen werden Euch heilen, | 


Brüche 


für immer geheilt 
ohne Operalion. 


Ihr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn Abe 
on Bruch leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall lann 
plöglichen Tod herbeiführen. Wartet nicht. bis Euer 
Bruch eine enorme Größe annimmt, wie e8 gewöhn: 
lich in vorgefchrittenem Alter geſchieht. Denn wer if 
mebr zu bemitleiden als eine mit Bruch behaftete 
alte Perſon. Keine Übhaltung vom Geſchäft. Dr. 
Reinhardt garantirt eine Heilung 


für $15. 


Aber diefer Preis ift nur für Jene, die dor dem 
15. Mai in Vehandlung treten. Rur noch 4 Tage. 


Schwache Rerden. 


Dr. Reinhardt ift der Mann, der 
Nervenzerrüttung uud 
Schwäche heilt, 
bervorgerufen durch Uecbertretung der Geſetze der 
Sejundbeit, welche Pidel im Gefiht und Hals ers 
zeugen, Zuden der Augenlider und Muskeln, Schlaf: 
lofigkeit, Herzklopfen, Schwäche im Rüden und Glies 
dern und Beſchwerden. Xeiden Sie an Lähmung, 
Schwindel, Schmerzen, Zittern Wenn Ihr je den 
Arzt gebracht habt ohne Erfolg, jo habt Ihr ficher 
niht Dr. Reinhardt gebraudt. Er heilt. jeden Fall, 
welchen er annimmt, und nicht ein Dollar: braudt 
bezahlt zu werden, wenn hr nicht geheilt merdet. 
Macht keine Verjuche mit anderen Kuren. Es ift vers 
lorene Zeit und außerdem verjchwendet Ihr Guer 

fauer verdiente Geld. 


EureHaut. 


Habt Ihr Pickel im Geſicht? 


Habt Ihr eine judende oder brennende Sauilrants 
beit? If Euer Blut fchleht? Alle an Eczema, Saljs 
fiuß, Miteflern. Geſichts falten, Kabltöpfigkeit, vor⸗ 
zeitigem Örgrauen, frummen Rafen, herunterhängen” 
den Ohren, Kafenlippen oder irgend einer Beruns 
faltung Leidenden follten zu Dr. Reinhardt geben: 
Ihr künnt geheilt werden, 


Tanbheit. 


Warum taub fein? Geht zu Dr; Reinhardt im 
Mafonic Temple. Seine neue Behandlung für Taub⸗ 
beit (mit Gleftrizität), heilt fogar in Fällen, wo bie 
eite Pebandlung es nicht vermochte. „Die, Gleftrizis 
tät heilte mi don Zaubheit und Obrenjaufen in 
zwei Wochen“, jagt Herr John Johnion, 7 R: 
Urtefian Uve., Chicago. 


Dr. Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago. 


(&de State und Randolph Strafe.) 
Spredhftunden—d Uhr Borm. bis 6:30 Uhr 
Abends täglih, Urbeitslewte werden Zeit er: 
übrigen, Dienftag und freitag Abends von 7—Y, 
oder Sonntags von 9—1 vorjuſprechen. 








Die höchſten Hörbaren Töne. 


Die Feſtſetzung ber Schiwingungs- 
zahlen der Gtimmgabeln in ben 
Appunnihen Stimmgabelfähen iſt, 
wie man weiß, nicht genau. Rudolf 
König bat nun nach der Methode der 
Differenztöne oder Stoßtöne einige 
Reiben hoher Stimmgabeln unterſucht. 
Er erreichte mit f? 26,840 Schwingun- 
gen in der Sekunde, während e3 nad 
berjelben Methode vorher nur gelungen 
mar, Pfeifentöne bis zur Schwin⸗ 
gungszahl 14,000 genügend ſicher zu 
beſtimmen. König vermochte den Ton 
von 26,840 Schwingungen nicht mehr 
zu hören, wohl aber die durch ihn beim 
Zuſammenklang mit einem anderen 
Tone erzeugten Stoßtöne. Das Inter⸗ 
vall zwiſchen zwei Tönen, die noch 
GStoktöne erzeugen können, nimmt mit 





Königs Verfuchen bei f’ auf einen hal⸗ 
ben Ton gefunten. Die Grenze der 
Hörbarkeit ber Stimmgabeltöne liegt 
nah den Berjuchen Königs durd- 
gängig bei c? mit 16,384 Schwingun⸗ 
gen in ber Sekunde. König hat aud 
Verſuche angeftellt, Die Schwingungs⸗ 
zahlen feiner Stimmgabeln mit Hilfe 
der Kundtſchen Staubfiguren feftzu- 
ftellen. Dieſe Methode erwies fich ala 
ſehr ausſichtsvoll. Es gelang noch, 
Staubfiguren mit einer Suͤmmgabel zu 
erhalten, melde 90,000 Schwingungen 
in der Sefunde machte. 
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— Aus dem Rafernenftal.— Wadit- 
meifter zu den nenen Ravallerierefru- 
ten): Kerls. für die Pferde müßt Ihr 
ſolche Liebe hegen, als ob fie ſchon zu 
— oder Beefſtea verarbeitet wä⸗ 


zen 





een nn mann nn 


2ofalberidit. 


Das County-Tichel. 


Die republifanifche Partei- 
„Alajchine‘ wird morgen 
ihren Willen durch- 
feßen. 


Her, Peaſe und Buſſe Haben 
„wie to feggen’‘. 





Allerlei Rathhausneuigfeiten. 


Rogers Bart fol-in einen Bart: Diftritt um: 
gewandelt werden. 

Die meiſten republifanifchen Partei⸗ 
führer, welche Coot County auf ber 
Staatskonvention vertreten haben, find 
zu ben heimiſchen Benaten zuruidge- 
tert, und ſowohl die Hertz-Leute, wie 
auch die Repräfentanten der „Maſchine“ 
erklären, mit dem Ergebniß ber Kon— 
bention vollauf zufrieden zu fein. Die 
Erfteren beanfpruchen den Sieg, meil fie 
die Nominirung Richter Hanecys für 
das Gouverneursamt vereitelt, während 
Lorimers Freunde darauf hinmweilen, 
daß das Staat3-Tidet ſchließlich doch 
bon der regulären Partei-Organiſation 
aufgeftellt worben fei, ohne Mithilfe 
der Herk-Cullom- „Kombination“. 

Morgen Vormittag, um 10 Uhr, 
tritt nun im Waffenſaal des 1. Milize 
Regiments die republifanifche County: 
Konvention wieder zufammen, um das 
County-Tidet zu nominiren. Die 
Sibung verjpricht eine lebhafte zu wer— 
den, da es ſich die Hertz-Peaſe-Buſſe— 
Fraktion mohl faum ruhig gefallen laſ— 
jen dürfte, von der „Mafchine“ bei ber 
Aufftellung der Kandidatenlifte völlig 
unberüdfichtigt gelaffen zu merben. 
Daß aber dieſe „Waßregelung“ der brei 
abtrünnigen Barteiführer — welche die 
Liebesfeſt-Abmachungen der Tanner 
Zorimer-Klique zu Schanden gemacht 
— jtattfinden wird, unterliegt wohl 
faum einem Zweifel, e& jei denn, bie 
Furcht nor den Folgen am Wahltage 
veranlafien die Lorimer-Leute, etwas 
mildere Saiten aufzuziehen. Auf alle 
Fälle hält Lorimer morgen das Heft in 
Händen, und ohne feinen und den Wil- 
len feiner Faktionsgenoffen wird fein 
Kandidat nominirt werben fünnen. Es 
fcheint fo weit ausgemacht zu fein, daß 
Staatsanwalt E. S. Deneen, Kreisge— 
richts-Clerk John U. Coofe, Superior 
gericht3-Elert John U. Linn und Co— 
toner Berz von Neuem die Partei-No— 
mination erhalten werden. Ebenfo die 
Richter Ball, Gary, Kavanagh und 
Gears, fofern Lebterer nicht für bie 
Steuer-Revifionsbehörbe, als Nach: 
folger 3. W. Uphams, erforen wird. 
Die Wiedernominirung des bisherigen 
Urfunden-Regiftrators Robert M. Si— 
mon hängt ganz davon ab, wie Die Lo— 
rimer=Leute mit Peafe verfahren wer— 
den, denn Simon fteht und fällt mit 
diefem. Kohn Hanberg, von ber 33. 
Ward, wird ala möglicher Nachfolger 
Simons genannt. 

Um das Amt des Countyrath3-Prä= 
fiventen bewerben fi X. R. Porter und 
Sames C. Irvin. Someit joll der 
Erftgenannte die bejjeren Ausfichten 
auf Erfolg haben. 

DieWiedernominirung der Drainages 
Kommiffäre 3%. P. Mallette, Joſeph 
Braden und Zina R. Carter jcheint aus 
Ber Frage zu ftehen; B. A. Eckhart und 
Wm. Boldenweck mird man dagegen 
wahrſcheinlich fallen laſſen. 

Um das Amt des Nachlaßrichters be— 
werben ſich vornehmlich Iſadore Hei» 
mes, von der 14. Ward; Maſon B. 
Loomis, von Evanſton, und Henry L. 
Leman, von der 24. Ward, doch wird 
Heimes, als ein Hertz-Mann, wohl 
kaum die Nomination erhalten. 

An Kandidaten für den Countyrath 
ft fein Mangel. Höchft mahrfcheinlich 
werden die Parteiführer im Laufe des 
heutigen Nachmittag eine Konferenz 
mit einander abhalten und dann ihre 
Auswahl treffen. 

* * * 


Die geſtern Abend im Auditorium-⸗ 


Hotel abgehaltene Verfammlung der 
„Soot County Hebrem Republican 
League” hat einen ziemlich ftürmifchen 
Verlauf genommen, indem die Freunde 
und Gegner des bisherigen County 
Kommiſſärs Daniel Kallis ſcharf an- 
einander geriethen. Das Ende vom 
Liede war die Zerſplitterung der Liga 
in zwei Faktionen, von denen die eine 
für die Wiedernominirung von Kallis 
eintritt, während die andere die Auf— 
ſtellung B. M. Shaffners für den 
Countyrath befürwortet. 
* * * 


Ober-Baukommiſſär MeGann tritt 
jetzt ebenfalls dafür ein, daß die Koſten 
für öffentliche Verbeſſerungen nicht 
mehr, wie bisher, durch Erhebung von 
Spezialſteuern, ſondern aus dem allge— 
. meinen Steuer-Fonds gedeckt werden 
ſollen. Er gibt offen zu, dak un— 
ter dem Spezialfteuer = Shfiem die 
Neupflafterung einer Gtraße, der 
Bau eines neuen Abzugskanals 
oder die Anlegung eines neuen 
Bürgerſteiges um volle 20 Proz. 
theurer zu ftehen fommt, als wenn die 
Koften aus ber gemeinfämen Steuer: 
kaſſe bezahlt werden. Zudem fei e3 un- 
gerecht, einzelne Bürger für Straßen- 
berbefferungen zu befteuern, die allen 
Großſtädtern zu Gute kämen. Die 
Lofalbehörde für Straßenverbeflerun- 
gen hat übrigen? geftern beſchloſſen, 
eine vergleichende Liſte zwiſchen den 
Koſtenpunkten berzuftellen, um darzu⸗ 
thun, daß die bisher befolgte Spezial- 
fteuer-Methode bebeutend koſtſpieliger 
ift, al der in Anregung gebrachte Plan, 
öffentliche Verbeflerungen aus dem 
allgemeinen Steuerfädel zu bezahlen. 

* * * 


In feinem foeben fertiggeftellten 
Jahresbericht beichäftigt fi) Stabt- 
tämmerer Kerfoot auch eingehend mit 
den aerichtlich gegen das Gemeinweſen 
erwirkten Zahlungsurtheilen. Diejel- 
ben belaufen fih auf insgefammt 
$2,481,578.21 unb wurden in ben ein⸗ 
zelnen. Gerichtshöfen mie folgt bemwil- 

ligt: Obergericht, $909,406.36; Kreis⸗ 
gericht,  $1,550,990.00; Wppelibof, 


— 





$8,248.94; 
$4,922.32;. Bundes = Sreißgericht, 
$6,000.00, und Triebensgerichte, 
$1,974.03. Die große Mehrzahl die- 
jer Zahlungsurtbeile find inzmwifchen 
längit in andere Hände übergegangen, 
und unter den gegenwärtigen Befigern 
berjelben befinden fihb: James 9. 
Pearfon, Thomas R. Lyon, Thomas 
Lynch, Sohn U. Lynch, James D. 
Lund, U. ©. Trude, Jas. A. Murphy, 
Charles M. Sturges, Robert Nelfon, 
Frau E. 3. Crane, M. A. Loring, 8. 
A. Edhart, George U. Trude, Die 
„Pullman Palace Car Company“, 
Georze H. Midblebroot, Thomas ©. 
Hogan, Francis Adams, E. T. Boal, 
Frau M. J. Maday, James MeShane, 
Charles H. Cafe, Hugh M. Scott, J. 
D. Riley, A. M. Pence, John ©. 
Shortall, Henry Rotsford, Kohn Du- 
pee, William %. Hynes, V. W. Fofter, 
Shirley T. High, Milo ©. Hascall, T. 
W. Lamfon, George L. Thatcher, Alva 
W. Farmell, James MW. Duncan und 
Francis J. Wooley. 

Wie aus dem Bericht des Stadtkäm— 
merers weiterhin hervorgeht, ſtanden 
am 31. Dezember v. J. Spezialſteuer⸗ 
Bonds zum Betrage von $2,896,600 
aus, wovon $738,843 nicht gedeckt 
maren, doch ift dieſes Defizit inzwiſchen 
zum größten Theile gutgemacht worden. 

Alles in Allem ftanden im vergange— 
nen Jahre 16,272 Namen auf den 
ftädtifchen Gehaltsliften, und Die aus— 
bezahlten Gehälter beliefen fich auf 
$14,797,325. 

Gemäß der ihm vom Gemeinderath 
ertheilten Ermächtigung brachte Stabt- 
fümmerer Kerfoot geitern Zahlungs— 
anmeilungn auf bie diesjährige 
Steuerauflage im Betrage bon 3 Mill. 
Dollars bei hiefigen Banken unter. Der 
Erlös foll befanntlich zur Dedung der 
Munizipalverwaltungstoften vermen- 
det werden, - da die Einnahmen des 
Stabtfolleftor3 hierfür bei Weiten 
nicht binreichen. 

* * * 


Unter den größeren Firmen, die ge— 
ftern der Aſſeſſorsbehörde eine Selbft- 
einihäßung ihres beweglichen Eigen- 
thums unterbreiteten, befanden fich: 
Lyon & Healy, Adams Str. und Wa- 
baſh Ave., $248,34 (letztes Jahr $325,= 
000); dieſelbe Firma, Dgden Ave. und 
Randolph Str., $87,000 (letztes Jahr 
$102,000); W. D. Meffinger, Nr. 179 
Randolph Str., $64,813 (letztes Jahr 
$64,034); Spaulding & Merrid, Nr. 
271—281 Michigan Une, $261,484 
(legtes Jahr $248,000); Wilder & Co,, 
Nr. 212 Lake Str., $60,000 (letztes 
Jahr $60,000); Sweet, Dempfter-& 
Eo., Monroe und Franklin Str., $136,- 
063 (lettes Jahr $144,814); Interna⸗ 
tional Bading Co., $387,861 (letztes 
Jahr $500,000.) 


* * * 


Nach einem geſtern gefaßten Be— 
ſchluß des ſtadträthlichen Komites für 
Hochlegung der Eiſenbahngeleiſe wer— 
den am Montag dem Plenum zwei neue 
wichtige Geleiſehochlegungs-Ordinan— 
zen zur Annahme unterbreitet werden. 
Die eine verfügt, daß die Geleiſe der 
Pennſylvania, St. Paul und der North- 
weſtern-Bahn in Kinzie Str., weſtlich 
von Ada bis Rockwell Str. und ſüdlich 
entlang Rockwell Str., höher gelegt 
erden müſſen, während die zweite Or- 
dinanz die Hochlegung der Pennſylva— 
nia-Bahngeleife von der 55. bis zur 80, 
Str. anordnet. 

Die Weftfeite fol in Bälde 1500 
neue Bogenlichter erhalten, ſodaß das 
munizipale Beleuchtungsſyſtem in je= 
nem Stadttheil aus 2300 folcher Bo— 
genlichter beftehen würde. Mayor 
Harrifon und Stadt-Collektor Ellicott 
unternahmen geftern eine Rundfahrt 
durch verſchiedene Diſtrikte der Weſt— 
ſeite, um ein Urtheil über die zweckmä— 
Biofte Vertheilung der Lampen zu ge: 
winnen. 

Unter den Prüflingen, die ſich geſtern 
dem Zivildienſt-Examen für die Stelle 
eines Ober-Nachtwächters in der Bride— 
well unterzogen, befand ſich auch Ex— 
AldermanPeter Biewer, doch will Vor: 
fteher Gloan von einer etwaigen Er- 
nennung desſelben nicht3 wiſſen. 

In diefem Jahre muß jeder Polizift 
felbjt darauf achten, daß alle in feinem 
Revier wohnhaften Hundebefiter Die 
Hundefteuer bezahlen, während früher 
eine Anzahl von Schugleuten eigens für 
dieſen Zweck abkommandirt murbe. 

Stadt-Ingenieur Erickſon hat ge— 
ſtern dem Ober-Bauamt drei Pläne für 
die projeltirten neuen Klappbrücken 
über den Fluß unterbreitet. Für den 
Bau dieſer Brücken hat der Gemeinde— 
rath bekanntlich unlängſt die Summe 
bon $80,000 verwilligt. 

Das ftadträthliche Wahlfomite be— 
ſchloß in feiner geftrigen Sitzung, den 
Wahlfonteft zwiſchen Charles Martin 
und Jakob Frank in der 6. Ward zu 
den Alten zu legen. Dem in der 23. 
Ward geichlagenen Alderman-Kandi— 
daten Danforth wurde eine Woche Zeit 
gegeben, feinen Konteft gegen die Wahl 
Wm. Eisfeldt3 näher zu begründen. 
Das Komite befchloß ferner, eine Re- 
bifion der Stimmenzählung in der 35. 
Ward, in welcher die Ermählung Frank 
2. Races zum Alderman bon James 
A. Martin in Frage gezogen wird, zu 
veranlaffen. 

Im Namen der Stabi wird Korpo= 
rationsanwalt Walter die Gerichte an= 
gehen, die „Chicago Union Traction 
Company“ durch einen Mandamus- 
Befehl zu zwingen, die Fluß-Tunnels 
tiefer zu legen. Dringt man auch 
hiermit nicht durch, fo befürmortet der 
Mayor, daß die Stadt die Arbeiten 
felbft vornehmen läßt und der Straßen: 
babngefellfhaft dann eine angemeffene 
Miethe für die Benußung der Tunnels 
berechnet. 

Auf Anordnung bes ftäbtifchen Bau⸗ 
departement3 follen die alten Holzbu⸗ 
den an der Südſeite der Wafhington 
Str., zwiſchen Desplaines und Union 
Str., abgebrochen werben. 

* * * 

Roger? Bart wird zu einem neuen 
eigenen Park⸗ Diſtrilt organifirt werden, 
ber bon bem See, Devon Avenue, den 
Geleifen der Chicago & 


Bundes - Diftrittögericht, | 





I verloren zu haben. 


Bahn. ſowie von der Stadtgrenze ein- 
gefchlofjen fein ſoll. WBei-der gejtrigen 
Spezialmahl wurden 249 für und 203 
Stimmen gegen dieſes Projekt abgege- 
ben. Die Sheridan Road, ebenfo 
Pratt Ave., bis Ridge Avenue, follen 
zu einem Boulevard umgewandelt 
werden, wodurch man bornehmlich er= 
reihen mwill, daß die nach dem Kal- 
varien⸗Friedhof gehenden Leichenzüge 
nicht den fog. „Seeufer-Diftrift“ in 
Rogers Park länger benugen, ſondern 
den Weg über Elarf Str. nehmen müf- 
fen. Für den Plan, einen Parkdiſtrikt 
aus Rogers Park zu machen, war ſchon 
feit vier Jahren agitirt worden. Die 
Dppofition gegen den Plan war darauf 
begründet, daß die Bewohner des meit- 
lichen Diftriftes nicht willen? waren, 
Parffteuern für Verbefferungen zu zah⸗ 
len, melche ihrer Anficht nach nur den 
Bewohnern des öftlichen Theils Nutzen 
bringen. 


— 





Gegen RahrungsmittelsBers 
fälihung. 


Das betreffende Staatsgefeß tritt am 1. Juli 
in Kraft. 

Am 1. Zuli tritt das Staatsgeſetz 
gegen die Verfälfhung von Nahrungs» 
mitteln in Kraft. X. 9. Jones, Haupt 
ber ftaatlichen Kommiſſion, welche. auf 
Die genaue Vollftredung des Geſetzes 
fehen fol, hat bereit$ Bureaur im 
Manhattan = Gebäude bezogen und iſt 
mit feinen Kollegen %. 9. Monrad und 
dem Staat3-Chemiter, Dr. E. N. 
Eaton, eifrig mit, ver Erlebigung ber 
Vorarbeiten beſchäftigt. Kommiſſär 
Jones iſt ermächtigt, ſechs Inſpektoren 
anzuſtellen, welche Beweismaterial ges 
gen Uebertreter des Geſetzes ſammeln 
ſollen. Eine Hauptbeſtimmung des 
Staatsgeſetzes iſt, daß alle Nahrungs— 
mittel mit richtigen Etiquetten verſehen 
ſein müſſen; jo daß gefälſchte Nahr— 
ſtoffe nicht als echte verkauft werden 
können. Nach dem Geſetze ift die Ver— 
fälfhung von Gewürzen unter allen 
Umftänden verboten. Auf Uebertretung 
bes Geſetzes ſteht Geldbuße bis zu 
$200 oder Haft im County-Gefängniß, 
oder Beides, je nad) Belieben bes Ge- 
richts. 

Ueber den Arbeits-Plan der Kom— 
miſſion theilt Herr Jones Folgendes 
mit: „Es iſt nicht unſere Abſicht,“ 
führte er aus, „die Intereſſen derHänd⸗ 
ler mit Zebensmiteln auch nur im Ges 
tingften zu jchädigen. Wir hoffen, daß 
diefe, ſowie auch da3 Publikum ung bei 
Löſung unferer Aufgabe unterftügen 
werben. Die Händler werden bald ein— 
fehen, daß die Kunftprodufte fih auch 
berfaufen laffen, wenn fie mit richtigen 
Etiquetten verfehen find. Das Publi— 
fum wird mehr Zutrauen zu den Händ- 
lern gewinnen und gern den verlangten 
Preis für die nachgeahmten Artikel be- 
zahlen, wenn es meiß, daß es nicht 
über das Ohr gehauen mird.“ Gein 
Kollege, Herr Monrad, erklärt, daß, 
wenn das Publikum nachgemachte Le— 
bensmittel faufen wolle, Niemand et= 
mas dagegen haben fünne. Nur folle 
der Käufer auch wiffen, was er Taufe, 
Viele diefer Kunſtprodukte feien nach— 
weislich nicht geſundheitsſchädlich, ja 
faft jo gut wie die echten Artikel. Wenn 
aber ein Händler 3. 8. Honig feilhalte, 
ber hauptfählich aus Glukoſe herge- 
ftellt jei, jo werde die Etiquette die 
Auffhrift „Nachgemachter Honig“ tra= 
gen müſſen. 

Abſchriften des Staatsgeſetzes find 
Thon jet in dem Bureau ber Kom= 
miſſion zu haben. 


>>» 





Nur für morgen. 

Samſtag findet in Sidders Fair, 
285 North Ube., die Frühjahrs-Eröff- 
nung Statt, und fchöne Geſchenke wer—⸗ 
ben meggegeben. 





Japaniſche Thee-Schanflofale. 


Ein Plan der von geſchäftlichem Geſchick 
Zeugniß äblegt. 

Die japanischen Thee-Händler machen 
große Anftrengungen, um ihr Abſatz— 
gebiet in Chicago zu ermeitern. M. 
Midzatany, ber biefige Vertreter ber 
„sapan Tea Affociation“, erklärte ge— 
ftern in feinem Geſchäftszimmer, Nr. 
34 Wabafh Avenue, daß diefer Verein 
ſich mit der Abficht trage, in Sommer: 
gärten und auch in größeren Gebäuden 
der Stadt Schanflofale zu errichten, in 
welchen die Freunde einer guten Taſſe 
Thee ihren Durft ebenjo gut löfchen 
fönnen, mie e3 den freunden eines 
guten Glafes Bier hier in Taufenden 
bon Wirthichaften ermöglicht fei. Den 
meijten Amerifanerinmen fei die Kunft 
der Zubereitung des würzigen, ſchmack⸗ 
baften Theetrankes noch ein Buch mit 
fieben Siegeln. Um die dazu nöthige 
Anleitung geben zu können, wollen die 
bereinigten japanifchen Theehändler im 
Theebrühen erprobte Köche in den be- 
treffenden Zofalen anftellen und die 
Thee-Zubereitung bor den Augen der 
Befucher und Befucherinnen vornehmen 
laffen. — Diefes Thema wurde auch 
geitern Abend von den in der Wohnung 
des japanifchen Konſuls Fugita, Nr, 
169 51. Straße, verfammelten Gäften 
lebhaft befprochen. Der Konful hielt 
nämlich zur Feier bed Hochzeitstages 
de3 japanifchen Kronprinzen eine grö— 
Bere Feftlichteit ab, bei welcher auf das 
Wohl des Eronprinzlichen Paares Ieb- 
haft „toaftirt und pofuliret“ wurde. 
Das Pokuliren wurde aber nicht mit 
goldgelber Iheebrübe, jondern mit 
ftärferem und fchmadhafterem Trank, 
mit „Rebenblut“, beforgt. 


Aus aller Noth. 


Wie bor einigen Tagen die Anklage 
wegen Morbverfuhs, jo ift geftern 
auch die Unterſchlagungs-Anklage nie= 
bergeichlagen worden, welche gegen ben 
Er:Alderman Peter Biewer gejchmebt 
bat, und biefer ift ſomit aus allen fei- 
nen gerichtlichen Nöthen befreit. Die 
Spirituofen-Händler Stein Bros. 
welche die Unterſchlagungs⸗Anklage 
gegen denſelben erhoben hatten, fan= 
ben fich nicht zur Vertretung derſelben 
ein, fcheinen alfo aus irgenb einem 
Grunde das e an ber Sadıe 





« 








.... feine WhipcordE und Covert3 .... 
sfferirt morgen für nu . ... 


in einfahen Blau 


in The Hub 
ferirt zu . 


Einige neue 


tier für Die 


dem einheitlichen Preis von 


unjer fpezieller Preis, Samftag . 





Zuverläffige Caffimere-Anzüge für Männer 
mwollenen Stojjen gemacht, in all den neuen karrirten, geftreiften und 


$10, $12 und $14 Frühjahr = Ueberzieher für Männer 


Wir zeigen ebenfalls eine große Auswahl von Bichele-Anzügen für Männer 
blau und fancy Plaids, im Preis rangirend don 


Kniehojen = Anzüge für Knaben . 
einfache doppeltnöpfige Yacons . 


... ſo gut wie die Sorten, welche anderswo zu $, 
$6 und $7 verkauft werden... fpeziell für Samftag . . 


Feinfte Anzüge für Knaben . Ä 
blaue Serges, fancy feidengemiichte Worfteds, niedliche helle 
und dunkle Gaflimeres und Cheviots ... 
ceß Serge gefüttert . . . 
garantirt fo gut wie Kundenſchneider-Arbeit zu $l5.. 
Samftag unjer Brei . ...» 


1000 feine, ganzwollene Edhul s Hofen für Knaben... 
einfahes Blau, Schwarz und fanch I 
Mifhungen . . . jedes Paar garantirt $1.00 werth zu fein... 
unjer Preis morgen, nur 


Heue Ideen in Hüten. 


Eine außerordentlich feinePar⸗ 
tie von Derby: und Fedora⸗ 
Hüten für Männer, in allen 
korrekten Moden und Farben, 


und überall jonjt in der Stadt 
werth $2.50 . 


... 


fon’s berühmten Hüten find ge= 
trade eingetroffen ... jehr fein 
in jeder Hinfiht .... The Hub 
ift das Chicagoer Hauptquar= 


ferirt alle diefe neuen Ideen morgen "3 50 
re er + 


Eine neue Sendung von Bieyele-Kappen ... reinmoll, 
Stoffe... paſſende Mufter ... alle neu u. feis 
degefüttert „.. unjer fpezieller Preis morgen 
Morgen offeriren wir Euch für $1.50 Eure Auswahl 
von 1,000 neuen jeidenen Regenſchirmen . . 
Taffeta und Union Serge... Stahl:Stange. ... Bor 
holz und Furze Griffe... Ihr könnt dieſe nirgends 


fonftwo für weniger wie $3 faufen... 81 50 


⸗ 


wirklich außerordentlich. 
Feinſte Anzüge für „drefiye Männer... 


rungen . 


s.. 
und PromenadenrodsfFacons . . 


Hub morgen offerirt für nur 


Plaid = Muftern .. . 
fehben behalten werden . 


fer fpezieller Preis für morgen ift nur 


... feine ganz Wolle, 
und hellen und dunklen Miſchungen 


. Ulter 141 68 I... 


mit beitem Prins 
mit echtfarbiger Seide genäht und 


Plaids und 
uns 


arrirungen, 


. . wird morgen 


81.50 


Ideen in Stets 


Stetfon und of: 


39€ 


ferirt zu 


. Gloria, 2008 


fpezieller Preis, morgen 


ziell, Samftag u . .. 


von dem feinften Hodanum 
und Globe Worfted gemadt . . . ebenfall® in den den neuen und hüb—⸗ 
ſchen rauhen Gifelten der neuen Mode in hellen und dunklen Schattis 
. . Unzüge welche wir garantiren daß fie hergeftellt wurden, 
um im Retail für $18, $20 und $22 verlauft zu wer⸗ 
. » gefhneidert in der neuen Jacket-, Military: 
‚von den zupderläffigften 
Wholejale-:Schneidern Amerilas gemadht, und in Xhe 


bon hochfeinen rein⸗ 
mit dauerhaften Serge gefüttert und 

in der Weife gejchneidert, dab fie ftet3 ihre Facon und Aus: 

N .,. außerhalb des Hub fönnen 

fie nirgend für weniger als 810 gelauft werden... . 


.... Oxford Vicunas, feidenfaced bis zum Rande 
tadellos paflend and dauerhaft .... 


in cn 5,50 bis 88 
an &uren Knaben-Kleidern. 


.. Ülter 3 bis 16... . Matrofens, Veſtee⸗ 


$3.95 


teine ganziwollene 


510 


. Ulter 3 bis 16... 


45c 


Fancy waſchbare neue Frühjahrs⸗ 
Männer:Weften... alle ſchönen Mus 
fter und Upstosdate Moden... aus⸗ 
drüdlih auf unjere Beſtellung ges 
macht und Samftag of⸗ 


Faney geftreifte Männer-Sweaters... 
Farben... von reinen Worfteds gemadt... 
Zul Fajhioned Jerſey leicht gerippt... 


Bicgele-Strümpfe . . . importirte Mufter . . . 
fähr 50 Du. in der Partie... offerirt ſpe⸗ 


Offen Samflag Abend bis 10 hr. 


‚Kleider beiter 


ualität 


Nicht die Sorte, die gewöhnlich und allgemein in der ganzen Stadt derkauft wird, 
ſondern die feinſten Erzeugniſſe der Wholeſale-Schneider, die überall als die be⸗ 
ſten und zuverläſſigſten in Amerika anerkannt find... Wir möchten keine ſchlech⸗ 


ten Kleider unter irgend welchen Umſtänden 


die allerbeſten, zu einem kleinen Profit zu verkaufen, als uns das Vertrauen und 
die Achtung des Publikums zu verſcherzen ... Unſere Sorte Kleider find außerhalb von The Hub nur in den Läden don Kunden⸗ 
fhneidern zu finden, deren Preife die unfrigen um die Hälfte und in vielen Fällen um mehr übertreffen... Ein perfünlicher Be⸗ 
ſuch in The Hub morgen, wird ſich ſowohl für Euer Wiffen, als für Eure Börfe als vortheilhaft erweifen. . . 


Stanton reinen Worſteds 
tirt, garantirt als reine 


würde $30 für fol 


$15 


ades Futter...» 
—* und Box-Facons. 


... Eure Auswahl morgen für 


1000 Beinfleides für Männer... 
Karrirungen . 
Beg Top Facons ... 


89 


2% Stück Anzüge für Knaben. 
Weſte und Kniehoſen 
fancy Muſtern von hellen und dunklen S 


in blauen, jchwar en 


fpeziel morgen in The Hub . 
Zange Hofen » Anzüge für Knaben . . 


once 2. . Unzüge welche Andere leicht für $10 
12 verlaufen... . unjer Preis morgen nut . 


81.25 mweihe Hemden für Knaben . « oo. « 
75e und $1.00 fancy Hemden für Knaben - . . 
$1.35 und $1.50 Star =» Bloujen für Anaben » 
82.50 Derby⸗ und FedorasHüte für Knaben . 


750 Golfe, Yacht: und Bicpele s Mügen für Anden soo» » 
BundervoN hübſche und volftändige Partien von Sinaben: u. Nadchen⸗Strohhüten jetzt zur Auslage au Preiſen rangirend von 25c—$4. 


Großer Unterzeug-Berkauf. 


Extra fpezieller Verkauf von Unters 
zeug ... feines Maco-Garn Balbrigs 
gan für den Frühjahrs-Gebrauch ... 
paffende Größen für Alle... lange 
oder furze Aermel, Taped Nähte, und 


Fr jedes Stüd 531 merth... 

9 fpeziell niedriger Preis . . 44c 
Fancy farbige Männer-Hemden ... 
abnehmbare oder befeſtigte Manſchet⸗ 
ten... franz. Pereale, Madras oder 


Orford .. . 
Preis, Samftag 


unfer fpezieller 


75e 


Extra ſpeziel für Knaben .... 
Bros. berühmten Fabrikat don beften 
chuhen für Knaben .... 


ei 
Schul 
Bor Kalf in jeder 


morgen » 


$1.45 


für 


62.98 


unge: 


98c 


. e “ ® * e 


Ungefähr 1000 ſehr moderne sn. s Unzüge fir Männer . . . don Gonverß 
emadt .. 
olle und echtfarbig, und in der Dauerhaftig 
fen und Aus ſehen jo gut wie die theuerften 
in all den neuen Schattirungen und perfelt gejhneidert ... . > 
der Kundenfchneider der Stabt, der Euch zu befriedigen vorgibt, 

ch einen Unzug berechnen, der aus demſelben 
Stoff gemadt ift, morgen offeriren wir fie aber für . . . . 


$15, $18 und $20 Ueberzieher für Männer . 


bet, Whipyords und Gopert$ ... . Seiden und eins 
die jeht berühmten „Raglan“s, 


und durchaus zuperläflige erſter Klafie Qualitäten 


. in hübſchen Streifen und 
. enge Beine nud ebenfall3 die neuen 
. wirkt, 4.50 und $ Dualitätn „ » 


Golf⸗ und Bichele s Beinkleider für Männer . . 
len und mittleren Farben ... 8 we 


— — — DL ML GIG GL BG DD GL BD DL BL BL GL GL DL BL DD GL — — GT 
Adhtung, Kuaben! Morgen geben wir mit jedem Anzus ’ 
einen Keague Baſeball und Bat frei! 


Ulter 8 bis 16. 


ttirungen .. 
in der ganzen Stadt für $6, $7 und $8 verlauft . 


.Alter 14 bis 19 . . . fanch graue 


und braune Rarrirungen, Plaids und Mifhungen.. . . 
anz reinwollene Stoffe . . . egtra gut gefüttert und ges 


Die neuen Yrühjahrsfacons Son The Sur" 
berühmten „Gornell* find hier, und es gibt 
feinen $5 Schuh andersws in Ghicage, ber 
aud nur ein wenig befier iR. . . fie find im 
beftem Patentleder, lohfarb. und ſchwarzem 
Vici Kid und beſtem Velour und Rufflen 
Galf ... all die neuen Beben, 
und offerirt au dem 
ungewöhnlihen Preiſe 


The Hub’s „ & 

J in der Welt für 2 ie neuen ⸗ 
jahrs facons find ſoeben angelommen „. 
je in Rufia Calf und Vici Kid und auf 


en ge 1 Leiften ges = 
J— Wainwright 
ie befte Sau für ” . 2.50 


Zeine Schuhe 


12 bis 54 .... Eure Auswahl 


Spezielles in Damenf 
2000 Baar feine New 
ſchuhe, in befter Sorte Ruflia Calf und Chocolate 
und ſchwarzem franzöf. 
Sehen und Abſatze .... 
bar für weniger als 98.50 ... 
morgen Gure Aubmapı 


1000 Baar feine Oxford Ties für Damen, 
lobfarbig und ſchwarz .... bands 
enäbt .... au 82.50 beiwerthet... 
peziel morgen . . T 





in den neueſten 
Moden. 


führen, ſondern ziehen es vor, nur 


Dieſe Offerten ſind 


dieſer Stoff iſt, wenn auch nit impor⸗ 
r Stoff i n hu 


toffe . . . fie find 


.. 500 davon ... Bicunas, Xhis 


$13.50 


43.25 


82 


hochmoderne 


ttb ... Samſtag 





.. beſtehend aus Rod, 


54.95 


und 
. 


ür Män Damen 
= le ... 


$3.00 


ee Mm der befte 


von 


2000 Baar Yon 


"61.35 


ben für Samftag .... 
orter Fabrilat Damen» 


tei Kid .... mobifi 
anderswo nicht erreiche 


$2.45 
$1.45 














Seimftätten für Waifen. 


Segensreiche Chätigfeit der „„Difitation und 
Aid Society.‘ e 


Die Beamten ber „Vifitation and 
Aid Society“ waren geftern vielbejchäf- 
tigt; nicht weniger als 27 Waiſenkinder 
waren ihnen zur Unterbringung in Fa= 
milien übermiefen worden. mei wa= 
ten ihnen aus Dunning, fünf aus 
Teehanville, ſechs aus dem Gt. Vin— 
cent3 Aſyl, acht aus dem St. Joſephs 
MWaifenhaus übermittelt worden, und 
auch für die Unterbringung ber. fünf 
Kinder des Arbeiter James Draper, 
von Nr. 110 Locuſt Str., mußte gejorgt 
werden. Der Mann hatte geftern Durch 
den Sturz bon einer Zeiter einen fom= 
plizirten Beinbruch erlitten und mußte 
in ein Hofpital gejchafft werden. Da⸗ 
beim aber warteten feine fünf uner= 
wachſenen Kinder, denen die Mutter 
bor zwei Jahren burch den Tod ge— 
raubt worden ift, ſehnſüchtig auf die 
Heimkehr des Vaters. Fıl. Mary L. 
Curran, Gefhäftzleiterin der „Bifita- 
tion and Aid Society”, nahm fi auch 
diefer Kinder an. Als Abends die Ge- 
ſchäftsräume dieſer Geſellſchaft im 
„Unity Building“ geſchloſſen wurden, 
konnten die Beamten mit dem beſeeli— 
genden Bewußtſein, einen arbeitsrei— 
chen Tag verlebt, aber auch viel Gutes 
geſtiftet zu haben, ihren Heimſtätten 
zueilen. 


» 





Der Sfat-Kongrek. 


Das Zentral » Komite für den im 
nächſten Jahre bier abzuhaltenden 
Stat.- Kongreß, ſowie die Beamten 
des Chicago Skat-Klubs, werben heute, 
Freitag, Abend in der Wormwärt3- 
Turnhalle, Weit 12. Str., nahe We- 
ftern Ave., eine Verfammlung abhal- 
ten, in melcher wichtige Gefchäfte zur 
Erledigung fommen follen. Minneapos 
li3, St. Baul und La Croſſe haben fich 
zum Anſchluß an den Verband gemel- 
det. Beamte des biefigen Zentral» 
Komites werden fich dorthin begeben, 
um bei der Gründung der Klubs zu— 
gegen zu fein. erner werben heute 
die Abzeichen für die Mitgliever zur 
Bertheilung fommen, auch wird das 
Programm = Komite über die im kom⸗ 
menden Winter abzubaltenden Stat- 
Turniere berichten. Hallenbefiber mös 
gen fich bis dahin melden. 

Statfpieler, welche in der Umgegend 
‘der Vorwärts = Turnhalle wohnhaft 
find, werben freunblichit eefucht ber 
g "des Zentral » 


Bor dem Tode verſöhnt. 


Waren gefchieden, aber fanden einander 
wieder. 


James Gerard Gtevenfon, befien 
MWiedervereinigung mit feiner gejchiebe- 
nen Gattin vor Kurzem das Tagesge⸗ 
ſpräch in Woodlamn bildete, that ge= 
jtern Nachmittag in feiner Wohnung, 
No. 6432 Wafhington Ave. feinen les 
ten Athemzug. Die brave Frau, melche, 
um ihrem Manne die legten Tage zu 
berfchönern, die ihm noch zu Durchleben 
verblieben maren, ihre Gtellung im 
Bundesfhagamt aufgegeben und freus 
dig fein Verlangen erfüllt Hatte, am 
Sterbebett des von ihr gefchiedenen 
Gatten abermals bdemjelben zum 
„Bunde fürs Leben” bie Hand zu rei« 
chen, verblieb am Bette bes Kranken, 
bis er außgelitten hatte. Paſtor M. P. 
Boynton, von ber Lerington Ave. 
Baptiften = Kirche, welcher, wie ben 
eriten, jo auch den zweiten Ehebund ber 
Beiden eingefegnet hatte, weilte eben» 
fall? an ber Geite des Sterbenden. — 
Stevenfon hatte Ende ber achtziger 
Jahre hier mit gefchäftlichen Unterneh 
mungen biel Glüd gehabt und mar 
durch den Erfolg fo verblendet worden, 
daß er jein Yamilienglüd gering 
ſchätzte. Seine Gattin ließ fi) von ihm 
fcheiden und lebte ſpäter mit ihren bei= 
ben Kindern bei ihren Eltern in Wafh- 
ington. Nach der Weltausftellung er— 
litt Stevenfon ſchwere gejchäftliche 
Verlujte. Die Sorgen untergruben jeine 
Gefundheit. Vor etwa zwei Wochen 
fehrte er, ein todtfranfer Mann, von 
einer Erholungsreiſe nad) Chicago zu= 
rück. Sein legter Wunſch, verföhnt mit 
feiner Gattin und feinen Kindern aus 
ber Welt jcheiden zu können, ift ihm 
gewährt morbden. 





Berurtheilt. 


In Richter Bakers Abtheilung im 
Kriminalgericht wurde geftern ein ge- 


des Diebftahl3 ſchuldig befunden und 
zu Zuchthausftrafe von unbeftimmter 
Dauer verurtheilt. Er war angeklagt, 
bor einem Monat dem in Hesperia, 
Mich., anfälfigen E. W. Leland auf 
einem Straßenbahniwagen $254 geſtoh⸗ 
len zu haben. 

Eine Yury vor bemfelben Richter 


ten James Hepburn ſchuldig. Das 
Strafmaß lautete auf Zuchthausſtrafe 
bon unbeftimmter Dauer. aut 

d aufge 





bei Fee cn m fen Ghed au 


er 
R 


wifler Thomas Moran von einer Jury’ 


fand auch den des Betruges angeklag⸗ 





— — —— 


.. Große Eröffnung = 





Samftag, den 12. Mai—Montag, den 14. Mai, 
und die ganze Woche. 


SIDNEY 


MANDL 


General Merchandise, 


351-359 EAST DIVISION STR. 


Direkter Eingang von der N. W. Hohbahn » Station. 








Aus Dem Irrengericht. 
Ceute, die geiftig zu Schaden gekommen find, 


Als die No. 1364 Huron Straße 
mohnhafte Frau Lizzie Johnfon dem 
rrenrichter Jones vorgeführt murbe, 
erklärte fie, feine ruhige Stunde mehr 
feit dem Tage, da fie zum erften Male 
einen Phonographen börte, gehabt zu 
haben. Seit jener Zeit klängen ihr fort- 
während geheimnißvolle Stimmen und 
ſeltſames Geräuſch in ben Ohren. Auf 
bie Frage des Richters, ob fie nicht 
glaube, in einer Heilanjtalt Geneſung 
finden zu können, meinte bie Unglüd- 
liche, nur Gott vermöge das zu bewerk⸗ 
ftelligen. Frau Johnſon wurde dem 
Irrenaſyl in Elgin überwieſen. 

Nach derſelben Anftalt ſandte ber 
Srrenrichter auch den an Loomis und 
47. Str. mohnhaften John Smith. 
Derfelbe bildet fih ein, der Champion» 
Klopffechter des Landes zu fein und zu 
ben Größen diefer Zunft, wie Jeffries 
und Corbett, in nahem Bermanbts 
ſchafts - Verhältnig zu ftehen. 

Vor einigen Wochen ftürzte der an 
46. Ave. und 12. Place mohnhafte 
Harley Hamley von feinem Fahrrad 
und zog fich dabei erhebliche Verletzun⸗ 
gen zu. Seit jener Zeit leibet er an der 
Wahnvorftellung, daß fein Körper ganz 
mit Elektrizität angefüllt ſei. Hawley 
wurde für wahnfinnig erflärt und dem 
Irrenhaus in Dunning übermwiefen. 

Der Richter ſandte 





Ien ift, daß ihm überall Teufel nach⸗ e 
ſtellen. Sinanzielle Verlufte follen jeis 
nen Geift getrübt haben. we 





Antereffanter Ringtampf. 


Wohl ber intereffantefte Ringlampf, 
ben Chicago feit langer Zeit 
bat, wird freitag, ben 11, 

Tatterfal3 Riefengebäube, an bee 16. 
Str., zwiſchen State und Dearbors 
Str., ftattfinden. Der unbefiegte Mei“ 
fterfchafts = Ninger ber Well, Hexry 
Beh-Dlfen, wird am biefe 
Abend zwei ber De — 
fämpfer der Vereinigten Staaten, = 
unter bem Namen armer Burns und 
Gripman Rooney in allen Sporikzei 
wohl befannt find, in einem M i 
Ringtampf treffen. — Von ber Bü x 
aus wird im Verlaufe des Abenbi I.2 

orbett i 3, A 
kannt gemacht werben. —— 





Kur; und Neu. 


* Ein gewiffer W. €. Ray. 
geftern im Polizeigericht an Dei 
Str.-Station gegen die An 
hr} .- —* 
derwaaren⸗Fabrik, 
vor Kurzem angeſtellt war, € 5 
ftoffe im Werthe von $500 geflohen 4 


murbe vom Richter bil 
derſchoben. 


9 
* 
— 





REN, * — — N 
Geigeint täglid, ausgenommen Sonntage, 


‚Geraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


MWendpoſtꝰ⸗Gebãude 203 Fifth Ave 
Biwiichen Monroe und Adams Str, 
CHIÖAGO. 

Zelephen Mais 1498 und 4046, 


Wreif jede Nimnter, frei in’? Hauß geliefert... 1 Gem 
Breis der Sonnutagvoft ." " 0) 2 Gentd 
Sahrlich im Boraus bezahlt, in den Ber. 

Gtoaten, portofrei 
Weit Gonntagpoft . ..... 0.0 ...... 


Entercä at the Postoflice at Chicago, Ill, as 


second class matter. 
ho 


Populiſten und Demofraten. 


=. Da Populus im Lateinifchen genau 
basjelbe bedeutet mie Demos im 
Griechiſchen, nämlich Volt, fo ift dem 
Namen nach fein Unterfchied zwiſchen 
der populiftifchen und der demofrati- 
Then Bartei. Dem Wefen nach waren 
fie einmal grundverfchieben, ja fogar 
einander entgegengejebt, aber jeit dem 
Sabre 1896 bat fich das Teuer mit dem 
Waſſer vermengt, und der Individua— 
lismus einen Ehebund mit dem Sozia— 
- Hismus gefchloffen. Im Namen 
Fefferſons, der den Sat aufgeftellt hat: 
„Die beſte Republik ift diejenige, bie am 
menigften regiert,“ verlangen feine an- 
geblichen Nachfolger eine ganz ungeheu= 
re Erweiterung der Regierungsgemal- 
ten. Namentlich ſoll die väterliche Re— 
gierung dafür forgen, daß jeder Unter: 
than Sonntags wie Wochentag fein 
Hühnchen im Topfe oder feinen Dollar 
in ber Taſche hat. 

Nachdem aljo die gejchichtliche de— 
mofratifche Bartei in der populiſtiſchen 
aufgegangen ift, hat es eigentlich feinen 
Zweck mehr, beide Benennungen beizu- 
behalten. E3 gibt aber im Weſten viele 
alte Stimmgeber, die noch) vom Bürger- 
friege her eine unauärottbare Abnei— 
gung gegen den demofratifchen Namen 
haben und ſelbſt dann nicht Demokra— 
ten genannt werben wollen, wenn fie für 
den demokratiſchen Präfiventjchafts- 
fanbidaten ftimmen. Auf der anderen 
Seite gilt e8 im Süden unter den 
Weißen noch immer für eine Schmad), 
fih zur republifanifchen Partei zu 
zählen, und alle Diejenigen, die ſich 
nicht mehr von ben „beiten Yamilien“ 
leiten laffen wollen, juchen deshalb Zu— 
flucht bei einer dritten Partei. Das 

‚find die Elemente, die joeben in Siour 
Falls eine Konvention abgehalten, Die 
bemofratifche Platform von 1896 mit 
einigen Zuſätzen ausgeltattet und Wil: 
liam Sennings Bryan als Präfident- 
fchaftsfandidaten aufgeltelt haben. 
Zum Unterfchiede von ihnen find die 
berfprengten Reſte der ehemaligen 
Greenbadpartei und die Agrarfoziali- 
liften, die fich als die allein waſchechten, 
grundjaßtreuen und Die Mitte des 
Weges einhaltenden Populiiten be— 
zeichnen, in Cincinnati zuſammenge— 
fommen und haben ein befonderes 
Ticket gezimmert, auf dem fih William 
Jennings Bryan nicht befindet. Die 
Konvention in Siour Falls hat ber 
demokratiſchen porgegriffen und ſich ſo— 
gar herausgenommen, ihr in der Per— 
ſon des Silberrepublikaners Towne 
den Mann vorzuſchreiben, den ſie Herrn 
Bryan an die Seite ſtellen ſoll. Dage— 
gen hat die Konvention in Cincinnati 

„Der demokratiſchen im Voraus ange— 
fündigt, daß fie auf die eigentlichen Po— 
puliften nicht mehr rechnen kann. 

In den Platformen der beiden popu= 
liſtiſchen Flügel herrſcht jedoch eine 
folche Uebereinftimmung, daß nicht ein= 
zufeben ijt, warum dieſelben getrennt 
marſchiren wollen. Beide Barteien tre= 

ı ten nur borläufig für bie Freiprägung 
> im Werthoerhältniffe von 16:1 ein und 
° heirachten als ihr Endziel das unein- 
© Töshare Bundes-Papiergeld. Beide 
" verlangen, daß der Bund alle VBerfehrs- 
I mittel, Kohlengruben und öffentlichen 
= Betriebe übernehmen und ben Grund 
“= und Boden „nationalifiren“ ſolle. 
Beide befürworten die direfte Erwäh— 

- lung des Präfibenten, der Bundesrich- 
f ter und der Senatoren durch das Volf, 
I bie \ynitiative und das Referendum. 
F Beide erklären fich gegen den Imperia— 
F lemus und Militarismus. Der Unter- 
F Tchted befteht nur darin, daß bie 
Fr „Bufioniften“ von ber demofratifchen 
Partei die Vertretung aller diefer For- 
© derungen erwarten und in Herrn 
William Jennings Bryan ihre leben— 
dige Verkörperang erblicken, während 
ie Waſchechten weder den Demokraten 
> im Allgemeinen, noch Herrn Bryan im 
+ Befonderen trauen zu dürfen glauben. 
Er 63 bleibt nun abzuwarten, ob bie 
emokratiſche Bartei das Vertrauen des 
einen, oder das Mißtrauen des anderen 
Bopuliftenflügels rechtfertigen wird. 

Wahrſcheinlich ift bag Erftere, wenn 

fie auch nicht jo weit gehen mag, auch 
iejenigen populiftifchen Forderungen 
= zu unterföreiben, deren Verwirklichung 
E bie Populiften felber erft in einer fernen 

Zulunft erwarten. Da bie bemofra- 

ſche Partei „praktiſche Politik“ trei— 

"ben muß, fo darf fie den Wählern nicht 

Foubiel auf einmal zumuthen und fich 
nicht klipp und flar zu einem ver— 
ſchwommenen Sozialismus befennen. 
Sie muß die Vorurtheile derjenigen 
Bürger jchonen, die in dem Glauben an 
die Jefferſon'ſchen Lehren aufgewach— 
-ien: und nicht von heute auf mor= 
gen. für ein ganz anderes Bekenntniß 
zu gewinnen find. Doc wird fie auf 
Die : populiftifchen Wünſche genügend 
Seingeben, um bie praftifch angelegten 

opuliften zu befriedigen. Die Mie- 

jerherftellung ber alten demofratifchen 

Bartei wird erſt bann möglich fein, 

ienn bie neue eine zweite und momdg- 
eis noch verberblichere Niederlage er- 
Kitten bat. 





— 





‘ Zur Kunftbutterfrage. 


Das zur Zeit in Kraft befindliche 
margarin =» Gefeg macht es ben 
aftbutter = Fabritanten zur Pflicht, 

Dem Inland =» Steuer - Departement 
Berich en über —* ——— 
die zur ung ber „Oleomarga⸗ 
in — werden. Die Bundes⸗ 
Rei ierung will wiſſen, was und wie 
jel non jedem Rohſtoff in der Ochſen⸗ 


— — 





nt, und 7 mar 
GSteuereinnehmer ermächtigt, zu ent- 
fcheiden, ob irgend welche Rohſtoffe ge- 
ſundheitsſchädlich find oder nicht. 

Derartige Mitiheilungen werben als 
privat angefehen und nicht veröffent- 
licht, die „Buttermacher“ möchten aber 
fehr gern miflen, was eigentlich in der 
böſen Kunftbutter drin ift — ober fie 
ftellen fich menigjtens jo an — und 
haben es fertig gebracht, vaß da Re- 
präfentantenhaus jüngft einen Be— 
ihluß annahm, in welchem ber 
Schagamtsfefretär erfucht wird, bie 
bon den Dleomargarin = Fabrikanten 
dem nlandfteuer = Departement zus 
geftellten Berichte über die Beſtand— 
theile der Kunftbutter dem Haufe mit 
zutheilen, troßdem die Mehrheit des 
Ausſchuſſes ‚an welchen der Beichluß 
verwieſen war, erklärte, das Geſetz ver- 
biete dem Schatzamtsſekretär, folche 
Mitheilungen zu machen. 

Unter den Buttermachern herrſcht 
ob dieſes Sieges große Freude, und 
man ſtellt ſich an, als ob man haar— 
ſträubende Enthüllungen über den 
wirklichen Charakter der Kunſtbutter, 
welche die Farmer mit Vorliebe „Wa— 
genſchmiere“ nennen, zu erwarten 
habe und erklärt die Annahme der dem 
Kongreſſe jetzt vorliegenden Bill, 
welche die Kunſtbutter zu Tode be— 
teuern will, ſei damit ſo gut wie ſicher 
geſtellt. Die Freude iſt nicht unbegrün— 
det, denn es mag in der That recht gut 
ſein, daß dieſe Geſchichte jener Bill zum 
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1 Giege verhilft, aber nur dann, wenn 


der Schatzamtsſekretär fich weigert, bie 
verlangte Information zu geben und es 
bei diefer Weigerung fein Bewenden 
hat. In diefem Falle würden die aben— 
teuerlichiten Gefchichten über die Zus 
fammenfegung der „Kunſtbutter“ er= 
zählt und zum guten Theile wenigſtens 
geglaubt werden, und bie Staatsmän— 
ner, die e& gerade dieſes Jahr um 
feinen Breis mit dem Farmervotum 
verderben wollen, fünnten dann unter 
dem Scheine der Beforgtheit um bie 
Gefundheit der Bürger ihrem Herzens 
drange ftattgeben. Und auch, wenn das 
nicht. eintreten follte, jo würde - bie 
Kunftbutter = Induftrie fi doch em= 
pfindlich gefehädigt ſehen, denn Die 
Berheimlichung jener Berichte mürbe 
im Publikum doch ein Mißtrauen er- 
mweden, das wohl faum felbft durch bie 
amtliche Verficherung, daß die Kunſt— 
butter durchaus gefund und appetit= 
ih fei, ganz bejchmwichtigt werben 
fönnte, 

Der Schatzamtsſekretär mag nicht 
das Recht haben, dem NRepräfentantens 
hauſe die gewünſchte Aufklärung zuzu— 
ſchicken, die Kunſtbutter-Fabrikanten 
können ihm dies Recht aber jedenfalls 
geben, und man ſollte meinen, fie wür— 
den nicht zögern, das zu thun. Nur da= 
durch kann dem fchlauen Angriff der 
„Dairymen“ die Spite abgebrochen 
werben. Je länger fie zögern, den 
Schagamtöjefretär zu erfuchen, dem 
Abgeordnetenhauſe die gemünjchten 
Mittheilungen zu machen, deſto ſchlim— 
mer wird das für fie fein. Wenn fie 
wirklich, wie fie behaupten, nur geſun— 
de und appetitliche Rohitoffe zur 
Dleomargarin = Bereitung verwenden, 
jo ilt gar fein Grund erfichtlich, wes— 
halb dem Wunfche der Volkävertreter, 
bon der Art und den Mengen der Roh— 
ftoffe in Kenntniß geſetzt zu merden, 
nicht entfprochen werden fol. Man 
braucht fein Farmer oder Feind ber 
Kunftbutter zu fein, um in das Ber: 
langen, über die Zufammenjegung der 
Dieomargarine unterrichtet zu werden, 
einzuftimmen. Das Bubliftum bat 
Ichließlich ein Recht, zu erfahren, wa 3 
es fauft. 

U nf 

Schulbildung und Berbredgen. 


Während auf der einen Seite bie 
„Schule“ — beffere allgemeine Schul— 
bildung — als dag Allheilmittel für 
ale Mängel und Fehler, die ber 
menſchlichen Geſellſchaft no anhän— 
gen, geprieſen wird, behaupten Andere 
— und ihrer ſind nicht wenige — die 
vielgerühmte höhere allgemeine Schul— 
bildung zeitige ebenſo ſchlimme, wie 
gute Früchte und ihr ſei zum Theil 
die Zunahme der Verbrechen zu danken, 
welche die Verbrecherſtatiſtik angeblich 
erkennen laſſen ſoll. 

Diejenigen, die ſich von der allge— 
meinen Schulbildung nur Gutes ver— 
ſprechen, erklären, nur ganz oberflächli— 
che Beobachter könnten ſo urtheilen; 
wenn die Gefängnißſtatiſtik zeige, daß 
heute mehr Sträflinge auf jedes 
Tauſend der Bevölkerung kommen, als 
vor dreißig oder fünfzig Jahren, ſo ſei 
dies noch lange kein Beweis für eine 
Zunahme der Verbrechen. Man könne 
darin ebenjo und mit mehr Recht eine 
Folge jtrengeren Rechtsbewußtſeins, 
ſchärferer Strafgefege und befferer Po— 
lizeiaufficht fehen. In einer „gebildeten“ 
Bevölkerung werde als Verbrechen an— 
gejehen, was bei Barbaren al3 ganz 
harmlos und felbftverftändlich erfcheine, 
und eine genaue und gründliche Prü- 
fung aller Zahlen und Umſtände werde 
ohne Zweifel erkennen laffen, daß die 
des Leſens und Schreibens nicht mäch— 
tige Bevölkerung vier= bis fünf Mal fo 
viele Verbrecher ftelle, als fie ihrer Zahl 
nach ftellen jollte. 

Zu dieſer Anficht befennt ſich das 
Erziehungs = Bureau in Wafhington, 
melches „eine Unterſuchung“ anijtellte 
und feine Anficht begründet mit einigen 
Zahlen aus der Verbrecheritatiftif von 
Maffachufetts, die vor Kurzem veröf- 
fentlicht wurde. In 1850 zählten bie 
Gefänaniffe und Yuchthäufer von 
Maffachufetts insgefammt 8761 In— 
faffen — in 1885 war diefe Zahl auf 
26,657 .geitiegen; dagegen wuchs bie 
Gejammtbevölferung von Mafjachu- 
jett3 nur von 994,514 im Jahre 1850 
auf rund 2,000,000 in 1885 (2,238,= 
943 in 1890). Während alſo für die 
Verbreden eine Zunahme bon 
über 200 Prozent zu erkennen ift, 
nahm die Bevölterung in bemfelben 
Zeitraum um nur wenig mehr als 100 


Prozent zu. Eine eingehendere Prü⸗ 





e , ſchwe eren Verb 

in Maſſachuſetts in jenem Zeitraum 
um 40 Prozent abgenommen haben, 
und daß die ſchärfere Durchführung 
ber Sicherheilsgeſee — zum Theil 
auch ftrengere Geſehe — und größere 
Wachfamkeit der Polizei für die ſchein⸗ 
bare Verbrechenzunahme verantwortlich 
find. So ftieg, tro der Abnahme der 
Unmäßigteit, die Zahl der Verurthei⸗ 
lungen megen Iruntenheit von 3341 in 
1850 auf 18,701 in 1885, während der 
Verurtheilungen wegen anderer Ber- 
gehen berhältnigmäßig weniger mur- 
den. In 1850 kam eime ſolche auf je 
183 Köpfe der Bevölterung, im Jahre 
1885 wurde nur bon jeden 244 Perjo- 
nen eine eine Vergehens (eines ande⸗ 
ren als Irunfenbeit) jchuldig befunden. 
Danach mill es fcheinen, daß in Maſſa⸗ 
chuſetts heute Leben und Eigenthum 
ficherer find ala vor 50 Zahren, wäh: 
tend das Lafter in größerer Gefahr ift, 
gejegliche Strafe zu finden. 

* * * 

Damit, heißt es, ift ber Beweis er- 
bracht, daß die Schulbildung dag Ver- 
brechen vermindert habe, aber es wird 
nicht Wenige geben, die nun wiederum 
folches Folgern für oberflächlich erflä- 
ten merden und fagen werden, daß ein 
„gebilbeter” Verbrecher viel ſchwerer zu 
fangen ift, als ein völlig unwiſſender 
Menſch, der fich eines Vergehen: ſchul⸗ 
Dig machte, und daß vielleicht Dank der 
höheren Schulbildung die Prozentzahl 
der Sträflinge, das heißt der eingefan- 
genen und überführten Verbrecher, zu— 
rücdging, während zu gleicher Zeit der 
Prozentfag Derer, denen es möglich 
war, ven Mafchen des Geſetzes zu ent- 
fchlüpfen, ftieg. Und man muß zuge- 
ftehen, daß in folcher Argumentation 
„etwas drin iſt“. 

Der unbefangene Beurtheiler unſe— 
rer Zuftände, insbefondere des Arbei- 
tens unferer Gerichtsmafchine, mird 
bon der Zunahme der Verurtheilungen 
wegen geringer Vergehen und ber Ab- 
nahme folcher wegen ſchwerer Verbre- 
chen nicht ohne Weiteres auf eine jehär- 
fere Handhabung der Gefege und eine 
Abnahme der fchmereren Verbrechen 
ſchließen wollen, denn die Erfahrung 
Tcheint ihn zu belehren, daß es immer 
fchmieriger wird, einen Verbrecher zu 
überführen, dem neben Bildung etwas 
Mittel zu Gebote jtehen; mährend e3 
auf ber anderen Geite fcheinen will, 
als juche man dafür Ausgleich zu jchaf- 
fen durch das “railroading” — das 
ſchnelle Verurtheilen — anderer, uns 
wiſſender und freundlofer „Verbrecher“, 
deren Vergehen lange nicht jo ſchwer 
ift, mie daS jener „gebildeten“. Ein 
tichtigeres Bild würde man erhal» 
ten, wenn man ben Zahlen be- 
züglich der Verurtheilungen genaue 
Angaben über die Zahl der Vergehun- 
gen gegenüberftellen könnte, und au 
alle die Unterfchlagungen und Betrüge- 
reien mitzählte, die jegt „gütlich“ beige- 
legt werben, weil man weiß, wie ſchwer 
eine Ueberführung geriebener Gauner 
und daß eine Jurüderlangung des Ge— 
ftohlenen auf gerichtlichem Wege faum 
zu erwarten iſt. 

So lange ſolche Zahlen nicht beige- 
bracht werden fünnen, merden Biele 
an die Verminderung der Verbrechen 
danf der allgemeinen Schulbildung 
nicht glauben wollen, auch nicht an die 
angebliche Abnahme ſchwerer Verbre- 
hen, und fie werden zur Rechtfertigung 
ihrer Ungläubigfeit darauf hinmeifen 
fönnen, daß gerade in den legten Jah— 
ren eine ganze Reihe abjcheulicher Ver- 
brechen befannt wurden, die zu ihrer 
Durhführung eine gewiſſe Bildung 
berlangten. Sie werden auch mit eis 
nem Schein von Berechtigung fagen 
fönnen, daß nach dem Charakter der 
Menjchen die allgemeine Schulbildung 
eine Zunahme ber Verbrechen wahr— 
Icheinlicher mache, als eine Abnahme. 
Denn unjere Schulbildung ermeitert 
mohl der Maflen geiftigen Horizont, 
gibt ihnen einen freieren Blick und führt 
bis zu gewiſſem Grade zu einer gei- 
ftigen Nivellirung, ohne jedoch den 
mwirthichaftlich tief Stehenden die Mit- 
tel zu geben, fich auch wirthſchaftlich in 
demjelben Maße zu erheben. Das 
zeugt Neid und Mißgunſt, Unluft zu 
der anjtrengenden Arbeit und läßt auf 
Wege und Mittel finnen, die „ungerech- 
te Ungleichheit der äußeren Lage aus— 
zugleichen“, fich, gleichviel auf melche 
Art, die Mittel zu ſchaffen, mit ebenfo 
wenig Anftrengung ebenfo gut zu leben, 
mie jene Anderen, bie „oben“ ftehen. 

Es märe nutzlos, ſolche Einwände 
einfach als Unſinn bezeichnen zu wol— 
len, mie e3 unfinnig wäre, davon auf 
die Schlußfolgerung zu fpringen, daß 
die allgemeine Bildung vom Uebel ſei. 
Nicht die Bildung fchafft Verbrecher, 
fondern bie ungenügende Bildung, und 
die Erziehung, die ſich nur auf ein Ein- 
trichtern von Wiffen befchräntt, wird 
immer ungenügend fein und fann oft 
mehr ſchaden, als fie nützt. Der wiri— 
liche Gebildete weiß, daß der finnliche 
Genuß nicht beglüct und faum der An- 
ftrengungen werth ift, die man zu ſei— 
ner Beichaffung macht; er wird nicht, 
bon Neid und Mißgunſt verzehrt, zum 
Verbrechen greifen, ſich folche Genüſſe 
zu verſchaffen. Aber folche Bildung 
fann die Schule nicht geben, fie kann 
höchſtens, und nur in geringem Maße, 
dazu beitragen. Die Hauptfache miüf- 
fen das Haus und das öffentliche Leben 
— da3 gute Beifpiel thun. 


Selbfihilfe. 


Es ift eine alte Erfahrung, daß 
immer die am lauteften nach Staats— 
hilfe xufen, die am menigften geneigt 
find, die Unbequemlichfeit eigener, viel- 
leicht die herkömmlichen Bahnen ver- 
laffender Anftrengungen auf ſich zu 
nehmen. Diefe Erfahrung hat ſich auch 
bei der preußiichen Waarenhausſteuer 
beftätigt. Auch bier ift es eine be- 
ftimmte Klaffe von Kaufleuten, die nach 
ber Feſſel der Steuer für große Ge- 
ſchäfte verlangt, Damit fie ſelbſt fich das 
Leben bequemer machen fann. Dem 
gegenüber wurde ſchon vor Jahren un- 
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Beiipiel 
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Kaufleute ala Gegengewicht gegen die 
Großunternefmungen verwieſen. € 
find Durch diejes Mittel inzwiſchen auch 
in Deutſchland ſehr erfreuliche Erfolge 
erzielt worden, die auch hierzulande 
Intereſſe beanfpruchen dürfen. 

Ein ſolcher Erfolg ift aus bem Jah— 


teöberichte des Verbandes deutſcher 


Kurzwaaren⸗ und Poſamentengeſchäfte 
zu Weimar, der kürzlich veröffentlicht 
wurde, erfichtlich. Der Verband wurde 
1893 mit 67 Mitgliedern begründet 
und zählte 1899 137 Mitglieder. Diefe 
Zahl könnte er leicht vergrößern, wenn 
er in ber Aufnahme neuer Mitglieder 
richt außerordentlih zurüdhaltend 
wäre. Im legten Jahre wurde ein 
Mitglied ausgefchloffen, zwei traten 
wegen Gefchäftsaufgabe aus und 
eines wegen zu Heinen Umfages. Auf- 
genommen murben 9 Mitglieder. Der 
Gefammt-Umfag der Mitglieder über- 
ftieg 11 Millionen Mi, mobon 
4,343,089.20 Mar durch den Verband 
gingen. Auf den beiden Jahresaus— 
ftellungen betrugen die Bezüge über 
600,000 Mk., auf einer Sonder-Aus- 
ftellung 70,000 Mt. Nachbeftellungen 
liefen für 1,200,000 ME. ein. Die Be- 
triebsuntoften beliefen fi Anfangs 
auf 3 Proz. des Umſatzes, ſind aber 
jegt auf 1,7 Proz. herabgegangen. An 


‚Umfaßprämien wurden anfänglich 3,8 


Proz. gezahlt, im lebten Jahre 2,2 
Proz., jodaß noch ein Ueberfhuß von 
0,5 Proz. des Umfates zugunften der 
Mitglieder verbleibt. Diefe haben dem— 
nach feine Spefen für den Verband zu 
tragen, dieſer kann im Gegentheil fei- 
nen Mitgliedern aus dem bon ben 
Fabrifanten bemwilligten „Bonus“ noch 
berauszahlen. Natürlich genießen die 
Verbandsmitglieder zugleich alle Vor- 
theile des Großbetriebeg, fie find darin 
den „Waarenhäufern“ gewiß ebenbür- 
tig. In dem Gefchäftäbericht heißt es: 

„Der Berband, als Einkaufs 
genoſſenſchaft betrachtet, ift ein ſchätz— 
bare Ganzes bon verjchiedenen Ge— 
Tchäften im Berhältniß zu einander — 
aber als Geſchäft gegen andere Ge- 
Tchäfte wegen feiner geringen Verwal— 
tungskoſten gefürchtet. 

„Wenn e3 auch für das allgemeine 
Wohl bei einer Genoſſenſchaft unerläß- 
lich ift, daß gemifje bindende Normen 
gegeben werben, melche die Einzelnen 
zu befolgen haben, fo ift doch im Uebri— 
gen der gefchäftlichen Freiheit unjerer 
Mitglieder ein fo weiter Spielraum ge= 
laffen, daß die Anlehnung an den Ver— 
band ihre Selbitftändigteit in feiner 
Weiſe beeinträchtigt. 

„Die Geſchäftsleitung ift, mie bisher, 
mit gutem Erfolge bemüht gemwefen, die 
Darbietungen des Verbandes den Mit- 
gliedern ohne große Opfer zugängigq zu 
machen. 

„Der Geift der Ordnung, der unjere 
genoflenfchaftlichen Einrichtungen re= 
giert, bewirkt fortgefegt ein allmähliges 
Anwachſen der Kapitaltraft unferer 
Mitglieder, die es eimestheild ermög- 
lichte, daß der Verband ſchon feit Jah— 
ren feine Verpflichtungen allmonatlich 
in banfmäßigen Baarzahlungen regu— 
lirt und anderntheil3 nennensmerthe 
Erleichterungen bezüglich der Aufbrin- 
gung der Betriebsmittel eintreten laſſen 
fonnte, die der nächlten General-Ber- 
fammlung zur Annahme unterbreitet 
werden ſollen. 

„Die Mitglieder befinden fich nach 
wie vor in ftetigem Rapport mit der 
Zentrale durch das etwa alle zmei 
Wochen erfcheinende Verbands-Zirku— 
lar, in welchem bie jeweiligen Marft- 
lagen befprochen, und Winte und Hin- 
meife auf Alles, was unfere mweitber- 
zeigte Branche betrifft, gegeben mer: 
ben”. ee 

Man fanı verlangen, daß jene 
Kaufleute, bie nach einer Gteuer für 
Andere rufen, zunächſt einmal das 
Shrige thun, um mit ben gegebenen 
Mitteln der Gelbfthilfe den Groß: 
betrieb einerjeit3 zu befämpfen und 
andererfeit3 fich feiner unleugbaren 
wirthſchaftlichen Vortheile theilhaftig 
zu machen. Sind ſie aber zu bequem, 
ſelbſt die Hand anzulegen, wie können 
ſie dann ein Eingreifen des Staates 
beanſpruchen? 


Ein deutſch⸗holländiſcher Poſi⸗ 
Vereiu. 


Im Anſchluß an die Erörterung der 
Frage einer nähern Verbindung Hol- 
lands mit dem Deutfchen Reiche regt die 
„Deutſche Wochenzeitung in den Nie- 
berlanden“ den Abſchluß eines Poft- 
Bündniſſes an und führt dafür gemich- 
tige Erwägungen in's Feld. Solche 
Poſt-Vereine find durch den Weltpoſt⸗ 
berein geftattet und beſtehen mehrfach, 
fo zwiſchen Deutfchland und Oeſter— 
reich-Ungarn, zwiſchen Belgien und 
Holland, zwifchen den ffandinapifchen 
Staaten, England und feinen Kolo- 
nien u.f. mw. Die vertragfchließenden 
Staaten brauchen ſich nicht fofort ge— 
genjeitig als Inland zu behandeln; 
man fann fich auch mit einer bloßen 
Ermäßigung des Weltportos begnügen. 

Die Statiftif zeigt, daß Holland im 
Briefverkehr mit Deutſchland fofort 
nad Oeſterreich-Ungarn, England und 
Frankreich fommt. Aus dem Reichs— 
poftgebiet find 1898 nach Defterreich- 
Ungarn 45,1, nah Großbritannien 
14,2, nad) Frankreich 13,9, nach Hol- 
land 11,2, nad} der Schweiz 9,9, nad) 
ben Bereinigten Staaten 9,7, nad 
Rußland 9,6, nach Belgien 6,1, nad 
Italien 4, nach Dänemark 3,7, nad 
Schweden 3,2 Millionen Stüd beför- 
dert worden. Der Briefverfehr Deutſch⸗ 
lands mit Holland ift alfo größer als 
der mit den Riefenreichen Rußland und 
Vereinigten Staaten, auch größer als 
der mit Italien und der doch vorwie⸗ 
gend deutjchen Schweiz. Der Briefver- 
tehr Hollands mit Deutfchland dagegen 
ift nahezu jo groß ala der mit allen 
übrigen Staaten zufammengenommen. 
Bon den 21 Millionen Brieffendungen 
Hollands gingen 9 Millionen nad 
Deutichland, nur 3,1 nach Großbritan- 
nien, 2,9 nad Belgien, 1,4 nad) $ranl- 
reich, 1,3 nad Nieberlänbifch- 
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stärke bes deutſch⸗ 
hen Briefverkehrs zur Genüge her⸗ 
por. Für ben Abfchluß eines Poftver- 
eins auf Grund der Gleichftellung rech⸗ 
net das Blatt einen Borto-Augfall her- 
aus: für die Reichspoft rund Mt, 881,- 
000, für Holland rund fl. 480,000. 
Baiern und Württemberg, die ihre ei- 
gene Poſt Haben, find bei ber ganzen 
Berechnung nicht berüdfichtigt. 

Die großen Ueberfchüffe der deutfchen 
Reichspoſt ermöglichen ihr leicht, den 
Porto-Ausfal zu ertragen, um fo 
mehr, da erfahrungsgemäß bie Herab- 
febung des Portos den Verkehr we— 
fentlich fteigert, und an die Gtelle bes 
Ausfalls ſchließlich ein Ueberſchuß tritt. 
©», als in Eghpten das Porto von 1 
auf 4 Biafter herabgefegt wurde, ftieg 
der Briefverlehr fofort um 50 Prozent, 
und als am 1. Auguſt 1898 zwiſchen 
Deutfchland und Rußland ein billigerer 
Poſtpacket-Verkehr eingerichtet wurde, 
wuchs die Zahl der Sendungen von 
Deutſchland nah Rußland um 179, 
von Rußland nach Deutfchland um 35 
Prozent. Man braudt alfo nicht 
ängſtlich zu fein. 
ſchließt das Blatt feine beherzigens- 
werte Darlegung, „würde bie 
Gründung eines deutſch-niederländi— 
ſchen Pojtvereins gerade im ges 
genmwärtigen Wugenblide, wo beide 
Völker ſich lehr denn jemals 
näher getreten ſind, als ſichtbarer Aus— 
druck dieſer engeren Freundſchaft in 
weiten Kreiſen freudig begrüßt wer— 
den.“ 


Ab nah Canuada! 


Graf Toulouſe de Lantrec, alias 
Sennor Caſtagno, wird auf Anord— 
nung des Richters Kohlſaat an die 
canadiſchen Behörden ausgeliefert wer— 
den, die wegen einer angeblich von ihm 
bewerkſtelligten Beſchwindlung der 
Bank von Montreal mit ihm Rück— 
ſprache nehmen wollen. — Der Detek— 
tive James O'Keefe aus Montreal, 
melcher nach Chicago gefommen tft, um 
den abenteuernden Grafen zu holen, 
wird außer diefem auch die minderjäh- 
tige Sofephine Burnett nach Montreal 
zu geleiten haben. Joſephine iſt ihrer 
bermwittiweten Mutter von dort durch— 
gebrannt, um bem Schneider Louis 
Oareau hierher zu folgen. Gareau hat 
in Montreal feine Gattin und Drei 
Kinder fiten laffen. Zu feiner Ent— 
ſchuldigung gibt er an, feine rau hätte 
nicht mit ihm nach den Vereinigten 
Staaten fommen wollen, und ohne 
etwas Weibliches könne er ſich nun ein— 
mal nicht auf längere Zeit behelfen. 
Als des Geſetzes rauhe Hand die Maid 
bon feiner Seite riß, hatte Gareau die 
Unverfrorenheit, einen Diamantring 
zurüdzuverlangen, mit dem er Jo— 
fephine bejchenft hatte. 








Todes: Anzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Sohn und 
Bruder 

Eruft Träger 

am 10. Mai, frübmorgens, nah kurzem 
fchweren Leiden im Alter von 10 Aahren und 
3 Monaten janft im Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 13. Mai, um 2 Uhr Nahmittags, vom 
Trauerbauje, 1 frlether Str., nach dem 
Rojehill-Friedbof. Um ftile XTheilnahme 
bitten die tiefbetrübten Eltern: 

Otto und Maria Träger, 
nebit Fri und Oscar Traeger, 
Brüder. 





Todes: Anzeige, 


Freunden. und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
David Hermann 
in der Nacht vom Dienftag zum Mittwoch im Alter 
von 40 Jahren am Herzihlag plößlich verjchieden it. 
Die Keerdigung findet am Sonntag, den 13. Mai, 
rom Trauerhaufe, Nr. GER. Marengo Str., Harlem, 
um 2 Uhr Nachmittags, nah der St. Peters-Kirche 
und von dort rah dem Waldheim-Friedhof ftatt. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Garolina Hermann, Gattin, 
Nudolph Hermann, Sohn, 
Anna Hermann, Tochter, 
Chas. Hermann, Bruder. 





Todes: Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Adolph Blumenkron 
Donnerſtag, den 10. Mai, nach kurzem aber ſchwerem 
Leiden im Alter von 24 Jahren, 6 Monaten und 4 
Tagen jelig im Herrn entihlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 13. Mai, Nachmittags 
1.30 Uhr, vom Trauerhaufe, 237 W. Diverjey Str., 
nah Roſehill Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: frfa 
Julius und Anna Blumenkron, Eltern. 
ugo und Guftav, Brüder, 
tie Dietriht und Annie Blumenfron, 


Schweitern, 
Bernhard Dietricht, Schwager. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 

daß unjer lieber Vater 
Zohann Sartorius 
am fFreitag, den 11. Mai, im Alter von 8 Jahren 
und 2 Monaten janft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 13. Mai, 
um 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 859 Weit Taylor Etr., 
nah ter HI. Dreifaltigkeits-Kicche, von da nah dem 
Et. Marien-feriedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Appollonia Steffens, Glifabeth 
Bleajer, Kinder. 
* Baul Blenier, Beter Steffens, 


fr,fa Schwiegerjöhne, 





Todes: 2inzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine ge....ıe Gattin 
Adelina Broetler, geb. Mehlhorn, 
am Mittwoh Abend, 10 Uhr, nah ſchwerem Leiden 
eeftorben it. Die Beerdigung findet Sonntag Mit: 
tag, 1 Ahr, vom Trauerhauſe, 742 Milwaufee Ave., 
nad Foreſt Home itatt. Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden SHinterbfiebenen: frjajo 
Charles T. Broetler, Gatte. 
Glara, Irma und Arthur, Kinder. 
Therefe Mehihorn, Mutter. 
Minna Fox, Schweiter. 
Peter For, Schwager. 


Zodes: Anzeige, 





ges und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Vater 
Georg Klein 

im Wlter von 64 Jahren nah langem Leiden am 
Donnerftag, den 10. Mai, entihlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 13. Mai, 
Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 9 W. W. 
Str., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 

acobine Klein, Gattin, 

uftav, Maria, Charles, Rofie und 


Tilli, Kinder. 
Kathi Klein, Louife Klein, Frant 
dwarj und Georg Erhardt, 
Schwiegerkinder. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Verwandten die traurige Rachricht, 

daß mein lieber Gatte und unfer lieber Vater 
Karl Grohnte ; 
am Mittwoch den 9, Mai, um 8 Uhr, ja im 
Herrn entidiefen if. Die Beerdigung — hatt 
am Sonntag, den 13. Mai, um 12 Uhr, vom Trauer: 
hauje, Rr. 999 Fairfield Avenue, nah Baftor Kohns 
Kirde und von da nad dem Goncordia-fFriebhof 
—5 — Theilnahme bitten die tiefbetrübten Sinters 
iebinen: - 
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- und vertreibt alle Mattigkeit. 
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Bargains 


in hocheleganten dauerhaften 


Aänner- und Rnaben- 


Kleidern. 


Dieſelben ſind von neueſtem Schnitt und in 
beſter Weiſe gearbeitet, und die Preiſe ſind 
die allerniedrigſten. 


Anzüge für Männer. 


Blaue Serge Männer-Anzüge, garantirt 
reine Wolle, hübſch aufgemacht u. gut ge— 
ſchneidert — ein per: 
fetter Anzug — dieſe 6 15 
u A ® 


Cine Partie Männer-Anzüge, enthaltend 
25 Mufter in Worſteds, Vicunas, Serges, 
ſpeziell, 

dieſe 

Woche 


Anzüge für Kinder. 


Kinder-Anzüge in Caſſimeres und Vicu: 
nas, mit ſeparaten doppelbrüſtigen 


Weſten, unſere regulären 
83.00 Anzüge, 
dieſe Woche * 


Ganzwollene 2-Stück-Anzüge für Kna— 


ben, Sr. 8—16, elegante Mus 98 


jter und 82.00 Qualitäten, 
dieje Woche 


Spezielle Herabfehungen in Schuhen. 


1.50 Schuhe für Knaben, gemacht aus 
ehtem Satin Galf, 

ganz jolide und 9 C 
garantirt 


32.50 Schuhe für Damen, in Vici Kid Dongola und und lohfarbis 
gem Kalbleder, reguläre und Männer:Leijten — 
UMTE RUNDE.» ou ae nee een 


82.50 Bor Calf oder Rujfia Calf Schuhe 


für Männer, Schnür 
oder Congreß, in den 8 
* 
81.98 


neueſten Facons 


Ausſtattungs-Artikel. 


75c Hemden für Männer, ſteifer 
oder weicher Buſen 


48€ 
25c 


50° Soden fir Männer, alle 
fancy importirte Stoffe 


25c Halstrachten 


50° Pourous geſtricktes Unterzeug in 
ſchwarzen und weißen Farben, 
das allerneuefte, für 


39% 








Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte 
Victor dv. d. Landen 
am Mittwoch Abend um 7 Uhr janft im Herrn ent: 
ihjafen ift, im Alter von 45 Jahren, 5 Monaten, 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 13. 
Mai, Nahmittags 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 994 
N. Weftern Aven, nay Concordia, Um ftile Theils 
nabme bitten 
Dora v. d. Lanten, Gattin 
und Angehörige. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belennten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Vater 
Billiam Herrmann 
früher viele Jahre 3 N. Halited Str. wohnhaft, 
im Alter von 75 Jahren und 4 Monaten am Freie 
tag, den 11. Mai, um 12:45 Mittags, janft entihlafen 
ift. Das Begräbniß findet am Sonntag, den 13. Mai, 
ven seiner jekigen Wohnung, 1192 Sheffield Ape., 
um 5 Uhr Nadmittags, nah Wunders Friedhof 
ftatt. Um ftilles Beileid bittet die trauernde Gattin; 
Rouife Herrmann, 


Geftorben: UArthur 8. Otte, 18 Jahre alt, 
ocliebter Sohn ton Frau Ida Otte, Bruder von 
Diinnie Otte. Begräbnik am Sonntag, den 13. Mai, 
um 2:30 Nachnt., vom Trauerhauje, 1029 Melroje 
Etr., nah Wunders Friedhof. frſa 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die ſich fo zahle 
reih am Begräbniß unferer lieben Gattin u. Mutter 


Elifabeth Schleid 
betheiligt haben, fagen wir hiermit unferen innigs 


ften Danf: 
Anton Schleich, Gatte, 














.. Bongert nd Ball.» 


veranftaltet-pon 


Groß Park Fiederkranz 


Sonntag, den 20, Mai 

in der Socialen Turn - Halle. 
Tidet3 25 @ Perion. Anfang 7 Uhr mn 
r, do 





Großes Mai⸗Kränzchen 


arrangirt von der 


Wider Park Soge 104, 


A. O. U. W. Unterftügungsfliub 
am Samſtag, den 12. Mai 1900, in 
Shönhofens Halle, Aſhland und Milwaukee Ave. 
mifr Ticket? 25 Cents für Herr und Dame. 


2. Stiftungsfeft u. Ball veranitaltet vom 


Beuffchen Wittwen-Berein von Chicago 


em Sonntag, den 13. Mai 1900 in der Tleinen 
Wider Park Halle, 1508 W. North Ave. Anfang 
3 Uhr Nahm.— Tidet3 150 pro Perſon. ſaſonft 


Tattersall. 
Seute: 
Bech Olsen gegen Farmer Burns 
und Gripman Rooney. 


Sichere Heilung aller Fatarrhalis 
fhen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffiges Stärfungdmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 
Diewirkt Wunder in allen Fällen von 


Schwähe, Blutarmuth, eic. 

Eine Dofid per Tag erhöht die Lebensfraft 
Seine gute 
Wirkung macht fi bereit in wenigen Tagen 
bemerfbar, 


81.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 











t,mo.mibio 


THE Rienzı, 


Ede Diverfen, Clart und Evanfton Ave. 
Konzert: Sonntag Hadjmittag, 
Mittwod) und Freitag Abend. 

momife* EMIL CASCH. 


Beriudt unfer 
D 








Ertratt von Malz und Hopfen, 
Shut Gottfried Brewing Co. 
Tel.: SOUTH 429 Aymmfrl 





Der fehle Samllay 


— dei — 


Mir müffen jeden Artikel in unferem 
Feuer⸗Verkaufsladen fofort losſchla— 
gen. Männer- und Knaben-Kleider, 
nur durh Rauch und Wafler beſchä— 
digt, gehen zu faft irgend einem Preiſe, 
um fchnell damit aufzuräumen, 


Bier folgen einige Beifpiele: 
Eine Partie 
von Cheviot Männer-Anzügen, Mufter und Moden 
von dieſer Saiſon; Ihr könnt 6 
Eure Auswahl treffen aus der 8 + 0 
Partie für ’ . 
Eine Bartie 
von Worfted Männer-Anzügen, in den Moden dies 
fer Saiſon, ertra gut gemacht — hübſch gemufterte 
Stoffe. Der Schaden an diefen Anzügen ift faum 
bemertbar — treift Eure Auswahl 


pon irgend einem in der ganzen 
Rartie, für 


Eine Bartie 
von leicht beihädigten Männers 


BIER. 0 000 
Eine Bartie 
don 2-Stüde Kinder-Anzügen, neue Stoffe 90€ 


und Moden 
Eine Partie 
von Veftee Kinder-Anziügen — jehr ie: 8 1. 48 


ſche Moden und Stoffe 
‚10e 
Eine Bartie 


Eine Partie 
Balbriggan Unterhojen für 
Männer 
don Männer:Hüten, Frühjahrs-Moden, alle 
Facons und Größen . » «oe... ‚50€ 
Eine Bartie 


Männer-Overall3 mit 
Shürzen . 


25 


* “ * * “ * * u a [2 * 
Eine Partie 

von Natural Wolle Unterzeug 
für Männer 

Und eine große Partie von AusftattungSiwaaren, zu 
beinahe irgend einenz Preife, um mit denjelben 
aufzuräumen, bei 


Beke Halsted & Clybourn Ave. 


Kinderwagen-Sabrik Ho 
Mütter, Yauft Eure Kinderwagen u. Go» 
Carts in diefer billigften Fabrik Chica⸗ 
908, Ueberbringer diejer Anzeige erhalten 
einen Spigenihirm zu jedem gefauften 
Wagen. — Wir verlaufen zu erftaumlih billigen Preis 
fen und erijparen Euch manden Dollar. Eim feiner 
Plu ſch a Rohr-Kinderwagen für 87.00, noch 
—— Te 2 ae tepariren, — um und 
verfaufen alle €, die zu einem Kinderivagen ges 
hören, jeparat. ends dm. Jerome. mewit 
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SONNTACPOST. 








Poll 
beflef- 
(ungen 
aus- 


ag) MILWAUKER Ay g pa InAS- 


WAWIE Es un 
= 


) Jnübertreffbare Werthe 








— für Samſtag. 


- Wädhen- —** Jackets. 


Schneidergemachte 

Suits für Mädchen, 
don grauem ganz— 
woll, HomeipunTud 
gemacht, wendbare 
Plaid Nüdjeite, in 

Eton- und Matro— 
ſen-Facons, einfach— 
und doppelknöpfig, 
Plaid befetzt — Die 
Mufter = Partie ei— 
nes Fabrifanten,be= 
ftehend aus unge- 
fähr 1% Suits 

Größen 8, 1 und 
12 Jahre — Herſtel⸗ 
Aungsfoften 8.00, 

Eure Auswahl am 
Samſtag für 


52.00 


Jackets für Rinder, 
don ganymwoll. No: 
peltyPiaids gemadt, 
eich mit Braid, 
Band und ein fachem 
Tuch 1.50 
2 bi8 6 TER billig zu 83.5 0 — 


Speziell niedrige in 
Damen⸗Schuhen. 


Glanzleder Schnürſchuhe für Damen, mit feinem 
Dongola Obertheil, ſeidenes Ober Facing, Mili— 
4 baden, Bat gebe, Imitation Spitze, alle 
zrößen und Preiten, ein ve gulärer 

W Schuh, in diefen Verkauf, p. Pa s1. 95 
Feine franz. Kid Schnürjhube für Damen, mit 
biegfamen Meftay genähten Soblen, fanch Heel 
Foring, 4 Baditay, Military Haden, 3 Bam. 
don Beben, edige Spike, „Bröben 24 bis 8, 
bis GE, ein regul. 82.75 Schuh, 
in diefem Verkauf, per Paar... "52.00 
Sohfarbige Kid Schnür-Schuhe für Damen, mit 
ganzledernem Obertheil, ganz ſeidenes oder Fancy 
eingelegtes Veſting, jedes Paar garantirt ſich jo 
gut zu tragen wie irgend ein $3 2 "00 
Größen und Breiten, in diejem 

Verkauf, per Paar 


Glace-Handfduhe. 


1 Partie feiner Wlacehandihuhe für Damen, an: 
sefauft, um im Retail zu $1.25 ver= s1 
kauft zu werden, Samftag, per Baar ! * 


Bänder. 


200 Bolts fanch jeidene — — 
40-60. ipeziell, per Yard .. 


Schmucfadjen. 


Ketten- Armbänder f. Damen, werth 25c, 
das Etüd 

Ketten: Armbänder f. Babies, 

Silber, mwerth Töc. zu 45c 
Netherfole Arınbänder f. Babies, Sterlingfilber, 
werden überall zu 50€ verlauft, unjer 


Preis, das Stüd 
Spezial: 
Bamen-Hüte. zZerkaur. 
Feine garnirte Promenadenhüte u. Sailors f. 
—— Ta ungefähr 400, wth. von 
$1.00 bis $2.00— 
Gure Auswahl gu . » . PD 25 


Korfets. 


Sommer-Korſets f. Damen, gem. von feinftem 
Netting, mit ſechs Zones, gut boned und mit 
Spigen bejegt, ein RER. 48c 

u per Baar '. . . 


Toiletten Artikel, 


Silae Blofom, Red Rofe Barfüm, guter 10€ 


25 Werth, per Unze 
Woopbury‘ s Facial Erife, ‚1% 
‚dc 


.. . õñe 


Sterling⸗ 


25c Größe 
Blue Seal Vaſeline, 
per Flaide . + 


Ztrumpfwaaren. 


Feine lohfarbige oder ſchwarze baumwol—⸗ 
Ione Soden fir Männer, gemacht aus dem beften 
Maco Garn, volle 15c werth, Eamftag, 

das a Be a Zn B02 3 nl ZT 


| 


Männer: und Anaben-Rleider. 


eine Männer-Anzitge, gemacht auß importirten 
Moriteds, feinen Serges, Vicunas, Gaflimeres 
und ichwarzen Clays, fein el und pers 
fett paffend—Kleider! äden ber= 0.00 
langen $15.0—unfer Breiß . vd. 
Anzüge für junge Männer, gemalt aus 16⸗Unz. 
blauem Maibington Serge, gefüttert mit wolle: 
nem italieniihen Tuch, — oder doppel⸗ 
tnöpfig —Kleiderläden verlangen 8 
— Beelb ._. Nee 6.50 
3-Piece Knichojen-Anzüge für Knaben, gemacht 
evs einen Worfteds, fanch Gafiimeres, au 
md jhwarzen Serges, Cheviots u. j. m. Größen 
& bi3 16 Nabre—Kleiderläden ver: 

langen $6.W—unjer Preis 
0 Veftes- Anzüge, in großer sieht, gemadt 
nit Metrofen: oder Roch-Kragen, feparate dop: 
rel⸗ eder einfechfnöpfige Weiten, elegant bejest, 
3 bis 10 Nakre, zu 


$1.98, $2.48, $2.98 $3.48, 
83.98, 4.48, 4.98, 
95.48, 85.98. 


Männer-Ausflattungen. 


100 Dutzend Hoſen— 
träger f. Männer, 
gem. aus ſtarkem 
Web, — Willen 
alle, überall zu 
250 verkauft, unfer 


— 15c 


per Paur . 
ganzieid. 


500 Dr. 
guter 


|: Ties 
25 Wth., 10€ 
Porzellan: und Glas:Waaren. 


Samftag zu 
Die berühmten ———— — 25c 


fr 
Hübſch deforirte "Suppen: und Dinner⸗ Be 
Teller, das Stüd zu 

Eryſtall Glas Butter Sets — Zuderdofe, Löffel: 
Behälter, Yutterdofe und Greamer, ‚15c 
ea . 

9zÖfl. ‘mitation Gut Glaß veren · 5Se 
Schuͤſſan, das Stück zu » .. 


Tür das Haus. 


Verzinnte Mafleable ron Boß Zitro⸗ 
nenquetſcher, per Stüd 

2⸗Ot. Arctic Ice Cream Freezers, 

4 Dt. 82, 3 Dt. 81.50 

Große gutgemahte Hartholz_ Eiskiſten, ausge: 
fhlagen mit galvanifirtem Eifen u. galvanifir- 
ten Cifen-Shelves, ka 
Dat Finifd . 


Wir führen die größte Auswahl von 


Koffer und Reiſetaſchen. 


26- zöll. Metall überzog. Koffer, Hartholz Stats 
Top und Front, Leder-Griffe, Tray mit be— 
dedter Hut:Bor, Schloß 
und Schlüſſel 

14:3ö0l1. Canvas Telejtopes, mit 2 Xeder:Ries 
men und Xedergriff, ce 
tuchgefüttert 


Friſches Fleifh, u. ſ. m. 


Rolled Rib Roaft, per Pfd. . 
Beites Suppenfleifch, per Pfd. 
Leaf Lard, per Bid 

Sugar Eured Corn Beef, per Pfd. x » - 
Strikt frifche Eier, per Dutzd. 

Frifches Gemüfe zu niedrigften Preifen. 


Beine Groceries. 


„Noxall“ —— Streichhölzer, per 
Dutzd. Schachteln 

Wrigley’3 Scouring Seife, 3 Stücke für . 
Kiberty’8 Soda Craders, per Pid. . » 
Fancy 3:Cromn Muscatel Rofinen, Pfd. 
Friſch geröftete Erdnüffe, per Ouart „ . » 
Buchweitzen-Grütze, per Pfd 

Unſer Combination Kaffee, per Pfd. 

Japan. Thee, ertra gefiebt, per Pfd. 

Süße, Dills oder faure Gurten, Dutzd. 


dc 


+ 


+ 


.‚12e 


.o.o.0 


10€ 


10e 
: = 








Tefegraphifche Notizen. 


Inlaud. 
— In New VYork trat die 34. Jahres⸗ 
verſammlung des Nationalen Feuer—⸗ 
Aſſekurantenrathes zuſammen. 


— 70 Stuhlfabrikanten aus allen 
Theilen des Landes gründeten in De— 
troit einen Verband, ſtellen aber in Ab- 
rede, daßes ihnen zunächſt umErhöhung 
der Preife zu thun Sei. 

— Der, vom Bürgerfrieg ber fo be— 
fannte General Edward ©. Bragg 
ftürzte zu Fond du Lac, Wis. mit fei- 
nem Pferde und erlitt einen doppelten 
Bruch des rechten Beines und fonftige 
Verletzungen.“ Gein Zuftand ift nicht 
ungefährlich. 

Das englifhe Schiff „Argus“ 
ftieß bei Aſtoria, Oregon, in dichten 
Nebel mit dem Hamait’Ichen Schiff „os 
lani“ zufammen, das eine Ladung 
Zucker führte, und brachte es zum Sin— 
fen. Die Mannſchaft und 4 Paſſa— 
gier wurden bom Argus gerettet, der 
ſtark beſchädigt ift. 

Wie aus New York gemeldet 
wird, find jet im Stahl- und Draht— 
„Truſt“ (American Steel & Wire Co.) 
Abdankungen an der Tagesordnung. 
Nachdem erſt Herr Seligman aus dem 
Direktorium gefchieden war, haben jeßt 
Sohn Zambert, ala Präfident, und der 
bielgenannte John W. Gates ala Vor: 
ſitzer des Direftorenrathes, abgedantt. 
Es heißt übrigens, daß Gates die that- 
ſächliche Kontrolle behalte. Er mil 
angeblich eine längere Europareife ma— 
chen, um unliebfamen Entwidelungen 
aus dem Wege zu gehen. 


Ausland». 


— Paſtor Steinbrüd von Stettin 
ift der Unterſchlagung von 42,000 Mk. 
überführt und zu zwei Jahren und ſechs 
—— Gefängniß berurtheilt mor- 
en 

— Wie verlautet, hat ſich unter den, 
am lepten Sonntag für den Kaiſer 
Wilhelm cingetroffenen Glückwunſch⸗ 
depeſchen auch eine vom Prinzen Napo⸗ 
leon befunden. 


— Im Münchener Hoftheater iſt In- 
tendant Poſſart zum letzten Male auf- 
getreten; der Künſtler hatte als Ab⸗ 
ſchiedsrolle den „Franz“ in Schillers 

„Räubern“ gemählt und murde mit 
großen DOpationen bedacht. 


— In Wien beitadtet man ben 
Sücften Egon Fürftenberg als den Chef 
des nächiten Dflerreichiichen Kabineis. 
Fürſt Egon dem Herrenhaufe 
bes Reichsrathed als Vertreter der (frü- 
beten) vereinigten deutſchen Linlen an. 





— Der Gouverneur bon Deutfch- 
Samoa, Dr. Wilhelm Solf, meldet, 
daß das deutfche Kriegsſchiff „Kormo— 
tan” bei der Aufhiffung der amerika— 
nifchen Flagae auf der Inſel Zutuila 
zugegen geweſen fei. 

— Raifer Wilhelm hat eine Revue 
über die Garnifon von Met abgehal- 
ten. Der Statthalter von Elſaß-Lo— 
thringen, Fürft Hohenlohe-Langenburg, 
und der Kriegsminifter, General v. 
Goßler, waren dabei zugegen. 


— Profeffor Ernjt Hädel von ber 
Univerfität Jena begibt fih nad Oft: 
indien, bejonder3 auch nad) Java und 
Gelebes, um die Thatfachen betreffö des 
foffilen menfchenähnlichen Affen zu er- 
mitteln. 

— Nachrichten zufolge, welche in Ber: 
lin eintrafen, breitet fich die fremden— 
feindliche Gejelfchaft, die unter dem 
Namen „Big Knife“ befannt ift, unter 
ber Bevölferung von Schantung aus 
und wird von den chinefifchen Behörben 
begünftigt. 


— Die Madrider Zeitungen beſpre⸗ 
hen die Möglichkeit eines Wechſels im 
ſpaniſchen Miniftertum. Angeficht3 der 
drohenden Zage hat der Minifter des 
Innern, Dato, den Reſt feiner Reife 
durch Katalonien und feinen geplanten 
Befuh auf den Balearen aufgegeben 
und ift nah Madrid zurückgekehri. 


— In der Madrider Vorſtadt Tetuan 
wurde verſucht, einen Straßenbahn⸗ 
wagen zum Entgleiſen zu bringen. Die 
Gendarmerie ſchritt ein, und in der 
Keilerei wurden 5 Perfonen berleßt; 
12 Verhaftungen wurden borgenom- 
men. Auch das hängt mit der Bewe— 
gung gegen die Steuern zufammen. 


— Der beuifche Kaiſer hat die Er- 
richtung eines Inſtituts für Ozeano⸗ 
graphie und eines Marinemuſeums in 
Berlin angeordnet. Er hat ferner ein 
ſchönes neues Torpedoboot ausrüſten 
laſſen, welches die kaiſerliche Jacht 
——— als Tender begleiten 
oll. 


— Wiener Zeitungsberichten zu— 
folge hat Kaiſer Franz Joſef jetzt den 
Wunſch ſeiner Lieblingsenkelin, der 
Prinzeſſin Eliſabeth (Tochter des Prin⸗ 
zen Leopold von Baiern) erfüllt und 
den Leutnant Baron Dito v. Siegfried, 
Gatten der Prinzeffin, im Familien- 
freis empfangen. Man nimmt an, daß 
Kaifer Wilhelm die Ausfühnung ber- 
beigeführt habe. 

— Um legten Sonntag hatte die Ge⸗ 
ſandtſchaft von Schweden und Norwe⸗ 


gen in Berlin ſchwediſche und — 


ſche Flaggen, iehtere mit dem Unions⸗ 


zeichen, — Dies er 


aufriebenbeit in Norh 
Kubi Amt in —8 een 
betreffenden - ſchwediſch = nortegifchen 
| Gefandten, Graf Taube, einen Verweis 
ertheilt. 

— Der „Hannover'ſche Kourier“ 
macht in einem, offenbar inſpirirten 
Artikel die Angabe, daß Frankreich vor 
nicht langer Zeit auf Die Frage, was es 
thun würde, wenn ein englifch-veutjcher 
Krieg ausbräche, erwibert habe: „Wir 
fennen nur Eine Frage“ (nämlich El⸗ 
ſaß⸗Lothringen). Der Artilel ſchließt: 

„Es war nicht eine kontinentale Ver⸗ 
bůndung gegen England, was in der 
Luft lag, fondern ein Dreibund gegen 
Deutfchland.” 

— Die neuefte Nummer der Na— 
tion“ in Berlin bringt einen Yrtitel bon 
Profeffor Heinrich Diegel bon der Uni- 
verfität Bonn, worin es heißt, daß es 
für die Ver. Staaten unmöglich, fein 
werde, die füdamerifanifchen Staaten 
zu einer wirthſchaftlichen Kooperation 
gegen Europa zu bewegen. Der Ber- 
faffer behauptet, Brafilien, Argentinien, 
Chile und die anderen Regierungen 
Südamerikas hätten ein größeres Be- 
dürfniß nah freundſchaftlichen Be— 
ziehungen zu Europa, als zu den Ber. 
Staaten. Er fagt, daß amerifanifche 
Aderbauausfuhren bereit3 durch die zu— 
nehmenden Erporte Argentiniens be— 
droht fein. Zum Schluß fagt er den 
Zuſammenbruch der Ver. Staaten bor= 
ber. 

Dampfernachrichten. 
Augetommen. 


New VYork: Lahn und Main von Bremen; Nubia 
von Stettin; Manitou don London; Chicago Eity 
von Briftol, 

Hongkong: China, von San Sraneiseo; Camar⸗ 
thenſhire von San Diego. 

London: Marauette von Nem Vork. 

Glasgow: Corean von Philadelphia; 
bon Bolton, 

Liverpool: Germanic von New Vort. 

Hamburg: Firft Pismard von New York. 

Abgegangen. 

London: Minneapolis nah New Port. 


— Teutonic, don Liverpool nah New 
or 


Eardinian 








Zofalberidht. 
Der Schreck tödtete fie. 


©. F. Fifher, Sohn der 67jährigen 
Frau Elifabeth Fiſher, gerieth geitern 
Nachmittag vor feinem Haufe, an Bur- 
lington und Tilden Str., Vorftabt La 
Orange, mit feinem Miether Julius 
Gunther in Streit. Es fam zu einer 
Prügelei, in deren Verlauf Gunther 
feinem Gegner einen fo wuchtigen 
Fauſtſchlag ins Geficht verſetzte, daß 
dieſer heftig blutete. Die bejahrte rau, 
melde den Kampf mit anſah, brach 
beim Anblid ihres blutenden Sohnes 
zufammen und war faft auf der Stelle 
eine Leiche. Frau Fiſher hatte jeit lan— 
ger Zeit an einer Herzkrankheit ge= 
litten. 

Gunther murbe verhaftet und nad 
ber Polizeiftation in ber Vorſtadt 
Auftin gebracht. 








Für Die hHungernden Juder. 


Auf der Börfe ift geftern von Herrn 
Stone, dem Sekretär der Handels— 
Yammer, eine Waggonladung Mais ver- 
fteigert worden, die von Zandleuten in 
Waverly, Kas., für die Nothleidenden 
in Indien gefchentt worden ift. Der 
Marktpreis für Mais beträgt zur Zeit 
39 Cents für den Buſhel. Bei diefer 
Verfteigerung wurden aber 65 Cents 
für den Buſhel erzielt. 

Die Bureau = Angeftelten ber 
Phenir = Verfiherungs = Gefellichaft 
werben heute Abend, zum Beften ber 
hungernden Inder, im großen Saale 
des Chriftlichen „Sünglings = Vereins 
an ber La Galle Str. eine Minftrel- 
Vorftellung geben. 


— 
— 


Muthmaßli, geiſtesgeſtört. 


Ein gewiſſer Patrick Flynn ſprang 
geſtern Nachmittag nahe Reece Str. in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Fluß. 
Die Mannſchaft eines vorbeifahrenden 
Schooners holte den Selbſtmordkandi— 
daten, obwohl derſelbe heftigen Wider— 
ſtand leiſtete, aus dem Waſſer und 
brachte ihn an Bord. Flynn verſuchte 
wieder in den Fluß zurückzuſpringen 
und wurde ſo gewaltthätig, daß die 
Seeleute ihn feſſeln mußten. Die Po— 
lizei nahm dann den Mann in Schutz⸗ 
haft. Flynn gab an, er habe ſich das 
Leben nehmen wollen, weil er in einem 
Prozeß in Irland falſches Zeug— 
niß abgelegt habe. Man muthmaßt, 
daß er ae hi 








Frau — geſtändig. 


Frau Anna Grabert, die anfänglich 
in Abrede zu ſtellen verfucht bat, daß fie 
— zur Verzweiflung getrieben durch 
die ihr von ihrem Manne zutheil gewor⸗ 
dene Behandlung — deifen Kinder aus 
erfter Ehe fich ſelbſt und ihre eige- 
nen Kinder zu tödten verfucht hat, 
räumt ihr Verfchulden jegt jammernd 
ein. Gie fagt, fie habe die beiden älte- 
ften Kinder chloroformirt, ehe fie das 
Teuer anlegte. Die Frau felber befin- 
det fich in Folge der von ihr erlittenen 
Brandwunden noch in Lebensgefahr. 
Sollte fie wieder aufkommen, jo wird 
fie megen Mordes progeffirt werben. 
jtdengen Ladungesil, Ps⸗ 


Wegen wißacuus des Gerichts. 


Als geſtern Wiſliam Wallace, ein 
Inſaſſe des Gounty-Gefängniffes, bor 
Richter Baker megen thätlichen An— 
griffs progeffirt werden follte, glänzte 
ber von ihm angeblich als Wertheidiger 
engagirte Advokat J. Casper Sauer 
durch Abweſenheit. Wallace beflagte 
fich beim Richter, daß er dem Advokaten 
bereit3 eine Anzahlung von $50 ge- 
macht hätte. Richter Baker ließ darauf- 
bin den Anwalt wegen Mißachtung des 
Gerichts — 


CASTO RIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Di Sr, Dr ana Gear a 


Trögt die 
Unterschrift von 











Fünf Perfonen bei —— Gelegen⸗ 
verletzt. 


heiten ſchwer 

Während geftern die No. 1241 Mil- 
waufee Une. mohnhafte Frau Iſabella 
Michaels mit dem Bereiten des Abend- 
Effens befchäftigt war, erplodirte ber 
Gasofen. Die Kleider der Frau fingen 
euer, wobei dieſelbe ſchwere Brand: 
wunden davontrug. 

Die 17jährige Katie Coſtello be— 
ging geſtern Abend die Unvorſichtigkeit, 
mit Hilfe von Petroleum imfüchenofen 
ein Feuer anmachen zu mollen. Eine 
Slammenfäule ſchoß hoch empor und 
feßte ihre Kleider in Brand. Bevor das 
Feuer von Nachbarn erftidt werden 
fonnte, hatte Frl. Coftelo ſchon le— 
bensgefährliche Brandwunden erlitten. 

An Elfton Ave. fiel geftern Ubend der 
No. 2392 Kimbell Ave. mohnhafte 
Adolph Adolphſon von dem Trittbrett 
eines nördlich fahrenden Straßenbahn- 
wagens herab und gerietd unter bie 
Räder eines aus entgegengefegter Rich- 
tung fommenden Wagens. Adolphſon 
brach dabei eine Rippe und wurde 
—— noch innerlich ſchwer ver: 

etzt. 

Der 12jährige Kohn Fairhax wurde 
geftern Nachmittag an der 39. Str. von 
einem eleftrifhen Straßenbahnmwagen 
der Wentworth Ave.-Linie überfahren, 
wobei er lebensgefährliche Verlegungen 
babontrug. 

Während geftern Patrick Cafey, ein 
Ungeftellter im ſtädtiſchen Waſſerlei— 
tungsamt, in einer Ausgrabung an 
Madifon Ave. und 51. Str. ftand, tru— 
gen zwei feiner Kollegen einen mit ge= 
Ihmolzenem Blei gefüllten Topf da— 
hin. Sie vergoffen einen Theil des flüf- 
figen Metall3 und einige Tropfen bes- 
jelden fielen Cafey auf den Hals, ihm 
ſchwere Brandwunden zufügend, 


ER VE 
>>» 


Konzerte. 


Schüler von J. Kreppel und von W. Oehlert 
werden Proben ihrer £eiftungs: 
fähigfeit ablegen. 


Um Sonntag, um 4Uhr Nachmittags 
beginnend, findet in Schönhofens Halle 
das Konzert der Mufitfchule des Herrn 
W. Dehlert, Nr. 1225—1227 Milwau⸗ 
fee Ave., ſtatt. Diefe Mufitfchule ift 
als eine der beiten ihrer Art in meite- 
ren Kreiſen befannt und mwird demge— 
mäß zahlreich befucht. Für das Kon- 
zert ift ein genußverfprechendes Pro— 
gramm, mie nachftehend, zufammenge- 
ftellt und vorbereitet worden: 


E EVeik 
1. „Sm Freundeskreiſe“ 
Klafie von 10-15 Jahren, 
2. »MRa!dblümchen: Apple . . . .„ € 
Klafle von 10—15 Jahren. 
3. „Das Frühlings mädchen . 2. 0. % 
Frau Reinte, 
. Zurner:Marid . . 3 Poesl 
Klaffe von 10 Jahren. 
5. Gruß: Walzer 
Klaffe von 7—10 Jahren. 
. Komifcher Vortrag 
Frau Suhr. 
CHerafterftüd .. 





. — 


. »Bereinfamt”, . €. ©. Burda 
Für Piano, Zither, Violine, Mandoline, Gui— 
tarre und Flöte, von den Damen Frl. Rickel, 
Berti Shillo. Maria ShHillo. Minnie Dehlert 
Berti Oehlert und den Herren E. Herzog, 4. 
Deblert und W, Dehlert, ir. 

. „Der Taugenichts“, kom. Vortrag 

Herr. 3. Mint, 
. „Bon Fels zum Meer”, Maih , EC. ©. Burda 
Klafıe von 15 Jahren aufwärts. 
. Eros:Zsalzer Wın. Schröder 
Klaffe von 15 Jahren aufwärts. 


Ihe 
: „Gine mufitaliihe Fhe⸗ Hei 
Duett: Frau Randolf und Herr Joh. Mint. 
. Kied, Richard Wagner: Männerchor. 
38. „Traun eines Wanderers“, charakt. a m 
. Fri 
Klaſſe von 15 Jahren aufwärts. 
.Fortuna-Galopp M. Mühlauer 
Klaſſe von 15 Jahren aufwärts. 
5. Lied, Bariton, Herr Kruſinski. 

6. Riolin:Terzett aus „Orpheus in der Unterwelt“, 
Don den Knaben G. Murbadh, B. Webb und 
.Oehlert. 

. Komiſcher Vortrag, Herr Chas. Keitel. 
Ein Wachsfiguren-Kabinet, 
Herren Krufind 4 und Pitra. 
Nah dem Konzert Ball 


In ber Norbfeite-Turnhalle wird 
heute, Freitag, Abend ein intereſſan— 
tes Konzert, veranſtaltet von Schülern 
des bewährten Muſiklehrers J. Krep- 
pel, unter Mitwirkung des Baßſängers 
J. Lince, ſtattfinden. 

Das vollſtändige Programm lautet: 


. Quintett Chas. Fowler 
Streichorchefter. 
. Piano-Duett Reler:Bela 
Walter und Ghas. SKeefer. 
. Duett Nr. 7, für zwei Violinen . . 
Louis Boldenwed und GE. Lußky 
. Biano:Solo, Serenade, . : » I. Rummel 
Sidney Schnitzer. 
 matabaiat, ZU... + +. 6. 4. Carr 
Orcheſter. 
2 Theil. 
. Orcheſter und ViolinsSoli: 
‚Remember Me“, zwei Violinen, J. Sehrer und 
Vefte er Schniger My Lait Dream“, drei Bio: 
Iinen, Ferdinand und Emil Devic und W. Rees 
fer. —,Are Maria“, E. Lusty, Largo don Han— 
del, Hermann Wernide. 
. Eelettion aus der Oper „Zauberflöte . Mozart 
Frl. Lusty Piano), Edgar Lusky (Violine). 
. Piano:Solo, „Volniſcher Tanz“ .. Scharwenka 
Frl. Wernide, 
9. Piano-Solo, „Volta Elegante .... Apder 
Fl. Smith. 
, Riolin:Solo Mezurka Rieniamsty 
Hermann Wernide. 
3. Theil. 
. nThree Gentle Fiddlers⸗ . . . 
i2. Biano:Solo, „II Trovatore* 
Frl. Devic. 
„Auf Wiederſehen“ 
Herr 3. Lince. 
„Ave-Glöclein“ . e 
Klavier und Orcheſter. 
5. „Patrol of the Boers 
Gefang und Dröcher. 


Gebauer 


Chat. Fowler 


13. Gejang: 


.Schleiffarth 





+. 


*Nie zubor feit dem Entjtehen Chica⸗ 
gos hat eine folhe Menge Menſchen 
einem Verkauf beigewohnt, wie bei den 
Union Kleider-Händlern, an Clark 
und Lake Str. jeden Tag. Ein reellerer 
und größerer Verfauf läßt fich nicht 
benfen; dieſer große Aufräumungs- 
Verkauf bietet nur Bargains bon Mor 
gens bis Abends. Jeder Artikel in An- 
zügen, Ueberziehern, Hoſen, Hüten 
und Herren =» YAusftattungswaaren in 
dem $25,000 Lager ift zur Hälfte feines 
Werthes marlirt. Ihr Miethskontrakt 
war am 1. Mai abgelaufen, aber wegen 
des Streikes konnte der Laden für den 
neuen Miether nicht eingerichtet mer- 
ben und fie verbleiben noch jo viele 
Wochen darin, bis der Reſt diefer feinen 
Waaren ausverfauft if. 92.88 für 
breifnöpfige Cutaway - Anzüge, Mu- 
ftergrößen, waren $10.00, $4.88 für 
feine ganztvollene Anzüge, alle Facons, 
$7.48 für feine Sonntags = Anzüge, 
waren $15 bis $18; $9.88 für 
Anzüge; 98c für $2 Hofen, Se für $2 
Hüte, alle Facons, etc. Offen jeben 
Abend und Sonntag: bis Mittag 
or —— —* 

to tn ne 

en ſeht Euch die an⸗ 


| * 
BT 








Spezialprei3 für die Eröffnung 


eine Unzüge, 


Samftag, den 12. Mai 1900. 


—— reinwoll. Stoffe, in blauen, ſchwarzen u. fanch Cheviots 
u. Caſſimeres, durchaus mit Seide genäht u. modern zugeichnitten 
und gut gemacht, ein prächtiges Mufter-Affortiment, Anzüge, * IH —— — * we⸗ 


niger wie 15.00 kaufen könnt—ſpeziell für die Eröffnung 


Unſere Auswahl von feinen Geſeliſchafts— Anzügen 


enthaltend feine und außergewöhnlich modiſche Entwürfe in Cheviot, Caſſimeres u. Worſteds, ſo— 
wie ſchwarzen und blauen unfiniſhed Serges — perfekt geſchneidert — 
einfacher oder doppelbrüſtiger Weſte — — wie ein vom — — —— a — 


— ſpeziell in dieſem Verkauf. 


Schuh⸗Dept. 


Kalbslederne Männer = Schuhe, ſehr 
dauerhaft, in neuen Upsto-date Mo: 


1.48 


weine Damen: Schuhe Viei Kid mit 
Gloth oder Glace Top, ſchwere ein- 


1.98 


den, jehen gut aus u. 
find gut gemacht, jpe: 
ziell diefe Woche . . 


fache Sohlen — regu= 
läre 2.50:Qualität — 
diefe Wohe . o . » 


Kinder-Dept. 


ES hul:Unzüge für Knaben, Größen 


6—15, ftarf u. dauer: 
1.75 


haft, gut gemadt und 

fein ausjehend, jpeziell 

3:Stüde Knaben: «Anzüge, Größen 
3—9, mit ring Weite. Die 
allerneueften u. ſchön⸗ 
ften Effekte, Ben 2. 5 
gejchneidert, fpeziell . 








dauerhaft und modiih—in fanch und ſchwarzem rein: 
wollenen Cheviot und netten Muftern don Cajfimeres, 


Sad oder Cutaway mit 


Fedora⸗ und fteife Männer: 
allen populären Moden und 
tungen, überall in der Stadt vers 
kauft für 1.50 — fpeziell 
auf unjeremGröffnungss 
Verkauf. 
Unſere Partie von feineren Sorten 
zu 1.50, 2.00 und 2.50 iſt vollſtän⸗ 
dig, und Ihr jpart von 50c bis 1.00, 
wenn Ihr Euren Hut hier kauft, 


Ref ige hargains in jedem Dep. 


Derjäumt diefen Derkauf nicht, — kommt, ob Ihr Faufen wollt 
oder nicht. Es ift in Eurem Jnterefje ſowohl, als ein Dergnügen 
für uns, Euch unfer großes Lager zu zeigen, da wir willen, 
dab unfere auferordentlihen Offerten für dieſe 
Gelegenheit anderwärts erreichbar find. 
Prächtige Anzüge, 


alle find ehrlich gemacht und werden zn ——— ee 


6.50 
9.50 


dies Zr ZU SE Oo SE Ser . . . 


12.00 


Hut:Dept. 


üte, in 
chatti⸗ 


980 


SE 6 
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Vereins⸗Feſtlichkeiten. 
Columbia Damenverein. 


Morgen, Samſtag, feiert der auf der 
Nordſeite allbekannte und beliebte Co— 
lumbia-Damenverein in der Lincoln⸗ 
Turnhalle ſein Maifeſt, zu dem ſeitens 
des Komites die umfaſſendſten Vorbe— 
reitungen getroffen worden ſind. Von 
11 bis 12 Uhr findet die Verlooſung 
einer prächtigen Maifrone ftatt, und 
puntt 12 Uhr die Krönung der erfore= 
nen Maitönigin. Die gegenwärtigen 
Beamten des Vereins find: Er-Präfi- 
bentin, Friederife Dieg; Präfidentin, 
Augufte Blumenthal; Vize-Präſiden— 
tin, Emma Daniel; Protofollführerin, 
Karoline Bretthauer; Finanzfekretärin, 
Emmaßettinger; Schagmeifterin, Elife 
Heuer; Führerin, Pauline Soltmann. 
Die Gefhäftsperfammlungen finden. je= 
den 2. und 4. Dienftag des Monat3 in 
ber Lincoln Turnhalle Statt. 


Srauenverein „Iſolde“. 


Kaum je dürfte es einer anderen ge— 
felligen Bereinigung auf der Südſeite 
gelungen fein, ſich in verhältnigmäßig 
fo furzer Zeit einen derartig feiten Halt 
an der Gunft des Publikums zu fichern, 
wie der Travenberein „Iſolde“ ihn 
mährend der wenigen Jahre feines Be- 
ſtehens erlangt hat. Die Feltlichkeiten, 
melche diefer Verein arrangirt, befun- 
ben ſtets in allen Einzelheiten den guten 
Geſchmack der Veranftalterinnen, und 
die Befucher finden regelmäßig gute 
Unterhaltung und ungetrübten Genuß. 
Für Samstag, den 19. d. M., bereitet 
der Verein „Iſolde“ fein brittes jähr- 
liches Mai-Feſt vor. Dasſelbe findet 
in der Gübfeite-Turnhalle, an State, 
nahe 32. Str., ftatt. Die Mitglieder 
und Freunde der Geſellſchaft fehen dem 
Teitabende ſchon jegt voll froher Er- 
martung entgegen. 

Badifcher Srauenverein No. 1. 


In der Schiller-Halle (Schiller-Ge- 
bäude) hält der Badiſche Frauen— 
Berein Nr. 1 am nädhften Sonntag, 
den 13. Mai, Anfang 2 Uhr Nachmit- 
tags, jein heuriges Mai-Kränzchen 
ab. Das Programm für dieſes Mai- 
Teft ift ſehr genußverſprechend zufam- 
mengejtellt worden. An der echt badi— 
fchen Gemüthlichkeit, welche den früher 
von diefem Verein veranjtalteten Feſt— 
lichkeiten zu glängendem Erfolge ver: 
half, wird e8 auch Diesmal nicht fehlen, 
und da diefe feitlichen Beranftaltungen 
fich bei allen Iheilnehmern noch in an= 
genehmfter Erinnerung befinden, To 
werden die Beſucher zum Mai—-Feſt 
borauzfihtlih in Schaaren anrüden 
und dadurch dem feitgebenben Verein 
feine Anftrengungen lohnen. 


Treue Shweftern-£oge D. ©. H. 


Ein Kaliko-Kränzchen, auf dem es 
borausfichtlich Fidel und gemüthlich zu= 
gehen wird, beranftaltet morgen, 
Samstag, Abend, die beliebte Treue 
Schweſtern⸗Loge (Nr. 79) des deutſchen 
Ordens der Harugari in Hages Lokal, 
Ede Elybourn Abe. und Southport 
Ave. Das Komite, in deffen Händen 
die Vorbereitungen für das Kränzchen 
liegen, verfpricht allen Theilnehmern 
die befte Unterhaltung, und da die Loge 
fchon, mit beftem Erfolge, Bier ähnliche 
Veranftaltungen in’3 Werk gefeht hat, 
fo darf man diefer Zufierung wohl 
Vertrauen ſchenken. — Eintritt: 15 
Gent? @ Perfon. 

Clarifja Pleafure-Elub. 


n Schoenbofens Ede Mil- 
we = ——— wird 


un A Safe. De 





alle ethiſchen Gef 
murbe, 


bafelbjt fein drittes jährliches Mai— 
Feſt. Nach dem, was diefer Verein auf 
dem Gebiete der Veranftaltung bon 
Feſtlichkeiten bisher geleiftet, darf man 
mit ziemlicher Sicherheit annehmen, 
daß er feinen Mitgliedern und Gäften 
auch morgen Stunden des Vergnügens 
bereiten wird. Eintritt: 15 Cents @ 
ze Kinder unter zwölf Jahren 
rei, 

rauen = Unterftügungsverein „La Salle“. 


Präfidentin Kraufe und die Damen 
M. Brandau, 2. Knede, M. Seifert, 2. 
Kraufe und C. Schimke vom Frauen— 
Unterftügungs - Verein „La Salle“ 
haben heuer ganz außerordentliche An- 
ftrengungen für das Maifeft des Ver- 
eins gemacht. Daffelbe wird morgen, 
Samitag, in der Boran = Turnhalle, 
Ede Divifion Str. und CaliforniaXive., 
ftattfinden, und voraugfichtlich, wie alle 
Feſtlichkeiten dieſes Vereins, in fchön- 
jter Weife verlaufen. Eintritt 15 Cents 
die Berfon. 

— — — 
Das Ferris⸗ad. 


Die Möglichkeit iſt vorhanden, 
daß das Ferris-Rad auf ſeinem jetzi— 
gen Platze ſtehen bleibt und vorläufig 
meiter betrieben wird, obwohl der Ab- 
bruch ſchon eine vollftändig befchloffene 
Sade war. Richter Ehetlain hat näm- 
li den Maffenverwalter ber Ferries 
Wheel Co. angewieſen, alle eingelaufe- 
nen Unbietungen für die Abtragung bes 
Rades ungeöffnet zurüdzufenden. Der 
Maflenverwalter wird nun benfelben 
Richter um die Genehmigung erfuchen, 
das Rad meiter betreiben zu dürfen. Er 
hofft, jpäter das Rieſenrad, fo mie es 
fteht, zu einem günftigen Preiſe ver- 
faufen zu fünnen. 


NE 


Eine Geſchäftsfrau. 


Unter den Geſuchen von Banterot- 
teuren um „Entlaftung von ihren Ver⸗ 
bindlichkeiten“, die geſtern beim Bun- 
desgericht einliefen, befand fich auch ein 
bon Kate Applegate eingereichtes. 
Kate gibt darin ihre Schuldenlaft mit 
$57,000 an. Diejelbe rührt von dem 
Untheil ber, welchen die Dame an ber 
Begründung und Verwaltung bes ver- 
krachten Granada=Hotel® genommen. 
Die Hauptgläubiger find: J. F. 
Keenen, mit $19,000, und bie „Chicago 
Carpet Eo.”, mit $15,300. 

— —Ni — — 

* Richter Philipp wird durch einen 
böfen Anfall von Rheumatismus, der 
ihn ans Beit fefjelt, zur Zeit an der 
rn feiner Amt3pflichten verhin- 

ext. 


* m Couniy⸗Hoſpital ift geftern bie 
2ljährige Maud Winslow, von Nr. 
221 Hermitage Ave. weldhe am Tage 
borber in einer Wirthfchaft an Weſt 
Madiſon Straße eine Quantität Kar— 
bolſäure in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
zu ſich genommen hatte, an den Folgen 
des Giftes geftorben. Kränklichkeit Toll 
fie in den Tod getrieben haben. 


* Die „Chicago Society for Ethical 
Eulture“ bat in ihrer gejtern Nachmit- 
tag im Hull Houfe abgebaltenen Ver— 
fammlung eine neue Brinzipien-Erflä- 
zung angenommen, welche bon ihr zu 
gleicher Zeit ala Verbeſſerungszuſatz 
zu dem Manifeft betrachtet wird, das 
ber legte Juternationale Eihiter-Ron- 

greß im September 1896 in Zürich 
Auffielte, und welches bisher als die 
alleinige ag Grundlage jür 
ellſchaften angeſehe 





| „Slariffa Pleafure Club“ veranftaltet | Konnte ihr nichts am Zeuge flicen. 


Frau Margarethe © Jackſon, bie von 
James C. Glover, deflen Hausbälterin 
fie bis zu ihrer vor Kurzem erfolgten 
Verheirathung gemefen ift, vor Richter 
Quinn im Bolizeigericht der Hyde Par- 
ker⸗Rebierwache ber Erlangung bon 
Geld unter falfhen Angaben beſchul— 
digt war, murbe geftern Nachmittag 
bon dieſer Anklage freigefprochen. Ob⸗ 
gleich Gloper, welcher im Haufe Nr. 
7418 Adams Xpe., in Grand Eroffing, 
wohnhaft ift, feine Schwägerin und 
feine Tochter Pearl als Zeugen für 
feine Behauptung borführte und alles 
Mögliche verfuchte, um den Richter von 
ber Richtigkeit feiner Angaben zu über- 
zeugen, neigte fich berjelbe doch ber 
Annahme zu, daß die Verfolgung ber 
jungen Frau, um beren Hand fich Glo— 
ber wiederholt vergeblich bemorben, 
nur der NRacheaft eines verſchmähten 
Liebhaber fei. 


Eindrudsvolle Feier. 


Der Columbia Damenklub bat ge⸗ 
ftern, im großen Saale bes Germania- 
Männerchor, eine eindrucksvolle Ge— 
bentferer zu Chren feiner verſtorbenen 
Präfidentin, der Frau Auguſte Blut: 
bardt, veranftaltet. Anſprachen wur— 
ben auf berjelben von Frau NR. Beder 
und Fıl. Dorothea Böttcher ‚gehalten; 
Frau Emma Eitel trug einen bon 
Herrn Gauß verfaßten poetifchen Nach⸗ 
zuf bor. 
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The Creat 
Atlantic «Pacific 


Tea Company. 
Ber neue Zweig-Laden: 


917 Miſwaußee An. 
Butter 
Kaffee 
— — 


The Great 
Atlantic & Paeifie 
Tea Company 


offeriren nicht 30c-Kaffee für 20. Sie 
haben 30c-Kaffee für 30c, und 15c-Raffee 
für 15e, aber es gibt nichts Befleres um 
diejen Preis. 


Die U. & BP. Butter 


hält Euren Magen gejund, erhöht den 
Wohlgeſchmack Eures Brotes und jpart 
Eud Geld. 


$ie koflet nur 196: 


Echte Elgin Ereamerh. 


Vergebt nicht, die A. BP. &, & 
‚ verfauft Gewürze und Badpulver, 


Thee 40c, 50c und 60c, al 


Leute, die eben zugezogen, follten 4 — 
vreife und Qualitäten vergleichen 5 
dem, was fie bisher hatten. 


Der neue Zweig- Saden, 


917 Milwanlee | 





225 2äden in 
den 
Ber. Staaten. 
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Wichtig, zu beachten! 


Die Art Kleider, die wir zu einem Drittel unter den regulären 
Preiſen offeriren, ſind durchweg mit Seide genäht, alle Taſchen 
und andere empfindlichen Stellen ſind ſtark verfeſtigt, und in den 
beſſeren Anzügen find alle Krägen und Lapels bei Hand geſteppt 
und alle Knopflöcher handgemacht. 





findet man 
Dieſe Marte Penn 
Stüd das von B. KAuppenheimer & 
Co. gemacht wird — e8 entfernt je: 
des Riſiko, zeigt den Kunden was 
gute Kleider find und ſtellt dieſel⸗ 
ben vollftändig ſicher. 




















Etablirt in 1875. State, Zins umd Bearborn Straße. 
( :f{ 


2% CCAFMË?”x ? / 


Das ganze Sommer-Lager don Münner-Anzügen und Beinkleidern zu |; Erſparniß. 


Dies ift unfraglich der größte Geld erfparende Kleider-Derfauf, der jegt dem Publitum geboten wird und wir bezweifeln ſehr, ob den Kleider-Käufern je eine günftigere Gelegenheit geboten wurde. 
Dafür giebt es drei befondere Gründe: Erftens— Die Stoffe find die zuverläffigften und die Mufter und Sarben die beiten, die Arbeit das Feinſte und das Pafjen ijt abjolut tadellos. HZweitens—Iedes 
Stüd trägt die Marke des Sabritanten und wird auch von uns garantirt. Wenn irgend etwas bei einem Kuppenheimer Kleidungsftück nicht forreft ift, bringt es wieder, taucht es um oder nehmt 
Euer Geld zurück. Drittens—Das ganze Lager wurde unter den Berftellungs-Koften gekauft und wird zu einer pofitiven Erſparniß von einem Drittel oder mehr verkauft. Unfere Anzüge von S5.90 


>? \ | bis Kies Hofen von 81.95 bis 83.955 und die Erfparnif an den $16 und 518 Anzügen ift verhältnigmäßig fogar noch größer als an den billigen Waaren. 
Reinmwollene Männer-Anzüge, ehrlich ge: 
Anzüge für für Männer — 


. m. ++ BY Zu .. ; .. 
9 Männer fhneidert und mit dauerhaften Futter, Ri Männer Männer 
Männer — eine eine nahezu end— 


nur dauerhafte Stoffe, in einfach blauen 
und ſchwarzen Tweeds und fancy Muftern große Partie zur Auswahl, beinahe alle Iofe Ausftellung von feinen Tweeds, 
in dunklen, mittleren und hellen Caſſimeres Schattirungen, die Ihr wünſcht in hel⸗ ſchottiſchen Stoffen, Worſteds und Vieu— 
nas, Anzüge, die geſchneidert und gefüttert waren, um für 





2 Sehr feine Männer⸗ 
Männer Anzüge — außerge— 
wöhnliche Werthe in 

einfachen Effekten und viele der ſchönſten 

und feinſten fancy Muſter dieſer Saiſon; 

in jeder Hinſicht ſo gut, wie Anzüge die von theuren Kunden— 





Feine Geſchäfts— Hübſche Anzüge 


und Cheviots, große Werthe in modiſch zu— 
geſchnittenen, richtig paſſenden Anzügen, 
vollftändig garantirt von dem Fabrikanten 


len, mittleren und dunklen Stoffen, die neueſten fanch 
und dunchaus reinwollenen Stoffe der Saiſon, perfekt paf- 
ſende, ſorgfältig geſchneiderte Anzüge, alle Taſchen ſind gut 


einen bedeutend höheren Preis, als der von uns verlangte, 
verkauft zu werden. 


Wenn Ihr dieſe Partie ſeht, werdet 


und 


auch 


verſtärkt und jeder Knopf 
feſt angenäht—in allen 


Ihr jehr befriedigt fein, 
denn es find prächtige 


oder doppelbrüftigen 


jchneidern gemacht werden, in Bor, Sad oder der neuen Mode 


mit breiten militärijchen Schultern, mit einfachen 


von Weiten — ein 


‚ung, 
daß fie fehr dauerhaft 
find, werden am Samftag 
in allen Größen zum Ber: 
kauf ausgelegt zu einem 
fpeziellen Preis eine 


wirkliche Erſparniß von & 
Kuppenheimer’3 :gut gemachte Männer-Hofen, hun— 


Beinkleider — von Muſtern in netten Karrirungen und 


Streifen, in Cheviots, Caſſimeres und faney Worſteds, irgend eine 
Farbe, die Ihr wünjcht, alle perfett pafjend und mit der richtigen 1 9 5 
® 
Teine Veftee-Anzüge für Kna— 


a Beintweite, Auswahl für 
Blaue Veftee u. Sailor-An⸗ Veſtee- u. doppelbrüftige Kna⸗ 

Knaben ben=Anzüge, Größen 3 bis 16 Knaben ben, alle die neueften Ent— 
twürfe, in feinen reinmwollenen Serge und fanch 


Knaben züge für Sinaben, Größen 3 
Sohre; Beftees Tommen in Moden tie gewöhns 
Stoffen, aufgemaht mit hübjcher 
6 
3.95 


bis 10 Jahre, die neueſten Entwürfe dieſer Sai— 
ſon, in dauerhafter Qual. von lich in theureren Anzügen, mit 
kleinem Kragen und doppelbrüſtiger doppelbrüſtiger Weſte, in allen 
1.95 2.95 Größen von 3 bis 8 
Samftag, zu 


Das ganze Zigarren⸗ Lager Der 


30 


1 


Grfparnig 


Merthe, und 
jeder Anzug ift in Bes 


Größen — follte irgend 
ein Anzug nicht bes 
friedigen, fo bringt 

ihn zurück — 

fpezieller 

Preis — 


30 


E 


Erſparniß 


Kl 


As 


Erjparniß 


prächtiges Ajjorti= 


» > 0 
zug auf Stoff und Ar— 


beit vom Fabrifanten 1 ls feinen 


wie von uns völlig ga= ut .. 
rantirt — Samftag_of: Erſparniß 


ferirt zu 3 Erſparniß — Anzügen. 
4 Kuppenheimer's fein geſchneiderte Männer-Hoſen, 
Beinkleider — hübſche Partie von geſtreiften Worſteds, in ſehr | Beintleider — 
hübjchen, Heidjamen Muftern und geftreiften und farrirten Tweeds, 2 95 
® 
reintwollene lange Knaben-Ho— 


eine ungeheure Varietät zu einer pofitiven Er— 
| iparnig von 3 — 
Feinfte Veftee und doppelbrü= 
Knaben fen, Größen 13 bis 19 Jahre, 
nette Mufter in Cheviots und Cajfimeres, gut pajs 


Knaben ftige Knaben = Anzüge, Grö— 
fende, gut gejchneiderte Hofen, 
1.00 


ment von hoch⸗ 


Männer: 











Kuppenheimer’s feinite Männer-Hofen, gemadt d. 
den feinjten Stoffen, Semi= Dre Mufter, von 


wollenen Stoffen, welche am dauerhafteiten find, jorgfältig ges 7. 05 


fchneidert in der beiten Mode und 
Zange Hofen-Anzüge f. Kna⸗ 


perfeft pafiend — 
N 
Knaben ben, Größen 13 bis 19 Jah: 


re, fanch Worfteds, fancy Cafjimere und fanch 
Gheviots, moderner Schnitt und 

ſchön gemadt; wirklich hübſche 

Anzüge f. große Knaben, zu 

ne 22 ® 

einem jehr jpeziellen Preiſe, 


ben 3 bis 16 Jahre, hübſch gemadht und in den 
neueften Entwürfen, Serges, fancy 
MWorfteds und hübjche 4 9 8 welche ſehr dauerhaft ſind, in 
find gemacht mit Cord-Beſatz 9 allen Größen, ſpezieller 
und Seide Bow, ® Preis, Samitag, 


englijche 
Tweeds, 
































Walther⸗ Robertſon —* 6, — * MM, zu 60 am Dollar. 


Green Dud, extra feine Miged 
Filler, Zigarre 

von voller 

Größe, 

= Kifte von 50, 


Fine Eut. 


Reguläre Me Dualität. 
Twin Siſters u. Beds' Handy, Diefe 
zwei wohlbekannten Sorten, 
Auswahl, per Pfund, 27 


La Demanda, lange Combination 
Filler, Sumatra 
Dedblatt — 
Kifte von 

50, 


Pioneerd, Zigarren bon ges 
mwöhnl. Größe 

— Det F 

miſchter Fil⸗ 

ler, 50, Ir 


Seidenberg & Co.’3 Unico Brand 


La Untca, Guefta, Rey & Co., 
mohlbefannte 10c 
Big., volle 5301. 
Senior, Kifte . 
(59 Stüd) 


Key Weit, Fla., 3. 50 
Kau-Tabat—billig. 


teine Havana, 
Kifte mit 50 
Stüd 

Star & Horfeihoe, Pfr. fe Standard Navy, Pfund 330 
Climax & Spear Head, 410 Mechanics’ Delight, Pfd. 370 
Biggeit and Zeit, Pid. 26e Hut of ESigbt, per Bid. 30e 
Battle Ag, per Pfund BlIe Jolly Tat, ver Pfund Be 


Golicitor, — Bann Grand, Eeis 
denberg & Co., R. 

lange Havana Ginloge” 

Sumatra Dedblatt, 

Kifte mit 25 Stüd 


Spazierftöde. 
Ertra fein polirte Congo root 
Spazierftöde, große Eterlingfilbers 
Mountings, Auswahl für 
morgen 50€ 


lange Havana 


Commercial, Tanger Combi⸗ 
Hiller mit Su— 
matra Dedblatt, 


nation Filler, 1 50 
Kifte von 50, ® 


Sumatra 
Rauch-Taback — 9 Padete auf ein Pfund. 
Brier Pipe, 14 Unz, B2e Sweet Tip Top, 14 Unz. 340 
Adams’ Peerleß, 13 Un; 320 Plow Boy. 14 Unz., 32c 
Navy, 14 Unz.Pad., Pfd. 340 RedCroß, 13 Uz. Pad., DB B30 
Feſbion, 13 Unz. Pal, 34o D's Cameo, 13 Uz. Pack, d 350 


Männer-Ansitattungsartifel merkwürdig billig. 


Ganz entſchieden fo, wenn dieOfferten zu diefem Geld erfparenden Kaliber anfgeführt werden. Zwei Einkäufe u. Berkäufe zu den erſtaunlich billigen Yreiſen. 


Halstradhten. Henden. 


600 Put. feine Männer-Salstrahten, gekauft von Seller | 424 Dutzend Sommer- Hemden, von der Anited Shirt & 
& Bahrahi, New York, zu 50 Gents am Dollar — Coſſar Co. gekauft zu zu 50c am Pollar— 

ein Einkauf, der eine Verminderung des Profits und des Netailer3 Kos Hier iſt eine Anzeige, die Euch zu fofortigem Kaufen veranlaffen muß, — 
ftenpreig3 verurjaht — dieſes Geihäft (H. & B.) fabrizirt eine une dieje Hemden-Macher find in der ganzen Welt befannt wegen der Güte 
gewöhnlih feine Sorte Halstradhten und find zu jeder Zeit Autoritäten ihrer Produkte; ein foldes Zugeftändnik an regulären neuen Waaren zu 
in Halstradten für Männer; denkt daran, auch an denBerlaufspreis, denn erhalten ift wirffih wunderbar und Ihr müht die Wichtigkeit diefer Of: 
Ihr ſeht felten fol eine Verſchmelzung folder Extreme, — e find TedS, | ferte begreifen; wir nennen kurz folgende: Madras, Cheviot, Percale, feis 
Imperials, Four-in-Hands, Batwings, engl. Square: und viel andere Fa⸗ dengeftreifte Flanell und andere Hemden, gemacht wie auf Beſtellung ges 


cons, alles ausgezeichnete neue Novelty Seiden und 29 machte Hemden, weiße Bänder, felled Nähte, volle Länge, jede Kleinigkeit 


Dedblatt, 


Hiftorians, 44300. Negalia Efp., | 
Kifte von 50 


Zigarretten. 
Amp. Neftors, Padet X, 700 — 
Seidenberg Club Room reine Has 
vana Sigarretten, per 1000 5c 
$, Spezialpreis, Bader (10) 


Zigarretten. 
El Sandom, Milo, Mahdine und 
Gold Tips, alles gute Sorten, ſpe— 
zieler Preis für Samitag, 
Auswahl, per Padet, 20c 


Tabak-Bentel. 
Chamois Tabaf = Beutel, mit feides 
nem Obertheil, jehr bequem in ber 
Taſche zu tragen, Speiial⸗ 

Preis morgen, dc 


Große geld:jparende Werthe in guten Schuhen. 


Rinder: Schuhe aus ſchwarzem und Iohfarbigem Kid, mit ſchweren Ertenſion⸗ 
Sohlen, neue Facons, mit niedrigen und Spring Heels, breiten vernünftigen 
Bofton Zehen, Kid Tips, perfekt paſſend, ſehr dauerhafte Schuhe — zu folgenden 
Preiſen: 


— 1.0 tn 1.6 LH 


1 .98 für Damen-Shuhe— eus ſchwarzem und lohfarbigem Kid und Patente 
leder, verjchiedene Arten von Zehen, MünnersLeiften, für Dre und 


Promenade. 
Bichele Schuhe. 


1 50 für Männer BicyelesSchuhe aus ſchwarzem und lohfarbigem Kid und 
* Kalbleder — Regulation Gut und Facon. 


1.95 für L. 4. W. Regulation Bichele-Shuhe für Männer — in Schwarz 
1. und Gordovan Ealf — korrugirte Sohlen. 


— a u as 

SFR Kifte mit 35 2. 
Brier⸗Pfeifen. 

und gebogene, Amberoid, Horn und 

Rubber Epige, irgend eine 18c 


Davana, 4izöllige Perf. 
Spezielle Partie von 25 Groß gerade 
Bacon, Auswahl zu 





Lefet dies und dann wundert Euh! — Nur 500 Paar von der I. P. Smith Co. Yabrit zu einer 

beträchtlichen Preisperabjegung bon dem regulären Koftenpreife — dieſe Schuhe find zu haben in 

ſchwarzem und lohfarbigem Kid und Calf, eine ausgezeichnete Qualität Leder wurde daran anges 
wandt, Leiſt neuefter Facon; London, Coin und Pug Zehen; einfache Leder- und 
Tuh:Obertheile, hübſch und in jeder Hinficht der Mode entiprechend gemacht — oifes 

ritt zu einem unerreichbaren Preiſe — es ift unmöglich, fie anders zwo, was Mode . 00 

J Rabatt in Knaben-Schuhen — ſchwarze Calf, Kid 

Zund Box Calf — London Zehen — ſchwere einfache 


und Qualität anbetrifft, gu dieſem 
BD Preiſe zu kaufen— 
Sohlen und Dongola Obertheile — alle Größen von 12 
bis 55 — €, D und E Weiten — angekauft von M. D. 
Wells zu einem bedeutend herabgeſetzten Preiſe. 


Satins; in der That, jedes Tie, das ſie in ihren wie Knopflochnähen ete., iſt ſorgfältig gemacht; alle in drei Partien, 


Ausſtellungsräumen am Broadway führten— Ihr fin— wie folgt: 
feine grellen, Grazy:Ouilt:Mufter in diefer »artie 1, 7 Partie 3, 1 95 
Auswaßf 5e 1.00 Auswahl 1+ 9] 


Rartie — 


»artie 2, 


1. 10 für Schuhe für Heine Knaben — ſchwarze Bot Auswahl 


füge, London gehen — M. D. Wells & Co.’3 befte Er⸗ 
zeugniſſe — 9 bis 134. 


Calt und Kid — neue Facons — niedrige Abs 





2 45 für 10350. Bichele-Schuhe für 
” Damen — aus ſchwarzem und 
lobfarb. Vici Kid — Bug Beben. 


98€ für ſchwarze und lohfarbige 
Bichle-:Schube für Knaben 
und Sünglinge — gut gemadt. 


19 


den s Strings 
davon 





für Halstradten für Männer, in feinen englifchen Twills, Sei⸗ 


zu wählen, 


und Glub Ties, ein endlojes Aſſortment um 





98€ 


den und Front, 
paflend. 


für Männerhemden, gebügelt, ganz farbiger Körper, offener Rü: 
2 Baar dazu paſſende Manjcetten, 


tadellos 








Die Pferdeverforgung der engli« 
fhen Truppen. 


Unter den Gründen, welche dasHeer 
Lord Robert3 nahezu zwei Monate 
lang operationsunfähig machten, nahm 
ber Pferdemangel den erſten Plaß ein. 
Berittene Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie leiden empfindiich darunter; 
am meijten natürlich die Kavallerie, an 
deren Marjchfähigteit und -Geſchwin— 
digkeit beſonders hohe Anfprüche ge- 
ftellt werben müffen. Genaue Ziffern 
über den Pferdeverluft der Engländer 
während ver legten Monate liegen nicht 
bor. 3 berechtigt aber zu allerlei 
Schlüffen, wenn eine Schwadron ber 
Kaballerie = Divifion French nach der 
Rückkehr von Thabanchu nur noch fünf 
bienftfähige Pferde befaßt. Seuchen, 
Strapazen und Klima haben das Ih— 
rige gethan, um dieſen Zuſtand herbei- 
zuführen, aber bie Undernunſt engli- 
ſcher Soldaten und Führer hat auch 
Dazu beigetragen. 

Die „Army and Navy Gazette” vom 
14. April d. J. ſchreibt: „Die Noth 
Lord Roberts’ in Bezug auf Pferde 
wäre nie jo groß geworden, wenn uns 
fere Leute mehr Sorge auf die Erhal- 
tung ihrer Pferde verwandt hätten. 
Hierin, wie in anderen Nebendingen, 
follten wir vom Boer lernen, der, ohne 
ein Remontedepot im Rüden, aus dem 
er ich neu verforgen könnte, für fein 
Bony ebenjo jorglihDedung ſucht, ii? 
für feine eigene Perſon. Selten reitet 
‘er länger al3 23 Stunden, ohne einen 
Rubehalt zu machen. Geine Ausrü— 
tung tft fo leicht wie nur denkbar. Un⸗ 

ere Leute wiſſen, obgleich ihr Pferd 
bei mweitem nicht fo — ———— 


iſt, wie das der Boeren, von ſolchen Re⸗ 
geln nicht das Geringſte: fie ſehen ihre | Das 





Pferde unnöthig dem feindlichen Feuer 
aus, ſie reiten häufig gewaltige Ent— 
fernungen ohne jede Ruhepauſe, und ſie 
legen die Sättel oft nachläſſig auf, ſo— 
daß Drudjchäden entftehen.“ 

Dazu bemerkt die „Köln. Zeitung”: 

Nicht minder fündigen die Führer; 
fie find — diefer Vorwurf wird 3. B. 
dem Lord Methuen in einem andern 
engliſchen Blatte gemacht — nicht 
darüber unterrichtet, was fie der Lei— 
ſtungsfähigkeit ihrer Reiterei zumus 
then dürfen. Hier ein Beifpiel: Eine 
Feldbatterie, die zurGefechsfront rüdt, 
bat 32 Kilometer zurüdgelegt und 
macht Halt. Im Begriff, Wafler zu 
holen u. ſ. w., erhält fie den Befehl, 
ohne eine Minute Zeitverluft no 16 
Kilometer weiter zu marfdiren. Er—⸗ 
folg: Als die Batterie ins Gefecht 
tritt, müſſen ſechs Pferde abgeſchirrt 
werden, von denen fünf alsbald veren— 
ben. Der Reit ift faum noch bewe— 
aungsfähig. Und mas foll man fagen, 
wenn umgefehrt ein anerkannt tüchti- 
ger Reiteroffizier, wie Oberft Hannay, 
mit jeinem Bataillon berittener Infan- 
terie eine „ſchneidige“ Attade gegen die 
Verſchanzungen Cronjes bei Kudus 
Rand ritt, ſtatt ſeineLeute abſitzen und 
ſich heranſchießen zu laſſen? Er ſelbſt 
fiel, und die Hälfte ſeiner Leute, dazu 
mehr noch als die Hälfte ſeiner Pferde 
deckte das Feld. Keiner kam näher als 
bis 150 Fuß heran! (Quelle: Broad 
Arrow vom 14. April.) Ohne jede 
Frage ift von den Englänbern — den 
Ihierfreund muß e3 jammern — in 
Südafrifa eine Menge Pferbefleifch 
unnüß verbraucht worden. . 

Der Erfag mußte bei fo ftarfem 


| Dei eo —— —*— 





boſch (unweit Kapſtadt) hat ſeit Mitte 
März mehr als 10,000 Pferde zur 
Front geſandt; über 30,000 ſind aus 
ben Ber. Staaten und Auſtralien ver— 
Tchrieben. Nach dem „Broad Arrow” 
bom 14.April jtand der Abgang 20,000 
völlig ausgerüfteter Pferde auf 23 
Dampfern von Aujtralien, Buenos 
Aires und New Orleans unmittelbar 
bevor; fie werden ſämmtlich im Laufe 
des April und Mai an Ort und Stelle 
erwartet. Bon Fiume gingen am 30. 
März 600 und am 7. April 785 unga= 
rifhe Pferde ab, und zwar angeblich 
nah Durban (Ueberfahrtszeit 35—40 
Tage). Zwei mweitere ſtarke Transporte 
waren für Mitte April in Ausficht ge— 
nommen. Am 31. März gingen 536 
Pferde von Canada in See. Und da— 
bei reißt jeder Tag neue Lüden: ein 
engliſches Militärblatt berechnete den 
bisherigen monatlichen Abgang auf 
5000 Pferde. Iſt diefe Zahl richtig, 
fo dürfte fie fih mit Rüdficht auf den 
zumXheil infolge derReiſe elenden Zus 
ftand der neu eintreffenden, an dasKli— 
ma nicht gewöhnten Pferde, ſowie auf 
die Unbilden des unmittelbar bevorſte— 
henden afrifanifchen Winter in ber 
Folge noch erheblich fteigern. Da nun 
England ohne eine beträchtliche Anzahl 
gut berittener Truppen nicht hoffen 
barf, den Krieg zu einem guten Ende 
zu führen, jo haben die Pferdekäufe im 
Ausland fortzudauern; für Ungarn 
und Galizien find fie für den Monat 
Mai bereit3 wieder in großem Um— 
fange angefünbigt. Wie hoch fich die 
Koften belaufen, mag nur an einem 


De gezeigt werben. Eine ungati- ' 


Kat 





bis zum 14. April ds. J. gingen 4467 
ab) auf 4,061,198 Marf, wovon 2,- 
040,000 Mark, alfo die Hälfte und 
pro Pferd 680 Mark, den Antaufs- 
prei3 ausmachen. ine meitere fehr 
ernite Frage iſt dann noch die, ob un— 
ter den glüdlih nah Südafrika ge— 
langten Pferden hinlänglich viele fo 
zugeritten find, daß fie von der beritte= 
nen Infanterie und Kavallerie fofort 
in Gebrauch genommen werben fünnen. 
Zur Abrichtung von Pferden ift auf 
dem Kriegsſchauplatze feine Zeit, und 
Schmwadronen, die zu einem beträdtli- 
chen Theil aus nicht gehörig zugerit- 
Pferden beftehen, find nicht viel 








BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen, 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? - 
‚PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter 


New York, Tai a TER 
Richters,ANKER" PAIN 





I gedämpft. 
ı ren Vermifchungen mit kohlenſaurem 





Wie findet man das Arfenit in 
Reihen? 


Wie wird das gemacht? Der Laie 
hat es jchon oft gefragt. Das Feſt— 
ftellen des Arſens gejchieht durch Die 
Hilfsmittel der Chemie. In gericht⸗ 
lichen Fällen hat der Chemiter die Auf- 
gabe, das Arſenik in Subftanz als me— 
tallifches Arjen berzuftellen und jo der 
Gerichtsbehörbe vorzulegen. Che die 
Analyje beginnt, wird der Inhalt bes 
Magens, ber Därme uſw. in Porzellan- 
fhalen und auf Glasplatten ausge— 
breitet und unter Drehen und Wenden 
mit einem Porzellanſpatel unterjucht, 
ob etwa noch ungelöfte arfenige Säure 
oder Schmefelarjen, das fich Durch den 
Fäulnißprozeß bildet, darin vorhanden 
iſt. Findet fich ſolches in Geftalt 
milchweißer Körnchen und Kryſtalle, To 
läßt fich das Arſenik durch Kohle leicht 
daraus rebuziren. Iſt das Schimefel- 
arjen nicht mehr vorhanden, jo be— 
ginnt die Analyſe. Die breiartigen 
Maſſen werben unter ftändiger Erwär— 
mung mit gewafchenemChlorgas durch⸗ 
träntt, dann zur Abtreibung desChlor= 
überfchulffes erhigt und filtrirt. Die 
feften Maffen, der Magen, Leber, Lun⸗ 
ge, Herz u. ſ. im. werben fein gejchnitten 
mit Salzfäure zu einem Brei gerührt 
und nach und nach mit fleinen Dofen 
chlorſauren Kalis vermifht. it die 
Löſung erfaltet, wird fie filtrirt. Das 
Filtrat fommt auf das Waſſerbad und 
wird bier bis auf ein Pfund Maſſe ein- 
Nach verfchiedenen weite 


Ammoniat, Yehnatron, fohlenjaurem 
Ratron u. ſ. w. fommt die Maffe in 


| den fogenannten — Appe- 
I rat“ ber ı 


ftoff entwidelt. Enthält fie Arfenit, 
jo bildet fih nun Arſenik-Waſſerſtoff, 
und da3 durch eine glühende Glasröhre 
brennend ausſtrömende Gas zeigt einen 
charakteriſtiſchen Geruch. Hält man 
in biefes Gas eine weiße Porzellan- 
platte horizontal ‚jo bildet fih darauf 
ein metalliſch glänzender led, der 
„Arjenfpiegel“, und bas Gift ift feſt— 
geftelt. Die Unterſuchung ijt eine 
außerordentlich anjtrengende und wird 
wegen ber mit ihr verbundenen Verant- 
mortlichfeit mit peinlichiter Sorafalt 
geführt. Alle Upparate werden vorher 
gereinigt, ebenſo auch alle veriwendeten 
Chemikalien auf deren Arjengehalt un⸗ 
terjucht. 


— 


Seltene Dieuſtbotentreue. 





Ein Beiſpiel von höchſt ungewöhnli⸗ 
cher Anhänglichkeit einer Dienerin an 
ihre Herrin wird aus dem engliſchen 
Städtchen Ilford berichtet. Der Vor- 
fall erinnert an das rührende Ges 
Ichichtchen von dem Hunde, ber aus 
Gram über den Tod feines Herrn auf 
deſſen Grab verhungerte. In dem Orte 
lebte ſeit vielen Jahren eine unverheira⸗ 
thete alte Dame Namens Jeſſie Crai- 
gen, in ungemein bürftigen Berhältnif- 
fen. Sie hatte früher einmal befjere 
Tage gekannt, war aber volllommen 
verarmt und erhielt fi und ihre alte 
Dienerin von dem geringen Ertrag fei- 
ner Handarbeiten, die fie anzufertigen 
verftand. Diefe Dienerin hatte fie ge- 
halten, folange e8 ihr gut ging, und 
al3 fie dann nicht mehr im: Stande 
war, dem Mädchen Lohn zu achten, 
} weigerte dieſes ſich entſchieden 





Hide, un Di rue bien era or 





Haushalt und arbeitete noch bei ande= 
ten Leuten, um ein paar Pennied zu 
verdienen. Bor einigen Wochen ftarb 
nun die Herrin, die in der Nachbar— 
Schaft weniger für arm als für ftolz 
und geizig galt. Der Erlös für den be= 
ſcheidenen Nachlaß genügte nur gerade, 
um die Begräbnikfoften zu deden. Als 
gleich nach der Beſtattung das Dienit- 
mäbchen der Verftorbenen ſpurlos 
verſchwand, glaubte man ſchon, Miß 
Craigen hätte doch Reichthümer be— 
ſeſſen, mit denen ſich die Magd aus 
dem Staube gemacht hätte. Kürzlich 
nun verbreitete ſich das Gerücht, daß es 
in dem von den beiden Frauen bewohnt 
geweſenen und noch nicht wieder bezo- 
genen Häuschen umgehe. Man mollte 
ein Skelett am Fenſter gejehen, eigen- 
thümliche3 Stöhnen und Jammern 
gehört haben und dergleichen mehr. Die 
Polizei ſah fich ſchließlich veranlaßt, 
nachzuforſchen. Man fand in der lee— 
ren Behauſung die alte Dienſtmagd 
vor, die allerdings einem mit Haut 
überzogenen Gerippe glich. Die Aermſte 
hatte faſt drei Wochen hindurch nichts 
zu ſich genommen als reines Waſſer. 
Auf dem Fußboden der Küche las man 
die mit Kreide geſchriebenen Worte: 
„Sc lebte nur für meine Herrin, ic 
fterbe jegt mit ihr.“ Die nahezu Ber- 
hungerte wurde fofort in dad Kran 
fenhaus übergeführt, und es iſt nicht 
ausgejchlofien, daß e3 gelingt, je am 
Leben zu erhalten. 


Nur für morgen. 
Samftag findet in Sidders Fair, 
2835 North Abe. die Frühjahri-Eröffs 
ftatt, und fchöne Geigente wer⸗ 
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REIT 


- Schub: Bargains ohne Gleichen. 

\ BEN NE EN SER rn y s 
ug wunderbare Ansftellung bier von neuen und hübſchen Schuhen — in Verbindung 
mit Mode und Qualität find die Preife niedriger als der gegenwärtige Wholejalepreis. 


ä ei 
Echte auratiriet4.00 Schuhe für Männer — 
wit alle tauften, die 
für Mäntıer, einfathe Sohlen; mittelduntie 
lobjarbige KCalf Ba für Männer, einfache 
Eodlen ; Hefte Blarzievder Calf Bals für Män— 
ner, einfache Sohlen; ldbfarb. rufiices Kath 
für Männer, doppelte Sohlen; eine affortirte 
Partie von jchwarzen Viei Kid und Kalbleder⸗ 
Schuhen 7 Facons Zehen ⸗· ſämmtlich korrekte, 
neue Facons — Boodyear 

„Welt — fein gemadıte 

Schuhe — Jahrestage: Preis 


Samftag 81.05 — die Anzahl der Paare ift befchränft, da 
fie hatten — ein paar Abbeſtellungen wegen zu fpäter Sendung; lohfarbige Vici Kid 


51.95 





Spezielle Bargains in feinen Schuhen für Damen — Ihr werdet die Marke und Dua- 
litäten ertennen, ſobald Ihr fie jeht: 
8.00 Glanzleder-Schuhe Für Damen—Kid-Obertheile — ) 


: Jahrestag⸗Verkauf von 
Kinder: un Mädchen: Hüten 


Garnirte und ungarnirte Hüte für die Kleinen zu ungewöhnlich niedrigen 


> STATE 
E 


RESS 


Großer Eintauf von echten Havana:Zigarren: 


Ganze Partie von Sabrifantenmuftern einer pro: 
minenten clear Hadana Zigarrenfabrit in Tampa, 
Fla. Dieier Einlauf umfaht viele Hunderte don 
Kiften von: ganz feinen clear Havana Zigarren, in 
vielen Facons und Größen — Waaren die regulär 
von 10c bis Se per Stüd verfauft werden — ein: 
*getheilt in zwei Partien wie folgt: 


Bartie 1—Ri dv 1.1 

Stüd . * Em . 2 —* F . re dc 
Bartie 2—Ri dv 81 

zum iften von 25, 81.90 8c 


Reine zwei Kiften gleid — kommt früh für bie 
erfte Auswahl, 


La Deliciofo—PBanatella Gröbe — Eprague, War: 
ner & Eo.’3 Wholejale- Preis diejer fe Glear 
— a a u ie 
3 für — Is 


Eporty Ducheß — wir haben 50,000 von biefer Sorte 
— don einem Fabrilanten gelauft, der Geld brauchte 
— feined? Sumatra Dedblatt — alle Farben — in 


feinem Zuftand — 1 +00 


Kiſte von) 0 Ten dr. 
Geo. W. Childs oder ho te sa ED 


Cremo Zigarren — 


Little Havanas —eine 3-zöll. Perfecto Facon handges 
machte Zigarre — reiner Hadana und ſehr 30€ 


fein—Rifte von 50 81.50, 10 für. ...r 

2a Imperia 5:Cent Bigarren — gerade fo gut wie 
irgend eine der fo viel angezeigten 5-Gent Zigarren, 
ihr fpart blos die Koften von theuren Unzeigen — 
Kifte von 50, 81.45 — 

8 für . 25 


Spezieller Verlauf von den beften bandgemachten 


>. 9 u RER 


manniſh Leiften — bervorftehende Sohlen . — Me 
84.00 Glanzieder-Schuhe für Damen—Tuh-Obertheile — 
leichte gedrehte Sohlen a Let ee 
an ruſſiſche Kalblever- Schuhe für Damen — manniſh 


franzöfiihen Brier-Pfeifen — in allen Facons, Ars 
ten und Größen, mit echten Bernftein-Mundftüden — 
eine neue Pfeife für jede die fich fehlerhaft erweiſt — 


50c, 75e, 85e, Yöc, 81.00 


die Preife der Händler. 


Battle Ag oder Standard Navy Plug „os. 80e 
Spearhead, Glimag oder Horſeſhoe, Pid. „.. 39e 
Jolly Tar—per Pd... » » „35c 
Something Good—per Pid. „so une u a. 40c 
Dule’3 Cameo oder Fajhion, 14 Unz. „eo... 360 


Preiſen. 


Hunderte von Tuch-Tams — in allen Farben — früher für 
bis 65c verfauft — fie werden fchnell ver auft ——— ag Te 


Die beiten Werthe die je offerirt wurden — 100 Dugend ferti i 
h t t j r ge garnirte 
Hüte für Mädchen — einfhl, faft jeden beliebten Hut, der jegt —J—— 


der State Str. verfauft wird zu $1.00 big $2.50 
Ein Leghorn- oder Stroh Cromn-Hut für Kinder—mit Muß und 

Blumen garnirt—regul. $2.00 Werth —o lange fie’vorhalten . . . 50€ 
Speziell für Samftag garnirt — Ungefähr 200 fehr hübſche Hüte für Mäd 
Sen, einſchl. dem eleganten Ruhe Brim Sut, der jo viel don den State 
Etr.:Befhäjte zu $2.50 und $3.00 erwähnt wird Leghorn: Hüte, fanch Epi: f 
gen Stroh-Hüte, Mul garnirte Hüte—ipeziell ganz weiße für Konfit ma⸗ 

- 


tion—diejes große Affortiment in zwei Partien geiheilt— 
au dem lächerlich niedrigen Preis — 82.50 ns ’ .. ‚1.50 


Kleider 


jeine Stühjahrs- Anzüge für Männer. 
Die allerneueften der Saifon. Jeder Anzug ift korrekt 
gemacht, hübſch und dauerhaft ausgeftattet und in der 
beften Weiſe gearbeitet. Fancy Worfteds, Cheviots, Caſ⸗ 
fimeres, Tweeds etc. — in Schwarz, Blau und einer gro⸗ 


ben Anzahl von Plaids, Karrirungen, Streifen und ein: 
gewebten Effekten — gemacht mit breiten, handmattirten 
Edultern und hochgefchnittenen Weiten — Anzüge, für 


Varis Bouquet — mir quotiren einen fpeziellen 
Breis für diefe hochfeinen Havana gefüllten Zigarz 
ten — teine 106 biefige Zigarre ift bei: 55 

fer—Rifte von 50, 82.75—10 für .... c 


Tabak zu weniger als 


RichmondClub Mirture .„ 833-Unz. Büchſe 
T. & B. Smoking .... 33-Unz. Büchſe 
Dill's Beſt ...... 34:linz. Büchſe 
Cornell Mirture „0... 34-Unz. Büchſe 
Yale Mirture 0 oo. . 14:Unz. Büchſe 
Ludy EStrite „oo . . 34:Unz. Büchſe 


He ‚82.50 


84.09 feinite Kid-Schuhe für Damen—Iehte, Heidjame J 


Schuhe — Anhrestags-Preis . . . 
Spezieller Berfauf von Bichcle- Schuhen. 


Lohfarbige und ſchwarze Kid-Bichelefhube für Damen, Ball-Bearings 
Soblen, 10301. Reg. X. U. W. 83.00 Schuhe — 52.00 
SCHERE BER — ; 

83.00 lohfarbige und ſchwarze ruſſiſche Kalbleder Ball-Bear: g&e 

ing Bichele-Schuhe für Männer—Jahrestags-PBreis ... 52.00 
81.75 Bicyele-Schuhe für Knaben, in Lohfarben u. Schwarz gs 3 
ganz Leder—korrugirte Sohlen —,Jahrestags-Preieẽ.. 31.35 


ET 
c 


KK 
“un 15 


. [} . * . 


Soldier®oy od. 
Blow Boy, 14 


32c 





.. Jahrestags-Verkauf von... 


Münner.Ausſlullungshauren. 


In welchem wir unſern Kunden den vollen Vortheil von dieſer Herabſetzung geben. 
Negligee-Hemden für Männer — echtfarbige Garners Percale, mit ges 
bügelten angebradten Kragen und Manſchetten — 39c 
Streifen, EhedS und Plait . . . 2... 
Fancy Eommer:Hemden für Männer—ganz gebügelt—edifarbige Ber: 
cale in neuen Frübjahrs-Muftern — offener Rüden 59 

IN und jeparate Lint Cuffs — 
Negligee-Hemden für Männer—feine Qualität Madras 
Gloth, in Streifen und Ched3 — mit zwei jeparaten 
Siragen und einem Paar jeparater Links 2 
Cuffs — «⸗ by9e 
Männer-Unterzeug — Derby geripptes Balbriggan in 
pint, blau und Naturfarbe — Perlmutter— 250 
Indpfe und extra gut gemacht.... » 
Männer:Unterzeug — Eommer = Weight franzöfiiches 
Baldriggan — in Naturfarbe—fanch Tints und Streis 
fen—doppelt genähte Seams —durchweg auf die 45€ 
befte Weije finiſhed . » 


welche gut und aus dauerhaften 
Stoffen gemadjt find. Solche Wer: 
the wurden während diefer Saifon 


noch nicht offerirt. 
* 95 


werth 
$12.50 











u er er ee... 


Irgend ein Männer-Hnt 
im Hauſe 


gerade zur Hälfte 


des markirten Preiſes. 


DE u u wer Er Sr SE Br 








. ee re ra 
von dem man je hörte. Seine 


Diejer riefige 


Der größte PVerichleuderungs:Verfauf von Männer-Hüten, 
Waaren in die Höhe gefchraubt und Feine Waaren zurüdbebalten. „die Hälfte 
ab“ Verkauf ift als durchaus aufrihtig und legitim in jeder Peziebung garantirt. Ihr habt 
die unbeichräntte Auswahl von jedem Hut im Haus zu gerade die Hälfte des ohnehin niedrig 
marlirten PBreijes, zu welchem diefelben verfauft wurden. Es iſt ein großer Verluſt, aber 
Stroh: Waaren langen raih an und wir müjlen Raum dafür jchaffen. 


„Größere Bargains als je zuvor in... 


Miſes und MädchenGuſmenls. 


Mädchen-Jackets — gemacht aus einer Auswahl von Stoffen, mit fanch 
Cape-Kragen, braided — einige find einfache Reefers—in Blau, Roth 
und Mijhungen — Alter 6 bis 14 — merth bis zu 

2.50 — Samitag . 75€ 
Mädchen-Jackets — gemacht aus Covert Cloth — in grau und lohfar= 
big — Fly und Bor Front — einige mit Seide gefüttert — Tailors 
frithed Nähte — Alter 14 bis 18 — merth 8.00 — 

Samſtag 2 52.98 
Dauerhafte 1:Piece Kleider für Mädchen — gemacht aus fanch Plaids 
und Ched3 und Kombinationen von Gajhmere — in einer Auswahl von 

k teihen Farben — voller weiter Skirt — Alter 6 bis 14 — 
anf . » 98c 








Alle 31 Hüte, Alle 81.50 Hüte, Alle $2 Hüte, Alle 32.45 Hüte, Alle $2.95 Süte, 


Ve 7560 1.00 S1.25 $1.50 
Ausgezeichnele Ahren- hargais 


welche zeigen, twie die Preije für den Jahrestag: Verfauf bejchnitten find. 


„we. Su u Er u SZ SE 0 DE 6 SE ee er 5 SE. 


und 2ieffer- 
waaren 


die Euch andersivo $12.50 abverlangt werden, vertaufen 
wir morgen für . . “ . “ 9 . . [} [ - u . 
Sehr feine Anzüge für Männer. 
Die vollftändigfte Auswahl, die je in Chicago 
gezeigt wurde — alle begehrenswerthen Früh: 
jahrs- und Sommer:Moden — alle modernen * 
Varben in hellen, durflen und mittleren Schat- 
tirungen — einjchließlich der ſchönen Streifen, 
Karrirungen und einfachen Farben, die von den werth 
fid) modiſch Kleidenden in diejer Saifon getra= 2 
gen werden. Hoch geichnittene doppelbrüftige 515.00 
Weften etc., hier morgen für nur. x...» 
$12.50 Aeberröcke für Männer, herahgeſeht auf 85.00. 
, b 
Wir kauften zu viele davon und müſſen fie entweder für 
die nächfte Saiſon zurüdlegen, oder zu einem großen Ver— 
luft verfaufen. Wir haben bejchlofien, fie zu verjchleudern 
und verfaufen Euch morgen Ueberzieher, welche gefauft 
wurden um für $12.50 verfauft zu werden, und hierfür 
verfauft wurden, für nur $5.00. Es ift die alte Gejchichte: + 
„Eines Mannes PWerluft ift des andern Glüd“, und hier 
find mir ficherlidh die Verlierenden. Es find die allerneue- 
Moden in Frühjahrs-Nöden, und die fie Kaufenden wiſ— werth 
fen, daß fie nach der neuejten Mode gekleidet find. Trefft a 
Eure Auswahl von diejer eleganten Partie morgen für S 12,50 
11) U al > EZ FE a a 
Jeder Knaben: Anzug in diefem großen Verkauf Fhliegl eine dop- 
pofbrüflige Welle, genau wie Ahßbiſdung, ein. 


TIrefft Eure Auswahl entweder von einer doppelbrü— 
E27 
59.95 
oe 


ftigen fancy jeidenen Wefte oder einer Weite von dem— 
85.0 


18 Gr. goldgefüllte Tajchenuhren für Männer — garantirt 5 Jahre zu tragen 
— mit 15-Jewel amerikaniſchem Wert veriehen—$12.00 — 
56.95 


werth 

18 Größe goldgefüllte Taſchenuhren für Männer, mit offenem Zifferblatt oder 

Hunting-Gehäuſe — garantirt 5 Jahre zu tragen — mit 7-Jewel go e w 
53.75 


amerikaniſchem Nidel = Werk verjeben 
y 16 Gr. Nidel:Tafhenubren für Männer oder Knaben, ofen 50 
Zifferblatt — dünnes Modell — garantirtes ameritanijhes Wert # «od 
18 Gr. Silverine-Tajhenuhren für Männer, mit offenem erg 00 
IE) blatt— mit echtem Elgin= oder Waltham-Werk verjehen “ , 
18 Gr. goldgefüllte Tafchenuhren für Männer—garantirt 5 Jahre zu tragen — 
mit echtem Glgin: oder Waltham-Werk verjehen — $11.00 m 95 
wertb — Jahrestag: = Preis . 85. 
Ar 
456 


$1.25 werth 
für Wade & Butchers hochfeinſte engl. ganz hohlgeſchlif⸗ 


95 
9 c fene Stahl-Raſirmeſſer — 82.50 werth. 


Echte Star Safety Raſirmeſſer ... 


51.68 
Das iſt's ja, was die Knaben alle wollen und was 


Drei Stücke 87.50 Suaben:Unzüge— alle tragen — „ein Anzug mit einer doppel— x 5 ii | 


brüjtigen Weite,“ wie in der Abildung gezeigt — und die Anzüge, die wir Euch morgen zu 83.95 offeriren, könnt Ahr nir— Schöne Photographien— 
gends in Chicago zu auch nur annähernd einem folchen Preife befommen, das garantiren wir Euch. Es find dies die aller: 
ausgejuchteiten Frühjahrs-Muſter, ftrift reine Wolle und durchwegs tadellos gemacht — Anzüge, die unbedingt ® \ 








. 8 0828 81 BR de 9 0 0 


er ee 


Neue Bloufen und Eton Kleider für 
Mädchen — gemaht aus rWWaſh, Denim, 
Vercale, Leinen, Crispene, Pique und 
Dud — in allen neuen Frühjahrs-Schat- 
tirungen — mit Borten, Spiten und 
EStidereien garnirt — allerliebfte Com= 
binationen — Alter 6 bis 16 — ran— 
4338 33 a — 85.98, 

* ’ ‚ L . »7 
71 ER 6 S1.25 


z , Weiße Lamn Kleider für Mädchen—mit effektvollem Pole und fin —— 
iſhed mit Ruffle und mit Spitzen beſetzt — weiter Rod und tie— 
fer Saum — Alter 6 bis 14 — 

R wertb 00 — ESamjtag .. » 2 2... 52.48 

‚ Kleider: Röde für Mädchen — gemacht aus Homeſpun und Serge, 
in einer Auswahl von Farben — garnirt mit Reihen von Seiden- 
Praid — Alter 12 bis 16 — werth 8:00 — » 

Bari ME . ‚82.50 
Große Auswahl von Shirtwaiits für Mädchen — in jedem waſch— 

" baren Stoff — neue tuded und Revere Effelte — neue Flare Man— 


ichetten — Wlter 10 biS 14 — rangirend im Preis — 59c 
52.98, 82.48, 81.98, 98Se und TE 


felben Stoff wie der Rod und die Hoſen — alle die ee N 

neuejten und jchönften Effekte für Frühjahr und Som: 

mer. Größen 7 bis 16. Jeder Anjug iſt von durch: 
aus reinwoll. Stoffen gemacht und tadellos gefchneidert — fein Geichäft an State Str. verfauft 
Euch einen für weniger wie $5.00. Unjer Preis, morgen it . .» .. 


Wade & Butchers echte hohlgeſchliffene Raſirmeſſer, 


ne 
. 95c 
Echte Star Siropping Maihinen — 82.50 


Nafirmefier Hones—beffere 
werth — 80 


Qualitat, das Etü 


Lege 


— 


— 


Lokalbericht. 


Butterick⸗Muſter 
und Mode:Zeitfhriften. 
Modeblãtter für Juni frei. 


Ein London Panel — hübſch colorirt, mit ei: 
neueiten und 


jeden Gent von $7.50 werth find, offeriren wir morgen für . » 2 2 2 02. 


nem Tugend unferer feinften 
Platino Gabinets für . . . 





Yancy Waiits, Friſur und Refittings umjonft. 


2.00 | 
SI EROHFE 











Für irrfinnig ertlärt. 


sn Richter Bakers Abtheilung des 


Auch ein Sprachenkampf. „Kerne Perſönlichteiten“. Qui rihtiger Fährte? 


Leiſtet Anerkenneuswerthes. 
Schulrath Walleck will neben Deutſch auch 


hatte, welche übrigens von Freunden 
In Lexington, Ky. verſuchte geſtern 


Jahresbericht des Schutzvereins für Frauen vor 





Die Frauenfrage in der Konferens. 


Die Niehrzahl der Delegaten der methodifti- 
fhen Episcopal-Kirhe befämpft den An- 
traa, in Zukunft aud frauen Sig und 
Stimme in der Gemeinde: wie auch in der 
Bezirfs-Dertretung zu bemilligen. 


Als in der geftrigen Berfammlung 
der General-Konferenz die Beſtimmun— 
gen regulirt werben jollten, melche bis⸗ 
ber für die Zufammenjegung ber bier- 
teljährlich jtattfindenden Laien- und 
der, jährlich abzuhaltenden Diftrikt- 
Verfammlungen giltig waren, ftellte 
Vaftor Bedford, aus MWeft-Virginien, 
den Antrag, daß in ber betreffenden 
Vorlage auch die Wählbarfeit bon 
Frauen, und zwar nicht nur ala Dele- 
gatinnen für biefe Diſtrikt⸗Konferen⸗ 
zen, ſondern auch für ſolche Aemter in 
der Gemeinde-Verwaltung mie Sonn- 
tagsihul-Superintenbenten, Vereind- 
borftand, Hausmeifter u. A. m., vor: 
aefehen werben möge. Darauf ergriff 
Dr. David H. Moore aus Cincinnati, 
Chef-Rebatteur des „Weftern Chriftian 
Advocate,” das Wort zu einer begei- 
fterten Lobrede für das Srauenelement 
in der chriftlichen Kirche. Die Thãtig⸗ 
keit der Frauen in den einzelnen Ge⸗ 
meinden habe ſich von jeher als eine rege 
und ſegenſpendende erwieſen. Dieſe 
Thätigkeit ſei auch noch Heutzutage ala 
der eigentliche Kitt zu betrachten, wel⸗ 
cher die Miiglieder der Familie mit 
ihrer Kirche unauflöslich verbinde, und 
nicht nur gerecht, ſondern auch männ⸗ 
lich und ehrenhaft würden die Delega— 
ten der Generalkonferenz handeln, wenn 
ſie den Frauen Sitz und Stimme in der 
Gemeindeverwaltung, wie auch in der 
Diſtriktkonferenz einräumen würden. 
Das Frauen-Element ſei in der Ge— 
fammtanzahl der Mitglieder der Me— 
ihodiſten-Kirche viel ftärfer vertreten, 
mie das männliche, und fei jchon des⸗ 
halb zur Vertretung in der Verwaltung 
berechtigt. Die Kirche brauche aber der⸗ 
artige Vertreterinnen, meil fie das that⸗ 
fräftigfte und befte Element repräfen- 
tirten, deffen fie fich rühmen fünne. Er 
beantrage deshalb, daß in der betref: 
fenden Vorlage dad Wort „Laien“ in 
„Mitglieder ber Laien-Vertretung“ 
umgeänbert und ben Frauen geftattet 
merbe, ſolche „Mitglieder“ werben zu 
fönnen. An einhundert Delegaten 
fprangen von ihren Sigen auf und ver⸗ 
Iangten ftürmifh vom Vorſitzenden, 
daß er ihnen das Wort ertheile, nach⸗ 
dem Dr. Moore feine Anfprache geenbet 


der Frauen-Bemegung mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen wurde. Für und 
wider den Moore’fchen Antrag wogte 
der Redekampf hin und her, bis die für 
die Verlefung der Jahresberichte der 
Bifchöfe von Indien und Süd-Afrika 
angefette Stunde angebrocdhen mar. 
Alsdann mußte er abgebrochen werben. 
Die Frauenfrage wird vorausſichtlich 
in den heute Nachmittag ftattfindenden 
Verhandlungen der Konferenz wieder— 
um auf’3 Iapet gebracht und alsdann 
nicht minder lebhaft, mie geftern, be= 
prochen werden. 


BEE 
>>, 


Half Alles Nichts. 





Im Glauben3-Hofpital des Wunder: 
Doktors Domie ift geftern Ora Tuder, 
bon No. 7604 South Chicago Avbe., an 
Blutvergiftung gejtorben. Die Gebet3- 
fur, welcher die Kranke ſich unterwor— 
fen, batte nicht gefruchtet, doch muß 
feitgeftellt werden, daß fih in dieſem 
Falle auch ärztlicherBeiftand, der zuerſt 
in Anfpruch genommen morden war, 
vergeblich erwieſen hatte. 


— — — 
Unſer Trintwafier. 


ſcheint troß der Gröffnung des koſtſpieligen 
Trainage-Kanals immer noch nicht von der 
richtigen Sorte zu jein. Schaut man die 
zagesberichte der ſtädtiſchen Gejundheits- 
Behörde nad, jo jieht man leider nur zu 
deutlid, dab man beim Genuß des Lei— 
tungswaſſers immer noch jehr vorfichtig jein 
muß. Typhus umd andere von jchlechten 
Trinkwaſſer herrührende Seuchen jind bei 
Weiten noch nicht ausgejchlofien. 

Der Galumet: Fluß, in welchen große Ab: 
zugs = Kanäle des ſüdlichen Stadttheiles 
münden, fließt noch immer, ſchwer mit gif: 
tigem Schmuß beladen, in den See. 

Dieſem Uebelftande entgegenzutreten, find 
Filter verfchiedenfter Konftruttion auf den 
Markt gefommen, zu den verjchiedeniten 
Preifen und, felbftverftändlich, unter dei 
glänzendften Anpreifungen. Mit Filtern ıft 
es nun wie mit andern Artiteln auch: Alle 
find nicht gut, es find aud nicht alle jchlecht. 

Wie es den Anjchein hat, ift an der Ver— 
befferung von Filter = Vorrichtungen in den 
legten Jahren viel und ernftlich gearbeitet 
worden. Ein neuer Filter für Hauswaſſer— 
leitungen, der in legter Zeit viel von ſich 
reden macht, ift der „Inden Filter“, welcher 
von der Metropolitan Filter, Company von 
Chicago fabrizirt und auf den Markt ge- 
bracht wird. 

Der jehr elegant ausgeführte Katalog ge: 
nannter Gejellihaft enthält unter Anderm 
ein Gutachten von I. H. Long, Profeſſor an 
der Northiweftern Univerfität: in Evanfton, 
und bejagt auch, dab diefer neue Filter in 
den Vereinigten Staaten ſowohl wie in 
Deutſchland und England patentirt ift. Wm. 
R. Hildebrand, ein wohlbetannter Schweis 
zer von Chicago, ift als Geſchäftsführer an 
dem neuen Unternehmen betheiligt. 








andere jreinde Sprachen in den Schu— 
len aelebrt wiſſen. 


In dem Fchulräthlichen Unterrichts» 
Ausſchuß ftelte geſtern Schul— 


rath Walleck auf's Neue den Antrag, 
„daß neben der deutſchen Sprache auch 


Böhmiſch, Polniſch, Hebräiſch, Ita— 
lienifch oder Schwediſch in den Ele— 
mentarklaſſen einer jeden Schule ge— 


lehrt werden, wo über 50 Prozent der 
Zöglinge der betreffenden Nationali- 
tät angehören.” Herr Walleck verwahrte 


fich ausdrücklich, daß er ein Gegner deg | tbeilung von Almofen. 


deutfchen Spracdhunterrichts fei, und 
meint, er wolle nur bemirfen, daß 
auch den anderen Nationalitäten gleiche 
Rechte eingeräumt würden. Der An: 
tragfieller überreichte zur Begründung 
eine Tabelle, in welcher bei 213 Schu— 
len angegeben iſt, wie viele der Zöglin— 
ge der Geburt nach zu über 50 Prozent 
den berfchiedenen Nationalitäten ange= 
hören. Diefe Tabelle enthältFolgendes: 
Nationalität, Gemiſcht — 
Deutſche — 22; Böhmen — 9; Irlän— 
der — 4; Hebräer — 3; Italiener — 
2; Skandinavier — 2; Polen — 1 
Schule. Dieſer Tabelle war auch die 
folgende ſtatiſtiſche Angabe über die im 
In- und Ausland geborene Bevölke— 
tung Chicagos beigefügt: Amerikaner 
— 488.683; Deutihde — 490.542; 
Srländer 248.142; Polen 
96.853; Böhmen — 89.280; Schme- 
den — 111.190; Italiener — 23.061. 
Schulrath Brenan war als guter Kelte 
arg darüber verfchnupft, daß in der 
Tabelle feines Kollegen den rländern 
nur das Mebergewiht in bier 
Schulen eingeräumt war. Er nannte 
Herren Walleck unverblümt einen 
Ihoren und erklärte, er würde darauf 
beiteben, daß auch Gäliſch in den ftädti- 
ſchen Schulen gelehrt werde. Schul- 
rath Serton meinte, die Kenntniß der 
böhmischen Sprache ſei in den Ber. 
Staaten von nur jehr geringem Nutzen. 
MWalleds Antrag wurde überhaupt von 
feinen Kollegen nicht ernjt genommen, 
und nur aus Höflichkeit legten fie den— 
felben „auf vierzehn Tage“ zurüd, ftatt 
„auf den Tiſch.“ 


* Leutnant Joſeph K. Partello, vom 
Fünften Infanterie-Regiment, 
am Montag mit einer Abtheilung von 
190 Soldaten von Fort Sheridan nad 
Santjago auf der Inſel Cuba abfah— 
ren, wohin die Mannjchaften zur Ab— 





löfung eines anderen Truppentheiles 
tommanbirt find, 


> 





| gegen. 


ı nahmen. 
| Jammtbetrage von $1454 wurden für 
ı arme Arbeiterinnen bon den betreffen- 
; ben Arbeitgebern eingetrieben; 960 Be- 
in 108! 
Schulen; Ameritaner — 62 Schulen; | 
| hen wurde durch Gewährung von Uns | 

Die ebenfalls | 
borgenommene Neumwahl von Beamten | 
dieſes Vereins hatte folgendes Ergeb⸗ 


wird 





und Kinder. 
Die “Proteetive Agency for 
Women and Children” nahm geftern 


in ihrer Jahresverſammlung ven sericht | 
ihres Vermwaltungsrathes für das am | 
: 1. April abgelaufene Geſchäftsjahr ent= | 
Daraus ging unter Ynderem | 
: berbor, daß diefer Verein dur Er- 


theilung von Rath und Rechtsbeijtand 
mährend des vergangenen Jahres viel 


mehr Gutes bewirkt hat, ala durch Vers | 


Nicht weniger 
als 305 Frauen, die mit ihren Gatten 
in bitterer Noth lebten, haben fih um 


‚ Rath an die Gejelfchaft gewendet. Von 
ı 123 Frauen, 


die fih fcheiden laffen 
mollten, wurden 97 fo weit befänftigt, 
daß fie von diefem Vorhaben Abſtand 
Rüdftändige Löhne im Ge- 


ſuche bei Hilfebedürftigen murden ge— 
madt und 1120 diesbezüglichen Geſu— 


terſtützung entſprochen. 


niß: Präſidentin, Frau S. H. Crane; 
1. Vize-Präſidentin, Frau J. €. Bun— 
dy; 2. Vize-Präſidentin, Frau F. J. 
Howe; Schatzverwalterin, Frau F. F. 
Ainsworth; prot. Sekretärin, Frau 


„James Tompkins, und korreſp. Sekre- 


tärin, Frau Wm. N. Stirling. 


FE 


Wie vom Boden veridlungen. 


Aus Elwood, Ind., ijt bei der hiefi- 
gen Polizeibebörde non Angehörigen 
des Mannes eine Anfrage nach dem 
Berbleiben des Viehhändlers Bhilan- 
der Hancher eingelaufen. Hancher, der 
in Elwood anfäffig ift oder war, fam 
am 6. April mit einer Waagonladung 
Vieh aus Rockwell City, Ja, nach Chi- 
cago. Er verfaufte fein Vieh hier an 
Shannon Bros. & Co. und trat dann, 
„nur um fi ein wenig umzuſehen“, 
wie er ſagte, eine Wanderung buch 
die Viehhöfe an. Dort bat man ihn 
zulegt in der ſog. Texas-Diviſion ge- 
ſehen. Seither ift feiner der Bekann— 
ten des Mannes feiner wieder anfichtig 
geworden. Handher war etwa 50 Jahre 
alt. Er hatte eifengraue® Haar und 
—* Schnurrbart von derſelben Fär- 

ung. 


— Des „Stammtifch“ Tiebftes Ger 
Roh" = 








richt iſt — „aufgemö 


dennoch zu 
— ‚ Zagen Haft und Tragung der Koften. 


Im Bundes-Diftrittögericht, 
Richter Kohlſaat, ift noch immer bie 


Verhandlung der Kriminalanklagen im | 
| Gange, melde gegen die Vörfenmaller | 
Gebrüder MeLain und Andere wegen | 


angeblichen Mißbrauchs der Poſt zu 
betrügerifchen Smeden erhoben worden 
find. D 


m-2 
Zip 


gung ſieht fich mehr und mehr in die 
Enge gedrängt. Die Verthädiger, 
Forreft und Rofjenthal, werden nun in 
ihrer Noth ausfallend und wiederholen 


ihre [hen zu Anfang aufgeſtellten Be— 


houptungen, daß ihre Klienten nur 


deshalb ftraftechtlich belangt morben | 
feien, mweil fie nicht länger Schmweigegels | 


der hätten zahlen wollen, ja, daß man 
ihren nech im legten Augenblid ange- 


boten hätte, die Anklage gegen Zah: | 
lung von $25,000 fallen zu laffen. Herr ı 
Forreſt machte in diefer Verbindung | 
den reformeiftigen Kohn HN jr., und ı 
deſſen Handlanger, den Privat-Detef- | 


tive Bert King, nambaft. Hilfs-Bun— 
des-Anwalt Morrifon murbe bei ber 


entipann fi ein hitziges Wortgefecht, 
dem Richter Kodlfaat ſchließlich ein 
Erde madte. „Keine PBerfönlichkeiten, 


bitte!“ fagte der Richter. „Den ange= ; 


Ihlagenen Ton dulde ich bier nicht, und 
| wenn die Herren fich das nicht merken, 
fo wird ihnen das nachher leid thun“. 
— Darauf eing es dann wieder rubi- 
ger und mit mebr Würde vor den 
Schranken des Tribunals zu. 


— ⸗ 
Wegen Ehrenkränkung. 


Vor Richter Hutchinſon wurde ge— 
ſtern eine Anklage wegen Ehrenkrän— 
kung verhandelt, welche auf Betreiben 
des Polſterers F. E. Hellwio von 
No. 212 Schiller Str., gegen Arthur 
Fitzgerald iſt ein Schwager ber verſtor— 
benen Gattin Hellwigs. Nach dem Ab— 
leben derſelben ſoll er den Coroner 
anonym benachrichtigt haben, ſeine 
Schwägerin ſei nicht, wie es auf dem 
Todtenſcheine hieß, der Schwindſucht 
erlegen, ſondern von Hellwig vergiftet 
worden. — Die Jury fand den Ange⸗ 
klagten ſchuldig. Hellwig, dem es auf 
die Beitrafung des Angeklagten weni- 

er ankam, als auf feine eigene Recht- 
fertigung, legte ein gutes Wort für ben 
Angeklagten ein, der Richter ber- 
| urtheilte denfelben aber zu 30 





Selaofiungsmaterial gegen | 
die Angeklagten iſt mit jedem Tage | 
ı flärfer geworden, und die Vertheidis | 


Abwehr diefer Angriffe beftig, und es | 


een’ Budfog, 


MER IE Shen 


| Nachmittag ein junges Baar, das id | 
ı in einem dortigen Hotel als 5. B. Wil: | 
bert und Frau, San Francisco, einge | 
tragen Hatie, Diamanien im Werth: | 
Die Bolizei | 


| von $6000 loszuſchlagen. 
; befam Wind davon und nahm die Bei- 


genügend ausweiſen konnten. 
Muthmaßung, daB die Xumelen von 


Bolizei telegraphiich in Kenntniß ge— 
ſeht. Wilbert gab an, er fei Spor 

ı mann und fönne ih auf angeſeh 
: Bürger in San Francisco und Buff 
berufen. 
ı toner Polizei telegrapbifche Anfragen, 


halten. 
regten Schon deshalb Verdacht, 


' Verlauf aub nur 
Schmud terug. 
Der Werth der Herrn Potter geſtoh— 


; der gefiohlenen Numelen ifi bereits an 
die Leringtoner Polizeibehörde gefandt 
morden. 


>>» 


Seirathet fih frei. 


Auch von lofslem Antereffe ift eine 
heute aus San Francisco eingetroffene 





Dorothy Studebafer, einer Enkelin des 
befannten fchwer reichen Wagenfabri- 
fanten in South Bend, Ind. Mi 
Dorothy Hat ſich diefer Tage in Cali— 
fornien verheirathet, und zwar mit ei- 
nem reichen jungen Bennfplvanier. Sie 
fagt, fie jei dDiefe Ehe nur eingegangen, 
um dem Yamilienzwange zu entgehen, 
dem fie fich bisher habe fügen müflen. 
Nun würde fie ihren Herzenswunſch 
zur Ausführung bringen und ala Ope— 
rettenfängerin zur Bühne gehen fün- 
\nen. Ihr Gatte, Herr Scott Meſteown, 
babe nichts dagegen einzumenden. Frau 
Dorothy hofft, Schon im Herbft zum er- 
ſten Male auftreten zu können. Piel- 
leicht treten aber bis dahin Ereignifle 
ein, welche das überfpannte Köpfchen 
der Millionärätochter mit einem andern 
Gedanteninhalt erfüllen. 


— Kaſernenhofbiuthe. — Unterof⸗ 
„Kerl, Sie find ja fo lüdenhaft, 
der nicht rudt! / 








Wuth von Sinnen 
‚ den in Haft, da fie ſich über den recht— 
mäßigen Befig der Diamanten nicht | 
In der ı 


Dorthin fandte die Lering: | 


ohne befriedigende Antworten zu er= | 
Der Mann und die Frau er= | 
meil | 
; feines bon ihnen bei dem beablichtigten | 
den gerinajten | 


lenen Schmudfahen beläuft fih auf | 
$20,000. Eine genane Bejchreibung | 


Nachricht über die Zukunftspläne von | 





Kriminalgerichts wurde geflern der ge- 
lähmte John Faller für irrfinnig er— 
Hört, der vor einigen Wochen, vor dem 
Korwood Hotel an 12. Str. umd 
Michigan Avbe., durch eiferfüchtige 
gebracht, William 
Lawleß, einen Freund feiner Frau, an: 
geſchoſſen hatte. Falker wird nun nach 
Cheſter, in das Aſyl für geiſleskranke 


Vervrecher, geſchickt werden. 
dem im Haufe des Chicagoers Orrin 
W. Botter, Nr. 130 Late Shore Drive, 
verübten großen Diamanten-Diebitahl | 
herrühren könnten, wurde die biefige | 


— — 


Todesfälle. 


wir dic Lifte der Deuts 
tmobetisainte zwiſchen 


Geleman, W 
Gocenen, € 
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Ebern Waſhington Age; 
Freimanı, Tora, Maribfield pe, 
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Anzeigen-Annaßmeflellen. 


Un den nahfolgenden Stellen werden Heine Ans 


geigen für die „Ubenppoft“ und „Sonntagppft“ zu 


denſelben Preiſen entgegengenommen, wie in der 
Saupt-Dffice des Blattes. Wenn diefelben bis 11 
Uhr Vormittags aufgegeben werden, erſcheinen fie 
noch am nämlichen Tage, während für die „Sonn: 
tagdoft“ bis um 10 Uhr Samftag Abend — 
entgegengenommen werden. 


Nord ſeite. 


Gagle Ph'armach, 115 Clybourn Ave., Ede 
Larrabee Str. 

C. A. Lemke, Apotheker, 80 Oft Chicago Ave. 

E. 8Sobel, Apotheker, 506 Wells Etr., Gde Schiller 

5. E. Stolye, Apotheker, 886 N. Halfte Str. 
«ap Clark und Addiſon Str. 

T. U. Lemke, Apotheker, Center und Ordard Sir. 

8. 8. Ahlborn, Wpotheter, Ge Wels und 
Diviſion Str, 

— —— Pharmach, 
Ede Wisconfin Str. 
Sohn Wolke, Apotheker, 445 North Une, Ede 
Wells Str. 
Nelion & Co, 
Nerth Ave, 

Dr. B. Centaro, Apoth., Well und. Ohio Str. 
neze. Fir y, Apotheter, Halited Str. und North 

ve 


ra Gleveland Avbe., 


Apotheker, Klar! Str. und 


b. 8. Nrueger, Apotheker, Ede Elybouen und 


Bullerton ve, 
Wieland Pharmach, 
Mirlend ag 
UM. Reis, 
G. Ripke, Apotheker, 
Herman Frh, 
Larrabee Str. 
John Voidt, Apoth., Biſſell und Center Str. 
dtovßert VBogelfang, Apotheker, Fremont 
und Clay und Fullerton und Lincoln Ave. 
Sohn S. Hottinger, Apoth., 224 Lincoln Ave. 
C. Kehner, Apotyheker, 557 Schgwid Str. 
U. Martens, Apoth., Sheffield und Genter. 
Bu. Zeller & Eo., 5% N. Clark Str. 
Beo Koehne, Apotheker. 122 Seminary Ave. 
9. Beterjon. Apotheker, 279 Elybourn Ave. 
.D. Doederlcin, Apotheker, 95 N. Halfted 


Nortb Ave. und 


3ll Oft North Ave, 
80 Webfter Ave. 
Apotheker, Nortd Une. und 


Etr., Gde Webjter Ave. 
MB. Bieie, 
G. % 
R 


Apotheker, 451 Larzabee Str. 
Apoth., Center und Clark Str. 
Halſted Str, 

Genter u. Sarrabee Str. 
201 Dit North pe. 
und Hudſon Ave. 


eres., 
Romano, 15%. 
3.9 Ladiſch, Avath., 
. A. Faupel, Apotheker, 
Ulb. Shreiner, North Ave. 


Lake View. 


Andrew Daigger, Lincoln Ave., Ecke 
Wrightwood und Shefſield Ave. 

Geo. Huber, Apotheter, 1353 
Ede Sheffield Ave. 

H. M. Dodt, 909 Mozart Str. 

Chas. Hirſch. Apotheker, 303 Belmont Ave. 

. LV. Bromwı, Apotheker, Aſhland Ave. 

UA. Gorges, 701 Belinont Ave. 

W. J. Enid, Apoth., Lincoln und School Str. + 

%. D. Bahue, Apotheker, Ede Rabenswood und 
Melroſe. 

FrauntKremer, 
Ede 50, Str. 

U. 6. Keimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave, 

Guyler Pharmach, 1659 Lincoln ve. 

M. Georges, Clark und Velmont Apve. 

Chas. Benz, Apotheker, Couthport und Belmont 
Avennue. 

A. Horwitſch, 813 Lincoln Ave, 

F. O. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Robey Str. 

. I. Berger, Apotheler, Southport Ave. und 

Hoscoe Boulevard. 

Ano A. Mertcs, 

Cha: R. Hoffmann, 
Ave. Efe Cornelia, 

3.3. S hm itt, Apotheker, 
Tlart Sir. 

Martin Braun, 
Leavitt Str, 


Diverjey Str. 


195 R. 


Apotheker, 2529 Lincoln Ave., 


886 Lincoln pe. 
Lincoln 


Apothefer, 
Apotheler, 


Arlington Place und 


156 Belmont Ave., Ede 


Weſtſeite. 
F. 3. Lihtenberger, Apotheker, 83 Mils 
waukee Ave., Eds Viviſion Str. 
Henry Schröder, Apotheker, 467 
Ave., Ecke Chicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ecke 
und North Ave. 

Otto 3 Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee 
Ave, Ed: Weſtern Ave. 

Nudolph Staugohr, Apotheker, 841 Welt 
Diviſion Str., Eche Waſhtenaw Ave. 

4 eo. Stubenraud, 47 W. Divifion Str. 

E 2. Klinkowſtroem, Wpothefer, Ede Weſt 

Divifion und Wood Str. 

E. Behrens, Xpotheler, 
Etr., Ecke Ganalport ve, 

Ma BR; Heydenreich, Apotheker, 
Etr., Ede Hoyne Ave. 

Jonatz Ouda, Apotheker, 631 Genter Ape., Ede 
19. Str, 

EN VBahlteid, 
Center ve. 

4. 8 Xelomwsty, Milwaukee Ave. 
Eir. und 570 Blue Island Ave, 
©. 3. Kasbaum, Wpotherer, 361 Blue Island 

Ave, und 1557 W. Harrijon Etr. 
%. S. Lian, Apotheker, 21. und Paulina Str, 
6. 3. Elöner, Apothelker, 10601—1003 Milwaukee 
Nvenite, 
NR. 9. Hanke, Apoth., 
UA. C. Freund, Apoth., Armitage u. Kcdzie Ave, 
R. DB. Bachelle, Apoth., Taylor u. Baulina Str. 
Won. 9. Cramer, Apotheter, Halſted und Nans 
dol9 Str. 
C. Fiſcher, Lincoln ünd 
G. Remus, Apotheke, 952 
8. B. Dreßel, Apotheker, 
Harriſon Str, 


6.0©. 9 Britt, 


Milwaukee 


Milwaukee 


800-802 ©. Halſted 
890 W. 21. 


Apotheker, Milmwaulee und 


und Roble 


North und Meftern Av. 


Divifisa Str. 
Milwaulee Ave. 
Weiteren Ave. und 


Apotheker, 99 W. 21. Str. 

“u. Hanſen, Apotheker, 179 W. Chicago Ave. 

Chas. Mathai, Apoth., 625 W. Chicago Ave. 

Beo. Zoeller, Apoth., Chicago u. Aſhland Ave, 

Mar Kunze, Apotheker, 1309 W. North Ave. 

H. F. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 

ga Grimme, 317 W. Belmont Ave, 

RM. Wilſon, Ban Buren u. Darisficld Ave. 

Chas. Matſon, 1167 W. Chicago Ave. 

C. W. Braßiy, Apotheter, Halſted und 12. Ste, 

Theo Behrens, Abpoth., Laflin und 12. Str. 

DomindGeymers, Apotheter, 222—234 Mil: 
wanfee Ave. 

G. 3. Heiß, 4736 W. 
wood Ave. 

U. H. Kremer, Apotheler, 381 Grand Ave., Ecke 
Roble Str. 

ſe lo z's Apotheke, Aſhland Ave. 

Graeßle & Kochler, 
Chicago Ave. 

Theo H. Dewitz, Apoth., 2400 Milwaukee Ave. 

Kappus, Apothelet, 1704 W. North Ave. 

Etaiger& Jeinberg, Apotheker, 14. Ste. 
und Center Ave, 

8. Sach s. Mpotbefer, 
Kajliu Str, 

Upton Pharmach, 148 Milwaukee Ave, 

N. I. Liveſey, Apotgekr, 819 Grand Ave. 

WellsPharmach, ION. Ahlen Ave. 

Jobun Brod Chemical Co, 349 W. North 
Avenue. 

Bares 3 Bros, 12. Etr. 

9. U. Davenport 84 N, 
* Wabanſia. 

Baul G. Heinemann, 418 W. Diviſion, Ede 
Robey Str. 

A. E. Fechter, Canalport und Jefferſon Str, 

Gar! Gruener, 89 W. North Ave. 

Zohn UA. Veetz, SON. Weſtern Ave. 

Edwin Bernard, Taylor und Robey Str. 


Divifion Str., Gde Maples 


und Emily Str 
Apotheker, 743 Weit 


39 W. Taylor Str, Ede 


und Weitern Ave. 
California Ave., 


Cüdfeite. 


.D. Chantler, Apoth., 3. u. Paulina Str. 
ur Korfptb, Apotzeter, 310 State Str. 
R. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

Ka aul d inninger, Apotheker, 42) 26. Etr. 

Nudo!phb P. Br - Un ERER, 3109 Wents 
wori) Gr Ece 31. Ste 

GE Masquelet, 
und Halſted Er. 

Lounis-Bungt, Upotheter, 5100 Aihland Ave. 

Wim. Weber, Apoth., 2614 Cottage Grove pe, 
5. Dates, Apotheker, 44. und Halited Str. 

3%. W. Badard, Üpotheler, 43. Str. und Went⸗ 
worth re, ; 

W. T. Udams, 540 ©. Halfted Str. 

®eo Renz & Go. Upoth., 2901 Wallace Str. 

Wheeler Drug Go, 32. und Wallace Str. 

G Grund, Wpotheler, 3. Str. und Archer pe, 

Geo Barmwig, Apoth., 37. und Halſted Str. 

6 Zuramstpy, Upoth., 48. und Loomis Str. 

Fred. Keubert, 3. und Halfted Str. 

C. W. Jung, Upotheler, 47. und Gtate Gtr. 

Dr Steuernagel, Upoth., 31. und Deering 
Straße. 

®. Lenz, Apotheker, 81. Etr. und Portland Ave. 

6. U, Hit, Apotheker, 5012 Cottage Grove Ude. 

u. €. Hik, Apotheler, 48 29, Sir. 

€ © RKrephler, Wpotbeler, 5059 Etate Str. 

Gugend HSerrman 8 3. Str., nahe Ins 

.  biana Ave. 

©. U. Sifion, 5094 Cottage Grove Une. 

John Dies, 45. und Gtate Str. 

G. ©. Girten, Apoth. 6 

ME Meven Mi 


— Not doſt⸗Ede 35. 
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Ein Kampf ums Brot. 
Humoteste von Franz Pühringer. 


Sie war ein kleines, veilchenfarbiges 
Gedicht, die zarte Frau Nechtsanmalt. 
Täuſenderlei Wilfen und Können war 
in ihrem blonden Köpfchen vereinigt, 
nur eines blieb ihr bis zur Zeit jo 
fremd, mie die „jours“ der alten Frau 
Räthin, die eine Treppe tiefer wohnte. 
Doch wem Gott eine Frau gibt, Dem 
läßt er nach milder Prüfung auch eine 
entſprechende Köchin finden. Mit 
einem bollen Henteltorbe, daraus fri— 
ſches Gerhüfe ſelbſtbewußt heroorlugte, 
jteuerte eben Lina über die Stiege em— 
por, als fih Rechtsanwalt Dornfeld 
noch unter der Thüre vom Hausarzte 
verabſchiedete. „Bedentlich“, reſümirte 
Dr. Woller, „iſt das Leiden Ihrer 
Frau Gemahlin nicht. Klimatiſcher 
Kurort”, meinte er furz und Hlapperte 
darnach das Stiegenhaus abwärts. So 
zart mie bie fchöne Frau ſelber, mar 
nämlich aud ihre Gefundheit. — — 

Rechtsanwalt Dornfeld durchwühlte 
etwas mißmutbig einen Aktenbündel. 
Da überbrashte fein Diener Anton 
einen Brief mit dem Poſtſtempel 
„Meran.“ Ein lichter Sonnenftrahl 
nabm _ Meg über bie krauſe 
Stirn, dann aber lagerten ſich um jo 
dunflere Wolfen auf die Brauen. 

„Das auch noch!” ſeufzte er. Karl 
Dornfeld war ärger berftimmt als bor- 
ber. Trotz allen MWigblättern gab e3 für 
ibn Klienten in Hülle und Fülle, und 
erſt vorige Woche hatte er einen abge- 
feimten Schwindler fo fiegreich vor Ge- 
richt vertheidigt, daß Ddemfelben fait 
das brenbürgerrecht berliehen worden 
wäre. Aber Dornfeld war verſtimmt. 

Nochmals ließ er den Blick durch die 
Zeilen gleiten. 

und wie freue ich mich, lieb— 
ſter Karl, wenn ich dann, fo recht als 
Dein Weibchen, felbft am Küchenherde 
ſtehen werde. Wie die Uerzte verfichern, 
ift eine fireng gefundheitliche Diät die 
erite Bedingung zur völligen Genejung, 
und es ift genugjam befannt, daß in 
diefer Hinficht bezahlte Köchinnen zahl- 
Iofe Sünden unter erfünfteltem Wohl— 
geſchmack verdeden 

Schließlich fam ein die letzte Mode 
und die hohen Kurpreiſe ſtreifendes 
Poſiſkriptum. „Diefen Werzten hänge 
ih einen Prozeß an den Hals!” 
brummte Dornfeid. Früher als ge— 
wöhnlich verließ er den Schreibtiſch 
und lertte zur Schenke, um beim 
Frübfchoppen Aufheiterung zu fuchen. 

„Suten Morgen, Herr Rechtsan— 
malt!” grüßte es neben ihm. Richtig, 
das war Lina, derzeit Exköchin feines 
Haufes. Unmillfürlich hemmte er den 
Schritt. 

„Lina“, entſchuldigte er ſich, „was 
iſt denn der eigentliche Grund Ihrer 
Fah — 

„Der Herr Rechtsanwalt ſollen es 
vorziehen, für die Zeit des Alleinſeins 
im Gaſthauſe zu fpeifen,“ antwortete 
das nit unſchöne Mädchen erftaunt. 

Das war Dornfeld neu. Der Stroh: 
wittwer erfuchte die ehemalige Küchen— 
fönigin, ſich im Falle einer Wiederbe- 
rufung nicht ablehnend verhalten zu 
wollen und erhielt eine freudigegufage. 

Man konnte Lina füglich hübſch 
nennen. Der Juriſt überlegte im Wei— 
terſchreiten. 

Sclte...— aber nein! Dazu 
kannte er feine Frau zu genau. Die 
Abreife trug einzig allein die Schuld. 

Aber wie anftellen, daß Lina — eine 
fleire Künſtlerin — wieder ihrem 
Machtbereiche zurüdgegeben würde! 

Dornfeld trat durch die Doppelglas- 
thür und ließ ſich an einem Ecktiſchchen 
nieder. Geine fleine Mara würde ſich 
nimmer dazu berftehen, die Kündigung 
aufzubeben. Es mohnte etwas mie 
Eigenfinn unter ihren Goldflechten. 
Und Lina follte zurüd, und wenn bie 
Thatſache an den Haaren herbeigezogen 
merden müßte. 

Di kam fein Stammalad an. 

Un den Haaren! Ein Gedanfe, ein 
ganzer Plan blibte ihm auf, und auf 
das gute Gelingen trank er ein zweites 
Glas. Es war ein Kampf ums Brot, 

wenigſtens um ein genießbares, wie er 
ſich im Stillen eingeſtand. 

* * * 


„Wieder von der Gnädigen“, ſagte 
Anton zu ſich ſelber, als er den Poſt— 
ſtempel „Meran“ las und legte den 
Brief auf den Schreihtiſch. 

„Wird feine Eile haben“, urtbeilte 
er, „böchitens, daß die Küſſe aus— 
fühlen.“ 

Darauf zündete er fich ftillvergnügt 
eine von des Herrin Habanna an und 
that fih im Schaufelftuhl gütlich. 

Mer fonnte auch miffen, daß die 
Gnädige in dem Briefe ihr MWiederein- 
treffen für diefe Stunde anberaumt 
batte. Draußen Elingelte es. 

Raſch verſchwand die Sigarre und 
aleich darauf trat an den überrafchten 
Anton die Notbwendigfeit heran, die 
Frau Rechtsanwalt zu begrüßen und 
zur Genefung zu beglüdwünfchen. In— 
dignirt darüber, daß fie nicht vom 
Bahnhofe abgeholt worden, fragte Frau 
Dornfeld um den Gemahl. 

„Herr Rechtsanwalt ift einer Erb- 
fchaftsverbandlung megen bi zum 
Ubend in der Kreisftabt“, berichtete 
Anton, und die Verlegenbeit ließ ihn 
dabei etwas ftottern. Mit bemunde- 
rungswürdiger Schnelligkeit nügte er 
darauf die Erlaubniß zum Rüdzuge 
aus. 

Frau Mara war bitter enttäufcht in 
ber Erwartung eine herzlichen Em— 
pfangs. Gie trat in das Arbeitszim- 
mer ihres Mannes. Ein feiner, dün— 
ner Zigarrenduft ftrömte ihr entgegen. 
Mertmürdig, ihr Mann follte doch den 
ganzen Tag in der Kreisftabt fein. An- 
tons Ausſage hatte überdies fo unficher 
geflungen. Nachdenklich trat fie ans 
Fenſter zum Schreibtiſch. 

„O Himmel!“ entfuhr es ihr, und 
die Hand krampfte ſich um die Seſſel⸗ 
lehne. 

Auf dem Schreibtiſche lagen drei 
Lodenmebaillong, daneben ihr letzter 
Brief — unoufgebrodhert. Mit einem 
Schlage ward ihr das Entfegliche, 


Jefer!“ 





berrathen, ſchä änbfid) beitagen. 
Damenloden! 

Der Brief mar wirklich unberührt. 
Er hatte es nicht einmal der Mühe 
merth gefunden, ihn zu öffnen, So 
follte er ihn auch nimmer zu Geſicht be- 
fommen. Maras Auge fehrte mieder 
auf bie Medaillons zurüd. Da waren 


‚ja Schriftzeihen! Auf dem einen, das 


eine targe braune Lode einjchloß, war 
‚R. ©.! zu leſen, das zweite, mit den 
ivenigen ſchwarzen Haaren, trug die 
Inſchrift, W. L' und auf dem dritten, 
das einige hellblonde Haare faßte, jtan= 
den die Buchſtaben, a RA 

‚R. ©. — das mar Roſa Olbers. 
Sie fannte das nußbraune, fofetie 
Profefforstöchterlein, und bie ſchwarze 
Locke mußte von Wanda bon Lang 
ftammen. Sie fannte zwei ihrer Neben- 
bublerinnen, die ihr den geliebten Mann 
entfremdet hatten. Da meldete ſich ihr 
Starrföpfcen: fie hatte ihn eigentlich 
nie fo recht geliebt, fein Achtung gebie⸗ 
tendes Weſen hatte ſie bethört; jetzt 
mußte fie es, fie 9 ſogar eine leiſe 
Abneigung gegen ihn ſeit jeher im 
Buſen. Und nun hoßle ſie den Mein— 
eidigen. Wer aber war die Dritte mit 
den widerlich ſtrohblonden Haaren, die 
an Haferriſpen gemahnten? Umſonſt, 
fie fand feine Spur. Gleichviel, mer 
die ebrlofe Dirne war! Der Bigarren- 
duft!.. Karl hatte fich jedenfalls 
verleugnen laſſen, er mar nicht gefaßt 
genug, ihr ala Verbrecher gegenüber zu 
treten. 

Sie überdachte das Unglaubliche in 
feiner ganzen Schwere, und ihr Trotz 
ſchwand dahin wie ber Reif am Mai- 
morgen. 

Nein und hundertmal nein! 
batte ihn fo unfagbar lieb gehaßt.. 
Der Bolfierftuhl nahm das gebrochene 
Weib auf und verhaltenes Schluchzen 
bucchzitterte ihren fchlanten Leid. — 
Sm Borzimmer erjchallte Die Thür⸗ 
glocke. 


Sie 


* * * 


„Neues eingelaufen?“ fragte Dorn— 
feld ſeinen Famulus, als ihm dieſer ſei— 
nen Ueberrock abnahm. 

„Neues? — Außer Frau Gemahlin 
nicht3“, antwortete gemüthlich Der 
Scelm, und mies zur Ihüre bes 
Arbeitözimmers. Haltig griff ber 
Rechtsanmalt an die Klinke. Hochau)- 
gerichtet und ſtarr wie eine Marmor: 
göttin empfing ihn drinnen feine rau. 
Keine Spur ber vergofjenen Thränen 
wer in dem falten Antlige mehr zu 
entbeden. Im Drange der Gefühle 
eilte Karl auf fein Weibchen zu: 
„Meine einzige, ıneine füße Mara... .!” 
Abwehrend hob die bleiche Frau den 
Arm. „Spare die Schaufpielerfünfte!“ 
Ob feiner heuchlerifchen Zärtlichkeit 
berachtete fie ihn. Und nun fand fie 
auch ihm gegenüber ihre eifige Ruhe 
wieder. Gie wollte feine, auch nicht Die 
geringfte Rüdficht üben. 

„Mara, was fol da3?.... Der Ge- 
danke an ein Ölüd-frohes Wiederfehen 
hat mich die Dede und Langeweile hin- 
durch ernährt“. 

„Und ich“, entgegnete Frau Dornfeld 
hohnvoll, „habe Haare in der Suppe 
gefunden”. Dabei zeigte fie Die brei 
Medaillon und erwartete ihre nieder: 
fchmetternde Wirkung. Diefe blieb 
aber gänzlich aus. 

„D ihr Heiligen“, ftöhnte er, 
mil fie die Haare... ." 

Zuckten nicht die Lachmuskeln in fei- 
nem Gefichte? Unmenſch! 

Mit neuerlichen Ihränen, die ihre 
heißen Wangen entlang roten, quit= 
tirtte Mara die Rohheit. WVerfchleiert 
und doch leiden tt, Hang ihre 
Stimme: 

„Dich verlangt hinaus, nur fort bon 
bier, von Dir, herzlofer Verräther!“ 

„Aber liebſte Mara, laß mich doch 
zu Worte fommen!“ bat er, von ihrer 
tragischen Größe erjehüttert. Sie 
preßte das Tafchentuh an die Augen. 

„O, ich habe es längſt geahnt“, be= 
gann fie bon Neuem. „Am Vortage 
meiner Abreiſe hörte ich zufällig in der 
Küche Tprechen: wirlůch zum Verlie— 
ben, Lina!“ 

„Alſo doch!“ dachte Dornfeld, und 
erinnerte ſich an die ſeiner Zeit am 
Wege zum Frühſchoppen erfolgte Be— 
gegnung mit der Küchenfee. 

„Aber liebſtes Kind, das galt doch 
nicht Lina, ſondern ihrer Kunſt!“ ver— 
theidigte er ſich. 

„Mag ſein“, entgegenete Mara. 
„Ich entſinne mich, daß wir an dem 
Tage eine Deiner Leibſpeiſen hatten“. 
Sie konnte leicht auf dieſen Punkt ver— 
zichten, hatte ſie doch gewichtiges Be— 
weismaterial an den Locken. Wieder 
brachte fie ihm die Zeugniſſe feiner 
Treuloſigkeit vor Augen. 

„Und von wem ſind dieſe Locken? 
Was bedeuten die zärtlich eingeritzten 
Buchſtaben?“ 

Sie hielt ihm das Medaillon ‚R. O. 
bor das Gelicht. 

„Rother Ochſe“, gab er kurz zur Ant- 
wort. 

Mara mar Starr. Seht kam das 
zweite an die Reihe. Gie mollte feine 
ganze Frechheit kennen lernen. 

„Weißes Lamm“, erklärte er beim 
Unblide der pechſchwarzen Lode ganz 
unbefangen. 

Mara hatte die Sprache wieder— 
gefunden: „Da ift Dir wohl die Rolle 
bes Wolfs zutheil geworden?“ 

Die ftrobblonden Haare belegte er 
fchließlich mit der Bezeichnung „brau= 
ner Bär“. 

Nein, der Spott war zu biel. 

„Dunkle Nußflehten von einem 
rothen Ochſen, rabenfchmwarze Haare 
von einem weißen Lamme und ein 
ſchmutziggelber Strähn von einem 
braunen Bären“, ſummirte Frau 
Rechtsanwalt. „Deine Frechheit ift 

inahe noch größer, als Deine 

hlechtigkeit. Nicht eine Minute bleibe 
ich länger. Aber vorher will ich Deine 
zoologifchen „Raritäten mit richtigen 
Namen belegen. — Wenn ich nun bier 
Roſa Olbers und hier Wanda Lang 
fragte . fe air - Da 


„etzt 





—V —— 


wie 





_ „Abendpoft, | 


en. Drei | Hopfte es und ſchon drehte fich bie 


Thüre in den Angeln, Der Eingetre- 
tene verbeugte fich überrafcht vor Frau 

Dornfeld. 

„Ich bin ganz und gar nicht gefaßt 
geweſen, Gnäbdige anzutreffen. Man 
darf wohl zur glüdlichen Kur gratu- 
Iiren?“ begann Golbner verbindlich. 

„Frau Rechtsanwalt jehen wie das 
Leben ſelbſt aus“. 

Mara war allerdings roth. 

Sich megen ber Störung entſchuldi— 
—* wandte ſich Goldner an Dorn- 
eld. 

„Ich bin in der Abſicht gekommen, 
Dir für die erfolgreiche Vertretung 
meiner Anſprüche bei der heutigen Erb» 
ſchaftsberhandlung beftens zu danten“. 

Kerl war alfo doch taggüber in 
Ringberg geweſen? 

Da erfah Goldner die Lodenfamm- 
lung und lächelnd bemerfte er: 

„Gnädige Frau baben gewiß den 
feltfamen Sport Ihres Herrn Gemahls 
entfprechend beladt. Im „Rothen 
Ochſen“, „Qamm“ und „Bären“, wo— 
felbft wir zufammen fpeiften, bat er 
mit Eifer daran gearbeitet”. 

Frau Mara mar mit ihrer Weisheit 
zu Ende. Was mar das Räthfel der 
Sphynx dagegen! „Gemiß, aller- 
dings“, antwortete fie verftändnißlos. 
Goldner empfahl fih dann artig und 
verſchwand hinter der Portiere. 

„Rother Dchje”, „Weißes Lamm“, 
„Brauner Bär“ — Herrgott, und die 
Buchſtaben! 

Aber wie reimte ſich das? 

Dornfeld benützte die Pauſe, um 
durch eine wohlgeſetzte Erzählung Klä— 
rung in die Geſchichte zu bringen: 
„Deine Briefe bildeten für mich die ein— 
zigen Lichtpunkte in der Zeit der Lange— 
weile! In einem Deiner lieben Schrei— 
ben ſprachſt Du die Abſicht aus, künftig 
ſelbſt kochen zu wollen, und angefügt 
mar ein verfiedter Vorwurf gegen un— 
fere madere Lina. Um einen Beleg zu 
erbringen, daß Deine Behauptung für 
mande Gaſthausköchinnen wohl wahr 
fein mag, Lina aber eine rühmliche 
Reinlichteitgausnahme bildet, trieb ich 
einen eigenthümlichen Sport. Die 
Haare, melde Du, wie Du fagteft, in 
der Suppe gefunden haben willſt, habe 
nämlich ich wirklich in der Suppe ge= 
funden, und zwar im „Ochfen“, 
„Bären“ und „Lamm“. Was bie 
Damen Dlders und Lang betrifft, fo 
ift Brofefjor Olbers gleich nach Deiner 
Abreiſe mit Kind und Kegel nach Ber- 
lin übergeſiedelt“ — dabei zeigte er 
eine Bifitfarte mit „p. p. u. f. m.” — 
„und Fräulein Lang überfandte einige 
Tage fpäter eine Verlobungsanzeige”. 

Tief beſchämt lag Mara in den 
Urmen ihres ſchuldloſen Mannes und 
barg ihr Köpfchen an feiner Bruft. 
Eben mollte Karl einen herzlichen 
Willkommgruß auf ihre Lippen brüden, 
als Anton in größter Geelenruhe ins 
Zimmer trat. Er hatte vergeſſen, von 
dem legten Briefe der Gnädigen Be- 
richt zu erftatten. 

Mara erkundigte ſich um die Urfache 
de3 Sigarrenduftes, und der Schlingel 
gab ber Vermuthung Ausdrud, daß 
das Stubenmädchen wahrfcheinlich zu 
lüften vergeflen Hatte. 

„O Du Hallunfe!” rief ibm der 
Rechtsanwalt nad, als der Schelm 
beim Hinausgehen an die Relieffiquren 
des Dfens fireifte und ein Zigarrenreft 
auf den Teppich fiel. 

Dorrfeld fand den Brief nicht. 
Mara leifiete ihm im Geheimen wegen 
des nicht eröffneten Schreibens Ab— 
bitte und brachte es zum Vorjcheine. 

Karl zog aber den brieflihen Küffen 
einjtweilen eine wirkliche Umarmung 
vor. Die reumüthige Mara erbat fi 
babei eine recht empfindliche Strafe für 
ihre Smeifelfucht. 

„Deine Schuld ift Deiner Liebe zu 
mir entfprungen“, übernahm Dornfeld 
ihre Anwaltſchaft, „und jo ſei Dir die 
Strafe auferlegt, daß Du mir Diefe 
Liebe und Dich recht Jorgfam erhältſt. 
Mit der Kiichenarbeit würdeft Du Dir 
zu viel aufbürben, und ich möchte meine 
liebfie Mara nimmer frant ſehen“. 

Der Schlaufopf war zu Ende. 
Mara ſchien zwiſchen den Worten ge- 
bört zu haben, und ein forfchender Blid 
tauchte in feine Augen. Aber nein, er 
konnte feinen Hintergedanfen hegen. 
Sie öffnete ihren lebten Brief jelbft 
und mies auf die lebte Geite. 

„....meine Abficht, die Küchenherr- 
ſchaft zu übernehmen, habe ich nach 
reiflicher Ueberlegung wieder fallen 
lafien. Du wirft mir, liebſter Karl, od 
meines Wanfelfinnes nicht böfe fein, 
und follteft Du e3, jo muß ich frei ein- 
gefiehen, daß ich mich der Aufgabe doch 
nicht jo ganz gewachſen fühle... .“ 

Dornfeld bot feine ganze Selbſt— 
beherrſchung auf, um feine Gefühle zu 
verbergen. 

Der Kampf ums Brod war entfchie= 
den und der Gieg auf feiner Seite. 
Eigentlich hatte dieſer Kampf eine ganz 
andere Geftalt angenommen, aber wer 
fonnte dafür? 

„Richt wahr, Männchen“, ſchmeichelte 
die fleine Frau, „Du verſuchſt es, un- 
fere Lina wiederzugewinnen, ich bringe 
es nicht über mich?“ 

Jetzt war der Sieg erft vollkommen. 
Mara mollte ihm mit der Bitte einen 
Beweis ihres Vertrauens gegeben 
haben. Sn einigen Tagen klangen 
mohlbefannte Schritte auf der Stiege, 
und Lina ftapfte mit einem vollen Hen- 
telforbe, daraus friſches Gemüſe felbft- 
bewußt hervorlugte, die Treppe herauf. 
In glüdlichem Behagen laufchte Frau 
Dornfeld. Die Eiferfucht blieb ihr von 
nun ab fo fremd, wie bie jours ber 
alten Frau Räthin, bie eine Treppe tie- 
fer wohnte. Sie war ein kleines, veil- 
chenfarbiges Gedicht, die zarte Frau 
Rechtsanwalt. 





— 
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— Rein Kolonialfhwärmer. —,Ra, 
Johann, weder torüd von de Reif”, 
wie gefeel et Di denn up de Karoli— 
nen?"— Nic befünners, bi unfe Kar⸗ 
linen gefallt ar mi beter!“ 
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Bänder. 
5e u. 10e d. Yd. 

für faney Bän- 
der und reinjeidene 


Taffeta-Bänder, mtb. 
bis zu 25c. 
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1 
für Cut Stahl 
’ | % Schnallen für 
Kleider = Bejat. 
5 für Damen-Bro⸗ 
c fhen und Stid 
Pins — emallirte Na: 
dein, Stone Settings, 
werth 25c. 
13c f. Sterl. Sil- 
ber Baby Bra: 


celets, handgetrieben, 
werth 39. 





Kleider zu eritaunlichen Preiſen! 


Riefiger Erfolg von Hillman’s großem Verkauf des Turk & Einftein New Yorker Lagers. 
wei Anzüge — in manden Fällen 3 Anzüge — für den Preis von einem. Knaben und 
Kommt, und bringt die Kleinen. 


durch die von diefer Woche übertroffen. 


Kinder=Kleider find in diefem erftaunlichen Preije einbegriffen. 


als daß fie lange vorhalten könnten! 


für ganzwollene 





83.2 


Männer⸗Anzüge — 





gemacht, um für 88, 
werden, in Cheviots, 
Röcke gemacht mit franz. Facings, 


durchweg mit Seide genäht. 


$10 und $12 verfauft zu 

Gajlimeres und Worſteds, 
durchweg ges 
füttert mit Doppel = Warp Italian Butter und 


fürfeine Geſellſchafts— 





56.9 


Anziige für Männer 





gemacht, um für $10, $12, $15 und $18 verkauft 
MWoriteds in 
Streifen und Karrirungen, gemacht mit Doppel: 
brüftiger Weite, ſchwarze und blaue Gheviots u. 
Gajjimeres und die ſehr populären Orfords, Vi— 
cunas und 16-Unzen Clay Worfteds und Serges, 
durchweg gefüttert mit dem beiten Futter 
überall mit Seide genäht, nicht ein Anzug in der 
Nartie weniger wert) wie $10, einige joviel wie 


zu werden — feine reinollene 


si8. 


für feine ganzwollene 


und 


53.7 


und ganz wollene — einfach und doppelbrüftig 
— Caſſimeres, Cheviots 
Worſteds — 20 Moden zur Auswahl — regu—⸗ 
lärer Preis 88 und $9. 


52.4 


Sn 2: und 3: 
men in Beftee = Moden für Heine Knaben, Grö: 
ben 3 bis 9; 
8 bis 16, unter dieſen Anzüge, gemadht um für 
$4, 85 und $6 verfauft zu werden; in der Veſtee— 
artiefindet Ihr die größte Sorte von Werthen, 
gemacht mit reinjeidenen u. 
gen Weiten, Röde gemacht 

Hojen in den 2-Stücke-Anzügen find gemadt m. 


Die brillanten Bargains letzter Woche 


Tiefe Bargains find zu gut, 


für lange Hofen- 
Anzüge für Knaben 











und fanch geftreifte 


für feine Rnaben- 


zu 86. 
Stüde Moden—die 3:Stüde Tom: 








die 2-Stüde = Anzüge in Größen 


fanch doppelbrüſti— 
mit Satin Xapel3. 


doppelten Sit und Knien und Patent Waift: 





51.65 


Knaben-Anzüge — 





2 und 3 


und die Stude in Größen 8 bis ib, 
um für $2.50, 8. 50 u. $4 verkauft zu 
einige der Veitce = 
ner Weite, gerade wie Die des 


das wird es für Euch entſcheiden. 


Stüde — 40 Moden zur Auswahl — 
die 3-Stüde Anzüge, Größen 3 bis 9, in Veſtee, 


Anzüge find gemacht mit offe= 
Vaters, jo wie jie 
jeder Knabe wünjcht, bejichtigt und vergleicht jie, 


gemacht, 
werden, 


bands — in dieſer großen Partie könnt Ihr uns 
ter- 100 Moden Eure Auswahl treffen. 


141 


Noch 100 Dutzend Kniehofen f. Knaben, in Grö- 
ben von 3 bis 15, gemacht, um für 39c verfauft 
zu werden, alle Farben, jedes 
nicht aufzutrennen — nur zwei Paare an jeden 
Kunden. 


für 39e Anie- 
Hoſen — 





Paar garantirt 








Der falſche Abſchied. 


Ueber eine vorzügliche Liebesliſt be— 
richten die Berliner Neueſten Nachrich— 
ten: Mit Beginn der Reiſeſaiſon hat 
der Betrieb auf den Berliner Bahnhö— 
fen mit einem Schlage an Regſamkeit 
gewonnen. Die Bahnſteige und Kou— 
pees ſind überfüllt mit Reiſenden; man 
lacht und genießt in Vorfreude; man 
nimmt Abſchied und küßt und umarmt 
ſich noch einmal und noch einmal, und 
hat nicht Acht auf jene Pärchen, die 
man „Pſeudo-Touriſten“ taufen könn— 
te. Auch dieſe ſtellen ſich mit dem Er— 
wachen des jungen, warmen Frühlings 
auf den Bahnhöfen ein. Sie erſcheinen 
zu Zweien und ſind durchaus nicht 
einerlei Geſchlechts. Ihr Zweck iſt 
Kontrebande zu treiben. Mit einer 
Bahnſteigkarte verſehen, warten ſie die 
Abfahrt einesZuges ab, um ſich im all— 
gemeinen Abſchiedstaumel fräftig in 
die Arme zu ſchließen und zu herzen 
und füffen, als gälte es ein Abjchied- 
nehmen auf Nimmermiederjehen. Rollt 
aber der Zug aus der Halle, jo mar— 
ſchiren fie, wie fie gefommen, ſeelenru— 
big wieder vom Bahnhof ab. Gie ha— 
ben nur die „Gelegenheit wahrgenom— 
men“, die ihnen auf den belebten Stra= 
ben fehlte, und zur Entſchuldigung 
führen fie den Frühling an! Nun ja, 
ich bitte Sie: multipliziren Sie Ju— 
gend mit Frühling. ES kommt alle- 
mal ein Kuß heraus. 





Lefet Die „gonniagpoft‘“ 








Zofalberidt. 


Sheidungsflagen 


wurden anhängig gemaht von: 


gegen 2. MeMullen, wegen graujamer Bchande 
lung; Antonie gegen Youife Kadlec, wegen Beilajs 
lung; Annie gegen os. Bbillips, wegen Verlaſſung; 
Mary gegen Paul Hartmann, wecen grauſamer Be 

handlung; Nettie gegen Charles M. Pratt, wegen 
Verlaſſung; Tillie gegen Jacob G. Hoffmann, wegen 
Verlaſſung; Wnia gegen Thom. J. Mills, wegen 
Trunkſucht; Eta E. gegen Fred. E. Woodward, we— 
gen Ehebri uhs; Therefia gegen Giovanni Bruno, we— 
gen graujamer Behandlung, 

Martha gegen Nofiab I. Riddle, wegen Trunkſucht 
und Berlaffung; Wlbert gegen Names W. Lowey, 
wegen Trunkſucht, graufamer Behandlung und Ehe— 
bruchs; Edith gegen John Vance, wegen Ebebruchs; 
Anna gegen William H. Gerald, wegen Ehebruchs; 
Pertta B. gegen Neffe D. Collins, wegen Verlaffung; 
Gmory gegen Denije Nevue, wegen Berlaffung; Mary 
Unna gegen Thomas Oliver, wegen Chebruds; 
Louije gegen Cha. Hirt, wegen Verlaffung; Jeanette 
gegen Xeopold Prosfoner, wegen Berlaflung. 





Lizzie 





Heiraths⸗Eizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerls ausgeftellt: 2 


William Flynn, Margaret Barnes, 32, 8. 
Joſef Kodansti, Pauline Szybift, 24, 17. 
Arthur DH. Bogue, Yillian Bell, 9, 2. 
Harry Hılb, Minnie AU. McDonald, 25, 24. 
Arhie U. Hall, Agnes M. udiger, * 19. 
William Beder, Minnie Kochn, 25. 
Frederick J. Buelow, Mamie vie 3, 24. 
Frank Bock, Jennie Ban Braggein, 22, 19. 
Vlaude 5. Morris, Elija U. Woore, 24, 24. 
George 9. Page, Minnie U. Ihompfon, 23, 25. 
James MeGrath, Marn Kennedy, 32, 32. 
Frant Gabel, Anna Bauer, 25, 2. 
John Daher, Mary Roak, U, 22. 
Henry Furay, Martha PBridard, 34, 3. 
Hermann Feldman, Marz Demmler, 26, 27, 
Zara GE. Peck, Ella M. Ellis, 9, 3. 
Joſef Treba, Jofie Genelsta, 3, 23. 
Auguft Balfanz, Auguita Franzen, 31, 2. 
Charles T. Gaffer, Ella Harding, 5l, W. 
Herbert T. Willins, Xena Sentel, 23, 23. 
Giuſeppe Zambrino, Rofina Marcong, öl, 4. 
Michael Stude, Zofie Nowada, 233, %& 
Peter W. Burthart, Marie Smith, Fi. 23. 
Joſeph Kledzit, Helen Rowat, 23, MW. 
John Eridjon, Albertine I. Nelion, 27, RD. 
Sohn 2. Velgren, Zirdie Detzlove, 21, 0. 
John B. Emerjon, Elizabeth Weitfield, 41, 45. 
William Gordon, Elmira Hatjo, 4, 2. 
Guftaf Haglin, Hulda Togelberg, 32, 27. 
John M. Crowe, Clara A. Huibreit, 36, 20, 
Henry Ban Dyte, Katie Bos, 8, 21. 
VHilipp E. Bröwn, Mary Langfeldt, 24, 2. 
Charles Pulasti, Mary Schweitzer, 33, 2. 
Delbert J. Brobft, Minnie Farrell, 0, 8. 
George F. Winfield, Margaret Goodwin, 36, 30. 
John M. Lindgren, Anna WM. Loibe, 26, » 
Ignaz Komalcet, Mary Szopcjaf, 23, 
Grant 9. Boirhies, Annie Relans, 24, 23. 
Erneit Sarljon, Caroline Ehrencrona, 26, 23, 
Luke Nolan, Lizzie Novotrig, 29, 27. 
Edward W. Oljon, Sadie Johnion, 21, 2. 
Fred. Schaaf, Joſephine Pazte, 20 19. 
Joſebh Melles, Anna Redzide, 2, 27. 
Willis €. Eites, Lillian Rodmwell, 31, 30. 
Istael Auber, Matje Leder, 24, 2 
Mitolay — Ludiwida Eichen, 8, %. 
Raymond A Diggins, Eva 2. Flood, 2, 21. 
rent Ward, Elizabeth Waddell, 2, 20. 
sdiward F. Eiſenach, Maud Miller, 26, 26. 
Cyhar les Hunter, Amanda Jacobs, 35, 9. 
u. Moore, Mary Stemart, 34, 97. 
Sohn Morris, Annie Dyur, 27, 21. 
Beorge €. Schmitt, Gatberine Deus, 3, A. 
Grie Vabuſh, Martha Klufas, 24, 
Jacob Halibozet, Biltoria — 3 24. 
Eruft Rober, Mary Mener, 33, 2 
Hcnrp Soflenberger, Sonife Su, %, 3. 
Robert B. Eili!, Jennie M. erg 21, 19. 
— 2 Zanis h, Karaen Lewis, 36, 
—— 27,18. 


e m Qq. len PR 
Amel B. €. t re yarı 
 Slarled ©. ——— al a 


Heiraths-Lizenſen. 


M. M. 
Wa lter 


Van Steenis, Henrietta J Kocher, 2 25, 19. 
Blanton, Warp Davis, 21, 2. 
Sohn B. Rezek, doſepbine⸗ m. Kür ıg, 21, 18. 
sohn E. Wicktin, Alice J. Arınjtrong, 25, 23. 
Otto, Gollignon, Alta Robinjon, 21, 18. 
Harıy 9. Vicgadden, Ida Kroll, 
Albert 9. Steuek, Louiſe Sg 8, 27, 
Robert Tabbert, Auguſta Siemann, 4, 238. 
‚aSalle, Vlarie K. Kocher, 9, 24. 
bs, Ana Xouguich, 2% 2). 
nes E. Smith, Elizabeth Guthrie, 41, 31. 
Ibomas I. Shae, Katie Waters PX 23. 
Henry Schent, Ada Rob, 21, 19. 
Charles I. Rohde, Chriftine De Roje, 35, 2. 
Antonio Propo, Marie Yovece, 31, 19. 
Martinus S. Enger,” Anna Olſſon, 532, 46. 
Arthur J. Byas, Clara Peters, 24, 2. 
Charles 9. Newman, Hannah. Sager, 34, 30. 
Koenrad Ban der Schoor, Johanna Steen, 47, 46 
John Rodug, Eva Spelut, WW, 22. 
Rudolph Buch, Emma Wulff, 2, 21. 
Werner nn Edna Loven, 22, 19. 
Thomas Donley, Ada Buftasion, 30, 38. 
Frank Bennett, Thereſa Tuttle, Bi, N a 
Julian Roc. Helen Newberger, 31, 
Neville B. Fotte, Florence I. Ames BR 23, 20. 
Joſeph Heoeger, Sophia Sigg, 10 37. 
John E. Peterſon, Anna S. Eridjon, % 
W arezoͤuſet veain 8, Anna — 2,2 
Friedrich Adereiner, Youife Hoefte, : : 
Guſtaf Guſtafſon, Minnie Veteran, 9, D. 
Nobn Medion, Beſſie Phillips, 50, 40. 
Iofies &. G. Lorter, El igabeth Greidler, 38, 8. 
Jehn B. vV. Valet, Ana Qiner, 27, 21, 
St jopb W sen, L. Michaline Janke, 35, 27. 
William In Tunnington, Grace M. Baker, 38, 19. 
T. F. W. Schellenberg, Clara M. € totb, 20, ‚2o. 
C. M. Chriſtenſon, Amalie Weſtergaard, 3, : 
Kariten Anderſon, Rasmine E. Rasmiſſen, 34, 21. 
Peter once, Brivget Manley, 27, 20. 
Leendert Yan Humnrleder, Wirdie Ecriber, %, 2%. 
George Knudſon, Roſe Schirk, 24, 24. 
Veter nor, Mary Miller, 41, 38, 
Emil Friberg, Caroline Anderjon, 24, 25. 
Mathias Wagner, Anna Watte, 46, 39. 
Guſtav Hilger, Smilie Siemumd, 29, 31. 
Edward S. Tracy, Emily Mellhauien, 9, 24. 
Nanes Fetherſton, Annie Ryan, 8, B 
George 9. Beton, Frances U. Rapp, a, 25. 
Moſes 5. Farrell, Amelia E. Baur, 37, 26. 
John K. Ahern, Moellie O'Rourtke, 43, 26. 
Frank S. Reichert, Lottie M. Beillerbeck, 31, 31. 
John J. Rafſerty. Mary Devitt. 38, 2. 
Morton X. Tompkins, Roſe L. Neverman, 21, 21. 
Sanzel Milter, Lena Linder, 3, 35, 
Frank Adelmeier, Glara Stubinaer, 93, 19. 
Gr gorv Kapuſtka, Wirtorija Maziarka, 25, 19. 
Greiry Danfsza, Zuzefa Modrzejenwsla, 24, 18. 
William Merean, Grace Brockenfroff, 28, 34, 
Oscar F. Perglung, Freda Brandell, 31, 26. 
Willis F. Porter, Pearl Taylor, 30, 18, 
Sohn F. Hoefke, Meta Gartelman, 23, 22. 





Der Grundeigentyumsmarft. 





Die folgenden Grunvcigenthums s Mebertragung:n 
in der Höhe von 831000 und darüber wurden amtlıh 
eingetragen: 

Marſhfield Ave, 36 F. nördl. von 47. 
121, & J. Lyng en M. Byrne, $1050. 
1) 5. öſtl. von Armour Ave., 

Follansbee an P. Wolter, 3100. 
290 F. öſtl. von Wallace Str., 

Boyd an Auguſt Stette, 81700. 

Südoſtecke 6O. Str., 15053)100, Ellen 

A. durch M. in C. an Henry Love 


Etr., 24X 
5. Eir., 20X924, 
6, E. 
57. Ste,, 2124, 
X. 
Madiion Tive., 
6. Thomas ır. 
Glarte, $74,253. 
Greenwood ve, 112 F. füdl, 
125, E. M Wefterfield u, A. 
3. €. Grecnebaum, *1900. 
Stat: Str, Nordivsitete 102. Pl., 
Goerwitz an P. Killewinger, *810600. 
123. Str., 5) F. weſtl. von VParnell Ave., 2125, 

O. D. Johnſon an S. P. Anderſon, 31200. 

110. Bt., 475 5. weſtl. von Princeton Ave., 25x125, 
3. A. Hal an P. Killewinger, 51000. 

Lot 10, Block 6, Rogers Bart, B. X. Touhy u. U. 
durch M. in E, an Auguſt Moldenhauer, $1400. 
KRidgeland Ave., 166 F. jüdl. Lon Chicago Ave., LOX 
171, Robert Kobinjon an Mary E. Jordan, 86000 
Churchill Str., 30 F. öftl. von Hoyne Ave., I8X8), 
und anderes Grundeigenthum, Frank 2. Umbach 

an Marie Haubold, BW, 

Buena Ave, 20 F. weit. vom Sheridan Dr., 40X 
150, Lucy A. Waller an Lucy DO. Eddy, KO. 
Orundfitiite 21 und 2023 Wabajh Ave. 50168. 
Nachlaß ron Henry F. Eames an Emily Games 

MacVeagh, $14,410. 

Diejeiben vrundjtüde, Nahlak von Henry F. Eames 
en Gmiiy S. Games, $1205. 

Grundjtüde 1339 und 1341 ©. State Str., 40X143, 
Gmiiyg S. Comes an Emily Games MacVeagb, 
31500. 

Belmont Ave, 12 F. öſtl. von Paulina Str., 50%X 
125, John Terborgh an Richard C. Moore, 812.000 

Dasjelbe Grundftüd, Richard C. Moore an Gresje 
Zerborgb, 812,000. 

Belmont Uve., 175 F. öftl. von Paulina Str., 50X 
123, 3. Terborgb an R. E. Moore, 8500 

Dasjelbe Grundftüd, R. E. Moore an ©: eje Ter⸗ 
bocoh, 83500. 

Oakley Ave., 38 F. 
135, J. Gobede an 6G. 

Grundfiid 102 W. 
Dlovre an A. D. Olınftead, 32500. 

13. Pl. 275 F. öftl. von Pen Str, BXW, 
8 Wulf ar Louis Siegel, $3025 

— Ave. ‚1 F. ſüdl. von 33. Stt., 50x15, 

* Bour an Mary v. Tour, *87500. 

is Ave., 506 F. jüdl. von 63. Str., SX124, An 
nie Kuh an Uli ce Gorman, 5400. 

Zurling Ftr., 337 5. füdl. von Willow Str., 49} F. 
bis zur Alley und anderes Grundeigenthum, 3. 
Wargelien an Adolph E. Wangelien, SUR. , 

Rhodes Ave., 166 F. nördl. von 61. Str., 235x124, 
— Holingren u. A. an Alfred D. Eddyh, 


Johnſon Str., 116 F. füdl. von 12. Etr., XI. 
Walach an Lippe Berjatsty, $2000 
Belmont Ave., Süpdweitede Weitern Ane., 50x150, 
U. Rettig an Edw. © Uibdlein, 8860. 

Oatley Ade., 75 F. nördl. von San Joſe Ave, 5X 
3. €. tjunggren an &. Brown, jr., $1650 
Dar Ape., 275 F. jüdl. von Winslie Üne., 23% 

124, ©. Danfen an GE. Rudolph, 1600. 
Eornclia Ave., 0 8. mweitl. von Groß Ave. 3X 
124. M. Reipp an F. W. Aurich, 81950. 
Magneolia Ave., 125 F. nordl. von Foſtet Uve., 33} 
38 Rachleß von M. E. MeDowell an Eoward 
Werne ter 06. SAL. von Lineol 
rer Ave ö tor Lincoln Str, 3) 
135, €. Balm an €. ©. Swenſon, $1600. * 
Lill Ave, 172 F. weſtl. von Seminary Ude, 4X 
124, *. Samper an Carl Wittke, .. 
Schuettler Str., 75 F. öftl. von R. 50. 4 2 
13, 9. W 8. Koch an Moggie I. Baß io. 
Troy Ca ZI 5. nördl. von Diberjey Str., 26%X 
13, 8. . Duncan on U. E. Elancy, 1800. 
R.2. — 141 5. ſüdl. von Cortez SEtr 1253 
S. Delamoter an Mariam 2. Eurtiz, 2000, 
Lincoln Str..  F. nördl. von Wabanfia Ape., 4X 
21, 9. Johnion an mei Swenſon, —X 
—— — 3. S. Sherpard an Minnie 


Hi + 8 


ieh we 2 
SEE us, 


von 71. Etr., 3X 
duch M. in G. an 


2125, U. 8. 


füdl. von Nelion Str, 5X 
Baumdnor, 3200, 
Cougreß Str., 235x102, M. 4. 








Der Grundeigenthumsmarkt. 


Sulzer Str., 275 F. öſtl. von Hopne Ave. 374x125, 
9 M. Horton an Daniel Naslund, $IW. 

Lincoln Ave., 75 F. nördl. von Melroſe Str., 5 F. 
dis Melroje Str, E. Janjen an Joſeph Wote, 
FUD. 

Dunning Str., 18 5. meftl. von Sheffield Upe., 
ZuxX114. und anderes Grundeigenthum, Joſeph 
Xederer an Albert Xederer, 3 

— Ave., HU F. nördl. von Diverſey ESir., 

<125, Nachlaß von F. W. Meyer an &. Boch, 


* 4 9 
Stella BL, 30 F. nördl, von Waveland Ave., 5X 
19) 3. Rahnemann an Carl U. Olion, $1550. 
Irving Ave., Südoftede Belle Blaine Ave., 25x14, 
C. Yaumann au Jmma Goede, SLOW. 
u urn Uve., 114 F. jüdöitl, von Sheffield Ave., 
XI, U. ©. DWanwarning an John R. Jacobs 


a BMW. 

Hewe Str., 339 7. nördl. von Willow Ste., 3X132, 
T. Gleich au G. Wieland, 34000. 

Grundſtücke 1143 und 1145 8. California Upde., 39 3:5 


von Bloomingdale 


Scholt, *16,00. 
AxX110, 
Saltfornis Ave, Süpeitede Frances Pl., h 
Spauloing Ave., 216 F. ſüd!. von Wabanſia Ave., 
J. Schultheiß an A. Kauter, $1500, 
Wilcor Ave., 25 $. öftl. ven ©. 4. Uve., 
George E. Cor an GE. Howard Rumbold, BW. 
Grindjtüd 1179 W. Ban Buren Str., 
L. U. Trapet an George B. Fallis, 85500 
25X138, 
Lifter, 81500. 
25 F. nördl. von 64. Gtr., 324X 
KU. 
Jowa Str., 250 F. öftl. von Waſhtenaw Upe., 25X 
bis zur Ally, N. Rusk an John U. Rust, $4000, 
Jowa Etr., 25 %. weitl. von N. 47, Ave., 
von Potomac Ave., 
Diviiion Str.. 
an Harıy 9. Demey, 81. 
2. DE, 188 5. weſtl. von Waller Waller Str., 4X 
A. Yowis an H. Wolf, 8360. 
W. J. Morgan an Joſeph Walter, $1400, 
3. Str., 24 Fuß öftl. 
mM. 3. Calhoun an David Roje, 
Prairie Ane,, 305 Fuß jüdl. von 53. Str., BR, 
Ru Gonnell an W. 9. Patrid, 8300. 

Vlace, 150 Fuß öftl. von Madifon Ape., 50X 
100, und andere Grundftüde, I. Byrne an die 
—— F. Naſh an die Englewood Building and 
Ade., 241x124, F. Schwin an die Echoenhofen 


x2W, Sherman Kimbell, Truftee, an Joſeph S 
Gesuche Gt., 25 F. nördl. von Point Str, 
B. Hanjen an Youija S. Dodd, K 
5HX109, 
9. O. Kaijer an Diwigbt W. Ten Eyd, $13,0W. 
235x177, €. Janjen an Joſeph Roſe, $14W. 
Tripp Ave, 225 F. nördl. Wabanfia Abe. 25X125, 
u Ave. 15 5. nördl. von Roscoe Gtr., 25X 
1274, €. x. Hamphill an Annie R. Reid, 81800. 
2.421. 
H. Sins an J. S. Barler. $IWW, 
120. Etr., 48 F. mweitl. von Lowe Mpe., 25x10, 
Princeton Ave, 211 F. füdl. von 8. BL., 253x124, 
T. Kinjella an Anna Kinſella, $2205. 
N HXT0, D 
„W. Ten Eyd an Heꝛ man D. Kaiſer, KBW. 
Green Str, 165 5. jüdl. von 64. Str., 34x14, 
Wabajh Ave, 35 F. ſüdl. von 4, Str., 
u. ©. Mortgage and Truft Company an Walter 
Eoaleiton Ave., 
15, W. 9. Laing an Arthur St. C. Roberts, 
112. Pl., Südweſtecke Wentwortd pe, 50x14, 
I. M. Allak an 9. Sepp, 550. 
125, €. &stildien an E. Auderjon, 81950 
Lincoln Ave., Nordofitede Winnemac Yde., 10 5. 
Loomis Str., 172 F. nördl. von 71. Str., 50X1244, 
I. Lederer ‚an a. Lederer, $1000, 
S Bx121, 
W. C. Haynes an Guft. Johnſon, 81000. 
Campbell Ave, 125 F. nördl. 
2x1, D. W. Bartis an J. R. Bartholomem, 
*1500. 
difion | Nordieftede Leavitt Str., 24.9x124, 
E. Bieſenthal an Michaelis Edmann, 81400 
Grundſtüch 42 Wells Str., 24162, U. ©. Spencer 
Albany - 215 $. jüdl. von Fillmore Etr., 3X 
125. ©. Gallagher en John Ryan, 81000. 
„107%, B. Medal an Jan Housta, $2900 
Kanal Str., 70 F. nördl. von 13. BL, 323x110. 
2 ui. 22 5%. meitl. von Lincoln *— 241x124, 
Das = undfiüd, Joſeph Walter an John Brens 
ner ) 
don Zeus Etr., 35x96 
— J. Harvey on William Hoy, $ e : 
3. Str., 67 Fuß öſtl. von 84 Abde., 16X150, 
‚00. 
Honore Etr., 42 Fuß Jüdl. von 9. Er. .. AX1244, 
J Kerlonsty an V. Smid, $1,000. 
2. Quadenbuſch an E. S. Wilkinſon, $2,000 
Rhodes Abe., 176 Fuß ſüdl. von 63. Str., BX12, 
Stewart Ave. Nocdiveit: Ede 74. Str., 97X140, U. 
„x Emift an James E. Groß, 85,70. 
2 John Tuder an Mary F. Goode, $3,500. 
Wentworth Ave., 100 Fuß nördl. von 62. Str., 5X 
— Loan and Truſt Company, 8000. 
Place, 20 Fub öſtl. von Princeton Ave., 5X 
Loan Affociation, 5,50. 
Meftern Ave, 19 Fuß füdl. 
Brewing Gompand, 83,200. 
Larraber Str., 5 Fuß nöebl. von Bladhawk Str., 


25x14, und andere —— H. Burmeifter an 
Emma 2. M. Banımel, $6,25 
Sarrabee Str., Nordoft:Ede Bladhawt Et 3X 
124, und andere — derſelbe an Adolph 
H. K. Burmeiiter, $7,3%% 
Indiana Str, 42 Fuß fit. von Ridgeway Mpe., 
2X, E. De St. Aubin an 9. J. Ballett, $1,300. 
u Str., 198 Fuß nördl. von 31. Str., 25X125, 
Wilhelm an Teo. Dadermann, 8, 
nn Str., Süpoft:Ede Sheffield Une., 18.39%X 
115.1.6, M. Maloney an Mar ©. * 2.100. 
Rodwell Str., Südoſt-Ecke 37. Str., 143X28,; 37. 
Place, Nordiveit:Gde Rodwell Str., 3,716 Ader, 
Northweſtern Horje Nail Manufacturing Company 
an Francis W. Adams, 000. 
u Une., 25 Fur nördl. von aus Ave., 
150, William ©. Sheeran an Ulfred G . Bart, 


ea Str, Südmelt:Ede 18. Place, 3X109, 3. 
. Kotal an —— Nedar, 86000. 
et. Lawrence Ave., 238 Fuß füdl. von 68. EStr., 374 
Fuß zur Allen, Lina Brumund an Barker W. Mc: 
Manus, 2000. Fuß 
Lincoln Ade., 124 Fu nordieftl. von Webfter Ave. 
75x115, Glinar, M. Batterjon und an an Re 
PA — 200 d, — 8 
aden Ade üdwe e Brainerd Une. 
74 Ader, mehr oder weniger, Rebexa 38 
— e L. Page, $00,000. 
ntario Str., 100 Fuß mehl. von Ga Str., 
109, Florence 2. Page und Gatte ** 
——— En, 7 
ont oe — 215 F. * von S. 4. 
121. R. €. Sherman u. U. duch M. in “ ee 


— ge a 
tr ö d 
„ allen an 3 P. 9» 5 5* — 
efferſon Str or dweſtede M 
J. F. Campbell an D. 2. — — 
Lawndale Ave, 1290 F. nördl. von 13, EStr., AX 
„en Tiomas =. an Thomas oley, 3015. 
Johnſon t ördl. 
—— —* an ——— et. 430 ug 
s r or dweſtecke 4. &t., 8 $. bis zum 
Eisenbahn: Wegeredht, W. 
Sn, Su = B. MeManus an ©. I. 
tr., weil. don Trumbull Abe. XD, 
R. Eunnin ud 
— si dt uch M. in 6. an MR. 
atwntale Apve., nördl, von 36. 
124. Derjelbe an Auguft Moldenbauer, 5* 
29. Str., 115 F. öfl. von Wallace Str., SX14.9, 
Donneil am R, {nt en ie E 
»l. Ben ft. 1244 
®. Farle an A. S. Riibur, 81400, m 
Mabaih Ade., 150 F. nördl, ven 38, Str. 
Mofes Born an Semuel LD». 
ibi er - . 
wu, 


EEE TEE 
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Wir haben feine : 


Freitag-Bargains, 


ſondern 


Reelle, gute, preiswürdige Waaren an 


jedem Tag der Woche. 


Unſere $10 Herren⸗-Anzüge 
ſind aus den modernſten Stoffen wie: 
Serges, ſchwarz und grauen 
Clays, Fancy Worſteds, ge— 
ſtreiften und karrirten Che— 
viots, Oxrfords und Vicunas 
angefertigt, nach der neueſten Mode 
geſchnitten, mit feinſten Italian 
oder ſchwerem Serge gefüttert, 
und für Jedermann paſſend. Dieſe 
können in keinem Geſchäft der Stadt 
für 

















$ 10% 


ni übertroffen werden. 


Anſere 5[9:00 Herren-Jeberzieher, 


die auf’3 Elegantefte von Orfords, Whip Cord, Cop: 
ert Cloth und Glays gearbeitet, mit beitem Eerge ge— 
füttert und für Jeden pafiend gemacht find, können nicht 
übertroffen werden für 810.00. 


Zwei Nordſeite-Geſchäfte: 


267 & 269 North Av. 


Ecke Sarrabee Str. 


545 & 547 Lincoln Av. 


nahe Wrightwood Ave. 








Manöverfreuden. 


Humoreste von T. Reſa. 


Auf Haus Arnoldshöhe, bei Herrn 
bon und zur Mühlen, lagen der Herr 
Mojor von Bandeloop — genannt: 
„Der Schöne Bandelov“, und jein Ad— 
jutant, Walter von Arnim, im Quar— 
tier. 

Nach einem faft unerträglich ſchwü— 
len Tage war es endlich zur Nacht et— 
was kühler geworden. Die Herren hat- 
ten ihre Bowle auf die breite, von wil— 
dem Wein umrantte Veranda getragen, 
und machten es fich hier, nach dem vor— 
trefflichen Abendeſſen, in Faulenzern 
und Schaufelftühlen bequem. Die glim— 
menden Zigarren leuchteten wie Glüh— 
mürmchen durch die immer tiefer ſin— 
fende Dunfelbeit. 


Ein Hausmädchen brachte die roth- | 


berfchleierte Lampe, bei deren Schein 


man fonftatizie, Daß ſowohl ber Adju- | wenn ich wiederfomme — darf ich Sie 


lid) wat es’nur ein auf Veſuch meilen: | da um ein Geburtstagsgeſchenk bitten 


tant al3 das Haustöchterchen — eigent— 


des Hausnichtchen, fehlten. Die beiden 
promenirten ein wenig abjeit3 der Ve— 
vanda, da wo die alten dichten Ahorn= 
und SKaftanienwipfel die Duntelheit 
noch vertieften, und bin und ber ein 
meltes, rajchelndes Blatt, mie einen 
Gruß herniederfandten. 

Walter von Arnim mar auf das 
Freudigſte überrafcht gemefen, die ſchöne 
Mali Kerften bier anzutreffen. Er 
kannte fie feit einem Jahr, feit er in der 
neuen Garnifon meilte, hatte ihr ben 
Winter über, gleich den anderen Kame— 
raden, eijrig ven Hof gemadt, ohne 
doch ihr näher getreten zu fein. Denn 
fie wurde jehr gefeiert. Ihr Vater war 
als Millionär befannt und das Töch— 
terchen mithin eine gute Bartie. Neben 
bei aber mar fie ein reigendes, liebes, 
natürliches Kind, das Walter heimlich 
anbetete, « 

Bor einem Rundel hochſtämmiger 
Roſen, die noch in voller Blüthe ftan- 
ben, blieb Walter jtehen. 

„Willen Sie wohl noch, mein gnädi- 
ges Fräulein,“ fagte er, und neigte fich 
ein wenig zu ihr, um ihre Gefichtözüge 
befjer zu erfennen, „daß wir boriges 
Jahr diefelden Tage zufammen verlebt 
haben? Morgen vor einem Jahr — da 
tanzten mir zufammen — und Gie 
trugen dabei gerade ſolche Rofen im 
Gürtel, wie dieſe hier.” 

Wallis Erröthen verbarg die Duntels 
heit. Gewiß!“ rief fie — „das war 
auf Ontel Selltens Erntefelt. Und wif- 
fen Sie auch no, mie Sie genedt 
wurden, meil Sie eine ganze Schüfjel 
Waffeln aufgegeflen hatten?“ 

„O, Fräulein Walli — gnädiges 
Fräulein wollte ich jagen — die Waf- 
feln haben mir bloß jo gut gefchmedt, 
meil Sie diejelben gebaden — — ha— 
ben wollten“ — nedte er. 

„Oho!“ unterbrach fie ihn entrüftet, 
„Sie haben’3 wohl nicht geglaubt?? — 
Das iſt alfo der Dank dafür, daß ich 
mich ftundenlang an den Herd ſtelle, 
bloß um Ihnen zum Geburtstag eine 
Freude —“ 

„Fräulein Walli!“ rief er entzüdt — 
„Sie machen mich überglüdlih! Mir 
zuliebe hatten Sie das gethan — und 
meinen Geburtätag haben Sie nicht 
vergeflen?“ 

Walli erichrad heftig — da hatte fie 
fich ja ſchön verrathen. Aber das half 
nun nichts. Möglichſt gleichmüthig 
beugte fie fich über eine La-rance-Roje 
und jog den Duft ein. 

„Ra — Sie haben ihn damals doch 
genügend angelündigt“ — meinte fie jo 
faltblütig wie möglih. „Nun verleben 
wir morgen den Tag wieder zuſam⸗ 
men. ch merbe aljo Gnade vor Recht 
ergehen laffen und Ihnen zu diefem 
Ehrentage diefelben Waffeln baden — 
zum Beweis meiner Kochkunſt.“ 

„Daß wäre — ‚zu jchön gemwejen’ — 
Fräulein Wali — fo ihön, daß es 
‚nicht hat follen jein!! — Wir müflen 
ET 
tommen erſt ———— 
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Traum: Geburtstagsfeier in Ihrer Ge⸗ 
genwart — Waffeln — alles. — Sol- 
datenlo3 mein anädiges Fräulein!” 

„O!“ rief Walli betrübt. 

„hut es Ihnen ein bißchen leid um 
den armen Landsknecht?“ Flüfterte er, 
und zupfte an der La-France, die fie 
gebrochen hatte und in der Hand hielt. 

„sch meine nur — es iſt bloß wegen 
der Waffeln“ — ftammelte Walli ver- 
irrt. 

„Bloß megen der Waffeln — gar 
nicht um das arme Geburtstagstind?” 
fchmeichelte er — und faßte nun auch 
das Händchen, das die Roſe hielt. 

„Walli!“ rief von der Veranda ber 
des Hausherren Stentorftimme. 

Walter und Walli fuhren auseinan— 
der. „Sch muß hinauf,“ fagte fie ha— 
ftig. „Bitte, laſſen Sie mich los, Herr 
bon Arnim!” 

Er zog ihre beiden Hände zu langem 
Kuß an die Lippen— „Morgen Abend, 


— ein ſehr — ſehr unbejcheidenes?“ 
flüfterte er heiß in ihr Ohr — 

„zwölf Uhr, meine Herrfchaften!” 
tief jet der jchöne Major und beugte 
ſich weit über die Brüftung der Veran— 
da. „Arnim — wir müjjen morgen 
unangenehm früh aus den Federn — 
das Flirten fönnen Sie morgen Abend 
fortjegen.“ Walter und Walli tauch— 
ten in gemefjener Entfernung vonein— 
ander, und ganz harmlos. im Lichtfreis 
der Zampe auf. E3 gab ein allgemei- 
nes Händefchütteln und Handküſſen 
zum Abſchied. Dann ging es ſporen— 
flirrend die alte Eichentreppe in bie 
Höhe. Noch einmal flog von oben 
Walter® dunkler Blick nieder und 
tauchte heiß in zwei goldbraune Mäd- 
henaugen. Dann fiel die Thüre zu 
und bald lag tiefe Stille über Haus 
Arnoldshöhe. 

Oben, in dem niedrigen Gaftzim- 
mer, warf fich der ſchöne Bandelov un- 
ruhig auf jeinem Lager Hin und her. 
— endlich hielt er’3 nicht mehr aus. 
Wenigſtens jollte einer mit ihm leiden. 

„Arnim!“ rief er in das anftoßende 
Zimmer — „können Sie fchlafen? Nee? 
— na! doch ein Troft. Ich brate! puh! 
ift das 'ne Temperatur in dem vollen 
Kaften — reinemeg zum Erplodiren! 
Und muffig rieht’3 hier — bier müſ— 
fen Aeppel wo liegen!“ 

Walter von Arnim jeufzte leife — er 
hatte gar fo füß geträumt mit offenen 
Augen. 

„Riechen Sie's nicht?“ rief ber 
Ichredliche Major wieder, „Herrgott, 
Sie müffen ſchon gar feine Naje haben 
— und mie ftelen Sie das an, zu 
ſchlafen, bei diefer Bruthige — an mir 
ift fein trodener Faden. Liebſter Ar- 
nim — bitte öffnen Sie die Zmwifchen- 
thür' — aud die Fenſter, vielleicht 
nügt 's.“ 

Arnim erhob ſich — machte im 
Schuß der Dunlelheit eine ſehr regle- 
mentwidrige Fauft nad) ber Gegend 
feines Vorgefegten und fnallte dann 
die Smifchenthür derartig auf, daß bie 
verquollene Tapetenthüre mie einge- 
mauert in die Ede fuhr. Darauf riß 
er alle Fenſter auf. 

„Dante! —“ meinte der ſchöne Bän- 
delov — „helfen thut’3 zwar wenig, aber 
man fieht doch den guten Willen. Na 
— nun fchlafen Sie nur, wenn Sie das 
Kunſtſtück fertig bringen.“ 

Eine Weile blieb es nun ftil, dann 
ftrich eg, wie ein leichter Flügel, die 
Dede entlang — und ber Lärm ging 
bon neuem an. 

„Arnim! hören Sie doch — es flat- 
tert was — das muß fo ein Vampir 
bon Fledermaus fein — nee! Das halt’ 
ih nicht aus — Fledermäufe find mir 
ein Greuel! Die muß 'raus. Arnim! 
Gie fünnen doch unmöglich ſchon ſchla⸗ 
fen?!" Walter von Arnim imitirte ein 
ſanftes Schnarchen. 

Beſtie, vermalebeite — Raderzeug!“ 
fchrie der ſchöne Bandelov und ſprang 
mit beiden Beinen zugleich aus bem 
Bett — „raus! — will 


raus!“ EX 
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Arnim ſchnarchte ftärker. — 
Eine ganze Weile tobte der ſchöne 
Bandelop herum — außer der unglüd- 
ſeligen Fledermaus „flogen“ noch an⸗ 
dere Gegenſtände, Stiefeln, Kiffen und 
Soden im Zimmer umher — endlich 
zog die Verfolgte vor, aus dem Fenſter 
zu bufchen, und der dide Major warf 
fich fluchend und ftöhnend auf fein La— 
ger. 

„Uebrigens riecht's nach Pilzen — 
nicht nach Aeppeln“, konſtatirte er 
noch. „Natürlich ift der Schwamm in 
der alten Bude!” — 

Endlich aber wurde auch der ſchöne 
Bandelov müde — und e3 trat Ruhe 
ein, tiefe Ruhe. Nur der Nachtwind 
fang fein leifes Lied in den Wipfeln 
der, alten Bäume. 

* * * 


„Melde gehorfamft, daß ich dem 
Herrn Major feine Hofen nirgends nic) 
finden kann.“ 

Diefe fürchterlichen Worte weckten im 
eriten Morgenftrahl den ſchönen Ban- 
delov aus feinem jchmererfämpften 
Schlummer. 

Mit etwas blödem Gefichtsausdrud 
ftarrte er in das große runde Geficht 
feines getreuen Burfchen Buddik, ehe 
er den ganzen Inhalt diefer Meldung 
beariff. — 

„Wa — mas? — find Sie verrüdt, 
Buddik — die Fledermaus wird ſie 
mohl nicht gefreffen haben — und ſonſt 
ift Niemand im Zimmer gemefen.“ 

„Bu Befehl, Herr Major — aber 
ich fann fie nirgends nie nich finden 
thun!“ 

„Ra — da hat fie eben einer zum 
Ausbürften geholt.“ — 

„Hat fie feiner nie ni geholt — 
hab’ ich ſchon überall gefragt” 
meinte Buddik traurig. 

„Arnim!“ brüllte der ſchöne Bande— 
lov und lief vor Wuth kirſchroth an, 
„haben Sie Ihre Hojen?“ 

Walter von Arnim — in jeder Hand 
eine Bürfte, mit denen er foeben fein 
Haupt bearbeitet hatte, erſchien in ber 
offenen Thüre. 

„Meine Hofen?“ fragte er erftaunt— 
„ich bin fofort fertig!” 

„Der Eſel fann meine Hofen nicht 
finden — haben Sie doch die Güte, 
ihm ſuchen zu helfen.“ 

„Iſt denn Jemand im Zimmer geme- 
fen?“ fragte Arnim. — 

„Zu Befehl, Herr Leutnant — eine 
Yladdermaggi.“ 

„Was? — —“ lachte Arnim. 
.}„Eine Fladdermaggi, Herr 
nant!“ 

„ee, Fledermaus meint das Rhi— 
nozeros,“ ſchrie der Major. „Buddik, 
ich bring' Sie um, wenn ich in fünf 
Minuten nicht meine Hoſen habe —“ 

Ein wildes Suchen begann. Arnim 
warf die Betten auseinander — Bud— 
dik kroch auf allen Vieren und ſchaute 
und angelte unter allen Möbeln — das 
Reſultat blieb: — die Hoſen waren 
weg. 

„Soll ich ſie in der Finſterniß nach 
dieſer Kanaille von Fledermaus zum 
Fenſter hinaus nachgemorfen haben?“ 
jtöhnte der Major — „und hat fie drau— 
Ben einer geitohlen? — es ift faft die 
einzige Löjung; — aber ich fann doch 
unmöglich gleich mit Buren nad) ihr ge= 
feuert haben — —“ 

Dazwiſchen klopfte es. Hoffnung?- 
voll ftürzte Buddik heraus, tufchelte 
draußen ein Weilchen mit irgend Je— 
mand und trat dann mit ftrahlendem 
Gefiht in Arnim's Zimmer — in einer 
Hand einen herrlichen Strauß Roſen, 
darauf noch der Morgenthau ſchimmer— 
te — in ber anderen eine filberne 
Schüffel, hochgethürmt voll goldgelber, 
buftender, zuderbefchneiter Waffeln — 
und jede war in Herzform gebaden. 

„Das gnädige Fräulein läßt dem 
Herren Leutnant zum heutigen Tage 
Glück wünſchen — und die Waffeln 
hätt’ fie joeben ſelbſt gebaden und die 
Roſen hätt’ fie gepflüdt und —“ 

„Holen!“ jchrie der ſchöne Bandelop, 
„ich höre Doch was von Hofen!! — end- 
lich! ſchnell — geben Sie her, Buddik!“ 

„Roſen — bitte jehr, Herr Major,“ 
berichtigte Walter und hielt dem Er: 
bleichenden da3 Bouquet unter bie 
Nafe. 

„Das iſt eine Gemeinheit“, ftöhnte 
der Major. „Wie fann man fich unter- 
ftehen, Rofen zu fenden, wenn ich Hofen 
brauche. Sie überfhüttet man mit 
Luxus — mährend mir das Nöthigjte 
fehlt, meine Blöße zu deden — es ift 
zum Aufhängen — e3 ijt zum Wahn- 
finnigwerden — was thu' ich denn 
jegt?“ und der ſchöne Bandelov jprang 
aus dem Bett, jtampfte mit den Füßen 
und tanzte mie verzmweifelt einen wahren 
ren Kriegstanz. 


Bon Arnim big fich die Lippen blutig 
bor unterdrüdten Lachkrämpfen — der 
ſchöne Bandelod war hinreißend fomifch 
in feinem Engelskoſtüm und in feiner 
Berjertermuth. — Allerdings — ver: 
zweifelt lag der Fall. 

Einen wilden Blid warf der bide 
Major auf die ſchlanken Beine feines 
Adjutanten — nein — der fonnte ihm 
nicht helfen — in deffen Hofen fam er 
nicht hinein — es blieb nur noch ein 
letztes Mittel. 

„Runter mit die Buren!“ jchrie er 
Buddik an. 

Der verblüffte Buddik gloßte unend- 
li dumm erft den Major und dann 
feine grüne, fledige, geflidte Kommiß- 
hoſe an — die aufgefegten Ledertaſchen 
batte, und mit der er fi in die Blau— 
beeren gejeßt hatte — und rührte ſich 
nicht. 

„Runter mit die Buxen!“ brüllte der 
ſchöne Bandelob, fol ich vielleicht ala 
Badeengel auf den Gaul?“ 

Mit dem Gefiht3ausdrud eines hyp⸗ 
notifirten Hammels trennte ſich Buddik 
von feinen ſchönen Unausſprechlichen — 
und ſtand nach zwei Sekunden in dem⸗ 
ſelben Koſtüm da, wie vorher der 
Major. 

‚Mit entjegten Blicken und. ſpitzen 
Fingern bob diefer die ſchreckliche Hofe 
hoch und betrachtete fie ſchaudernd bon 
allen Eeiten. - 
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Räubern und Mörbern geweſen?“ 

Zu Befehl, Herr Major — nur 
mang bie Blaubeeren,“ grinjte Buddik, 
bie Finger ftramm an der Stelle, mo 
in befferen Momenten fich eine Hofen- 
nath befunden hatte. 

Der fchöne Bandelov ftöhnte wie ein 
fterbender Gladiator — darauf ſchloß 
er jeine Augen und ftieg fchaudernd in 
die Tiebliche Hülle — fie erivies fich 
oben zu kurz und unten zu furz. 

„Auch das noch! — Arnim — Sie 
müffen Sie an den Trägern feſtnähen,“ 
jammerte der ſchöne Major. Buddik 
erichien mit feinem Vorrath Hanfzmwirn 
und Nadeln — und Arnim und Buddik 
näbten im Schweiße ihres Angeſichts — 


gut es ging, ihr ungeheure Vergnü- 
gen über den Anblick verftedend. 

„Au!“ ſchrie Bandelov — „Arnim — 
Sie piefen mich — Buddik — find Sie 
berrücdt? — fchnappt die Beſtie nad) 
mir mie ein toller Hund — mas fällt 
Ihnen denn ein?“ 

„Wollte ich bloß den Faden abbeißen 
thun“, vertheidigte fich der gefräntte 
Buddik. 

Der ſchöne Bandelob — ſonſt be— 
kannt als der geſchniegeltſte Offizier 
im ganzen Regiment, ſah himmliſch 
aus — Walter von Arnim nahm alle 
ſeineKraft zuſammen, um ernſt zu blei— 
ben — beſonders die getupfte Kehrſeite 
machte ſich großartig. 

Draußen im Sand ſcharrten die 
Pferde — eine Taſſe Kaffee noch — haſ— 
tig im Stehen getrunken — und fort 
dann — es war die höchſte Zeit. 

Einen verzweifelten Blick warf Wal— 
ter von Arnim nach ſeinen Waffeln — 
nach den Roſen. O Poeſie des Lebens 
— wo bleibſt Du, wenn einer Hoſen 
annähen muß! 

„Buddik“ — flüſterte er raſch — 
„gehen Sie nachher ſofort zum gnädi— 
gen Fräulein — das heißt, wenn Sie 
Hoſen anhaben — ſagen Sie ihr — 
ich ließe ganz verbindlichſt danken, für 
die Roſen — und die Waffeln — am 
allermeiſten aber für dic Form —hören 
Sie — das vergeſſen Sie ja nicht — 
ganz beſonders für die Form!“ und er 
ſtreifte die Waffelherzen mit einem be— 
geiſterten Blick. 

„Zu Befehl, Herr Leutnant — am 
allermeiſten für die Form!“ wiederhol— 
te Buddik — „werd 's ſofort beſtellen, 
ſobald ich 'runter kann.“ 

Walter ſtürmte die Treppe hinab, 
ber ſchöne Bandelov ſaß ſchon im Sat- 
tel und bei jeder Bewegung knaxte es 
bedenklich. 

„Himmel! — Arnim — Sie haben 
doch feſte genäht— wenn die Paſtete 
nicht hält —“ 

„Beruhigen Sie ſich — Herr Major 
— es hält wie Stein und Erz—“ dabei 
flog Walters Blid die Fenſterreihen 
entlang. Aber Walli ftand gut verſteckt 
hinter den Spitzenſtores — und fo 
winkte er nur einen Gruß zurüd nad 
dem jchlafenden Haus. „Heut’ Abend!“ 
dachte er ſtill — und „heut' Abend“ 
flüfterte auch Walli — und fragte fich, 
en den „Herzgruß“ wohl verjtanden 

at. 


* * * 


Das Manöver war zu, Ende. Trotz 
ber großen, drüdenden Hife und dem 
erjtidenden Staub war alleg mie am 
Schnürden gegangen. Die Offiziere, 
die zur Kritif um den Brigade-Kom— 
mandeur verfammelt waren, hörten faft 
nur Worte des Lobes. 

„Manches hätte vielleicht auch anders 
gemacht werben fönnen — z. B. Herr 
Major von Bandeloo — mollen Sie 
mir Ihre Auffaffung 'mal klarlegen — 
aber bitte — fommen Sie doch näher“, 
fagte wohlwollenden Tones der Kom— 
manbeur, 

Der Schöne Bandelov hatte fich ganz 
feinem jonftigen Verhalten entgegenge- 
ſetzt, zu allerhinterft gehalten — jetzt 
aber half nichts — er mußte vor — 
ber Kreis der Offiziere öffnete fi — 
und tiefes, ftaunendes Stillſchweigen 
trat ein. 

Der Brigade-Kommandeur machte 
einen langen Hals — plöglich aber fing 
er an zu lachen — und ein Donnerähn- 
liches Gelächter brach über den armen 
Bandelov los— der fich, unter fnattern- 
dem Geräufch, unglüdielig auf feinem 
Gaule wand. „Jetzt ſollt' die Paſtete 
noch) plagen!“ dachte er jchaudernd. 
Alle feine Worte gingen ungehört in 
dem immer von Neuem losplaßenden 
Gelächter zu Grunde. 

„Ich danke, meine Herren!” pruftete 
der Kommandeur. Der Kreis löſte fich 
und alsbald umringte eine johlende 
Geſellſchaft den ſchönen Bandelon, um 
ſeine Leidensgeſchichte zu vernehmen. 


* * * 

Ueber Haus Arnoldshöhe ſank die 
Dämmerung. Stärker dufteten die Ro— 
ſen, und mit kühlem Hauch bewegte der 
Abendwind die Blätter der Bäume. 
Walter von Arnim reitet, wie auf Flü— 
geln der Liebe dem Haufe zu — 
ſpringt vom Roß — wirft die Zügel 
dem berbeieilenden Buddik zu und fteht 
in zwei Minuten vor der Hausfrau, 
die ihn mit fühlem Blid bewilltommt. 

„Der Herr Major ift nicht mit Ihnen 
gefommen?“ fragt fie ftetf. 

„Er wird erjt ſpät eintreffen und bit- 
tet durch mich, fich keineswegs durch ihn 
ftören zu laffen,“ meldet Walter. (Der 
ſchöne Bandelov würde ſich ja eher rä⸗ 
dern laffen, ala in dem Aufzuge vor 
die Dame des Haufes zu treten.) 

„Darf ich dem gnädigen Fräulein 
guten Abend jagen?“ bittet Walter, da 
Frau von und zu Mühlen nur ftumm 
genidt. 

„Meine Nichte ift nicht wohl und 
bat fich bereits zur Ruhe begeben“ — 
fagt fit fteif. 

„Mein Gott — doch nichts Ernit- 
liches?“ ftammelt Walter erjchroden. 

Die Dame zudt die Achjeln. „Ein 
paar Tage völliger Ruhe werben wohl 
genügen, fie wieder herzuftellen,“ erwi- 
dert fie fü 


„So werde ich das gnädige Fräulein 
nit mehr. jehen?“ cuft Walter 
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dauert die Dame zeremoniel. _ 

Walter verfteht. Er bittet, fein Zim⸗ 
mer auffuchen zu dürfen und berab- 
fchiebet fich, bis zum Abendeſſen, mit 
tiefer Verbeugung. 

Oben fteht er blaß und ftill am Fen— 
fter. „Sie hat e8 wohl verrathen, fein 
fühnes Werben — und die Tante hat 
ihr Veto eingelegt. Fahre wohl, ſchö— 
ner Traum!“ 

In der Thür erfcheint Buddik, in 
einer ſchwarz und weiß farrirten Hofe 
und hält triumphirend die. Hofen des 
ſchönen Bandelov Walter bin. 

„Melde gehorfanft, daß die Hojen 
hinter der Thür’ hängen thun thaten — 
mar fich aber die Thür fo eingeflemmt, 
daß mir ihr überfehen thun thaten.“ 

„So, fo!" fagt Walter zeritreut. — 
„Richtig — die Thüre habe ich fo ein- 
gefnallt, weil der Herr Major Nachts 
Zuft wollte. Legen Sie fie nur hin, 
Buddik, der Herr Major fommt erft, 
wenn's ganz dunkel iſt — übrigens, 
Buddik — mo find denn meine Rofen 
— und die Waffeln?“ 

Buddik macht ein unfagbar verblüff- 
te, mordsdummes Geſicht. 

„Der Herr Leutnant haben doch die 
Waffeln nich gewollt.“ — — 

„Was?“ fragt Walter — „was ſoll 
denn das heißen?“ — 

„Der Herr Leutnant haben doch ſa— 
gen laſſen, Sie ließen ganz ergebenſt 
danken, und das hab' ich auch ganz rich— 
tig beſtellt und hab' die Waffeln und 
die Roſen dem gnädigen Fräulein ſelbſt 
wieder gebracht!“ 

Walter ſtarrte ihn eintgeiſtert an: 
„Hab's richtig beſtellt,“ nickte Vuddik 
gekränkt — „und der Herr Leutnant 
liege bejonders für die Kuchenform 
danken — ja — und der Herr Leutnant 
hätte fie nun ’mal durchaus nich ge- 
wollt.“ — 

Malter griff ftöhnend nad feiner 
Stirn. — 

„Und das gnä' Träulein iS ganz 
blaß geworden — und der Teller is 
runter gefallen — und der Lump — 
das 18 der Jagdhund — hat die Herzen 
gefreffen — ja! — und das gnä’ Fräu— 
lein bat ſie ihm alle mit dem Fuß hin- 
geſchubbſt — ja, und jegt fißt fie ſchon 
den ganzen Nachmittag im Gemüfegar- 
ten und thut nichts mie heulen thun 
— ja!“ 

Im nächlten Augenblid verging dem 
armen Buddik Hören und Sehen, fo 
wurde er gejchüttelt. 

„Kerl!“ — jtöhnte Walter — „Ihre 
einzige Rettung vom Tode ift, daß Sie 
mir die Bohnenlaube zeigen — Herr— 
gott im hoben Himmel — mo ift der 
Gemüfegarten?“ 

Buddik zeigte mit dem Daumen eine 
Richtung — die Sprache hatte er noch 
nicht wiedergefunden. 

Im nächſten Augenblid ftürzte Wal- 
ter die Treppe hinunter — riß eine 
Magd um und flog wie ein Pfeil den 
Gartenweg herunter. Das niedere Git- 
ter, das den Park vom Gemüfegarten 
trennte, mar von innen verriegelt. Er 
überfprang e3 mit einem Gaß und fah 
bon fern ein weißes Kleid durch grüne 
Ranten fchimmern. 

Er fagte nichts. Zu Wallis Füßen 
Iniete er und zog ihr die Hände bon 
dem verſtörten Geficht. 

„Meine Geliebte — meine Süße, 
welch ein furchtbares Mißverſtändniß 
ift zmifchen und. Was fol ich thun zur 
Siühne. Sieh — ich kann Dir nur ein 
Herz bieten — wirft Du es auch mit 
dem Fuß von Dir ftoßen?“ — 

Sie ftieß es nicht fort. Ueber ihr 
bermeintes Gefichtchen zog e3 wie Son— 
nenjchein, als er ihr die Dummheit des 
Burjchen erflärte. Sie beugte ſich zu 
dem Knieenden und legte die Arme um 
feinen Hals. 

„So muß ich wohl abermal3 Gnade 
bor Recht ergehen laffen und Dir noch 
einmal ein Herz ſchenken?“ — flüfterte 
fie ſchelmiſch. — Jetzt aber halt es feit, 
Liebfter! — und laß es die letzten 
Herzen geweſen fein, die heute morgen 
durch Deine Schuld gebrochen worden 
find. — Das Herzbrechen — das mußt 
Du Dir von nun an abgemöhnen!“ 

Er ſprang empor und drücdte mit ei- 
nem \ubellaut fein junges Glüd feft 
an die Bruft. 
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Das Klima in den Polargegenden. 


Angeſichts der in Ausficht genomme- 
nen beutjchen antarktifchen Erpebition 
ift e& von Intereſſe ‚die Zlimatifchen 
Verhältniſſe der nördlichen und füdli- 
hen Polarregionen mit einander zu 
vergleichen, wenngleich mir von den 
legteren noch fehr wenig wiſſen. Eine 
Zufammenftelung der bezüglichen 
Zemperaturverhältniffe hat jüngft der 
befannte Klimatologe A. Woeikof gege- 
ben. In den höchſten nördlichen Brei- 
ten, welche bis jegt von Menfchen er- 
reicht wurden, hat der Winter ungefähr 
die gleiche Temperatur wie die Orte am 
Unterlaufe der Jana und der Miün- 
dung ber Lena in ©ibirien. Man fann 
als ungefähre Wintertemperatur für 
die arftifche Zentralregion eine Kälte 
bon —35° €. annehmen, und diefe 
Temperatur herrſcht wahrfcheinlich big 
zum Nordpol. Dertliche linterfchiede 
find natürlich vorhanden, fo ift die 
Wintertemperatur im weſtlichen Sibi- 
rien und auf Spißbergen milder, wäh— 
rend Werchojansk im Thale der mitt- 
leren Jana im Januar 1886 —53,5° 
aufwies. Die tiefften Temperaturen 
Sibiriens finden fich keineswegs an der 
Nordküſte, Sondern fie find an dieThal- 
fohlen mit ruhiger Zuft gebunden, meil 
unter dieſen Umftänden die. untere 
durch Berührung mit der Oberfläche 
des Schnees erfaltete Luftſchicht ftag- 
nirt und fich nicht mit der etwas höher 
liegenden wärmern vermiſcht. Das 
Seeklima der nördlichen Halbfugel 


aber ift bedeutend wärmer ala das der | 


füblichen, und dieſes gilt nach den Be- 
obachtungen der belgijchen Erpebition 
aud für die Regionen bis 70° ſüdliche 
Breite. Bei Kap Adaraſet fand biefelbe 
während eines furdhtbaren Sturmes 
im zen (dem füblihen Sommer 
eineZemperatur von —18°, fo niebrig, 
wie diefelbe in der nämlichen Jahres⸗ 
zeit au ber rar” 
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nur annähernd nirgends beobachtet 
worden ift. Die außerorbentlich niedri= 
gen Sommertemperaturen des antarf- 
tiſchen Gebietes find fchon lange den 
Meteorologen befannt, und die Urfache 
derſelben wird in ber ungeheuren Vers 
gletjcherung der antarktifchen Länder 
und ber folofjalen Eisführung der bor- 
tigen Meere geſucht. Wie tief aber im 
Winter das Thermsmeter im Herzen 
des antarktiſchen Gebiets fintt, ift völ- 
lig unbefannt; die Meinung der Meteo- 
tologen gebt jedoch dahin, daß zur 
MWinterszeit dort noch weit niedrigere 
Iemperaturen als im arttifchen Gebie- 
te herrichen werden. Mit Recht faat 
Profeffor Hann, daß die Kenntniß ber 
Wintertemperaturen, der füblichen, 
bauptfählih, von Wafler bebedten 
Erdhemifphäre gegenwärtig das drin 
gendfte Erforderniß der klimatologi— 
ſchen Wiflenfchaft ift. 





Der theuere Wein. 


„Der Burgunder ift zu theuer, durch 
die hohe Eingangzfteuer”, heißt’3 in 
dem alten Stubentenliede. In den 
Ber. Staaten ift aber auch ber einhei- 
mifche, durh Heinen Cingangszoll 
vertheuerte Wein jehr theuer; für den 
Trinler —— wãhrend —* 
Weinzüchter zumeiſt nur einen ſehr 
niedrigen Preis erzielt. 


„Abendpoft“ weiß davon ein bemegli- 


chesKlagelied zu fingen. Er erörtert bie ” 


Frage, warum troß Californiens riefi= 
ger Weinfruchtbarkeit und „trog aller 
Bemühungen der californifchen. Deut- 
ſchen“, 
brauch keine merkliche Zunahme zeigt 
und ſomit die verdienſtvolle Aufgabe, 
das Schnapsſaufen durch Weintrinken 
zu verdrängen, wenig Ausſicht auf Er» 
folg Darbiete. 


Er gibt die Antwort dur Anfüh⸗ 
rung der Thatſache, daß felbft in dem 
Schankwirthſchaften von San Frans " 
ciöco, alfo unmittelbar an der Duelle, . 


noch vielfach 10 Cents für ein kleines 


Gläschen des gewöhnlichen, obendrein 
jungen californifhen Rothmweind pers 


langt wird, obgleih für denſelben 


Mein der Großhändler wahrjdeinli 
nicht mehr al3 10 Cents die Fe 


bezahlt. „Rechnet man, daß 50 ſolche 


Gläfer voll in einer Gallone enthalten 


find, jo ergibt dag $5.00, alfo einen 


Gewinn von $4.90 pro Gallone, wos 
rin ſich Großhändler, Zmifchenhänd- - 
ler und Schantwirthe teilen.” Fer 

Das jei der’ Grund, warum der 


Weinverbrauch ſelbſt im Weinlanbe 
nicht zunehmen will, und ber Groß- 
händler in Wein ein Millionär 
er ber arme Winzer Noth 

mu 
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Jeder Artikel ein Bargain. 
Sanftag-Yeckauf, 





MäntelsDepartement. 


200 Dusd. gebügelte Shirt Waifts für Damen— 
aus gutem Percale gemacht — Aermel und 
Kragen nah der neueften Facon — perfelt paj: 
gend — alle Größen m4 
ierth Sc, ful vo 2222. DIE 

50 Dutzd. weiße Lawn Waiſts für Damen — ele— 

aut garnirt mit Stiderei Inſertion — Tucked 
Front und Rückſeite — 1 39 
Be, Tl . . . „ee 

45 clegante Damen-Waifts aus Taffeta Seide— 
hwarı und farbig — Waiit tuded rundum— 
Aermel und Kragen nach der neueſten Facon — 
ganz gefüttert — perfett jigend — 

Samitag für nur . . 2... 

100 

ſeidene 

Damen⸗ 

Capes, 

aus 

gepreßter 

oder 

gerippter 

Seide 

gemacht, 

ſehr 

hübſch 

mit 

Bändern, 

Spitzen, 

Chiffon 

und Jet 

garnirt, 

werth von 

$6.00 bis 

7.0 — 


für 
3.98 


Eine Vartie Linder-Jackets in Heinen Checks und 
einfachen Farben, mit Borte garnirt, - 
werth $1.50, zu ——— ‚Sic 

275 der beiten Picretine Damen: Wrappers, ehr 
hübſch garnirt mit Porte und Nufrlee — 
Flounce Stirt 33 Yards Umfang — in allen 
Farben — gut 82.25 werth — e 


[2 
u 


Re 
Feng 


82.2 


Kleider-Departement. 
Ganzwollene blaue Serge Sack Anzüge für Män— 
ner, mit wollener Serge gefüttert, 
Br, ME . >». eh 
3:Stüd NKniehofen-Anzüge für Knaben, aus 
fcrey Gaffimere und chiwarzem oder blauem 
Cheviot gemacht — Nod, Weite und Hojen — 
für Knaben im Alter von 9 bis 2 € 
Eu Bapren, BU» - » - » . ee 
Gelügelte fancn Percale Hemden für 
Männer sen 2 Ertrasffragen, zu 5 ‚48 
Fancy Balbriggan Hemden und Unterhojen für 
Männer, mit Perlmutterknöpfen, 25C 
alle Größen vorrätbig, zu... . w* 
Weiße Lawn Blouſen für Knaben mit beftidtem 
Sailor-Kragen und Manſchetten, 4 c 
Größen 5 bis 9, 3. 2 0 0 0. 


Garpet:Dept. 


Pefte Cotton Top Combinetion Hust 


ty 


30 
Matratzen, feine Tiding, 1.39 


Feinite Combination Cotton Top und © 
Bottom Matragen, wth. 54.00, zu 2.98 
500 Yard: Treppens und KHallen-Teppich, 
per Yard Lie und. . ». 2... 19c 
300 Muſter-Reſter von Ingrain Teppich, 
Raute . > =... 0.» ‚19e 
Ein großes Affortiment in ganzwollenen Ingrain 
Parlor Rugs, paſſend für Zimmer von irgend 
i öße e $1.00 bis $3.00, “ 2 
einer Größe, werth $4.00 bis *8 " 3.68 


zu 3.69, 469 md. . . . 
2 92% — 2 
Br — 45c 


+. 


200 Reiter von Deltuch, 
breit, per Yard 19e dis zu. 


Putzwaaren. 
Vergibmsinnicht, per Bündchen..390 
Leghorn Hüte f. Kinder, bejegt mit Spi— 98: 

gen, Satindand und Blumen, zu — 

Leghorn Hüte für Mädchen, garnirt mit Chif⸗ 
fon, Blumen, Band und Straußfe⸗ 1 98 
der⸗Tips, Samſtag nur ri 

Schuhe. 

735 Paar lobfarbige Cloth Top Schnürfchuhe für 

a Aue u ar. 
Damen, alles. 81.85 Schube, Größe ‘ 
3 bis 7 — bei diejem Berfauf nur . . 1.29 

830 Schuhe für Männer, gem..in 10 verjchies 
denen Facons, Größen find etivas “7 
vergriffen — für . » 2.200. 1.95 

Satin Galf Schnürſchuhe für Knaben, alle Grö: 
Ben, hübſche modiſche Schuhe 
ee... 

$1.75 Ruſſia Grainleder Schube für Knaben — 
Meſſinge-Eeyelets — Größen 3 > 
bE 5 — ur . . .. .%. 

Spigen:-Gardinen: und Leinen— 

Dept. 

50 Did. volle Größe Opaque Window Ehades, 
verſehen mit den, beiten Patent Spring Rol— 
lers, fertig zum Anbringen, werth = 
3, a3 Still. - -» = + + > = 15c 

1 Burtie weißer baummollener Gardinen-Loops 
und nıetallener Gardinen-Chains, lc 
wertb von 5e bis 256, JU. 0 0. i 

N) Paar elegante Spitzen-Gardinen, einzeing 
Naare und ciufache Gardinen, alle 3 Vards 
lang und 50-60 Zoll breit, einige leiht be— 
ſchmutzt. werth von $4.00 bis *6.50 das 
Tacı ,‚ Eu ag das Etüd.. . . . ‚YBc 

$, feine Nottinabam Epiten-Gardinens 

prachtvolle neue Entivürfe, Tolide ode 
Quttonhole Kante, werth Ze per 2260 

100 ſeine Spitzen-Gardinen-Muſter, Längen von 
14 bis 3 Yards, Samſtag das Stüd 19c 
50 ertra ſchwere Chenille Tijchtücher, 

2 Vds. lang, gut 83.09 wertb, für 1.69 

IM Dyd. ganzleinene Muſter Huck⸗Hand⸗ 
tücher, werth 10c, das Stück zu . 2 

35 Tsd. 10:4 doll gebleichte ganzleinene befranfte 
Tifchtücher, weißer und farbiger Bor: 74 
der Werth $1.25, das Stüd. . . . 79e 

125 Dud. leicht beihmuste ganzleinene Damaft: 
Handtücher, weißer und farbiger Bor: 19c 
der, werth 25c und 206, das Stüd.... = 

120 9d3. 50sÖll. Tapeitry:Stoffe, ele⸗ 39C 
gante Muiter, werth 58c, Yard. . » 

200) VYds. ertra jchwere ganzleinene Franſen — 
paſſend für Draperies, Nugs etc., alle Farben, 
twerth von 25c bis A0c per Yard, 6ic 
für . . ar “- 


SHaushaltungswaaren. 
Fancy Kryſtall Waflergläjer, 6 für .. 
Reite Stabl Gras-Sicheln, nur . 


u De 
12e 
ws ® u 


Fancy -A:fach genäbte Parlorbeſen ... 19e 
Beſte Blue Flame Dochten oder 4 98 
dochtenloſe Oelöfen, für 

6:Quart ſchwere Blech Gießlannen für... 150 


Groceries. 
Beſte Qual. Frankfurter Wurſt, per Pd. . Te 
Neite deutiche Dill oder jaure Pickles, Dyd. . He 
Fancy acdörrte Aepfel, per Pfd 6le 
3.6. Xu & Co.'s Select Seife, 10 St. . 250 
ünſer Gombinetion 25 Kaffee, Bid. . . 1Se 
Fancy Misconfin Greamery Butter, Pd. 170 
Beiter Lemon oder Vanilla Ertratt, 2 Fl. Se 
Polniſcher Schnupftabat, per Pfd 
Uneeda Biscuit, Padet 
Early June Erbſen oder Zuckerkorn, Büchſe Se 
%. E. Lutz & Co.'s XXxXxx Minnefota Patents 
Mehl, 5 Bid. für de, per 2Pfd. 3 48 
Eat 45e, in 98 Pir.Säden, d. Faß ” 








BVBergnügungs:Wegweifer. 


Ta. Mik Hobbs!. 

ebater8.—Geihlofen. 

pera House Xrizona”, 

t8.— Prince Otto”. 

ic.—, A Remedy for Divorce*, 
Northern. —,Unce Toms Gabin”. 
orn.— Romeo and Juliet“. 


Ey 
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© 
mM 
8 
6 
D 
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i on.— For Fair Virginia”. 
ie. —Ronzerte Sonntag Nachmittag, Mitt⸗ 
und Freitag Abend. 
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Bor dem Schaffot. 


— 





Noch eine kurze Spanne Zeit, und 
dann muß es ſich entſcheiden, ob Leben 
oder Tod! 

Leben?! Getrennt von der Welt 
durch Mauer und Eiſengitter, in der 
Zelle des Kerkers lebendig begraben, 
auf immer fern von allem, was des 
Menjchen höchites Gut, die Freiheit, 
auch nur ahnen läßt, immer bie Ge⸗ 
wißheit vor Augen, daß der morgige 
Tag ſo grau iſt, wie der heutige, ver— 
ſiegt die Hoffnung, daß es jemals an— 
ders werben könne, das kann bie gün⸗ 
ſtigſte Entſcheidung ſein. Als Gönczi 
in fernen Landen entdeckt wurde, als 
er in Feſſeln die Reiſe übers Welten— 
meer machen mußte, um ſich vor ſeinen 
Richtern zu verantworten, da wußte er 
bereits, daß er vor dem Schaffot ſtehe. 
— Und er bereitete den Kampf vor 
gegen das letzte und blutigſte Sühne— 
mittel, und die Lüge mußte ſeine Hel— 
fershelferin werden. — All' die lange 
Zeit, da er in Freiheit und doch förm— 
lich unter dem Beil des Henkers herum— 
irrte, mag er fich auf die für ihn jo 
entfegliche Möglichkeit vorbereitet ha= 
ben, wenn er doch einjten3 von ber 
Nemefis ereilt würde. — Niemand ift 
da, der gegen ihn zeugen fann, aus 
diefer Thatſache heraus konſtruirte er, 
wie jeder Mörder, der nur dur In— 
Dizien überführt werden fann, die Be— 
meife feiner Unſchuld. — Und er log, 
um ſich vor dem Aeußerſten zu retten, 
und man hatte das Empfinden, daß er 
von der Wahrhaftigkeit verThatfachen, 
die er mit fühner Phantafie erfand, 
ſchließlich felbft überzeugt fei. — Er 
ftand immer vor dem Schaffot, aber 
wie die meiften Verbrecher, die ſelbſt 
mit Leichtigkeit überführt werden kön— 
nen, kämpfte er, um das Lebte von fich 
abzumenden, hoffte er auf dag Wun—⸗ 
derbare. Nicht geihah das Wunder: 
bare, Vernunft und Gerechtigkeit er— 
tiefen ſich mächtiger als feine Lügen, 
und jo jteht er vor dem Schaffot. 

Vor einer Reihe von Jahren befand 
fih Berlin unter dem Eindrud eines 
Mordprozeſſes, in dem der Thäter auch 
nur duch Umſtandsbeweiſe zu über- 
führen war. Der muthmaßliche Mör- 
der. war ein junger Handlungskommis 
Namens Günzel, der bejchuldigt war, 
in der Nacht vor dem Oſterfeſte feinen 
früheren Prinzipal, den Kaufmann 
Kreiß, ermordet und beraubt zu haben. 
Der graufe Mord hatte außer dem 
Mörder keinen Menjchen zum Zeugen. 
Niemand vermochte mit der Behaup- 
tung aufzutreten: Ich habe den Günzel 
bei der Ausübung der That beobachten 
fönnen. — 

Noch fehe ich ihn vor mir, den Jüng⸗ 
ling mit dem feffelnden, -bleichen Ge- 
ficht, mit der fühn gebogenen Nafe und 
der gemölbten Stirn, über der fich Dich- 
tes, braunglänzendbes Haar in genial 
natürlicher Unordnung emporthürmte. 
Er mar unbedingt ein interefjanter 
mi — da Apr 
bon if Gte@ebichte veröff 
worden waren, bie in der Form durch⸗ 
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aus verfehlt waren, in Einzelheiten je- 
doch ein gewiſſes ſentimentales Em— 
pfinden und eine Atom Phantaſie 
verriethen. — Der Prozeß war eine 
Senſation allererſten Ranges, ein Kri— 
minalroman, der an Spannung und 
Konflikten das Gönczi-Drama, deſſen 
Fäden ja ziemlich durchſichtig waren, 
bei weitem übertraf. — Das Publi— 
kum im Zuſchauerraum konnte durch 
ſein vom Präſidenten des Gerichtshofes 
wiederholt gerügtes Verhalten die Ver— 
muthung erwecken, als ob die Ge— 
richtsſtätte eine Bühne ſei, an der zur 
Unterhaltung ſenſationsbedürftiger 
Zuhörer ein Kriminaldrama, deſſen 
Mitwirkende der Angeklagte, Staats— 
anwalt, Vertheidiger, die Richter, Ge— 
ſchworenen, Zeugen uſw. bilden, zur 
Aufführung gelange. — Welch' ein 
Publikum! Da ſaß vom frühen Mor— 
gen bis zum ſpäten Abend Albert Nie— 
mann, dicht neben dieſer reckenhaften 
Erſcheinung, neben dem größten Wag— 
nerſänger, Anton Seidl, damals der 
größte Wagner-Kapellmeiſter. In der 
Nähe der Anklagebank weilte Paul 
Lindau, ſich eifrig Notizen machend; 
unſere erſten Schriftſteller, unſere be— 
deutendſten Schauſpieler und Schau— 
ſpielerinnen gehörten zu dem merkwür— 
digen Auditorium. Mit Speiſe und 
Trank beladen zogen viele Zuhörer be— 
reits am frühen Morgen in den Zu— 
ſchauerraum, um auf ein und derſelben 
Stelle ſitzend, oft ſogar ſtehend auszu— 
harren; den erſtenStehplatz erwarb da— 
mals die erſte Solotänzerin des Kgl. 
Opernhauſes, die ohne Unterbrechung 
zehn Stunden auf ihrem Stehplatz ver— 
blieb, jo hatte fie in ihrem Berufe ihre 
Füßchen wohl noch nie angeftrengt. — 
Am fpäten Nachmittag verſchwand bon 
der Stätte, an der ein Mörder vor ei- 
nem ſchauluſtigen Publikum die Role 
eines Komödianten ſpielte, manche 
fchaufpielerifche Größe, um im Haufe 
der Komödie eine Rolle, vielleicht eben- 
falls einen verjtodten Verbrecher oder 
hinterliftigen Mörder, coram publico 
durchzuführen. 

Der Mörder, der feiner Phantafie 
freien Zauf ließ, der auf der Anklage: 
bant als der Interpret der von ihm ge= 
dichteten Lüigenfomödie faß,-. erzielte 
doch einen Erfolg; er wurde von den 
Geſchworenen des Raubes und Todt— 
ſchlages, nicht des Mordes für ſchul— 
dig befunden und zu lebenslänglicher 
Zucthausftrafe verurtheilt. Er hatte 
ausgefpielt für immer. Er gab auch 
feierlich feine Unfchuldserkflärung ab: 
„Ich kann dem Gerichtshofe und den 
Geſchworenen nur eriwidern, daß ich 
über dieſes Urtheil ſehr entrüftet bin 
und vorläufig nur die heilige Verfiche- 
rung abgebe, daß ich mit dem Urtheil 
nicht zufrieden bin.” — Das waren 
wohl die legten Worte, die der Mörder 
ala Komödiant vor der Deffentlichkeit 
geſprochen hat. Und doch empfing der 
aufmerffame Beobachter den Eindrud, 
al3 ob derjenige, der immer und immer 
wieder jeine Unfchuld betheuerte, im 
Herzen die Todesſtrafe gefürchtet Hatte 
und innerlich froh war, daß fein Ver— 
brechen nur durch den ewigen Verluft 
ber Freiheit gefühnt werben jolle. 

Er ftand vor dem Schaffot, und er 
fühlte ſich vielleicht erlöft, ald er nad 


qualdollen Tagen ängftlichen Ringens 
und Erwartens endlich die Gewißheit 
‚erhielt, daß er fein Leben - 


ein Leben - als 


freier Menſch zwar für immer 
abe Du ein enfequenig Riggete 
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Er fi) vor dem Schaffot gerettet 
abe, — 

Victor Hugo ſchildert in ergreifender 
Meife in einer feiner Schriften die letz⸗ 
ten Tage und Stunden eine zum 
Tode Verurtheilten. — Der Verbrecher 
bat anfcheinend die Furcht vor dem 
Schaffot überwunden, ald er in den 
Saal geführt wird, um den Spruch der 
Geſchworenen zu vernehmen, und ihm 
fein Vertheidiger leife mitteilt, daß 
mahrfcheinlich die Frage der Vorſätz— 
lichfeit verneint fei, und er daher nur 
lebenslänglichege Zuchthaus erhalten 
fünne. Er ſchaudert zufammen vor 
diefem „lebenslänglich” und erbittet in 
feinem Innern die Todesitrafe als 
Gnade. — Der Verbrecher wird zum 
Tode verurtheilt, und nun, da es Ernit 
wird, da feine legten Stunden nahen, 
erbebt er, malt er fich aus, wie ein Fe— 
derftrich aus der Hand des Königs ihn 
hätte frei und glücklich machen können. 
— Gönczi hatte eineFrau, der die ganze 
Anbänglichkeit des Verbrecherszu gehö— 
ren ſchien, Victor Hugos Verurtheilter 
nennt ein Kind fein eigen, um deſſent— 
willen er meiterleben möchte. — Zu 
fpät! Das Kind wird in feine Selle 
geführt, er fol von ihm Abſchied neh— 
men; aber fein Liebling erfennt den 
Vater nicht mehr, fieht und hört nur ei— 
nen ihm Durch die langeUnterſuchungs— 
haft fremd gewordenen Mann, deſſen 
Stimme, deffen Geficht ihm unbefannt 
find. — Die Mutter hat dem Kinde 
auch erzählt, daß der Vater todt fei, 
und nun betet es für ihn Morgens und 
Abends. Victor Hugo plaidirt in feiner 
Schrift, in der er die Qualen eines zum 
Tode Verurtheilten bloßzulegen ver— 
ſucht, indireft gegen die Todesſtrafe. 
Er verzeichnet, um vom Standpunfte 
der Humanität aus fein Plaidoyer zu 
begründen, einen al, in dem das 
Beil der Guillotine fünf Mal in den 
Naden des Verbrecher einfchneidet, 
ohne ihn zu tödten. Blutüberftrömt 
richtet fich der Verbrecher auf, ſeinKopf 
hängt nur lofe am Halfe, er fcheint 
um Erlöfung zu flehen, da fommt ein 
Knecht des Henker, trennt wie ein roher 
Schlächtergefelle mit einem Meffer den 
Kopf vom Halfe und bringt fo die Er— 
löfung. 

Des Dichter! Phantafie mag diefen 
Fall, der fich thatfächlich in Südfrank— 
reich zugetragen haben foll,nicht ohne 
bewußte Tendenz mit allen Schrednif= 
fen ausgemalt haben, allein troß alle— 
dem mag die Furcht des Mörders vor 
dem Schaffot nicht phyſiſcher Art jein. 
Die Hinrichtungsprozedur geht 
raſch vorüber, fie ſoll auch nicht mit 
Schmerzen verfnüpft fein. Die Angſt 
bor dem Schaffot mag mehr jeelifcher 
und geijtiger Art fein, und namentlich 
das Hangen und Bangen, das dem 
Fällen und der Beltätigung eines 
ZIodesurtheil® vorangeht, muß die 
qualvollſte Tortur fein. Diefe Tor— 
tur, dann das Schidjal derer= die man 
in Schmad) und Elend zurüdläßt, ein 
Aufbaumen gegen die blutige Macht 
der unerbittlichen Gerechtigkeit, Die ent- 
jegliche Gemißheit, daß zu einer be- 
ftimmten Minute, die mit al’ ihren 
Schaudern immer näher und näher 
rüct, alles aus ijt, die quälende Unge— 
wißheit, die jeden überfommen mag, 
der jo oder jo dem Sterben, dem Tode 
entgegen jehen muß, das alles mag die 
graufe Furcht por dem Schaffot bis 
zum Entjegen des Wahnfinns jteigern 
und felbjt die lebenslängliche Einterfe- 
—— als eine Befreiung erſcheinen laſ— 
en. 
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Die Beichte einer Kindesmörderin. 


Die 20jährige Frau desTagelöhners 
Karl Feuer aus Widers bat in ihrer 
Wohnung zu Mainz ihr fieben Wochen 
altes Kind in einer Bütte ertränft. Die 
Frau hatte erjt vor vier Wochen gehei= 
rathet und das Kind mit in die Ehe 
gebracht. Sie glaubte fich wegen des 
Kindes von ihrem Manne vernachläſ— 
jtqt, wurde darüber ſchwermüthig und 
bejchloß, fi) und dem Kinde das Leben 
zu nehmen. Sie ſchrieb einige Briefe 
an Angehörige, entfleivete dann ihr 
Kind und hielt deffen Kopf fo lange in 
eine mit Waller gefüllte Bütte, bis das 
Kind tobt war. Hierauf verließ fie ihre 
Mohnung und irrte am Rhein umher, 
in der Abficht, ich das Leben zu neh— 
men. Dies jchien ihr aber mieber leid 
geworden zu jein, denn jie begab fich in 
ben Dom, um zu beten. Nachdem fie 
bier lange vermweilt, wollte fie dem Dom— 
pfarrer ein bringendes Anliegen vor— 
tragen, wurde aber an den Pfarrer von 
Et. Joſeph verwieſen, dem fie dann ihre 
That geitand. Der Pfarrer ermahnte 
bie Frau, fich ſelbſt der Polizei zu jtel- 
len. Dies that fie jedoch nicht, fondern 
begab ſich zunächft nach Haufe. Hier 
aber war fie bereits von einer Dame ge= 
fucht worden, bei ber ſie Aufwarte— 
dienjte verrichtet. Die Dame hatte 
im Zimmer das todte Kind bemerkt 
und fofort die Hausbewohner alar= 
mirt, worauf bie Polizei geholt wurde. 
So fonnte die Mörderin bereit bei 
ihrer Heimfehr verhaftet werben, und 
fie geitand auch jofort ihre That ein. 
Nach den von ihr gefchriebenen Briefen 
hatte bie etwas ſchwärmeriſch veran- 
lagte Frau geglaubt, mit der Ermor> 
dung ihres Kindes ein qutes Werk zu 
thun. Sie wollte e3 den Mühſalen die- 
fer Welt entziehen und ihm zu einem 
befjeren Jenſeits verhelfen. Nun zeigt 
fie über ihre jchredliche That tiefe Reue. 
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— Es gibt Leute, die an allem zwei⸗ 
feln, fogar am Zmeifel. 


Kleine Anzeigen. 

















2 Berlangt: Männer und Knaben. 


Mnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das ost.) 


Verlangt: Ein Mann um Morgenzeitungen aus zu⸗ 
tragen. 750 Carroll Ade. Zu erfragen nah 5 * 
rſa 








Verlangt: Ein ehrlicher junger Mann um Flaſchen 
zu waſchen und ein Bierd — Kohn $12 
per Monat und Board und ide. 399 Wells Str. 
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| eben üenen. 16 Ds Ir gabe ai 


Berlangt: Reinlicher R 
— rn ee 





Derlangt: Männer und Khaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


| 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeiger unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


* 


en 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen De Bu 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents: das Wert.) 








BVerlangt: Zunge, ein Pferd zu beiorgen. 640 Lar: 
tabee Str. frjajo 


Verlangt: Junger Kellner, der im Reſtaurant ges 
arbeitet hat, ftetiger Plag. Adr.: W. 729 Abenopoit 





Verlangt: Starter Junge an Brot. $5 und Board, 
484 Larrabee Str. m 


Verlangt: Guter Shoptenvder und Wurftmader. — 
178 38. Place. Lan 
Verlangt: Erſte und 2. Hand an Röden. 47 Brig: 


ham Etr., Ede Paulina Str. und Aſhland u 
rſa 











Verlangt: Guter Schneider an alte und neue Ars 
beit. 32 Evanfton Ave. 

Verlangt: Junge, der ſchon in der Bäderei gear: 
beitet bat. 1002 Wellington Str., Ede Southport 
und Lincoln Ave. frſa 


ecaus: Ein junger Burdher. 2704 Cottage Grove 
e, 











—— Mann zum Haus-Moven. 471 N. Wood 
ir, 





Verlangt: Fin Junge, der etwas ın einer Väderei 
an Brot arbeiten fann. 205 Wells Str. f 


„Verlangt: Ein junger Mann für Saloon: Arbeit. 
159 Wells Str, 


Verfangt: Yäder an ®rot und Gates. 906 R. Sal: 
Sir, 





fte 





Verlangt: Painter und Galciminers, 848 N. Hal: 
fted Str. Charles Hoffman. 
Verlangt: 2 Schuhmader. 191 Center Str. 


Verlangt: Guter, erfahrener ftarfer Junge 
Cakes. Guter Lohn. 58 Blue Island Une, 








an 

frja 

Verlangt: Barbier für Sonnabend und Eonntag. 
Noll, 58 W. 14. Er. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Buſchelmann, Retail 


Clothing. Große, 844 Milwaukee oe, 


Verlangt: 5 Jungen in NRug=Yabrif, 
twaufee Ave, 

Verlangt: Fin junger Mann für Grocery und 
Martet. 1200 Weft 13. Str., nahe Leavitt Str. fi 

Verlangt: Gin Dinnerwaiter und ein Gejdirr: 
waſcher. 41 €. 13. Str. 

Verlangt: Fin Blackſmith-Helfer, der vier Jahre 
gelernt bat. Deutſcher vorgezogen. 3936 N. Clart 
Str., Roſe Hill, IL fria 

Verlangt: Ein junger Mann an Brot. W. 
Chicago pe. 


¶erianet: Gute Cabinet-Maker. 429 Blue Island 
ve. 





1497 Mil⸗ 
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Verlangt: Porter. Muß gute Referenzen haben. — 
139 &. Grie Str, 


Käden und Fabriken. 
Verlangt: Millinery:Trimmer, fofort. Stetige Ar: 
beit für richtige Leute, 743 Miliwaufee Ave. 
‚ Verlangt: Kaffirerin im Butcherjhop. 473 N. Pau⸗ 
lina Str, 


Verlangt: Operator3 an Damen-Wrappers, Rach— 
zufragen: 325 Lincoln Ape. 











Verlangt: Eine gute Kellnerin. 100 Oft Randolph 


Etr., Bajement. 


Verlangt: Ein Ladenmädchen in Bäderei. 758 m. 
4. Etr, 


Verlangt; Gute ftetige Maſchinenmädchen zum Ta— 
fihenmaden, und 2 gute Hände an Felling Shop 
Coats. 703 ©. Morgan Etr. dojt 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Handmädchen an 


Weſten; auch welche zum Lernen angenommen. 127 
Haddon Ave. 10miltwufo 














Fleißiges Mädchen als Verkäuferin; 
a 201 Mocıh Une 
ofr 


Maſchinenmädchen an Hojen. 114 Bur— 
” u 30ap,2iw,&jon 


‚ Berlangt: 
eine die etwas vom Nihen verjteht. 





‚ Verlangt: 
ling Str. 





Sausarbeit. 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen von 14 bi 15 
em für leichte Hausarbeit. 648 Orchard Etr., 


. Wlat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4414 St. Lawrence Ave. 11milwuſo 


Berlangt: Sofort: Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 149 39. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ne Slinder. 746 31. Str. 

Verlangt: 2 Mädchen für Boardinghaus und Sa: 
loon. $. 197 Divifion Str. 

Berlangt: Gutes deutjches Mädchen. 12 €. Fuls 
lerton Abe. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Keine 
MWäjche. 1563 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für Küchen: 
arbeit. $ wöchentlich. Kann zu Haufe jhlafen. 1800 
Tiverjey Boulevard, Ede Clart Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
1319 N. Halfted Str., im Saloon. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, daS gut kochen 
fann. Stetige Arbeit, guter Lohn und gutes Heim. 
793 Lincoln Ave., oben. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Kü- 
hearbeit. Eines das in der Nachbarſchaft wohnt. — 
Nahzufragen im Michael Reeje Hojpital, 9. Str. 
und Groveland Une, 








lei⸗ 
rıa 





























Verlangt: Ein erfter Klaſſe Piano-Verkäufer, mel 
her ich ſpeziell für deutiches Geſchäft eignet. Eine 
gute Gelegenheit für den rechten Mann. Adr. mit 
genauer Angabe der Erfahrungen und Bedingungen 
T. 810 Abendpoft. fria 


HSerlangt: Ein guter Calebäder, 9 Blue Island 








v 73 
Verlangt: Porter für Saloonarbeit, muß gut 
Lunch tenden können. Nordweit:Ede Ban Buren und 


Franklin Str, 


Verlangt: Ein Weber an Rugs und ein Junge.— 
68 Blue Island Ave, 


Verlangt: Erſter Kaffe Cafebäder, Nachtarbeit, 
ftetige Arbeit, einer an Graderfabrit: Arbeit gewöhn— 
ter vorgezogen. Antworter jofort mit vollen Ginzels 
beiten. Adr.: T. 802 Abenppoft. 

t: StarfeMänner zum Teppich: AuSklopfen. 

Ave, 
_Qerlangt: Erſter Klaſſe Rock- und Hojenmacer, im 
Shop zu arbeiten. 2476 Archer Ave., nahe Halited. 
frſaſonmo 











Verlangt: Porter im Saloon, der auch hinter der 
Bar aushelfen kann. 1618 N. Clark Str., Ede Hal: 
ſted Str. 

Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 395 Oft Divi⸗ 
fion Str. 


Verlangt: Zwei gute ledige Butcher, erſter Klaſſe 
Storetenders. 289 Clybourn Ave. 

Verlanet: Statiſten, Sonntag Morgen, Aurora— 
Halle. 
Verlangt; Ein Porter. $4 die Woche, Board und 
Zimmer. 406 State Str, frſa 

Verlangt: Porter in Saloon. 875 Grand Ave. 


Verlangt: Starter Junge. 118 Elybourn Ave. 


189 











Rerlangt: Junger Butcher al3 Storetender; 
Dayton Str., Ede Willow. 
Verlangt: Ein junger Mann für Bädereimagen. 
Lohn 815 und Board. 175 Center Str, 

Verlangt: Farmarbeiter, Nahzufragen: 89, Str. 
und Central Park Boulevard, Schaffrath. frja 


Rerlangt: Bäler, dritſſte Hand, oder ſtarker Kunz 
ge. Nachzufragen Samjtag Nachmittag. 614 Throop 
Eir, Thür Nr, 2, 

Perlangt: Gin guter Porter. 912 Oft 51. Str. df 

Verlangt: Eriter Klafle erfabrener ESchloffer und 
Gleftriter. Beftändige Arbeit, F, S. Nichols, 1407 
N. Clark Str, dofr 
— Ein guter Brotbäcker. 490 Lincoln 
Ave. j 








dofr 





Verlanat: Steinmaurer in der Country. Nachzu— 
fraaen 741 W. 14. Str. dofr 


Verlangt: Parbier, lediger Mann, beftändige Ar: 
beit, deutſch und englijch. 896 N. Campbell Ave. 
nofr 








‚Verlangt: Zwei gute zuverläflige Rockmacher; ſte— 
tige Arbeit und guter Lohn. Ikert, 4207 S. Halſted 
Str. dofr 
Verlangt: Lediger Painter ſogleich. 8614 Vincen— 
nes Ave. Nehmt die 79. und Wentworth Ave. Gar. 
dofrja 





Rerlangt: Grocery- Delivery:Elert, Ede Marſhfield 
Ave. und Taylor Str. 9ma* 
Vrlangt: Gin junger deutſcher Kellner, Bur- 
baums NReftaurant, 176 Adams Str. mdfr 








Verlangt: Gifenbabnarbeiter und Männer für 
Sägemüblen. Freie Fahrt. 50 Farmarbeiter. Roh 
Labor Agency, 3 Market Str., oben. Smalto 


Verlangt: Männer, welche Arbeit juchen, ſprecht 
vor. Wir fihern Pläge als Wächter, Ianitor, Ele: 
vatorleute, Yagerbausarbeiter, Männer für alle 
Geſchäfte und Dffice-Arbeit. Sprecht bei uns vor. 
Schnelle NRejultate. Natioral Agency, 169 Waibing: 
ton Str., Zimmer 12 und 14. dimidofr 


Verlangt: Zwei Männer für Farmarbeit. Müffen 
melten können. Nachzjufragen: 174 Weft Randolph 
Str. midofrſa 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 104 Potomac Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Reine Wäche. 
Lohn 4.50. 131 R. Clark Str., Bäderei. 
Verlandt: Tüchtige Frau in mittleren Jahren für 
leichte Hausarbeit auf einer Farm; könnte auch ein 
— mit ſich haben. Jacob Kochler, 205 Wabaſh 
ide, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das waſchen und bügeln kann. 506 Weit 119. Str. 

Verlangt: Junges Mädchen bei Kindern, leichte 
Stelle. Guter Lehn. 941 NR. Clark Str., 1. Floor. 

Verlangt: Gutes Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Empfehlungen erwünſcht. 
209 Dat Str, 

Verlangt: Alleinftcehende Frau oder älteres Mäd— 
Ken für Hausarbeit. 169 Madiſon Str., Harlem. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 361 S. Wincheſter Ave. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 704 N. Part Ave. 

‚Verlangt: Erfahrenes deutjches Mädchen, das enge 
liſch Spricht, für allgemeine Hausarbeit. Muß gute 
Köhin jein. 314 Velden Ave. Referenzen. Keine 
Wäjche. ' 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, in der Hausarbeit 
mitzubelfen. Kleine Yamilie. Zu Haufe fhlafen. — 
546 Burling Str., nahe Fullerton Ave, 
„Ver : Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
322 Scdgwid Str., Store, 

— Ein junges Mädchen, 14 bie 15 Jahre 
alt, für leichte Sausarbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
1770. N. Aiblend Ave. * 





Verlangt: 





‚Verlangt: Allein ſtehen de ältere Frau als Haus: 
hälterin, welche mehr auf ftetige® und gutes Hm 
fieht als auf hoben Xohn. 64 Thomas Str. 
Berlanat: Gutes Mädchen für allger ine Hausar— 
\ Gutes gemeine Hausars 
beit. 3329 Forreit Ave, 
‚ Perlangt: Hausgrbeits mädchen. Familie von 3, 
Lehn B. — M Oſt North Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Gin junges Mädchen, auf Kinder aufzu⸗ 
paſſen. 352 Oft North Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 18 Jahre, für Haus: 
arbeit. 3 in Familie. 137 Seminary Place, 
s Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Platz. Reinmachen vorüber, 
1630 Kenmore Ave., Nordjeite, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausar- 
beit. 275 Oft North Ave. 





Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kiüchens 
arbeit im Saloon und Reftaurant, 183 Madijon St. 
HB die Woche; feine Sonntagsarbeit. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Muß Tochen können. Guter Lohn. 417 
S. California Ave. dofr 

Verlangt: Gin Mädchen zur Stütze der Hausfrau. 
Kleine Familie, 669 W. 13. Str, ® dofr 

Verlangt: Aelteres Mädchen, Privat Boardings 
haus, feine Wäſche, gute Heimath. 179 E. Ohio Str. 

Sofr 








Verlangt: Kindermädchen in Meiner Familie, er: 
twachjene Kinder. Lohn B bis $4. — 540 Oft 4. St., 
nahe Grand Roulevard, dofr 


Verlangt: Fleißiges Mädchen fürHausarbeit. Gu⸗ 
ter Lohn. 231 North Ave., im Store. dofr 
Verlandt: Gutes deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
3554 S. Halſted Str. midofrfajon 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie, 4730 Champlain Ave. 

x mai, Iw&ſon 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für alfgez 
meine Hausarbeit und Lohn. Gutes Heim. 3664 Wa: 
baſh Ave. Tmailw 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Herrichaften. Mrs. 
S. Mandel, 175 31. Str. 4mai,lmt 

















Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ein Junge, 14 Jahre alt, der deutjchen 
und engliihen Sprache mächtig, welcher Talent im 
Zeichnen und Malen bat, jucht eine Stelle um feine 
Kenntniſſe in diejem Face zu erweitern. Wbr.: 
T. 811 Ahenppoft. 


Geſucht: Ein jelbititändiger Bäcker ſucht beftändige 
Arbeit an Brot, Biscuits und Wiener Rolls. Gebt 
auch aufs Land. Adr. T. 80V Abendpoft. fia 


Geiucht: Bäckerwagentreiber ſucht Arbeit; alleıns 
ſtehender, zuverläfliger Mann. Adr.: U, 145 Uben>: 
roft. dofr 

Geſucht: Intelligenter junger Mann, 18 Jahre alt, 
fuht Stelle als Hilfs-Bartender, Erfter Klaſſe Nefie 
tenzen. Adr.: K. DO, 377 AUbendpoft. mdofr 











MW. Fellers. Das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 586 A. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und guie 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hauspälterinnen 
immer an Haud. Tel. Nortb 195. "ian® 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif. 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Aeltere Frau fuht Stelle für Hausarbeit 
in Meiner deutſch-amerikaniſcher Familie. 286 €. 
Grie Str. 


Geſucht: Weltere deutſche Frau, die kochen, was 
fhen, bügeln und näben fann juht Stelle in klei— 
ner Familie, am liebften außerhalb der Stadt. 172 
Kramer Etr., vorne oben, zwiſchen Halfted und Jef— 
ferfon Str. frja 





* 
„Dinge“, Grundeigenthums⸗ und Geſchäfts makler, 
59 Dearborn Str., verlauft Grundeigenthum und 


Geſchäfte“. Schnelle, le Transaktionen. 
BGeſchäfte chnelle, reelle Tra — ————— 





$425, Reſtaurant und vier möblirte Zimmer, Nord: 
feite; unübertreffliher Iransfer:Corner, nabe Gar: 
Barns; Tageseinnahme IF; „gute“ Preife für 
Mahlzeiten; Mietde 5. Eigenthümerin traut. — 
Hinte, 59 Dearborn Str. & ftmomi 


Zu verfaufen: Saloon, billige Miethe, gegenüber 
vom Depot. Adr. T. 804 Abenppoft. 


Zu vertaufen: in gutgebender Saloon, nehme 
auh einen quten Partner binein, babe zwei Ge— 
ſchäfte. Zu erfragen 43. Etr. und Morgan Str., 
Saloon. fria 


Zu verkaufen: Gin gutgebender Delitatefien: und 
Bäder-Store, S500 oder SW, und der Reit in 


Grundeigentbum. Adr. T. 808 Abendpoft. frja 


Zu verfaufen: Schuh Shop, wegen Verlaſſens der 
Stadt. 21 W. Tivifion Str, 














$2235, billig für $400, kaufen für einen gut gelege- 
ren Grocery:. Delifatefien,, Gonfectionerge und 
ES Hul:Store, gute deutihe Nachbarſchaft, billige mit 
Zimmern, auch auf Abzahlung, wenn gewünſcht. 
Kommt jofort und macht Ciferten. 308 Warſaw Av., 
nahe Fullerton und California Ave. 
Zu verfaujen: Ein gutes Milhgeihäft. 332 W. 
Huren Str. 


Krankheitshalber verfauft Wittwe ihren Ed⸗Saloon 
oder nimmt zuverläſſigen Mann als Theilbaber. — 
Blod weſtl. von Halited in 35. Str. Nr. 3464. 

Zu rerfanfen: Seltene Gelegenheit! Gandyz, Bigar- 
ren- und Tabaf:Store. Nahzufragen: 249 Elybourn 
Ave. frja 

Zu verfaufen: Gut bezahlendes Reitaurant, Krank: 


beitshalber ſehr Hillia. 235 €, Divifion Str. mmifr 








gu verfaufen: Saloon, alt etablirt, gute Ede, un: 
abhängig von Vraucrei, Nordfeite, unweit Divifion 
Str., billig. Adr. U. 158 Abendpoit. mmfr 


Zu verfaufen: Abenpoſt- und News-Route, febr 
.D dv . 
billig. 81 N. Talman pe. dofrja 

Gut aebendes Reſtaurant mit 16 möblirten Sim: 
mern, Welches ſchon 18 Nabre im Wetrieb it, wegen 
Familienverhältniffen jofort billig zu verkaufen. — 
396 ©. Halited Str. dir 

gu verfaufen: Liquor Store, ſchon zehn Jahre am 
Platz. B. Aſchermann, 806 Gortland Str. dofr ſa 


Zu verkaufen: Country Store mit 40 Acker Farm 
im nördlichen Arkanſas. Preis $1250. Stod ertra. 
Eigentbümer will fih zur Ruhe jegen, Näheres un: 
ter N. 531 Abendpoft. 10milwuſo 

gu verfaufen: Krankheitshalber, gute Qädersi in 
guter Segend. Adr.: U. 159 Abenpdpoft. mdiria 


Bu verlaufen: Saloon und Boarding-Houſe; gut 
oelegen auf der Nordmweitjeite; gutes Geſchäft; Preis 
*1600. Agenten brauchen fich nicht zu melden. Aor.: 
U 168, Abendpoit. modofrjafon 

Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, 80x293, mit 
großer Tanzhalle für Bälle, Pidnids, Sommergar: 
ten oder irgendwelhe Vergnügen. Liegt dirett an 
der Chicago Fahrſtraße, Grand Trunf Railroad, 14 
Meilen von Lanſing, AU, Ban Handle Railroad, 
und 3 Meilen öftlih von Thornton, Eaftern Allinois 
Railroad, bei Herman Xoefte, Dat Glen, U. 
Näheres bei Win. Nortbdurf, 1595 68. Str., Chicago. 

26ap, imo 














Zu verkaufen: Ein erfter Klaſſe Saloon in Fa— 
brit-Diitrift, $300, macht gute Geihäfte. Nachzufra= 
gen National Brewing Eo., 18. Str. und Lincoln 
Str. Smailt 


Zu verfaufen: Blackſmith-Shop, gute Lage, 56x28 


Fuß. A. Cohn, 8701 Superior Ave. South Chicago. 
Gmai,liv&ion 











Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent3 dag Wort.) 





p⸗ 
N») 


Verlangt: Partner für mein Fabrik- und Ehip 
W. 722 


ing-Geſchäft. Muß $1000 haben. Adr.: 
Abendpoſt. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 3_Zimmer Wohnung an ruhige 
Leute. 72 Briabam Str 





Zu vermietbent 7 helfe Zimmer, 3. lat, modern, 
3. — 203 Tayton Str, 








Zimmer und Board. 
(Minzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Voarders. 703 N. Wood Str, 





Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer, nahe Lincoln 
darf, für leichte Haushaltung. 636 N. Clark Str., 
2 Treppen hoch. frſaſon 
Zu vermiethen: Großes helles Zimmer, möblirt 
eder unmöblirt, nahe Lincoln Park. 675 Wels St., 
3. Dlet, rechts, frja 
Verlangt: 2 anftändige Boarders. 5231 Uberdeen 
Str. $4 die Woche. frja 








Farmländereien, 

‚PBrahtvolle Getreide: odır Frucht⸗Farmen. bis 
160 Uder, Ulrich, 196-188 RM Wafhingten Str. 
2jan,if 





Nordweſtſeite. 
Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häuf 

berlaufen: ee 5 er an Hums 

boldt Strabe und Addiſon Ave.,; City Safe 7 
Fuß varement, Scwer-Einrihtung, nahe Eliton-, 
QVelmont und Irving Park Boulevard Card. Rur 
K140. 0 Anzahlung, $12 monatlich. Agent if 
Sonntags 2148 R. Humboldt Str. zu ſprechen. Granit 
Meims, Eigentyümer, 1959 Milmautee Ude. 
Zmztgi® 


Zu verfaufen: Billig, modernes 6 Zinmer Haus 
mit Yaundry-Cinrichtu rg, 8600 Anzahlung, Weit 
monatlid. u erfragen 1721 N. Spaulding Are. — 
Keine Agenten. dofr ſa 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Smeiitöd, Brid 
Store und Dajement und 7 Zimmer Flat, grobe 
Barn, guter Platz für Grocery un) Märkei, auch 
213 Acker nahe Durring, billig, Johnſon, 64 W 
Chicago Ave. mai, weſon 
Bu berfaufen: Lot und Cottage mit zwei 4:Zimmter 
Wohnungen, nahe Depot und Etraßenbahn, billig. 
Ebenjo zweiitödiges Framehaus, alle Verbeflerungen, 
an Hoyne ve, Preis 82200. Welteroty, 1100 
Wellington Str. 3 fria 

Zu verfaufen: 14ftödige 6 Zimmer Cottage mit al: 
len modernen Verbefferungen, an Rivgeway und Milz 
waufee Ave. Nahzufragen bei F. W. Alte dajelbit. 

dofrja 











Zu verfaufen: 


Treiftödiges Steinfront:-Gebä 
FT500. Nachjufragen 818 R. > —— 


Rodwell Str. 
llmai,im&ion 








Nordjeite. 


‚gu verfaufen: Edc-Lot an Belle Plaine Upe., fehr 
billig. Welteroth, 1109 Wellington Ave. doft ſa 


Wünſche Lot zu verkaufen oder zu dertäujchen. — 
1041 Wolfram Etr, fria 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
au vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer- an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Bormittags. — 

RihardU.KRoh&GCo, 
New York Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,t91&jon® 











Geld auf Möbe! zc. 
(Anzeigen anter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen m. f. m. 
Kleine Unleipen 
von $20 bis 8400 unfere Spestalität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht ned, wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir haben das 
aröbtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt ju uns, 
wenn Ihr Gele haben wollt. 

Ihr werdet es zu Gurem Vortheil finden, bei mie 
borzufprechen, che Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefihert, 

A. 9 Frend, l0ap,1j&fjon 
18 LaSalle Straße, Zimmer 8, 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte fprecht nf 
uns bor, 

Das einzige deutiche Geichäft in der Stadt. 
GagleLoanCo,, 70 LaSulle Ste, Zimmer 3, 
Otto E. Voelder, Manager. 
Südweſt-Ecke Randolpp und LaSalle Etr. 
Anleihen in Summen nah Wunſch auf Möbel un) 


Pianos, au den billigiten Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 





Unfer Geſchäft ift ‚in veranttwortliches and reelleh, 
lang nn —* —— — ſtreng ſte 
erſchwiegenheit geſichert. 

2mꝛ. tol &ſon 


Wenn Abe nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchidt 
Vdrefle nnd dann fhiden wir einen Dann, 
der alle Auskunft gibt. 


Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Meortgage Zvan Company, 
Zimmer 12, Hoymarket Theater Building, 

11 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
zend welche gute Sicherheit zu den billigften Pe: 
dingungen, — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe nerrıngers 
werden. 

Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 





ap® 








Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gefuht: Unmöblirtes Zimmer, nicht 
über $2.00 oder $2.50 per Monat. Adr.: N. 533 
Abendpoft. 











Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen — oder zu vertauſchen — Immer an 
Sand; 50 Stüd ältliche Pferde und Stuten, paffend 
für ale Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht: 
zwede, 1000 bis 1500; $25 bis 85; cebenfall3 ae= 
brauchte Farm-Geſchirre. Für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu kaufen beabfichtigen, wird es fich bezahlen, 
vorzufprehen und fie zu jeben. 3. 9. Finn & Mes 
Phillipps, 4175—77 Emerald Ave., nahe Root Str., 
ein Blod von dem Stod Yard3:Eingang. 

2apim, tgl&jo 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, billig. 308 darrabee 
it. 








Zu verfeufen: Erpreßwagen und Buggh. 962 


Milwaukee Ave, 
Zu verfaufen: Faſt neues boppelfigiges Buggy, bils 
lig. 392 Sedgwid Str. frja 
Zu verkaufen: Starfer Expreßwagen, faft neues 


Topbuggy, nebft gutem Geſchirt. 604 Racine Une. 
irfa 








Chicago Gredit Company, 
9 Wafhingion Str., Zimmer 304: Brauch-Office: 
534 Lincoln Ude., Late View. — Geld geliehen. cn 
Jedermann auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, ihren: und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir: 
men. Zahltermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böflihe und zuvorfommende Be: 
handlung gegen Jedermann. Geſchäfte unter ftrengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
ın Lafe View wohnen, fönnen Seit und Geld jparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Limeoln Ap., geben. 
Main:Dffice 9 Wajsington St., Zimmer 304. 5u* 


Northweſtern Mortgage Soan Gb, 

465 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 

Auve., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. ſ. m. zu billigiten Zinſen; rüdzaplbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
Icobner der Nordfeite und Nordweſtſeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgn. 





17m? 





Geld verlichen,, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutichen, ohne Wegnahme, zu niedrigfter 
Rate. Wenn Abe Geld und auch einen Freund 
braucht, ſprecht bei mir vor. Leben und leben laffen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
des Borgers. U. H. Williams, 69 — — 

an 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Mort.) 








Kaufs: und VBerfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Gent3 daS Wort.) 





Achtung! — Blumen! Gegegenüber von Wunder 
Friedhof find billige Blumenpflanzen zu faufen. 
8ma, IwKſon 





verkaufen: Counters, Shelfing und Show 
110 Sige! Straße, nahe 
—Zjun,tgl&jon 


Bu 
Gajes; 90 Cents per Bub. 
Wells, 








—— 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Zu verfaufen: Sehr billig, ein faft neues PBarlor 
Set, verjhiedene Zette u. j. wm. 1450 Addiſon Ave. 


Zu verfaufen: Ein großer Gasofen, billig, fo gut 
wie neu, nur drei Monate gebraucht, wegen Umzug. 
Nachzufragen 701 S. Wood Etr., Saloon. frja 





Geld ohne Kommiflion. — Louis Freunenberg ders 
feiht Privat:ftapitalien von 4 Proz. an ohne-Kgms 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Une, 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Rahmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13ag,tgl&jon* 





— Geld — 
— ohne fommiffiion — 
in großen und Heinen Eummen auf Chicago Grunds 
eigenthum zu verleihen. 
Erfte Hypothet zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Richard A. Koch K Go, 
171 LaSalle u Ede aa Str., 
immer 814, Flur 8, 
3 ® Poaey,tglsfon® 


Zu verleihen: 81500 zu 5% auf erſte Mortgage. — 
Adr.: N. 525 Abendpoft. — doft 


Beahlt feine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
nd 5 Vrogent anf Grundeigentum und zum Bauen. 
Adr.: H. 201 Aberdpoft. 9ma,Imo,tgl&ien 














Geſucht: Solider verbeiratheter Mann, 37 Jahre 
alt, geborener Nordvdeuticher, bat zulegt 10 Jahre 
lang als Bartender in Johannesburg, Transvaal, 
Afrika, gearbeitet hat, wünſcht paſſende Beſchäfti— 
nung. Kautionsfähig. K. O. 376 Abendpoſt. midofr 


Geſucht: Gin gut empfohlener junger Mann von 19 
Jabren, ſpricht deutih und eugliſch, ſucht Beichäftis 
gung. Offerten unter ©. H. 13, Abendpoſt, erbeten. 

modofr 





Geſucht: Cake-Vormann, Ornamenter, Icecream— 
und Candymacher, Frucht-Preſerver und Caterer 
ſucht Stelle. Siährige Erfahrung in Wien, Berlin, 
Varis und New PYork. Empfehlungen. Ave FF. 
Brewer, 105 Wells Str, Tmailt 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar für Hausarbeit 
nah auswärts. Der Mann muß ein Pferd bejorgen 
und Gartenarbeit than, die Frau muß kochen kön 
Deutihe — > 

dofr 





nen. Süddeutfhe bevorzugt. 
von Chicago, 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


_— 5 d 





Berlangt: Näherinnen für Wenderungen an Das 
men:Garderobe. Wochenerbeit. Nachzufragen dritter 


Sloor, State Eitr. 
Mariball Field & Co., Retail. 
Berlangt: 2 erfahrene Heiter an Damen: Anzügen 
und Jaden. Rahzufragen im Alteration Department, 


8. Floor, State Str. 
5 Marſhall Fieid & Co. 
Berlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Dedart⸗ 
went. Nachzufragen im: dritten Floor, State Str. 
Marshall Field & Co., Retail. 


— llap* 
Verlangt: Mädchen, um Laden zu tenden in Bä— 

Bed mit etwas Erfahrung. 2358 Cottage Grove 
be. 

Verlangt: Finiſhers und Mädchen zu lernen, an 
Maſchinen Kniebojen, auch Mädchen für Shop-Ar- 
beit. Stetige Arbeit, guter Lohn. 472 N. Hermitage 
Ade., Ede Emilp. ® * 

Verlangt: Maſchinen⸗ und Hanbmädden 

uch Mädden, Knöpfe Bo 














—* an Röo— 
nahe: k 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


C. Milne Mitchelll, deutſcher Advolat, 
Suite 502503 Reaper Block, Nordoſt-Ece Waſhing—⸗ 
ton u. Clark Str. — Abſtrakte unterſucht bei Land— 
Tauf oder Anleihen; Geld zu verleihen; Hypothelen 
tolleftirt; Teſtamente und Wertbpapiere aller Art 
ausgeftellt; Nachlaßſachen beforgt; Banterott, Scha— 
denerfaganjprüde und alle Arten Gerichtsfälle ſorg⸗ 
fältig erledigt, anhängig gemacht oder vertheidigt. 
Beite Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 

Hap,tgl&fon* 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Prozeſſe in allen Gerichtsböfen geführt. Nechtges 
fchäfte jeder Art zufriedenitelend bejorgt; Banterott: 
Verfahren eingeleitet; gutzausgeftattetes Kollekti— 
tungs:Dept.; Anjprüche überall durchgejegt; Löhne 
ſchnell tollettirt; Abſtrakte eraminirt. Beſte Refes 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. önovlj 


Walter © Kraft, deutiher Apvolat. Fälle 
eingeleitet und. verteidigt in allen Gerichten. Rechts— 
geſchäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Vers 
fahren in Zankerottiällen, Gut eingerichtete Kollek⸗ 
tirungs= Departement. Auſprüche überall durchgeſetzt. 
Löhne ſchnell !ollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen, 134 Wafhington Str, Zimmer 814. 
Tel. M. 188. 











Yol* 





Fiiher& Leah, Rechtsanwälte. 

Alle Arten Rechtsgeſchäfte forgfältig und prompt 
bejorgt; Schadenerjaganiprache für Körperverlegungen 
fowie in Grundeigentbumsjahen gefihert; Banke— 
tottfälle geregelt; Abſtrakte unterſucht; Nachlabjachen 
erledigt; SKolleltionen bejorgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Canada. PBank:Referenzen. Rath frei. 
Suite 305-304, 160 Waſhington Str. 

Tmalmo,tel&fon 


Wage: Worker Lam Buresu. — Kollettirt Löhne 
u. bejorgt alle Rechtsgeſchäfte. Wenn in Xrubel 
fpreht vor Zimmer 350, 133 LaSalle Str. 

limai,Imt,tgl&jon 


Fred. VBlotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rechts ſachen prompt bejorgt.— Suite 84843 
Unito Builcing, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Dsgord Ste. nov, li 














Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Entbindungsfälle frei aufgenommen. — Rational 
Hoſpital. Guperintendent, 1215 Maſonie Temple, 
24 Up. : Imo,tgl&jon 








— 
Haut, 


| ötti von Halfted, 





Zu verfaufen: Möbel für Hauseinrihtung, wegen 
Todesfall in der Familie. 015 35. Blace. 


Zu verfaufen: Umzugshalber, eine gute Bettitelle 
und Matraf: und andere Möbel, billige. 1546 NR. 
Clark Str., Bajement, Hinterhaus. frja 


Zu verlaufen: Möbel von 3 Zimmern. Zargain. 
2386 Marwell Str., erfter Floor, Front. \ 


Zu verfaufen: Wegen Abreife nad Deutichland, 
faft neue Haushaltungsgegenftände, fjofort und jehr 
billie. 2743 N. Robevn Str, 


Billiger, wie der Billigfte: Ciferne Betten, 
— Matratzen, Couches. „Lion“, 192 Oft North 
ve. 


Zu verfaufen: Verſchiedene HaushaltungSartifel, 
wegen Ueberfiedelung nah Deutſchland. Giegers, 193 
MWebfter ne. 

Zu verfaufen: Billig, ein „National“ Blue Flame 
Kerofene:Dfen, in gutem Zuftande, Blonn, 2 Grove 
Place, Rordjeite, 


























Nähmaſchinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weftjeite. Neue Maſchinen von 510 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauchte Mafhinen von $ aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Standard = Rähmafhinen: 
Ang. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
Abends ofien. Til® 


br Tönnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Whplefale-Breijen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm 812. Neue 
Wilfen 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Tieb* 














Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Win. R. Rummler, deutiger Patentanwalt —Bas 
tente für alle Länder. — Handelämarten. — Patents 
Kecht3fälle. Zimmer RB MieBiderssGebäude, 34 
Madiſon Er. ap. Im. tal&ſon 


Luther 2. Miller, Patent-⸗Anwalt. Prompte, ſorg⸗ 
fältige Bedie rung; rechtsgiltige Patente: mähige 
Preiſe: Roufultation und Buch frei. 1136 Monudnod. 

> Tijan,tgl&fon* 


Anz und ausländijhe Patente, zu und Vers 
lags rechte. C. 8. Ehamberlain, LaSalle Str. 
aplm,tgl&ion 




















Geld geliehen an Angeftellte auf einfachen Wed» 
ſel. 72, 121 LaSalle Str, 6malm&io 

Zu leihen gefucht: $100 für ein neues Unterneh⸗ 
men. Sicherheit. Gute Brozente. Adr.: T. 808 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Erfte Hybothek, $1500, 6% Gold für 
3 Jahre Edwards, SI W. North Une. 


Gute garantirte erfte Gold: Trortgages auf bebaus 
te3 Chicago gung era ‚in Beträgen von 
bis $3000. Stet3 zu haben bei 
Richard A. Koch & Co. 
Zimmer 814, Floor 8, 171 LaSalleStr. Ede Monroe. 
Keine —— * 
ag3 offen von i E Vormittags. 
— 13ap,tal&fon® 

















Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Alegander'’Ss. Geheimes Bolizei: 
Agentur WB und 9 Fifth Wpe.,. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatipem 
Wege, unterjuht alle unglüdligen Familiendec- 
bältniffe, Ebeitandsfäle u. j. w. und ſammelt Br: 
weife Diebitähle, Räubereien und Schwindeleren 
werden unterjudht und Die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz füc Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. deral. mit 'Erfoig gelten) 
gemacht. Freier Rath in NRehtsjahen. Wir find die 
einzige deutſche Bolizei-Agentur in Ghirage. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22:m® 


Löhne, Roten und ſchlechte Rehnungen aller Art 
tollektint. Garniſhee beforgt, ſchlechte Miether enı= 
fernt. Oypothelen foreclojed. Keine Vorausbezahfuug. 

Greditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn EStr., Zimmer 9, nahe, Madifon Eir. 
F. Schulg, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, — 

eb, 











Frau Caroline Guggenbühl, vormals Frau Raſch-⸗ 
fe, deutſche Geburtshelferin, wohnt jekt-260 Larras 
bee Str. Entbindungen im Hauje und außer dem 
Haufe Werden angenommen unter Zufigerung jore- 
famer und gewiffenbafter Behandlung. fſa 


Wer bindet Zeitſchriften ete, gut und billig? — 
Briefe zu adrefliren 1191 N. Glaremont Abe. 


Anglo-American Roofing Go. reparirt irgend ein 

Led in ir — * —— zus 
= ie 

nad 107 born oder i A 














Feuer⸗Berſicherung · 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


wart bnongen Gare —* — —— 


u 
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 Alinifche Grfaßrungen 
fiber den Gebrauch des 
Garlöbader Waſſers. 


Profefior Hlawazet hat durch MHinifche Experi« 
mente dargethan, daß Carlsbader Wafler, ob zu 
Haufe oder an der Quelle gebraucht, genau die näm« 
liche Wirkung ausübt und feine Heilkraft durch den: 
Erport in feiner Weiſe einbüßt. In kaltem Zus 
fiande genommen, ift die Wirkung die nämliche, die 
Temperatur des Waſſers kann jedoch nad Belieben 
durch Wärmen erhöht werden und hängt dies ganz 
don der Neigung des Patienten ab, 

Bewegung ift eins von den Saupterfordernifien 
für Diejenigen, Deren Leiden vornehmlich durch die 
ſihende Lebensart verurſacht wurde, Angemeſſene 
Mustelthätigkeit fördert die Abjonderung des Zer- 
Tegungsftoffes, der ſich an verſchiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Sitens angefammelt. 
Bewegung, d. h. Spazierengehen zc., Toll aber mäßig 
und dem Befinden des betreifenden Patienten an« 
gemeſſen fein, 

Man hüte Hd dor Nahahmungen, Das echte 
Waſſer wird unter Auffiht der Stadt Carlsbad in 
Flaſchen gefüllt; es trägt das Stadtfiegel und die 
Unterſchrift von 


EISNER & MENDELSON CO,, 


Alleinige Agenten, Rew York, 
am Halje jeder Flaſch 
Pamphlete frei zugefandt. 
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Korih Ave,, | 


Große 


Frühjahrs⸗ 
Eröffnung 


— an — 


Donnerſtag, Freitag 
und Samſtag. 


— — —— 


Hühſche Souenits 


für alle unſere Kunden. 


Spenal Verkauf 


in allen Departements. 


nn 


Garpets, Rugs, 
Gurtains, Betten, 
Faden, Capes, 


am 2. Floor. 


GSroceriss 


am 3, Floor. 


Ems H. Knoop 
J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


zwiichen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dein Court⸗Houſe). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Nort: 
Dienftag, 15. Mai: „Lahn“, Erpren, nach Bremen. 
Nittwod, 16. Mai: „Southmwarf“ ... nach Antwerpen, 
Tonneritag, 17. Mai: „La Gascogne* .. nah Hapre. 
onnerjtag, 17. Mai: „Kolumbia”, Erpren, nad 
Hamburg. 
amftag, 19. Mai: „Maasdam“ ... nah Rotterdam, 
amftag, 19. Mat: „Graf Walderfce“, nah Hamburg, 
ienftag, 2. Mai: „Kaiferin Varia Thereſia“, 
Erores, nch Bremen, 
Sounerftag, 4. Mai: „Aug. Victoria“, Erprk, 
nah Hamburg. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Erbſchaften, 


regulirt. Forſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Bonfulur- 
und Rechtsbureau, 
185 Clark Strasse. 


Difice-Stunden bis 6 Uhr Ups, Eonntags 9—12 Uhr 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmarhten, 


notariell und Fonjularifch, 


DE Srbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünict, 
wendet Euch direft an 


Xonfılal K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches Ronfular- 


und Redjtsburean. 
84 La Salle Strasse. 


Eonntags offen bis 12 Uhr. 


dofr 
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Schiffskarten. 
526. 00 40 [EEE 
528.00 = | 


Rotterdam, 
Untwerpen 
Geldfendungen durch die Reichspoſt Imal wöchentlich 
Deifentlihe# Notariat. 
Bolmadhten mit konſulariſchen Beglaubigungen. 
Erbſchafto ſachen, Kollektionen, Spezialität, 


A: BOENERT, ib Washingtonst, 


Bar, imt 


Freies Auskunfts-Burean. 
zähne Roftenirei Lolektirt; Med sfaum ulier 











Das Heirathsjahr 


Von Hi. von Zobeltitz. 


(Fortfegung ) 

Franz bog in eine Geitenftraße ein, 
in welcher die kleine Gaſtwirthſchaft 
lag, in der er gemöhnlih zu Tpeifen 
pflegte. Es mar dies ein ſehr jauber 
und freundlich gehaltenes Kellerlokal. 
Der Fußboden war mit weißem Sande 
beitreut; auf jedem Tiſche lag ſtatt des 
Tafeltuchs eine ſchwarzweiß gemujterte 
Wachstuchdecke und auf den Tellern Jah 
man Papierfervietten mit einem Still— 
leben in einer Ede und der Umfchrift 
„Wilhelm Gruhle, Mittagstifch A 50 
Pfennig. Elfaflerftraße 102.” Herr 
Gruhle felbit jtand in refpeftgebieten- 
der Breite und Rundung hinter dem 
niedrigen Büffett mit feinen zahllofen 
Glasgloden, die belegte Butterbrote, 
Wiener Würftchen, Rollmöpfe, Häringe 
und dergleichen mehr bebedten. 

Freeſe ſchaute fich beim Eintritt um, 
ob er noch einen leeren Tiſch finden 
fönne;er war in feiner jegigen bebräng- 
ten Lage ziemlich gefelfchaftsicheu ge— 
worden. Das Lofal war aber falt Li3 
auf den legten Pla gefüllt und durch— 
aus nicht mit fchlechter Geſellſchaft. 
Den Haupttheil der Befucher ftellte, mie 
e3 Schien, die kleinere Kaufmannswelt; 
die meisten der Anmwejenden waren wohl 
Kommis aus den benachbarten Ge— 
ſchäften; auch einige arme Studenten, 
die der „billige Mittagstiſch“ anlodte, 
mochten darunter fein. 

Da Franz feinen gänzlich freienTiſch 
fand, fo nahm er unmeit des Büffetts 
an dem am meniajten befegten Platz. 
Nur ein einziger Gaft hatte fich dort 
niedergelaffen, ein junger Menjch, deſ— 
fen meltfreudige® Geſicht für unfer 
peffimiftifches Zeitalter: rund und ro= 
fig, mit einer vergnüglich aufgeftülpten, 
mwahrhaften Regennafe, ohne erfennba= 
res Nafenbein, über die ein paar eigen= 
thümlich ernjte Augen unendlich ver- 
mundert über folche unpaſſende Nach- 
barfchaft in die Welt jchauten. Der 
feinlippige, durch feinen Bart verbedte 
Mund jchien den Augen recht zu geben, 
während das Sinn, rund mie eine 
Apfelfine und mit nedifchen Grübchen, 
fih mehr zu der Nafe hielt. So fam 
es, daß jeder, der den jungen Mann 
mit dem unlogifchen Geficht Jah, zuerft 
freundlich ſchmunzelte und dann faft 
erſchreckt zurückfuhr, wenn er den tief- 
ernften Blid aufgefangen hatte. Ge— 
mwilfermaßen als Ausgleich hatte der 
Beſitzer dieſes widerſpruchsvollen Ant- 
litzes es ſich angewöhnt, möglichſt 
freundlich mit ſeinen elegiſchen Augen 
zu zwinkern und dabei den Zeigefinger 
wie dozirend und gleichſam die Naſe 
verlängernd an dieſe zu legen. ... 

„Sie erlauben,“ ſagte Freeſe und 
rückte am nächſten Stuhle, um ſich dem 
Fremden gegenüber niederzulaſſen. 

„Bitte ſehr,“ erwiderte dieſer höflich 
und machte eine Bewegung, als wolle 
er einen Vortrag beginnen. 


Franz wartete einen Augenblick auf 


die in Ausſicht ſtehende Rede, und als 
nichts erfolgte, nahm er Platz und be— 
ſtellte ſich bei der aufwartenden Kell— 
nerin Mittageſſen und ein Glas Bier. 

Der Gaſt nebenan hatte feine be- 
deutfame Miene beibehalten, anfäng= 
lich ohne zu fprechen, aber mit beiläu— 
figem, ſichtlich intereſſirten Muſtern 
der Perſönlichkeit Freeſes. Dann be— 
gann er verlegen auf ſeinem Platze hin 
und her zu rücken und fragte plötzlich 
in leichtem Plauderton: „Entſchuldi— 
gen Sie.... find Sie nicht, wenn ich 
fragen darf, Herr Freeſe?“ 

Franz blidte verwundert von feinem 
Teller auf. 

„Sie fennen mich?” 

„O — nur von Anfehn und nur dem 
Namen nach,“ ermwiderte der andre. 
„Wir wohnen nämlich beide in gleichem 


Haufe — id est, ich wohne nicht vorn | 
heraus, fondern im Hofgebäude rechts | 


parterre.... Ich glaube, wir find ſo— 
zufagen Kollegen, wenn auch von ver— 
Ichiedenen Fakultäten. Geſtatten Gie 
mir, daß ich mich vorftelle: Reinbold, 
cand. theologiae....” 

Die beiden Herren erhoben fich ein 
wenig bon ihren Siten, machten fich 
gegenfeitig eine leichteBerneigung, ſag— 
ten: „Sehr angenehm“... und feß- 
ten fich wieder. 

Reinbold ſtrich einigemal mit dem 
Zeigefinger feiner Rechten über feine 
Nafe, deren humoriftifcher Aphoris— 
mus ihm noch unangenehmer zu fein 
ſchien, nachdem er feinen geiftlichen 
Zufunftsberuf vor dem Nachbar fund: 
gegeben hatte, 

„Es ift merkwürdig, mie man fi 
manchmal fo unerwartet zuſammen— 
findet“, meinte er. „Sch weiß, Sie 
verfehren häufiger hier unten... man 
jpeift ja ganz qut bei Vater Gruhle 
und vor allen Dingen nicht zu theuer 
für unfereinen.... Stehen Sie dicht 
bor der Prüfung, wenn ich fragen 
darf?“ 

„Ach nein,“ entgegnete Freeſe, der 
feine Mahlzeit beendet hatte und nun 
die Teller ein wenig zur Seite jchob, 
„ich bin leider noch nicht fo weit, das 
beißt“ — und er feufzte leicht auf — 
„ich könnte e3 Schon, aber äußere Ver— 
hältniſſe widriger Art haben mir bis— 
ber im Wege gejtanden. Es ift nicht 
leicht, fich durch® Leben zu tämpfen, 
wenn man mittellos iſt!“ 

„Du lieber Gott — wem jagen Sie 
das?“ warf Reinbold ein; „und armen 
Studenten pflegt e& ja ziemlich gleich 
zu gehen — dem einen mie dem an— 
dern! Die befte Zeit wird durch 
Stundengeben vertödelt — man muß 
doch leben! Gemöhnlich bleibt einem 
nur die Nacht übrig, um fi für Era- 
men und Amt vorzubereiten. Ob ich 
das fenn’! Ein Elend ijt’s! Hätte 
mich nicht ein glücklicher Zufall noch in 
der zwölften Stunde aus den bitterften 
Sorgen herauggeriffen, dann ſäße ich 
heute vielleicht al3Hauslehrer in einem 
berrfchaftlichen Schloffe und könnte 
mich mit ungezogenen Bengel3 herum⸗ 

— — — — 


SASTORIA Firsäugfingeund Kinder. 
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Freeſe. 


ſchaft hat mir ſo gewaltigen Muth ge— 





daß ich's noch nicht gethan habe! Denn 





denken!“ 

„Ich wünſchte nur, ich fänd' eine 
Stellung als Hauslehrer,“ erwiderte 
„Wenn man nicht allzu ſehr 
überlaftet wird, muß es ſich in länd- 
licher Stille ganz famos arbeiten laj- 
fen. Ich habe mich immer danach ge= 
fehnt, und g’rade im Augenblid würde 
e3 mir doppelt zurecht fommen, nach— 
dem ich mich wochenlang vergeblih um 
die Ertheilung von Privatunterricht 
bemüht habe... .“ 

Kandidat Reinbold ließ den Zeige: 
finger finfen und ſchaute fein Gegen 
über aufmerffam an. 

„Donnermetter!” fagte er, biß ſich 
gleich darauf auf die Lippen und ver— 
beiferte den harmlojen Fluch) in das 
noch harmlofer klingende: „Alle Wet- 
ter — — alle Wetter, Kollege, ich glau— 
be, ich kann Ihnen helfen!” 

„Haben Sie eine Stellung zu ber- 
geben?” 

„Ja — das heißt — — es ift eine 
närrifche Geſchichte! ... Ich hatte in 
der. Kreuzzeitung' nach einem Haus—⸗— 
lehrer gefucht —“ 

„Ich auch, aber 
Freeſe ein. 

Na alfo — ich hatte mehr Glück! 
Vor ein paar Tagen befam ich einen 
Brief — marten Sie ’mal, ich habe 
ihn bei mir —“ und er zog feine Brief- 
tafche hervor und entnahm ihr ein 
Schreiben, das er entfaltete und Franz 
binüberreichte, der es halblaut las: 

„Hohen-Kraatz bei Plehningen über 

Frankfurt a. O. 20. Juni. 
Hauslehrer X. 3.103. Expedition der 
Kreuzzeitung, Berlin. 

Auf Ihre nAnonce bin zur gefälligen 
Nachricht, daß ich für meine beiden 
Söhne, Zwillinge, zehnjährig, einen 
tüchtigen, energifchen Hauslehrer mit 
guter Zehrmethode ſuche und eventuell 
um Ihre Papiere, Zeugniffe und Em— 
pfehlungen bitte, 

Hochachtungsvoll 
Frht. von Tübingen.“ 

Reinbold nahm den Brief zurück und 
ſteckte ihn wieder zu ſich. 

„Ich ſchickte alſo meine Papiere ein,“ 
fuhr er fort, während Freeſe aufmerk— 
ſam zuhörte, „— was ich ſo hatte: 
Abiturientenzeugniß, Geburtsſchein, 
ein paar Empfehlungsbriefe — und da 
kriege ich denn heute folgendes Tele— 
gramm.“ ... Er ſuchte wieder in feiner 
Brieftafche und las Freeſe die De— 
pefche vor: „Will Sie engagiren. Freie 
Station, 700 Mark Zahresgehalt. Er— 
warte Nachricht, wann Gie eintreffen. 
Merde Wagen Plehningen ſchicken. 

Don Tübingen.” 

Friefe hielt faft den Aihem an, fo ge— 
fpannt war er auf bie meitere Ent- 
widelung der Angelegenheit. Sieben⸗ 
hundert Marf und freie Station... . 
war dieſer Neinbold ein Glücks— 
2. 

„Run?“ fragte Franz gebehnt; 
fieberte vor Erwartung. 

Neinbold legte wieder den Finger 
als Verlängerung der Nafe über diefe. 

„sch hätte natürlich ſchleunigſt meine 
Koffer gepacdt und wäre abgedampft,” 
erzählte er meiter, „menn mir nicht 
noch eine andere Nachricht in die Quere 
gelommen wäre. Nämlich vom Amt3- 
gericht in Müncheberg. Da ift ein On— 
tel von mir geftorben, den ich mein Leb- 
tag nicht von Ungeficht zu Angeficht ge— 
fehen habe, und er hat mir ein Zegat 
bon ſechtauſend Mark vermadt. Da 
brauche ih nun die Hauslehreritelle 
nicht mehr. Im Gegentheil ... den- 
fen Gie fi, dieſe unerwartete Erb- 


umfonft,“ warf 


er 


macht, daß ich die größte Luſt habe, 
ſchleunigſt in das zweite Examen zu 
ſteigen. Heute Nachmittag wollte ich 
Herrn von Tübingen abfchreiben. Gut, 


natürlich werden Sie nun an meine 
Stelle treten, Kollege! ...“ 

Franz hatte vor Aufregung rothe 
Baden befommen. Er nidte lebhaft 
mit dem Kopfe. 

„Herr Gott, ift da 3 ein Glücksfall!“ 
fagte er. „Aber — ich bei ein Pech— 
bogel ;paffen Sie auf, da fommt noch 
im legten Moment irgend etuas da— 
zwifchen! Ach kenne mid. Jeden— 
falls will ich fofort nad) Haufe und an 
Herrn von Tübingen fchreiben —“ 

Er erhob fich bereit3, aber Reinbold 
bielt ihn zurüd. 

„Richt ſchreiben — Unſinn!“ entgeg— 
nete er. „Immer praktiſch, Kol— 
lege — immer gleich zugreifen! 
Direkt auf das Ziel los — ohne 
Umwege! Setzen Sie ſich auf die 
Bahn und rutſchen Sie direkt 
noch Hohen-Pleinigen oder wie das 
Dings heißt! Erklären Sie dem Ba— 
ron Tübingen perſönlich, wie die Sache 
liegt, und bitten Sie ihn, es einmal mit 
Ihnen zu verſuchen. Sie haben eine ſo 
vortheilhafte äußere Nerſönlichkeit, daß 
der erſte Eindruck unbedingt günſtig 
wirken muß. Unbedingt! Haben Sie 
irgend welche Rmpfehlungen?“ 

„O ja — von verſchiedenen Seiten 
— ſehr gute —“ 

„Na alſo! Greifen Sie zu, lieber 
Freund, wenn Sie in der That in Be— 
drängniß ſind!“ 

„Ach, und in wie großer, Kollege!“ 

„Ich zweifle keinen Augenblick da— 
ran Sie reüſſiren werden. Mehr als 
ich! Ach, du lieber Gott — ich!? ... 
Erſtens bin ich durchaus nicht mehr der 
Jüngſte —“ 

„Aber, Herr Reinbold,“ fiel Freeſe 
lächelnd ein, „kokettiren Sie doch nicht! 
Wer ſo jugendlich ausſieht wie Sie, ſo 
tlindlich beinahe —“ 

Reinbolds Augen hörten auf, freund⸗ 
lich zu zwinkern, und ſelbſt die verblüf⸗ 
fende Nafenfpige ſchien fich ſenken zu 
mollen. 

„Sehen Sie,” fagte er fanft, „das, 
was Sie da äußern, ift ficher vom Her⸗ 
zen gut gemeint — und doh... Jede 
Familie hat ihr Skelett im Haufe, Bei 
ung ift e8 — die Nafe.“ 

„Sollte Skelett in diefem alle der 
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richtige Ausdrud fein?“ entgegnete 
Freeſe in harmlofemSpott, wurde aber 
ſofort ernft, al3 er die Augen feines 
neuen Befannten mit wahrhaft trau= 
rigem Ausdrud auf fich gerichtet Jah. 
„Sie glauben gar nicht, Kollege,“ 
fuhr Reinbold fort, „mie viel und mie 
ſchweren Kummer mir ſchon der mir 
angeborene luftige Zug im Geficht und 
bor Allem meine fchredliche Naſe berei= 
tet hat! Denn diefe unjelige Nafe al- 
lein genügt, um bei der urtheilslofen 
Welt von vornherein das größte Miß— 
trauen gegen mich und meinen Charaf- 
ter zu erwecken ... Wie muß e3 um die 
feelifche Würbe eine Mannes beſtellt 
fein, der ſelbſt bei ben heiligiten Din— 
gen ausſieht, als ob er joeben einen 
Witz gemacht hätte! Wer vertraut gern 
feine Kinder einem Menſchen an, der 
jelbft noch den Eindrud eines Tertia= 
ners macht — den jeder Nachtwächter 
prüfend von der Seite anjchaut, weil er 
im nächſten Augenblid irgend einen 
übermüthigen Streich von ihm erwar— 
tet!? ... Denfen Sie fi, daß man 
mich in verfchiedenen Fallen fogar aus— 
drüdlich gebeten hat, Irauerfeierlich- 
feiten fern zu bleiben! ... Ach, mie 
viele Kränfungen hat mir dies phy— 
fifche short-coming ſchon verurfacht 
— pie viele gute Stellungen ſchon ver— 
ſcherzt! ... Und ſelbſt wenn ich nun 
endlich das Eramen bejtanden haben 
werde — melche Gemeinde wird meihe- 
voll geftimmt bleiben, wenn fie einen 
Paftor auf ihrer Kanzel fieht, der in 


‚beiten Falle einem Dürer'ſchen Poſau— 


nenengel gleicht!?“ 
(Fortfeßung folgt.) 


— 
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2ofomotivbetrieb mit Del. 


Eine der größten Gifenbahnen an der pazifischen 
Küfte hat befchlofien, Oel an Stelle von Kohlen als 
Heizurgsmaicrial für ihre Lolomotiven zu jubftituis 
ten. Man behauptet, daß damit beträchtliche Arbeit 
eripart werden wird, Ob aber das Erperiment fi als 
ein Erfolg erweifen wird oder nicht, bleibt abzuwar— 
ten, In dieſer Hinficht unterfcheidet es fih bedeutend 
von dem weltberühriten Hoftetter? Magenbitterd, das 
in jeinen fünfzig Aabren von Heilungen aller Ma: 
genübel, wie Dyspepſie, Gallevergiftung und Leber: 
und Slierenbejchwerden, einen entihiedenen Erfolg ers 
jielt bat. Man erperimentire nicht mit unbelannten 
der zweifelhaften Arzneien, wo doch dieſe unjchäd- 
Ihe, fihere und zuverläſſige Medizin bei irgend ei— 
went Apotheker zu baben ift, Man verjuhe eine 
Flajıh: und übergeuge fih. Es wird das geſchwächte 
Syſtem aufbauen, Den ſchwachen Magen ftärten und 
ibn in Stand jegen, Die von ibm aufgenommene 
Nahrung zu verdauen, und wenn die geſchehen iſt 
muß Geſundheit narürlicherwerfe folgen. 


Alles aus Stahl. 





Es klingt ficherlich für Viele ver- 
mwunderlich, daß die ältejte Bahn- 
linie der mertcanifchen Nachbarrepublik 
in gewiſſen Beziehungen alle Bahn 
linien in den Ber. Staaten, ja über- 
haupt in Norbamerifa, übertrifft; 
denn fogar bezüglich der jüngjten Bahn 
daſelbſt würde das bemerkenswerth er⸗ 
ſcheinen. 

Dieſe Linie iſt die Mexicaniſche Ei— 
ſenbahn, die im Jahre 1871 eröffnet 
wurde. Sie bat auf ihrer ganzen 
Länge nicht nur lauter ſchwere Stahl: 
ſchienen, ſondern auch lauter ftählerne 
Schmellen, und es gibt feine einzige 
fonjtige größere Bahnlinie auf dem 
nordamerifanifchen Continent, von 
welcher das Gleiche gilt, und auch ſonſt 
nur fehr wenige. Das Einzige, was 
an jener nicht aus Stahl beſteht, ift die 
ebenfalls vorzügliche Stein = Ballafti- 
tung. In ihrer phyſiſchen Bejchaffen- 
heit ift die Mexicaniſche Eiſenbahn ein— 
fach unübertrefflich, und mit Recht find 
die Mericaner ftolz auf diefe Linie. 

Es koſtete gewaltige Arbeit, diefe jo= 
live Bahn zu bauen, die auf etwa 300 
Meilen ihrer Länge bergaufmärts bis 
zu 7350 Fuß über dem Meerezfpiegel 
geht, und zwar bon bem Meeres- 
Niveau aus. Das ſchwere Material 
mußte ſammt und ſonders mit Karren 
oder auf dem Rüden von Burros von 
Vera Cruz nad Merico auf der alten 
hoben Heerftraße herbeigeſchafft mer- 
den, — berjelben, welche jchon von den 
Läufern Montezuma's und fpäter von 
Eortez benutzt wurde. 





— Im Theaterbureau. — 
„Aber die alte Perſon kann doch nicht 
die Naive fpielen?“ „Ob ja, die ift ja 
wieder kindiſch geworden.“ 

— Mißverſtändniß. — Frau: „Wie 
fünnen Sie denn Romane lefen, wenn 
das Kind fo ſchreit?“ — Kindermäb- 


den: „OD, das Schreien ftört mich gar | 





Engliſche Humanität. 

Am „Nieume Roterd. Courent“ ers 
hebt Profefjor Weferd-Betting don 
Utrecht im Namen der Menſchlichkeit 
Einfpruh gegen die Verfchiffung ber 
gefangenen Boeren nah St. Helena 
mit folgenden Worten: 

Die Erfahrung hat es nur zu deut⸗ 
lich gelehrt, daß im Gefolge derKriegs⸗ 
heere als treuejte Vegleiterin die „Zus 
tie der Krankheit einhergeht, um bieje= 
nigen zu überfallen, die, durch Strapa⸗ 
zen und Elend geſchwächt, das morden⸗ 
de Blei im Kampfe verjchont hat. In 
ber Gefchichte des bisherigen Boeren- 
frieges fehlt es nicht an einer Unmenge 
von Zeugniffen, die ung von ber ritter- 
lichen Art der Boeren in ber ſamarita⸗ 
nerhaften Weife der Behandlung eng> 
lifcher Verwundeter und ſorgſamer 
Pflege der Gefangenen Kunde geben. 
Von Epidemien in den 'gefangenen 
Heeren ber Engländer in ben Freiſtaa⸗ 
ten hört man nichts. Und marum 
nicht? Weil dort alle Bedingungen 
zur Erhaltung der Kraft und damit bie 
größte Widerſtandsfähigkeit gegen 
Krankheits-Infektionen gegeben find: 
„Licht, Luft und gute Ernährung“. 
Wie ſtößt niht gegen dieſe gefittete 
Kriegsführung der von England fo 
berleumdeten Boeren die englifche 
Kriegsführung in der Behandlung ers 
mundeter und der Gefangenen ab? 
Wir wiſſen heute ſchon in Europa zu 
gut troß englifcher Cenfur, welche Lei- 
den die Gefangenen und Verwundeten 
von Edland3laagte, weldhe Behandlun= 
gen ein Mann wie der gefangene Com— 
mandant Kod auf dem Wege nad) und 
in Ladyſmith erdulden mußte und die 
wirkliche Leidenzgefchichte der unglüd- 
lichen Gefangenen wird erft gejchrieben 
werben, wenn der Tag der Freiheit für 
fie angebrochen und der englifche Cen— 
for fein Veto nicht mehr einlegen Tann. 
Daß in einem viermonatlichen Feld— 
zuge durch die klimatiſchen Einflüffe 
und Strapazen felbft die Eonftitution 
ber abgehärtetjten Krieger leiden muß, 
wird Niemand begmeifeln; um mie viel 
mehr mußte dieſes bei dem Heere 
Eronjes der Fall fein, das unter kör— 
perlichen Entbehrungen und phyfifchen 
Dualen beldenmüthig 10 Tage lang 
einer gewaltigen englijchen Uebermacht 
Stand hielt. Daß ein derartiges Ge- 
fangenenheer in Kürze den Heerb an 
ftedender Krankheiten bilden mußte, 
daß nur Licht, Luft und guie Ernäh- 
rung dieſe Helden geſundheitlich erhal- 
ten fonnte, ſollte dieſes alles den Eng— 
ländetn unbefannt geweſen fein? — 
Gewiß nicht! Und Profeffor Wefer3- 
Bettink hat jo unrecht nicht, wenn er 
in der Verfendung eingepferchter Ge— 
fangenen auf verfeuchten Schiffen nad) 
St. Helena Englands Humanität ges 
wiſſermaßen als Brutalität bezeichnet, 
um auf dieſe Weife, getreu dem engli— 
Then Ausrottungsprincip, unbequeme 
Yeinde aus dem Mege zu räumen. 
England, jo ſagt Profeſſor Wefers— 
Bettink, wird ſchon dafür ſorgen, daß 
in St. Helena ein dem Hudſon Lowe 
ebenbürtiger Gefangenwärter vorhan— 
ben iſt. Ehrerbietung bringt Eng— 
land dem todten Joubert; denn: „ein 
todter Feind iſt nicht gefährlich und die 
Achtung iſt billig.“ An wen ſollen aber 
die Theilnahme-Telegramme verſandt 
werden, wenn Hunderte an Typhus 
geſtorben ſein werden! Will man keine 
abgefeimteGrauſamkeit darin erbliden, 
feine Gefangenen fo umfommen zu 
lafjen, jo ift e8 doh zum Mindeften 
eine furchtbare Nachläffigkeit, die Eng» 
In fich Hierdurch zu ſchulden fommen 

äßt. 


Die Boeren find, ſagt Profeflor 
Mejers-Betting, zu gutherzig und zu 
religiös, um in diefem Punkte Eng- 
land’3 Beifpiel zu folgen und die eng» 
liihen Kriegsgefangenen in Typhus— 
räume einzupferchen. Welch’ ein Ge— 
ſchrei würde fich aber in England über 
die rohen und barbarifchen Boeren er= 
heben, wenn folches gefhähe! Doch fet 
unbeforgt, England; Transvaal legt 
einen anderen Maßſtab an Qumanität, 
wie England es thut. Profeffor We— 
ferö-Betting fchließt: „Für alle, die 
ben Namen eines Menfchen in Ehre 
tragen wollen und darunter dürfen ſich 
auch noch viele Engländer befinden, ijt 
e3 heiligſte Pflicht, mit mir allerorten 
laut gegen eine Handlungsweiſe zu 
proteftiren, welche die größte Schmach 
in diefem an Schmadh für England jo 
reichen Kriege, auf ein Land wirft -— 
die Hinmwegräumung der Kriegsgefan- 
genen.“ 


— —⸗ 


Ceſet Die Sonntaapoſt«. 











Eine reelle Offerte, 
Ehrlihe Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinzmann, ein beutfcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Äve., 
Hobofen, N. 3., erfucht uns, den Leſern der 
„Abendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geſchwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausfchweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, wie nerböje Schwä- 
he, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlssene Mannestraft, Impo⸗ 
tenz u. j. w., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer fiches 
ren und gründlichen Heilung erhalten Tann. 

Herr Heinzmann war jelbft für lange 
Zeit ein folcher LXeidender und nachdem er 
vergebens viele angepriejene Heilmittel vers 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulegt faßte er Vertrauen zu cinem alten, 
erfahrenen freunde, deſſen guter und ehrlis 
her Rath es ihm ermöglichte, Nettung zu 
finden und permanent kurirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daß jo vieie 
Leidende von gewiflenlofen Quadfalbern ges 
prellt werden, jo faht Herr Heingmann es 
als jeine Pflicht auf, jeinen Mitmenjchen 
den Vortheil feiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verlaufen hat, jo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bewußtſein, einen Hilflofen auf den Weg 
zur Rettung gewiejen zu haben, für genü- 
gende Belohnung jeiner Mühe. 8 Sie 
Herrn Heingmann jchreiben, und jeinen 
Rath befolgen, können Sie ih auf vollftän= 
dige Heilung, jowie auf ftrengfte 
tung verlaffen. 

Abreifiren Sie wie oben angegeben, nen» 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur ſolche, die wirklich einer 

bedürfen, lönnen berüdfidftigt 
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Dr. MeCaughſlin's Anerbieten für ſchwache Männer. 


Mein eleftrijcher Gürtel ift ein pofitives Heilmittel für ſchwache Männer. Er 
ertheilt die fräftigende Elektrizität den ſchwachen Theilen und bringt diejelben auf 


die Höhe der natürlichen Stärke. 
und Ausjchweifungen. 


Stärfe. Er verwijcht die Spuren jugendlicher fehler 
Gin jeder ſchwache Mann, ein Jeder, der nicht der Mann 


ift, der er jein follte, follte ihm gebrauchen und jeine Freunde über die wunders 


baren Wirkungen desjelben unterrichten. 


Bezahlung dafür, wenn geheilt. 


Nachdem Sie geheilt find, können Sie mic bezahlen, und der Preis dafür 
wird nur die Hälfte von dem jein, was der altmodijche Gürtel Koftet, der ſeit 30 


Sahren die Rüden der Träger verbrannte 


und Blajen darauf erzeugte. Mein 


Gürtel ift Zmal ſtärker als irgend ein anderer und verbrennt nicht die Haut. Man 


fpreche heute vor oder verlange mein Bud), 


welches Austunft ertheilt. 


Dr. M.G.McLAUGHLIN, 


2el4 State Str. 


CHICAGO. 


Sprehfinnden: 8 Ahr Morgens Bis 9:30 Abends. — Sonntags von 10 Bis 1 Ahr. 
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Der Lebie vom Cuſter⸗Maſſacer. 

Der einzige noch Ueberlebende von 
der verhängnißpollen Schlacht am 
Little Big Horn (im Jahre 1876), mo 
General Eujter und fein kleines Heer 
bon den Sioux vernichtet wurden, we⸗ 
nigſtens der einzige Ueberlebende auf 
Eufter’3 Seite, ift in Cheyenne, Wyo⸗ 
ming, jet ebenfall3 mit Tod abgegan= 
gen, und er verliert nicht3 dadurch an 
hiſtoriſchem Intereſſe, daß er auf vier 
Beinen ging. Er ijt jevenfall3 den be— 
rühmten Schlachtroffen der Geſchichte 
beizuzäblen. 

Auf jenem blutgeträntten Schladht- 
felde fand man bald nachher einen 
ſchlimm verwundeten Braunen umber- 
humpeln, welcher fort und fort unter 
den Leichen der Opfer von GSitting 
Bull's Horden herumfchnüffelte und 
feinen Herrn ſuchte. Das war „Billy“, 
ein überaus ftattliches Kentucdyer Roß 
mit langer Mähne, ſchön lichtbraun, 
mit bier weißen Beinen, und 15 Fuß 
hoch bis zur Kopfſpitze. Aber fein da— 
maliger Zuftand war ein jo jammer- 
voller, daß man erjt glaubte, ihn er=- 
{hießen zu müffen. Doch wollte man 
ihn retten, wenn es irgend anginge. 
Ein DOfficier vonGeneral Reno’3 Com⸗ 
mando nahm ihn in Obhut, und unter 
Tachverftändiger Behandlung erholte 
fih Billy langfam. Nach einigen Mo— 
naten mar er mwieber ein bolllommened 
Bild von Pferdeberrlichkeit. Später 
fah ihn Major Thomas %. Talbot und 
erwarb ihn für Geld und ein großes 
Aufgebot von Veberredungsfunft vom 
Quartiermeijter Roß zu Fort Ruſſell. 

Es fiand Billy noch eine recht ereig- 
nißvolle Laufbahn bevor. Major Tal- 
bot war in der Jugendzeit ber Ge- 
ſchichte Cheyenne’ oft mit der Jagd 
auf Verbrecher und Deſperados be— 
ſchäftigt, und ſtets ritt er dabei feinen 
getreuen Renner, von dem er ſich nim= 
mermehr getrennt haben würde. Un— 
gemein jchnellfüßig und ſehr ausdau— 
ernd, war dieſes Roß bei der Jagd auf 
Banditen befonder3 werthvoll. Billy 
tiß durch feine Schnelligkeit gar manch⸗ 
mal den Major aus großer Gefahr. 
Nicht felten mußten Roß und Reiter 
an einer einfamen Stätte im Gebirge 
ober auf den Ebenen die Nacht verbrin- 
gen, und der Major fchlief auf dem Bo— 
den, mit dem Sattel ala Kopftiffen 
und der Sattelvede ala Uebermwurf, 
mährend Billy, mit einem langen Strid 
an das Sattelhorn gebunden, ringsum 
grafte und getreulich Wache hielt und 
allemal, wenn er Gefahr mitterte, fei- 
nen Herrn weckte, indem er mit ben 
Zähnen fanft an dem Sattel zerrte. 
Das letzie Mal, ala Billy eine Jagd 
auf Verbrecher mitmachte, war anfangs 
der 80er Jahre. 

Seine majeftätifhe Haltung, durch 
die er ſich jo auszeichnete, bewahrte er 
aber wunderbar lange, und noch in 
ſpäten Jahren, fo oft Major Talbot an 
einer Parade theilnahm, erhielt ba3 
Schlacht- und Eriminalroß ſtets feine 
Stelle an der Spike der Eolonne und 
machte ihr auch alle Ehre. Billy mar 
etwa 37 Jahre alt, aljo zwölf Jahre 
älter, ala das letzte überlebende Leib⸗ 
roß des alten Kaifers Wilhelm. Ein 
Dentitein mit paffenber Inſchrift bes 
zeichnet feine legte Ruheſtätte. 








Wichtig für Männer und Sranen! 


Reine Bezahlung, wo wir nit furiren! Se⸗ 
ihlehtslzankheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Semenfluß, verlorene Manrtarkeit, Monats: 
ktörung; Uureinigfeit des Blutes, Hautaus⸗ 
schlag :eder Urt, Syphilis. Rheumatiämus, 
Rothlauf u.f.m.— Bandwurm abgetrieben!— 
“Bo Mndere aufhören zu turiren, garantiren 
teir zu furiren! Freie Konjultation mündlich 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
9 Ubt Abends. — Privet:Eprshzimmer.— Aerzte 
ftchen — u Berfügung in tgl&io 

Benite’ö Deutime Upotheke, 
441 ©. State Str., Ede Bed Court, Chicago. 





scheilt in fieben bis 


Helatirt 81000 für jeben 
—— 
n 

Hein Meiler. keine 


gen. tei 
ab nad einmaliger Anwendung 
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= | Das. 1.B. ENNIS & 60. 


Strantheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
= 76 Madifon Straße, 
nabe State Straße, 
SHISAGO, Il. 


Die weltberühmten Aerzte bie 
fer Anftalt heilen unter einer 
2 tiven Garantie alle 
umnerleiden, als da find 
Kaut:, Blut:, Private und 
chroniſche Leiden, Blajenents 
zuündung, die jchredlichen Fol⸗ 
gen von Eelbitbefledung, als 
verlorene WMannbarkeit, mpotenz (Under 
mögen), Baricocele (Hodenkrankheiten), Rervenſchwa⸗ 
de, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes bes 
drüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 
ſellſchaft. Nerpofität, unangebrachtes Grröthen, Ries 
dergeichlagenbeit u. ſ. w. 
Konsultation frei. 
Spredftunden: 10 Uhr Borm. bi 8 Uhr Ubends; 
Eonntag3 nur don 10 biß 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie lönnen 
dann per Poft kurrirt werden. — Ale Ungelegenbeis 
ten werden ftreng geheim gehalten. momifrfom 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folhe mit chroniſchen Uebeln 
bebaftete Zeidenden nach unferer Unftalt ein, die nits 
gends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes 
tbode fih angedeihen gu laflen, Die als unfehlbaz gilt, 

















Schwache, nervöje Perjonen, 
geplagt don Hoffnungslofigkeit und ſchlechten Kräus 
men, erjhöpfenden Ausflüfien, Bruft-, Rüden und 
Ropfihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Behdrs 
und Geſichts, Katarrh, Ausſchlag, Grröthen, Zite 
«rn, Herzllopfen, Aengitlidpkeit, Zrübfinn, w. |. w., 
erfahren ausdem „Wenichenfreund”, zuderlälfiger 
ärztlicher Ratbhgeber für Jung und Alt, wie einfad 
und billig Gefchlechtötranfheiten und gel en der 
Zugendfünden — gebeilt und do ejunde 
heit und Frohſinn wiedererlangt werben fönnen. 
_ Zr. neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. ieſes außerordentlich interefjante und lehr» 
reihe Bub wird nah Empfang don 25 Gents 
Briefmarken verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dentſche Spe» 
—J— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren ne 

e, 





zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garant 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Oper 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbit: 
befledung, verlorene Mannbarkeit ze. Operas 
tionen don erfter Klaſſe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Hodenkrantheiten) zc. Koniultirt ung bevor Ihr heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. Frauen werden bom Tyrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scyueidet Died aus — Stunden; 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bis 
12 Ubr. talion 





Brüde. 
A Dein neu erfunde 
BA ned Brucband, don 
I jämmtlichen deutſchen 
3 Profefloren empfohe 
J len, eingeführt in ber 
deutichen Armee, iſt 
> ein jeden Bruch zn heilen das bejte. Keine faline 
eriprehungen, feine Einjprigungen, feine Ele ktri⸗ 
zität, ieine Unterbredung vom Geſchaft; Unter ſugung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder. 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
ängebaud) und fette Veute, 
ummi-Strümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
BVerfrümmungen des Rüds 
grates, der Beine und Füße 
zc. in reichhaltigſter And» 
wahl zu SFabrifpreiien vorräthig, beim größten beut« 
ſchen —— Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fiſth Abe 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Ber» 
wadhiungen des Körpers. In jedem Haze pofitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 





"Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 


tarrh und Taubheit nad neueſter und 
ichmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Brik 
len angepaft. Unterfudung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S-11 Bm, 6-8 
AbdE.; —— 8—12 dm, Weftjeite-linik: 
Nordw.:Ede Milwaufee Ave. und — * 


über National Store, 1—4 Nachm. 
3 DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial⸗Arzt 
für Augen⸗, Ohren, NRafen: und 
re De — 
d ſchnell ber mäßigen Preiſen. I“ 
zei urübertreffli > neuen Methoden. Der 
—— Najentatarrh und 
wurde Zurrirt, wo andere Be 
de Augen. 


hörigfe 

—— ur nu en 

angepa nterju um frei. 

K —— Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. | 








Borseh DB i 

LLOMD use © 

Sptiter. E R 

Unt «u » ji! 

ven Giatern für ale Gratruft, Menluel 

uns bezüglid Eurer Augen. B, 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
gegenüber der Bol-Difice. — 


Du» 





Deutiher@ptitern 


m Nugensläfer eine Gpesianienr 





Mai 1900. 


Rieſige Redultionen in Schreibmaterial » Waaren 
25e für Schahtel Schreid-Ba: | 10e per Stüd für Dest Pads, Les 
pier — neue Frübjahrsfarben. der · Eden. 

3e Stange f. parfümirtes Sie- | Se 8 Dugend für Bleiſtifte, KRub⸗ 


—s—sß 


Toiletten-Artitel: Preiſe in Halb geſchnitten 
4e per Stüd oder 4% per ı Pe für 4. S. Kirl's Juvenile 
Did. für J. S. Kirt's Jupenile | Parfüm, in 1-Unzen Flafhen mit 
Seife, Heine Sorte. Glas-Stöpſel. 
Se ». Stüd oder Töc p. Did. | 430 für Kirts Juvenile Toiletten- 
für I. S. Kirt’s ZuvenileSeife, Wafler, 8 = Unzen Flaſche, Töc 
große Sorte. Werth. 


45c für neue T5t alstrachten für Damen LaNA PM: = | Neue Bücher zu den allerniedrigften reifen 
Feine T5c Hals trachten für — Libertn Seide { IL "ei Stanley Weyman. git P 
45t 07T — V Boc 


Dritte Woche unſeres rieſenhaften Verkaufs von Kleidern. 


The Strenoth of Gideon, Baul 8. Dunbar. 
corded Seiden Ties und Stod3, mit fluffy Liberty Sei: Da re nr —— 
den-Schleifen, in allen Farben, 
er 
Rothſchild kaufte H50,000 werth von Sommer-Kleidern für Männer und junge Männer für $15,000 von Levy, Roſenfield & Co., New Hork. Der Durchſchnittspreis für jeden Anzug und Ueberzieher iſt weniger als die Heritellungs- 
Toften. Jedes Stück in dem Einkauf liegt jet zum Verkauf auf, das letzte ift den Lagerräumen entnommen. Der Retail-Preis, den wir verlangen, ijt ziemlich viel wentaer als der Wholeſale-Preis, jo dat; Ihr reichlich 50 Prozent 
fpart. Andere Läden fuchen uns im Preije nachzuahmen, aber die Qualitäten find ihnen unerreichbar. Wohl zu beachten, wir garantiren jedes Stüd, ganz gleic) wie niedrig der Preis und erjuchen es umzutaufchen oder Euer 


Ben Kina's Berie. 
When Snightbood Was in Flower, Gastoden. 
Geld wieder zu nehmen, falls es nicht völlig zufriedenftellend if. Wir wollen Euer fchwer erworbenes Geld nicht haben, wenn wir es nicht verdienen. 
* 2 22 22 ” . . I} . 2 Nd 22 
Schr Cheviot⸗ A M die l 56 verkauft werd S 2.75 
Schwarze Cheviot-Anzüge für Männer, die regulär für erkauft werden, hier Samitag für 82.75. 
' r für Männer — nirgends könnt Ihr unter $10 ! / Männer. Irgend ein Laden kann Euch einen ‚ Pr Männer — Anzüge welche Kunden gewinnen, / Männer, alle jene ferne Schneiderarbeit 
) einen Anzug befommen, der mit diefer Partie .e) Anzug zu 87.75 zeigen, aber alles was wir ) enthaltend und von pradtvollen Stoffen 
5 E s * + ® 
Anzug zu 80.75 faufen, aber nirgends könnt 
gemacht, mit einfach- oder Ddoppelfnöpfigen find von den populäriten Stoffen gemacht, Ahr einen Anzug zu $9.75 kaufen mit band» ausgeftattet u. gefüttert in einer durch— 
Meiten, breitem franz. Vorſtoß — dauerhafte und vollauf be: folhe tie jchwarze und farbige Clay Worſteds, moderne ge- aus Kundenichneider Art und Weiſe, in allen beliebten 
_ madt. Wir haben fie in einem großen Affortiment. 
Verkaufs « Preis 4,75. nen Muſtekũ. fchneidergemagten Kleidungsftüden, welche von $35.00 
( Ri bis 40.00 verfauft werden. 
95 14 bis 19 Nabre, von den neueften Sarrirungen und 
Plaids der Saifon gemadt, in Caffimeres und Cheviots, 
1.95 den korrekten Plaids 
und Checks, mit oder ohne Golf: 


A Name to Conjure With, John Strange Winter. 
e S t er — 
amitag für 82.75. 

fie fefthalten und fie ung Saijon für Saijon 

zu dergleichen tft. Sie find aus modernen ge: verlangen, ift, daß Ihr dieſe mit irgend ei: gemadt, die nur in den Schöpfungen 
gemachten Knopflöchern, handwattirten Schultern und Lapels, 

friedigende Anzüge. Levy, Nojenfield & Go. verkauften deſel— ftreifte und farrirte Worfteds, biaue Serges, Orford Bi: Facon, mit den neuen breiten Military = Schultern. 

mit hübſchen doppelfnöpfigen Weiten, regulärer Netail = Preis 
Bottoms, in durchaus ganzwollenen 


er ” . * . ; 
56.00 Heberröde für Männer, in Lohfarben und Orford, beinahe alle Gröhen, 

für die feinften Frübiabrs = Anzüge f. 

twieder zujühren. Ihr könnt irgendwo einen 
ftreiften Worfteds, Gaflimeres und Eheviots nem 816.00 Anzug in Chicago vergleicht. Sie eriter Klaſſe Schneider zu finden find, 

von den feinften reinen Worſteds, Serges und Vicunas ges 
ben in großen Partien zu $8.00. Retail-Preis $10.00— unjer cunas und Gaflimeres, in einer großen Auswahl von moder: Diefe Unzuge werden den Plat nehmen von hochfeinen 

für moderne $10.00 Anzüge für junge Männer, Größen 
&10.00, Levy, Roſenfield & Co.'s Wholeſale-Preis 88. 00. 
Stoffen. 





oellad, modiſche Farben. ber Zi 


ips 
Ge per Vadet für BSe fü 
Spieltarten. für unfere fpe. 


„Satisfaction“, 


emaillirte Füllfeder 

















für *810.00 dauerbaite Frühjahrs = Anzüge für 816.00 moderne Frühjahr = Anzüge für | für $%.00 moderne Frühjahrs = Anzüge für 


w jür moderne $16.00 Anzüge für junge Männer, Größen 
14 bis 19 Jahre, von den belichteften Stoffen ge: 
macht, folhe wie Serges, ſchwarze Clay und moderne 

eitreifte Worjteds, in all den populären Muftern und Far— 

ben, mit einfach: oder doppelfnöpfigen Weiten — Levy, Roſen— 

Stadt fünnt Ihr unter 15.00 einen Ueberrock faufen, der mit 


w zür Anzüge für junge Männer, Größen 14 bi3 19 m. 
Sabre, in einer Auswahl von neuen Frühjahrs = Fa— 
cons, belle und dunkle Mufter, mit breitem inneren 

Vorſtoß. Levy Roſenfield & Go. verfauften fie im Wholejale 

in großen Partien zu H.50—unjer Verklaufs-Preis 3.45. 


w für 320.00 handgeſchneiderte Anzüge für junge Männer, 
Größen 14 bis 19 Jahre, von den feinften ausländiichen 
und einheimijchen Stoffen gemadt, in den auserlejen: 

ften Muftern, mit handgemachten Knopflöchern und handwat— 
tirten Schultern und Lapels — Levy, Nojenfield & Co.'s 
Wpoleiale = Preis $16.00. 


E 








für hübſche 83.09 Bike— w tür feine Hojen f. Män— 


Hoſen für Mäuner, in 


w ji: elegante®ife 
1. Hojen für Män— 

ner, in den neuen 
Plaids und Gbeds, mit 
oder ohne Golf Bottom — 
werth $1.75. 


*2für $15.00 elegante lcherröde für Männer, von den po= 
% pulären Stoffen für Weberzieher gemacht, in Lohfarben, 
DOrford, und SHellbraun, mit Seidenjanmet: oder ein= 

fachem Kragen, in der richtigen 1900 Mode. NirgendE in der 


w für modijche Hojen für 

1.95 inc. gemadht aus 

Worfteds u. Caſſimeres, 

in eleganten Streifen und Checks, 

aroße Auswahl in neuen Muitern; 
werth 8. 00. 


w für ſehr feine Ueberröcke für Männer, von Orford Bir 
eo) cuna, lobrarbigenn Wbipcord und heilbraunen Coverts 
gemacht, meit Seidenſammet- oder einfahen Kragen, 
Atlas:, Serge: oder italienisches Futter, viele mit Seide bis 
zur Kante — Röde, die jo gut gefchneidert und ausgeftattet 
find, wie auf Peftellung gemachte $25.00 Garments. 





ww für SKnichoien = Anzüge für 

1.95 Knaben am Witer von 3 bi3 15 

Jahren, in mittleren, hellen und 

diinflen Muftern, gemaht aus Gaflimeres 

und Cheviots, elegant gejchneidert, werth 
8. 00. 


2 Durchaus ganzwollene Knichofen für Knas 
45e ben. Alter 3 bis 16 Jahre, in bübjchen 
« Checks und Miſchungen, ſowie blau und 
ſchwarz, mit Extenſion aiſtbands und taped' Nähten 
—kleinere Nummern mit Schleife und Schnalle am 
Sinie, werth Tr. 











aus den populären Stoffen, 
und dunklen Muftern, 
werth 87.50. 





Eure Sonnlag: Pußwaaren 


Wir geben nicht darauf aus, mit unferen Konkurren— 
ten zu argumentiren, aber wenn Ihr in irgend eınem 
anderen Geſchäft Hüte, wie dieſe, zu einem Drittel 
mehr, al3 wir verlangen, finden könnt, würden wir 


wirklich jehr überraſcht fein, 
‘ 1.00 
EN für 


N J. * ensure 
| Y z “ee IITEHR- aus 100 garnirten 
53.00 Tan Schuhe für Männer) "5 

® Ä ET Wi 


Hüten für Kinder— 
wetb 34.00 daS 

Fr 

werden morgen verkauft für 2 N LBS 


Stüd, fo lange der 
® 
für Sterling Calf und Tohfarbige und 


Norrath reiht — in 
weiß, navy, braun 
Joe Ruſſet Goat Schnürjchuhe für Heine Kna— 
ben, Spring Heels, Großen 9 bis 132. 


Känmungs-Berkanf von 53 farbigen Schuhen für Männer für H1.60 


Poſitiv $3.00-Schuhe für $1.60 — 865 Paare werden morgen verfauft zu diefem erftaunfich niedrigen Preiſe. Dieſe Schuhe find ge: 
macht von Viei Kid und Ruſſia Calf. Wir verfauften 4,000 Paare zu 81.95, und wenn wir alle Größen hätten, würden wir denjelben 
Treis für dieſe befommen, aber die Größen gehen nur von 5 bis 73. Dies ift ficherlich eine jeltene Gelegenheit, für Männer, die dieje 
Größen tragen. Die lohfarbigen und Chocolate-farbigen jind fehr niodern. Wenn Ahr, nachdem Ihr zu Haufe fommt, ausfindet, 
daß dieſe hier gekauften Schuhe, feine regulären $3.00-Schuhe find, bringt fie zurüd und Ahr erhaltet Euer Geld twieder 


9 
N 

{ für elegante Hojenträger 
Ur 


IC für Mäuner — feine im: 
Muitern, m. Leders oder 





port. Web, in jchönen 
Mohgir-Enden, unl. reg. 
5be Hoſenträger. 

und roth — gernirt 
mit Blumen, Chif— 
fons und Bändern— 
paſſend für Kinder 
von 8 bis 14 Jahren 


2.45 


„Baby Mine" 
in Gardinal, 
für Mädchen — gar 


Wenig mehr als 
nit mit großen 


der 

5 © 2 Shleifen aus Taf: 
halbe Preis. et ER i feta Seide — wirk— 
zen Ehirred Ghiffon Turbans zu Dies 


F | 3 
Garantirt, daß fie 
3.00 


werth find. 





lich elegant gemadt, 
3.5 ſem Breife — runde oder Bor Facon — 


⸗ werth $5.00. 

— Etkundigt Euch wegen unſeren ſchwar— 
ein Hut, der jetzt fo viel in Nachfrage ſteht-werth 
86. . 


für feine Worſted Jerſey— 
Sweaters für Knaben, i 








für Sterling Calf Knaben = Schnür= 

ſchuhe, mit Draht : gefüllten Soh— 
Ien, welches diefelben dauerhafter macht, reguläre 
$2.00 = Wraane. 


Sommer-Hüte und Kappen 


Wir wünihen dab Samftag ein gefhäftiger Tag in unjerem Hut— 
N Departement fein wird, und haben an 


für Eure Auswahl aus 209 practvoll 

garnirten 10.00 Hüten — Legborns, 

Chips, Tuscans und Ehiffon Hüten — 
ein Spezial-Verkauf 


Hroßer Derkaif von Damen- Suils 


2,500Anzüge zu 25c am Tollar. Dies ift thatjächlich weniger, al3 was das Rohmaterial 














Raſitmeſſer, Abziehtiemen, Scheeren 


Wir ſind ſtolz auf unſer Meſſerwaaren-Departement. Wir führen 
alles, was nur verlangt wird. 


Cameras und Utenſilien hier 


Etwas Neues in Kameras — Die Bullard Magazine Cameras 
— nehmen 18 Bilder ohne nochmalige Ladung, mit dem neuen 


field & Co.'s Wholeſale-Preis $12.50. 
ner, blaue Scrges, ge 
Gaffimeres, im mittelweiten oder + 
engen Beinen, korrekt gemacht — 
unjerem zu 87.75 zu vergleichen tit. 
nv für jehr feine Waiſts u. Bloufen für Kna— we für feinere Kniehofen für Kna— w für 3:Piece Kniehoſen-Anzüge w für feine 3:Piece Knichofen- 
75e i .9 . für Knaben im Alter von 8 bis 4, ed Anzüge für Knaben im Alter 
franz. Bercales u. Cheriot!, Waiſts mit - ven, gemadt aus blauen Serges, i —— | von 8 bis 16 Jahren, 
Byron oder jeparatem Kragen, Bloufe mit großem fancy Worfteds und Caſſimeres, Kleinere Plaids, fowie in einfahen Blau und , in hellen und 
: perfelt gejchneidert, 
zu paſſenden Tie; mwerth 81. — werth 84.50. 85. 00. 
* 9 * * IX} 
N zu P den M Geld 
Neueſte Ausſtattuugen zu Preiſen, um ven Männern Geld zu erſparen 
gen. Es wird jetzt heiß, aber unſer Lager iſt zweimal ſo groß, als es ſein ſollte. Um es in ſchnellſter Weiſe um die Hälfte zu reduziren, 
haben wir morgen unſeren Profit halbirt und in manchen Fällen ganz geſtrichen. Dieſe Herabſetzungen bedeuten ungewöhnliche Bars 
per Etüd, oder 3 für 25c, für feine feidene Boſton für Faney Halbitrünpfe 
für Männer, in Strei— 
Brand Kragen ertra BERGEN ern ⸗ 
ichiveres 4: By Leinen, in Männer, ihönes Aſſort⸗ u. ſoliden Farben, auch 
ment von Farben, haben lobfarb., ganz jchwarz, 
Größen, 
. für modiſche — für feine Negligee— für elegante Negligce: 
C traten für Männer— C Hemden für Männer— Sc Hemden für Männer— 
Four-in-Hands, Am U 1 Percales — mit y beiten Hemdenſtoffen — 
J perials, Engliib Suares, BandBows zwei dazu paſſenden Kragen und ei— in modiſchen und hübſchen Muſtern, 
frinſten importirten Seidenjtoffen— Manſchetten. Dieſe Hemden find al- in einer hübſchen Auswahl von Far— 
Ties, die für Sic verfauft werden les Erzeugniſſe dieſer Saiſon und | ben. Dieſe Hemden find „Cuſtom— 
Burtie zu 250. | !auft zu werden. pafiende Manjchetten, 
w „für feine fanch PBalbrig- | für die echten „Way" Mas 
€ Thread Balbriggan Unter: | £ 50 gan Unterhemden und | c 
bemden und Unterhoſen ji brisgan Unterhemden und 
} a Schwarz, Blau, Tan, Pink und ecru | -Hofen für Männer, in fancy Strei: 
Na zöfiiche Nedbands und Perlmutter— j 
A Stuöpfe — Hojen baben doppeltenSiß | 75c werth. werden überall für $1.50 ver— 
i 46 für Golf = Strümpfe | fauft. 
nd € „ für Männerhemden mit 12 
> Ye ſeidener Front, gemacht in 
z Seide Partien von unſeren 50e, 75c und $L | Alternate Streifen und 
ſtoffen in allen Farben, mit weißen | Sorten, in einfachen und f | 
] miſchten Farben, einige mit Füßen, | geftreifter gerollter Kragen u. Stul: 
Wertde — jo lange der Borrath | andere ohne Füße — Auswahl zu | pen — in allen Größen — Werth 
reiht, Sanıftag zu 590. 1.50 
Mir find die PVertheiler von 
von Chaſe & Sanborns be= 


2 
7 * ne 
ftreifte Worſteds und 
werth 4.50. 
y 2 * *2 fa 2 2* — — * 1J * — - 41 
u keii -leid den, wie bei Rothſchilds: Spezielle Samſtags-Verlock 
Iu feinen anderen Geſchäft kann man ſolthe Bargains in Knaben-Kleidern finden, wie bei Rothſchilds: Spezielle Samſtags-Verlockungen 
beu, Alter 3 bis i4 Jahre, gemadt aus ben im Alter von 3 bis 16 Jah— ir Ni / E 
156 Jahren, in GhbedsS und gemacht 
Matroſenkragen und hübſcher Shield Front mit du: Nummern mit neuen doppelbrüftigen Weiten Schwarz, mit doppelbrüftigen Weiten, wert) 
Ahr wißt, wie falt und unfreundlich es war? Nicht die Art Wetter, den Verfauf von Männer-Sachen für den Sommer zu beſchleuni— 
gains für Samftag. 
für unſere ee! i Style S fbalt⸗ ü 1 
If Style trumpfhalter für 2 J 
allen Muſtern, Facons u. ya | j 
patentirte Claſps. ſchwarz m. weißem Fuß 
einſchließlich Ted, gemacht aus Garner’3 gemacht aus den aller: 
und String Ties—gemiadht aus den ‚nem Paar Manjchetten, oder nur mit | einjchließlich Figuren und Streifen, 
follten — Auswahl aus der ganzen | wurden angelauft, um für 98c vers | made“ und prrfeft paflend — dazu 
für feine franzöfiiche Two— 
f \ nufacturing Co.'s Bal— 
Hoſen für Männer, in 
für Männer — Hemden haben fran— | 
Farben, elegant finijhed und volle) fen und Farben, alle fein finiſhed, 
ein großer Bargain zu S9e. 
für Männer, Odds und | 
„ce Ends von angebrosenen | 98€ 
aus feinen corded Seiden— 
t , t „weil fanch ge- | einfache Farben, alle Kombinationen, 
Gambric Bodies — außergewöhnliche 
123e. 1.50. 
® 4.4 — 
2 . b If 
Groceries jehr billig 
rühmten Seal Brand Staffee. 


Se per Bündchen für „Home: 
Grown“ Spargel. 


ipezielle 


jeder Eorte 
Tretet e 


vorgenommen. 


zeugt Euch. Wir gebrauchen Raum f. 


unſer ungeheures Lager 
Hüten, welche täglich anl 


390 


blicklich 
die 


ſo 


kleinen 


handgemacht, direkt von Mexiko. 
für Golf-, Yacht: oder Bi— 


D) .. 
c cyele = Müben 
Knaben und 
14 neue Sommer = Mufter, 
Serge Futter, 506 werth, Hunderte zur Auswahl, 
100 Dutzend 


nd das Stüdf Für 
IC leinene, Pique- oder Craſh— 
Tam O'Shanters für Kinder, 
alles gute Farben, um zu den Matrojen: 
Anzügen au paflen, 50c wertb.. 
——— beiten $1.00 ſteifen od. 


1.00 Fedora Hut der Welt 


zu führen, in all den neuen Farben und 
Facons, trägt fih jo gut wie irgend ein 


2.00 Hut. 
> 00 — — md Fedoras find fel 
ierfrei u. können nicht 
überiroffen werden, in all den neuen po 
pulären Farben u. Wlods, einſchl. Knor, 
Dunlop, Stetfon und Vouman. E3 wird 
fich für Euch bezahlen, dieſe Hüte zu be 
fihtigen--[ud jo zut wie irgend ein 3 
Hut. 


Wir rühmen uns, den 


Unſere 2.00 Derbys 


Herabſetzungen 


die Auswahl 
3,000 mexritaniſchenSom⸗ 
brero = Hüten, augen: 


Kinder, 


automatiihen Bullard Shutter verfehen, jchnelle Nectilinear: 
Linjen, Iris Diaphragm, Bulb Releaje, Rifing, Falling und 
double Swing Front, wendbarer View Finder, automatijcher 
Regiftrirer und Platten Wechsler, vollftändig mit 12Haltern, für 


10.00 und 16.00 


w fir Cyele Roco No. 3 oder Poco E 4x5 Kamera, 

J mit ſchnellen Nectilinear Linſen verſehen, Unicum— 

Shutter, Iris Diaphragm, Swing Bad in Bor— 

Form, und Carry Gaje mit Cycle Form, vollftändig mit einem 
doppelten Platten=Halter, Katalog-Preis $15.00. 

ichnellen Wectigrapbic Yinjen verjeben, Gund— 


23.4 lab Shutter, Iris Diapbragm, Rad u. Pinion, 


Nifing, Falling und double Swing Front und Nüdjeite, wend— 
bare Nüdjeite, und ideale lange Focus Kamera, Katalogpreis 
zu *40. 00. 


9.98 


Preis iſt $25.00. 


in und über— 


von 
angen. 


Stroh⸗ 


von 


beliebt 
Kinder, 


für 


für Männer, 
alles 
mit Seiden— 


für Long Focus Cyclone oder Korona, 4x5, mit 





für zujammenlegbare Cyelone oder Korona No. 9, 
5x7, mit augenblidlihen ſymetriſchen Linſen, Nad 


und Pinion, Carrying Caſe und Halter, Katalogs 


toftet. Diefer Einkauf wurde von einem der erften Kleider: zabrifanten in den Ber. 
Staaten gemacht. Wir find überzeugt, dab dieſe magnetijchen Werthe Euch veranlaſſen 
welche mit der Preismarke verſehen ſind. 


für Damen = Suits, 


werden, die Anzüge zu befichtigen, 
wth. bis $10.00, im 
den neueften Eton Fa: 


3.95 
vons, Stoffe v. guter 


Sualität Venetian Cloths und Ser: 
003. Sie find gem. in der neueiten 
Mode. Die Jadet3 find jeidengefüttert. 
Die Röcke haben gute Qualität Per: 
caline Futter. E3 find Suits in Der 
Partie, für welche Ihr bis zu $13.50 


bezahlt habt. 
Front, eng = anjchlie= 


h95 Bende u. Eton-Fa— 


cons, einige hübſch braided. Die Stof: 


für Damen - Enits, 
werth bis $12.50, Fly: 


für Damen-Suits — 

6 05 werth bis 815. Ein 
a neues Gton Suit, mit 

braided Medici Kra— 

gen und braided Fronts. Wir haben 
fie in allen erdenllichen Facons und 
Muftern, in all den beiten Stoffen — 
Jedes einzelne nicht weniger als $15 


werth. 

7 95 Die grökten ie offe— 
» tirten Wertbe; poſi— 

tive jenjationelle Preisherabjegung für 

tailorzmade Suits in eng—anſchlie— 

Benden Facons, bübjche Eton Suits, 

voll braided hübſche Fly Front Suits. 


für Damen-Suit!, — 
mwertb bis $18.W0. — 


Wachsbohnen. 
3e da3 Stück 
Grown“ Gurken. 


für 


Meflina Zitronen. 


nia Orangen. 


10e das Pfund 
Frühftüds-Sped. 


für 


oder Braun & Fitt! 
Butterine. 


Falls Creamery Butter, 


20 für das Pfund Pieplant. 
Se da3 Duart für grüne oder 


„Homes 
16e das Dutzend für fancy 
150 das Dutzend für Califors 
11e das Dugend (in Kiften) 
für durchaus frifche Eier. 


15e das Pfund für Morleys 


9Se für 5-Pfd.-Cimer Rod: 


Photographiſche Utenſilien 


49e für $1.50 Sliding-Tri⸗ 
pod. 

10 daS Dutzend für 

Card Mounts. 

4c Dutzend für Mantello 
Mounts bis 4x5. 

10e für ſechs 4x5 Kits. 


29e das Dutzend für 5x7 
Platten. 
3e für 44x44 ſchwere 
Rabmen. 
Se das Dutz. für 4x5 
Rapier. 
69e für 5x7 Poco Halter, 


Drud 


Delko⸗ 


fe ſind Eheviot, 


offerirter Werth. 


9:39 





Serges u. 
clotbs, gutes Seidenfutter. Größter je 


für Damen-Suits, 
Werthe, wie Dieje, find jelten, wenn überhaupt, zum Verfauf 
offerirt werden. Ginige der Suit3 find mit Seide gefüttert. 
Zu haben in allen Styles, 
fhlichende und Fly Front Facons. 
Broadeloths, Homeipuns, Theviots und Serges. Alle gehen bei 
diefem großen Verkaufe morgen zu 9.95. 


Broad- Tie Jadet3 dieſer Suits haben 
beite Sorte Seidenfutter. Die Nöde 
find ebenfalls ausgezeichnet gefütiert, 
die 


$25 merth find, 


wie Eton, eng an: 
Tie Stoffe beitehen aus 


9.95 


die 


Solch wundervolle 


Bachſteinkäſe. 


dörrte Pfirſiche. 
17e das Pfund für 
Moore Park Aprikoſen. 





12e das Pd. für Vollrahm⸗ 


10e das Pfund für fanch ges 


Ge und Sc das Pfund für 
fancy California Zwetſchen. 


230 daS Pfund für Old Gov— 
ernment Java: und Mocha— 
Kaffee. 


15e d. Bid. für Old Golden 
Santos-Kaffee. 
Soeben erbalten—neue Ernte 
von Dolong, Young Hyſon u. 
Gnelijb Breakfaſt Thee, mel: 
hen wir jehr billig verfaufen. 
25e für 2 Büchjen fancy 
Bartlett Birnen, 
50 Quart für fanch geröftete 
Peanuts. 
10e Packet für fhredded Weis 
zen Biscuit. 
14e Pd. für Liberty Bakery 
Frucht-Kuchen, 7 Sorten. 
Se Padet für Liberty Balery 
City Soda Craders. 
De Badet für Liberty Balery 
Datmeal und Graham Wafers. 
Se Pfund für Liberty Bakery 
Preglettes. 
11e Radet für LibertyPalery 
White Wings. 

Ze Radet für LibertyBalery 
Cheeſe Biscuits. 

130 Radet fürLiberty Balery 
Aberwethy Biscuits. 


Die 


Garantie 


fanch 


fanch 


fancy 








für die berühmten Blad Diamond NRazor 
vollitändig fertig zum Gebraud, feinfter 50 Bferdefells 
Etrop der gemacht wird. 


für Wheeler Bros. berühmte mafjin ftählerne Scheeren, 
fein geichliffen und tempered, fein Schrauben⸗Gelenle, 7, 
8 und 9 Zoll Größen, 75c werth. 


Frei—Unfe ſchwarze Stahl:Rafirmefler werden 1 Jahr lang! in 
Stand gehalten ohne Koften, vom Tage des Kaufs an gerechnet. 


1.39 


Jahr lang ohne Koften in Stand gehalten. Geld zurüderftattet, 
wenn nicht zufriedenftellend. 


für 2.00 Wade & Butchers 
Stahl, ganz hohlgeichliffen, 
Gummi. 
mit jedem. 


für 83.00 ſchwarze Stahl = Rafirmeffer, feinfte Ras 
firmefler, die gemacht werden, gejchliffen und pos 
lirt von Erperten, jedes Mefler garantirt‘ und 1 


Rafirmeffer, englifches 
mit Griffen aus hartem 
Nur ein Mefler an jeden Kunden und unjere 


für den $1.50 berühmten Hotchkiß amerifas 
59c nifhen Xoilet Elipper, feines - Gußftahl, 

nidelplattirt, mit unfichtbaren tempered 
Stahl: Feder, jeder Elipper in einer Schadtel, und 
unſere Garantie mit jedem einzelnen, 

portirte 


- 
ApL® Franz Swat: 


td Raſirmeſſer Hones, 
einige Händler verlan— 
gen Te für dieſe 
Hones. 


für echte im— 


x 


Strops, 


I 





Bicyele:, Golf, Bafeball: und Yilcherei-Geräthichnften-Preife auf den Nullpunkt gejegt für morgen 


Golf-Freunde jollten dieſe Preiſe berüdjichtigen. 


85e 


macht. 
gemadt. 


für Golf Clubs, aus Holz oder Gifen. Tiefe Clubs find von 
ſchottiſchen und englijchen Fabrifanten vollftändig bei Hand ges 


Die Köpfe find aus geprektem Hidord und Dogmood 
Bedenkt nur, ein „Billy Part“ Club zu Se. 


10 für einen Canvas Caddy Pag, mit Leder eingebunden und Leder: 
Boden, mit Taſche für Ballen. 


1.50 


für jchottifhen Clan Plaid Caddy Pag, Leder-Trimmings und Les 
der:Boden, mit dazu paffender Ballen: Tafche für Plaid und Sling, 


regul. Golf-Laden-Preis $3.00. 
25C für Gummi:©rips, von Para: Gummi gemacht, paffend für jeden 


Golf Elub, 


Bajebalf-Artifel zu unvergleichlichen Preijen. 


85: für Jufielders Handſchuhe, von gutem, aus- 
erfefenem Leder gemacht, mit welted Nähten, 

81.25 wertb: _ 

D5C für Garters! Mitts, Männer: oder Knaben: 
Größen, $1.00 werth. 


D0c für Ted Kennedys neuer geſchützter Mit, mit 
Schutzvorrichtung für finger, 81 werth. 
70e für Bafebal = Masten, mit Kopf: und 
Kinnlade Guard, Seite wattirt mit fraujem 
Saar, 





tolle Auswahl von 1900 Trinity 
und Olive Rädern, f. Damen oder 
Herren, zu Breijen weit unter den— 
jenigen erflufiver Händler, 

für 


39 Fabrikat, 


Preis $1.25. 
95 d. Naar für Doppel Tube Tires, 
50 garantirt luftdicht. 


1900 Inner Tubes, beſtes 
garantirt, regulärer 





$ . G 
Joints, arhed Fort Crown und Piano 
Trabt Speichen von 800 Pfd. Wider: 
1900 


Konftruftion wurde modifizirt um noch beſſere 


12.25 


Vicyele- Zubehör ohne Rüdſicht euf Koften, Werth oder früheren Verkaufspreis 


für unjer berühmtes Arrow Bicyele, — 
im ganzen Lande Wegen feiner guten 
Qualitäten betannt. Es ijt ftrift auf Bi: 
cpcle:Prinzipien gebaut. Das Geitell iſt 


5 


aus nahtlojem Tubing gemacht, m. Fluſh 


ftandsfraft. Die Grant Hanger 


abjolute 


Dasjel 


unsere 1900 Diamond Picheles, 


3u 12.25. 


2 98 d. Paar für Doppel Tube 
+ Tires, 28 bei 13 od. 18, mit 
Morgan & Wright Inner Tubez, gas 
rantirt. 


le für Tube Gummi Zement. 


i Gleichmäßigkeit 
Vauf, des Sprockets zuerzieien. Alles in Allem zeigt dieſes Rad das Söchſte, was 
bis feht mit dem Ketten = Tricb:Rad erreicht worden ift. 

unter einem anderen Namen in regulären Bicyele-Läden in diejen und anderen Städten zu 40 verkauft. Unjer Preis, 

Tires, veritellbaren Handlebars, in allen Größen und Farben und mit gejchriebener Garantie für ein Jabr—Samitag, 17.00. 

Wie es unjere Samitags:Gewohnbeit ift, offeriren wir wieder 

E gemacht von der American Pir® 

epche So., f. Damen oder Herren, in ſchwarz, Maroon oder grün, 


X 


im 


be Rad wird 
ausgeftattet mit Morgan & Wright 


9,50 für Bicheles für 


Knaben u. Mädchen, 
mit erfter Klaſſe Ausftattung. 


38c für Handlebars, jchiver vernidelt 

auf Kupfer. 

1c für Reparatur = Gummi, zivei gro= 
Be Stüde, genug um für die ganze 

Saiſon anzuhalten. 








Angelruthen, etc. 


chende Fröſche cls Köder, friſch und Ichendig. tägs 


lich friich von den Marſchen. 
für Split Bambus Baß Angelruthen, 
69c 7 bi3 9 Fuß lang, drei Glieder und 
ertra Eriße, voll nidelmontirt, mit 
KRort:Griff und Metall Real Seats, 
icde Ruthe in hölzerne Form u. in Tuchſack verpadt, 
Bc für braided leinene Auswurfleinen, Blods von 
25 Yard, ſehr ftarf und dauerhaft. 
35c für Pennell Double Multiplying Reel, CO 
Yards, voll nidelplattırt,, Raiſed Pillars, 
Clid und Drag, werth Töc. 
dc das Stüd für ertra Qualität braided Auswurf⸗ 
Leinen, 84 Fuß lang, jehr ſtark und dauerhaft. 
1e die Schachtel für Split Bucſſhot Sinkers, für 
das Fiſchen von Häringen. 
4c die Schadtel für. Kirby Ninged Fiſchhaken, 
Größen 1 bis 12, 10 in Schadtel. 


Solar Gas⸗Lampen 


——— 


fir Solar Gas = Lampen 


Samitag. 


1.65 














Prinz⸗ Albert Anekdoten. 


Das Attentat in Brüſſel, das das 
allgemeine Intereſſe an ber Perſönlich— 
feit des Prinzen bon Wales wieder 
wach gerufen bat, bringt eine ganze An⸗ 
zahl auter Anekdoten in Erinnerung, 
bon denen einige hier folgen mögen: 
In Marienbad hatte der Prinz einmal 
eine komiſche Begegnung mit einem 
Herrn, Namens Schleſinger, ber in 
Defterreih unter dem Namen „ver 
PBaprita-Schlefinger“ befannt ift, an⸗ 
geblich, weil er einen beſonders guten 
Paprika in den Handel bringt. Herr 
Schlefinger, der fich übrigens gut auf 
dag Retlamemachen verjtehen ſoll, 
a die Aufmerkjamteit des Prinzen 
Durch feine eiwas auffällige Kleidung 
auf fich zu ziehen. Er trug einen mei- 
Ben Tropenhelm mit. einer langen 

eber, einen meißen Rod und gelbe 
iehofen.. Als das Alles nichts half, 





ging er auf den Prinzen zu und ftellte 
fich jelbft mit den Worten vor: „König 
lihe Hoheit, ih bin der beriihmte 
Paprita-Schlefinger”, und als ber 
Prinz ihn etwas verwundert anjah, 
fügte er hinzu: „Sie werben fich freuen, 
zu bören, daß meine gelben Hofen in 
England gemadt find“. Seine fünig- 
liche Hoheit verſchwand natürlich in 
den nächſten Fiaker. Gonft ift ber 
Prinz von Wales von ausgeſuchter 
Höflichkeit; trotzdem ift es ihm einmal 
paffirt, einer jungen Dame gegenüber 
einen unverzeihlichen Fehler zu machen. 
Die junge Dame war. fih unklar dar- 
über, mie lange fie mit_dem Prinzen 
fprechen bürfte, und bat ihn ganz naid, 
ihr doch zu jagen, wann fie fich empfeb- 
fen follte. „Im Gegentheil“, jagte der 
Prinz, „Sie müffen mir jagen, wenn 
ich Sie langmweile“. Später fragte er, 
wo fie geboren und feit warn fie in 





London fei; die junge Dame antıver- | 


N * 


tete, ſie ſei in London geboren und lebe 
ſeit ihrer Geburt daſelbſt, worauf der 
Prinz, der den erſten Theil der Ant— 
wort überhört haben mußte, noch ein— 
mal fragte: „Und wie lange ſind Sie 
in London?“ Darauf erhielt er die 
prompte Antwort: „Jetzt bin ich ge— 
langweilt, Sir!“ Der Prinz von Wales 
ſchwärmt bekanntlich ſehr für eine gute 
Zigarre, und dieſe Leidenſchaft hat ſich 
bei ihm ſchon in frühen Jahren aus— 
gebildet. Als er 16 Jahre alt mar, 
mar er fchon ein ftarfer, wenn auch nur 
beimlicher Raucher. Die einzigen Mit- 
wifjer waren feine ältere Schweſter, die 
fpätere Kaiferin Friedrich, Die aber das 
Geheimniß nie verrieth, und ein alter 
Kutjcher, der immer Wade halten 
mußte, wenn ber Thronfolger im Stall 
tauchte. - Sobald dann der Water des 
Prinzen auf der Bildfläche erfchien, 





tußte er Zeichen geben, und bie 
—*— er man geben - | 


hören feinen. 


Geſchwindigkeit in einen bereitftehenden 
Waffereimer. 


2.0.0 
— +9 


Vermiſchte Anzeigen. 





Bekanntlich ift die Leltüre von Zei: 
tungs⸗Anzeigen manchmal fehr beleh- 
rend, nicht nur für diejenigen Leute, 
die fich für Antäufe und Verkäufe, ver: 
lorene Regenfchirme und verlaufene 
Hunde interefjiren, fondern auch in ſo— 
zialerBeziehung. So haben wir bei der 
zufälligen Durchficht der Rubrik „Ver- 
miſchte Anzeigen“ eines ſehr gelefenen 
Berliner Blattes die auffallende Ent- 
dedung gemacht, daß zu denjenigen 
Klaffen, die ſich von Vereinswegen 
ganz beſonders der Pflege von Ver— 

nügungen hingeben, trotz herkömmli⸗ 
her ſchwarzer Tracht und Cropeſchlei⸗ 
ers, vorwiegend bie ‚Wittwen“ — 





men, Radler, Sänger, Dicke, Dünne, 
„Freunde edler Geſelligkeit“, Skat— 
brüder und andere mehr, aber in er— 
ſtaunlich geſchloſſener und gedrängter 
Reihe treten die Wittwen auf, ma3 
bielleicht daher rührt, daß fie ganz be- 
fonder3 das Bebürfniß empfinden, ich 
über ihre Verlufte zu tröften. In einer 
einzigen Nummer finden wir folgende 
Anzeigen: „Erfter großer Berliner 
Wittmenverein“, vier einfache „Witt- 
menvereine“, einen „Berliner großen 
MWittmenverein“, den Wittiven- und 
Frauenberein „Harmonie“, einen 
„Wittwenklub“, den Wittmenverein 
„zhalia“, einen Wittwens und Frau— 
en-Berein mit dem ſüßen Namen „In— 
nig-Sinnig“, der der Unterhaltung 
und des Tanzes pflegt. Faſt alle er- 
ſcheinen nach den Anzeigen als reine 
Bergnügungsvereine, und. fie Haben 


Herren zu ihren Vergnügungen einla= 
den, die meift in regelmäßigen Ab- 
ſchnitten wöchentlich jtattfinden. Die 
außerordentliche ftarfe Bethätigung 
der Wittwen auf diefem Gebiete tritt 
noch ftärfer hervor, wenn man mit ih— 
ren Anzeigen die ähnlichen der Nicht- 
Wittwen in Vergleich zieht. Gegenüber 
der Menge von vergnügungsſüchtigen 
Wittwenvereinen haben wir nur einen 
„Hrauene und Aungfrauen-Vergnü- 
gung3-Berein“, den Vergnügungsver— 
ein „Hortenfia“, bei dem nicht klar ift, 
ob er vorwiegend männlichen oder 
meiblichen Geſchlechts. Dem Wittwen⸗ 
verein „Innig-Sinnig“ macht ein 
Frauen= und Jungfrauen-Verein des 
gleichen Namens: unlautern Wettbe- 
werb, und endlich finden mir noch ei- 
nen Frauen-Verein „Slüdauf“, wo— 
mit die Reihe der fich in voller Minber- 








denden 
beit befin nicht 





erfehen aus den Anzeigen it, ob bie 
TIhätigfeit diefer Vereine das bauern- 
de Verbleiben im Wittiwenftande oder 
den Uebergang zu dem frühern verhei⸗ 
ratheten®erhältniß zur Folge hat; aus 
der ganzen Faſſung der Anzeigen wird 
aber die Vermuthung nahe gelegt, daß 
die Wittwen nicht grundfäglih abge- 
neigt find, diejenige Eigenſchaft aufzu= 
geben, die allein ihr Werbleiben in 
Witimenvereinen rechtfertigt. Ver— 
gnügungsfüdhtig find die Berliner Da» 
men nach Ausweis diefer Statiftit je- 
denfalls in höherem Grabe, als alle 
anderen Stände zuſammengerechnet. 


— Selbſtbewußt. — „Womöglid 
exiſtiren auf anderen Himmelsförpern 
hoch entmwidelte Kulturen, weldhe bie 





‚unferigen weit überragen.“ — 


Garde» 
leutnant: „Ra, aber eins is doch je» 
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